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Dem Durchleu 


Marggraven zu Brandenburg / deß H. Nom. Reichs Erg: 
Cammerern vnd Churfuͤrſten / it In Preuſſen / zu Guͤlich / Cleve vnd 
Berg / Stettin / Pommern / der Caſſuben vnd Wenden / auch in Schleſien zu Croffen 
vnd Jaͤgerndorff / zu Halberſtatt vnd Minden / Hertzogen / e. Burggraven zu Nuͤrn⸗ 
berg / Fuͤrſten zu Rigen / Graven zu der Marck vnd Ravenſpurg / ꝛc. 
Herꝛn zu Rapenſtein / ꝛc. Vnſerm gnaͤdigſten 
Hern: 


thaͤnigſt/vnterthaͤnig / vnd dienſtlichem Gefallen zu publitiren vnd in offe⸗ 
nen Truck auß gehen zulaſſen angefangen / vnd * dem Er gier 


DEPTT FO 
daß ſolch ſein loͤbliches Bornchmen vielen hohen / mittlern vnd niedrigen 
Stands / Perſonen fehr lieb vnd angenehm geweſen / damit biß eff den 
inclufive zwoͤlfften Theil / welcher die Beſchreib⸗ vnd Abbildung 
der vornehmſten Staͤtt vnd Hidh im Churfuͤrſten⸗ vnd Hertzogthumb 
Sachſen / Land⸗Graffſchafft Thuͤringen / Marggraffſchafft Meiſſen / 
Ober vnd Nieder⸗Laußnitz vnd einverleibten Landen in fich halt / letzt⸗ 
hin im Jahr 1650. außgangen / continuirt vnd angehalten; So haben 
wir / feine hinderbliebene Kindere vnd Erben / gleich wie feiner Erb⸗vnd 
Verlaſſenſchafft / alſo auch Lieb / Inclination vnd Neygung zu Befoͤr⸗ 
derung erſtgedachter Kuͤnſten vnd Wiſſenſchafften / eng ebenmaͤſſig pera 
bunden zuſeyn erachtet / ihme bey ſolch feinem loͤblich angefangenem To- 
pographiſchem Werck off dem Fußſtapffen gleichſamb nachzufolgen / 
vnd nicht weniger mit allem ſorgfaͤltigem Fleiß darauff bedacht zu ſeyn / 
wie auch die noch übrige Lander / vnd darinn gelegene Staͤtt vnd Plaͤtz / 
in gleichmaͤſſiger Form beſchrieben ound abgebildet / nach vnnd nach fola 
gends an deß Tages Liecht gebracht / dieſes Wercks Liebhabern vnd Bes 
forderern durch den Truck mitgetheilt / vnd dardurch ebener geſtalt ein ges 
fälfiges Gemigen geleyſtet werden möge; 

In ſolch vnſerm Vorſatz nun / Gnaͤdigſter Churfuͤrſt vnd Herr / forte 
zufahren / haben wir die Continuation, vnd darmit den dreyzehenden 
Theil dieſes Wercko / von E. Churfuͤrſtl. Durchl. angebohrnem Chur⸗ 
Fuͤrſtenthumb der Marck Brandenburg / wie auch Hertzogthumben 
Pommern / Preuſſen vnd andern dero einverleibten Ländern (welchen ob 
continentiam auch Pomerellen vnd Liffland beygefuͤgt worden) vor diffs 
mahl an die Hand nehmen vnd Werckſtellig machen wollen. 
| Wir hätten hierbey gute Gelegenheit vnd Anlaß gehabt / in dieſer 

vnſerer vnterthaͤnigſter Dedicauon-Schrifft vnd Vorꝛede beruͤhrten 
E. Churfuͤrſtl. Durchl. angebohrnen / in dieſem dreyzehenden Theil be⸗ 
griffenen Hochloͤblichſten Churfuͤrſtenthumbs Brandenburg ond Hers 
tzogthumben Pommern vnd Preuſſen der andern hochanſehenlicher Hera 
tzog vnd Fuͤrſtenthumben / wie auch zugehoͤriger Provintzien vnd Laͤn⸗ 
der / wormit der liebe Gott E. Churfuͤrſtl. Durchl. durch den zu Muͤnſter 
vnd Oßnabrugk auffgerichteten allgemeinen Friedens ⸗Schluß letzthin 
noch weiter geſegnet vnd begabet / deren etliche in vorgehenden Theilen be⸗ 
reits beſchrieben vnd abgebildet / die brige vnd hinderſtaͤndige aber ina 
kuͤnfftig / mit Beyſtandt Goͤttlicher Huͤlff / gleicher maſſen beſchrieben vnd 
abgebildet wer den ſollen / vor dißmahl zugeſchweigen) herꝛliche vnd gea 
waltige Staͤtt / Veſtungen / Schloͤſſer / See⸗Portus vnd Anfuͤrthe / vnd 
was denen weiter anhaͤngig / auch mit was Macht / Henlichkeit vnd Men⸗ 
ge der Landſchafften E. Churf. Durchl. vor vielen andern im H. Roͤmi⸗ 
(coca Reich / vnd zum theil auch auſſerhalb deſſelben / reichlich — 


\ 


ie 
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Diäaie wellen aber / als viel angeregte drenrefpective Chur⸗Fuͤrſten⸗ 
vnd Hertzogthumbe betrifft / deroſelben fo wol Haupt⸗Reſidentz vnd 
groſſe / als auch mittelmaͤſſige vnd meiſten theils kleine Staͤtt / zuſampt 
denen darinn gehoͤrigen Veſtungen / Schloͤſſern vnnd andern Plaͤtzen / 
zuſampt dero Qualitaͤten vnd Beſchaffenheiten / nach Notthurfft / ound 
fo viel dieſes Werckb Begriff erfordert / in gegenwaͤrtigem dreyzehenden 
Theil beſchrieben iſt; MG erachten wir ohnnoͤthig zu ſeyn / ons bey dieſer 
vnſerer Dedication damit weitlaͤufftig aufzuhalten / ſondern wollen den 
günfiígen Lefer deſſentwegen hiermit zu dem Werck ſelber remittirt vnd 

verwieſen haben. E E. 
Daß aber E. Churfuͤrſtl. Durchl. wir diefe vnſere in Erbſchafft 
continuirte Arbeit vnterthaͤnigſt zu dediciren ons erkuͤhnen / beſchicht 
darumb / Erſtlich / weilen E. Churfuͤrſtl. Durchl. beruͤhrter Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſten · vnd Hertzogthumben / auch darin begriffener Staͤtt vnd Diäten 
ohngezweiffelt angebohrner Lands vnd Erb⸗Herꝛ iſt / vnd dahero deroſel⸗ 
ben / gleich wie die Corpora vnd Staͤtt fetber / alfo auch deren Entwurff 
vnd Abbildung von Rechts wegen gehoͤret vnd zuſtehet / Vors Ander / 
dieweil E. Churfuͤrſtl. Durchl. ins gemein / alß ein hoͤchſtgeneygter made 
tiger Befoͤrderer ound Liebhaber dergleichen Wiſſenſchafften vnd Kuͤn⸗ 
fic / imgantzen Roͤmiſchen Reich von maͤnniglichen hoch ſtgeruͤmbt vnd 
geprieſen werden / Inſonderheit aber vnd vors Dritte / zu Außfertigung 
dieſes vnſers Wercks vnd dreyzehenden Theils / dero Churfuͤrſtliche Huͤlff 
vnd Vorſchub dergeſtalt gnaͤdigſt gethan haben / daß wir anſetzo darmit zu 
Tag vnd Liecht tretten / vnd ſelbigen dem vorgehenden Oper: Topogra - 
phico beyfügenfönnens Darzu dann / vors Vierdte / kompt / da 5/gleich 
wie jeder zeit ein loͤblicher Brauch geweſen / daß die jenige / welche ein oder 
ander nuͤtzliches Buch oder Arbeit / dem gemeinen Nutzen zum beſten in 
offenen Truck fertigen vnd auß gehen laſſen / denenſelben vorhero maͤchti⸗ 
ge Patronen vnd Schutz⸗Herꝛen / damit es vor den Feinden guter Kuͤn⸗ 
ſten / vnd andern Verleumbdern / beſchuͤtzt wuͤrde / geſucht vnd außerſe⸗ 
hen haben / alfo auch wir gegenwaͤrtiger onferer Beſchreib⸗vnnd Abbil⸗ 
dung dero Churfuͤrſtenthumbs Brandenburg / auch Hertzogthumben 
Pommern vnd Preuſſen / keinen beſſern / erwuͤnſchtern vnd maͤchtigern 
Patronum , Protectorem enne Schutz⸗Herꝛen / alß E. Churfuͤrſtl. 
Durchl. ſelber finden oder erwoͤhlen follen / koͤnnen noch moͤgen / der one 
terthaͤnigſten ohngeztweiffelten Hoffnung vnd Zuverſicht gelebend / gleich 
wie E. Churfuͤrſtl. Durchleucht. angeregte dero Churfuͤrſtenthumb / 
Hertzogthumb vnnd Lande ſelber unter dero Gnaͤdigſten Churfuͤrſtli⸗ 
chen Regierung vnnd Schutz halten / alſo Sie auch gegenwärtige Be⸗ 


ſchreibung / Figur vnnd Abbildung derſelben Ihro ebenmaͤſſig e uis 
hur⸗ 


eon? hi PO ks eg E 
Spurfürftlichen mächtigen protection vnd Schutz Gnaͤdigſt recom⸗ 
mendirt ſeyn laſſen werden / wie dann E. Churfuͤrſtl. Durchl. wir hier⸗ 
mit vnterthaͤnigſt erſucht vnd gebeten haben wollen / dieſe vnſere gegen 
dero Churfuͤrſtliche Dignitaͤt vnd Hochheit zwar geringe / jedoch aber ge⸗ 
horſambſt wolgemeynte Arbeit / alß ein Pfand vnſerer vnterthaͤnigſten 
Devotion; Gnaͤdigſt auff: vnd anzunehmen / Franckfurt am Mayn / 
den 14. Aprilis , im Jahr Chriſti 1652. 


E. Ghurfuͤrſtl. Durchl⸗ 
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y As für Stände deß H. Roͤmiſchen Reichs / in dem 
APC) hochldblichfien Ober⸗Saͤchſiſchen Craiſe begriffen / daſſelbe iff 
in dem Theil vom Churfuͤrſtenthumb Sachſen / ꝛc. vermeldet 
Y worden. Weilen wir dann in ſolchem nicht alle ernante Stande 
jd eingebracht / vnd davon noch der Herr Churfuͤrſt von Brande⸗ 
burg / ꝛc. ſampt Ihr Churfuͤrſtlichen Durchleucht Landen / vnd 
was denſelben einverleibt iſt: So wol auch das Hertzogthumb 
Pommeren / ſampt Zugehoͤrde / brig ſeyn: Als wollen wir / in 
gegenwaͤrtigem Theil vnſers vorhabenden Wercks / davon auch kuͤrtzlich handeln. 
Was nun Erſtlich die Marck Brandeburg anbelangt / ſo ſagt Matth. Quade, 
„am Teutſcher Nation Herzlichkeit/esbabe folche gegen Norden Mecklenburg vnb Pom⸗ 
mern / ins Nordweſten Luͤneburg / ins Weſten Braunſchweig / ins Suidweſten Magde⸗ 
burg / ins Suiden Anhalt / Saxen / vnd die Laußnitz ins Suid Ooſten die Schleſi; ins 
Doften Polen / vnd ins Nord Ooſten Preuſſen. Dreſſerus ſchreibt part. 4. Tfag. Hiftor. 
P 499. daß die Marck Brandeburg ( ſo zwiſchen der Elb / Havel / vnd Spree / gelegen in 
der Lange vnd Breite / ſiben ſtarcke Tagreiſen halte: Sie graͤntze gegen Abend mit Gaz 
xen / gegen Mitternacht mit Pommern / vnd Mechelburg / von Morgen mit Polen / vnd 
gegen Abend mit den Wenden; darunder Er dann die Wenden in der Laußnitz / ſonders 
zweifels / verſtehen / vnd under die Sachſen das Stifft Magdeburg / vnd andere Gebiete 
daſelbſt herumb / begreifen wird. Georgius Sabinus, in Beſchreibung der Statt Bran⸗ 
deburg / beym Reineto Reineccio, in Originibus Stirpis Brandeburgicæ fol. 77. 
will / daß die Marek in der Laͤnge / vnd Breite / ſchier bey ſieben Tagraiſen habe: grange 
vom Abend mit Sachſen / von Mitternacht mit den Cimbris, vnd Pomeranis, von 
Morgen mit Polen / vnd von Mittag mit den Slavis: das Land feye an den meiften Drz 
then ſandig / aber an Wein vnd Getreidt fruchtbar / habe viel fiſchreiche Fluͤß / carunder 
die Elb / Havel / Spree / Oder / vnd Varta / ſchiffreich. Es ſeyen in der gangen Marck 
keine Leibaigne; die Spraach fey vermiſcht / vnd doch mehr Saͤchſiſch; Es haben darinn 
die Teurones, Schwaben / Cimbri, Vandali, Gothen / Francken vnd Saxen gewohnt: 
werde heutigs Tags in die Altel darinn 7. gute / darneben viel geringe Staͤtt / vnd uͤber die 
400. guter Flecken / vnd Doͤrffer ſeyn / wie Munſt. (ber auch von der Marck Graͤntzen / 
Groͤſſe / vornehmſten Statten / Inwohnern / vnd Gelegenheit / lib. . Cosmogr.cap. 
424. der letzten edition, geleſen werden kan) bezeuget; die Mitlere (ſo bey der Elb anfaz 
het / vnd biß an die Oder / vnd Spree / gehet) ; die Neue (fo von der Oder bif an Polen / 
fich erſtrecket; vnd die Vkermarck / (gegen Pommern) in das Hertzogthumb Croſſen / 
vnd einen Theil der Laußnitz; Item in die Graff ſchafft Ruppin / vnd die Prignitz / oder 
Prigniſſa, getheilet. Melchias Nehel ſchreibet in feiner Chronographia Decennali, 
vnd daſelbſt in Excgefi Marchiz p.325. & ſeqq. hievon alfo: die Marck Brandeburg 
wird getheilt / in die Alte / Mittel / Neue / vnd Vekermarck / Priegnitz / Wendiſche / vnd 
Sternbergiſche Lande. In der Alten Marck ſind die Staͤttlein Soltwedel / Stendel / 
Sarleben Tangermünde wo etwan die Reſidentz geweſen / Oſterburg / eine Grafſchafft / 
i nien Seehauſen / Arnſee / Werben / das Stifft Arnburg. Die Mittel Marck 
gr zwiſchen der Elbe vnd Oder / darinnen ift die Hauptſtatt Brandenburg / Alte vnd 
eue Statt / vnd der Dom abſonderlich / alda ift ein Schoͤpffen Stuhl. Der folgen: 


Berlin daben die Churfüͤrſtliche Reſident / Coln an der Spree; * der “i 
1j er 


e Beſchreibung Brandeburge/ 

der hat eine zimliehe Niderlage / ond eine Vniverſitet / von Churfuͤrſt loachimo Anse 
1506. fundirt. Ferner an der Oder hinab finden ſich / Brietzen / Freyenwalde / Oderberg 
Schwet / Vierraden; vnd zuruͤck ins Land / Neuſtadt / Eberswalde / Bernau / Berno wi⸗ 
chen / Strauß berg / Muͤncheberg / Spandau / hat eine Real Veſtung / Boͤtzaw / Pots⸗ 
dam / Ratenaw / Koͤtzin / Liebenwalde / Bieſenthal / Blumberg / Buͤckau / Drubitz / Fried⸗ 
land / Gereswalde / Werder / Schoͤnbeck. Die Graffſchafft Vierꝛaden hat Marggraff 
Friderich der Vierdte / der erſte Churfuͤrſt außm Nuͤrnberg. Stamm / erſtlich zur Marck 
gebracht. In der Mittel Marck ſind viel kleine Laͤndereyen / ꝛc. die ihr beſondere Nah⸗ 
men haben / darunder das Teltowiſche von dem Staͤttlein Teltau: hat in fich / Sare 
mund / Trebbin / Zoßen / Mittenwalde / Köpenick: Item Trewen / Brietzen / Behlitz das 
Havelland / darinnen Nawen: das Laͤndlein Rhinau / deren von der Hage / auff hohen 


Nauen / dadurch fleußt der Nhyn / welcher bey einsberg / (iſt ein Staͤttlein deren von 


Lochau) entſpringet: das Laͤndlein Friſack / deren von Bredau: das Land Bellin / darin⸗ 


nen Fehr⸗Bellin: das Criniſch Laͤndlein / darinnen Cremmen: die Zauche / vnd der Glin.’ 


Bher den Rhyn ligt die Graff ſehafft Rupin / welche ledig geſtorben / darzu gehören die 
Aempter / Wuſterhauſen / Granſoy / Lindau / hat ein Adelich Jungfraw Cloſter. Die 
Vckermarck ſtoͤſſt an Pommern / darinnen iſt Prentzlau die Haupt Statt / darneben 
Neu Angermuͤnde / Templin / Straßburg Luͤchen / Crantzow; Petikun / deren von der 
Schulenburg; Dotzenburg / deren von Arnimbs Wolffhagen / deren von Plan ckenburg. 
Die Prieguitz ligt über der Havel / graͤntzet mit Mechelburg / darinnen iſt Perleberg / 
Pritzwalck / Kyritz / Lentzen denen von Quitzow verpfuͤndet / Freyenſtein deren von Win⸗ 
terfeld / Neuſtadt / Idem / Wilßnack deren von Saldern auff Plattenburg / Wiltenberge 
der Herꝛen Ganſe von Putliſt / welche der Chur Erbmarſchalche; Meyenburg deren von 
Rohr; Eldenburg / vnd Kloͤtzig / deren von Quitzaw / Quitzoͤbel deren von Bülaw. 
Dieſe Laͤnder alle gehoͤren vnter die Berliniſche Regierung / oder Cantzley / wiewol die 
Alte / vnd Vckermarck jede jhren beſondern vnd eignen Hauptmann hat / bey denen elliche 
Sachen koͤnnen vertragen werden. Vber der Oder ligt die Neue Marck / zwiſchen 
der Warte / vnd dem Land zu Pommern / darinnen iſt die Haupt Veſtung Cuſtrin / wo ei⸗ 
ne Landes Fuͤrſtliche Regierung / vnter welche die Neue Marck / das Sternbergiſche / vnd 
das Croßniſche Gebiet / geſchlagen. In gemeinen Sachen aber hat Eroffen feinen eige⸗ 
nen Verweſer. In der Neuen Mare ſeynd fuͤnff vnderſchiedliche Craiſe / als: Soldin / 
Koͤnigsberg / Landsberg an der Warte / Friedberg / vnd Tramburg. Druͤſen if ein Ampt / 
vnd Veſtung / an der Polniſchen Graͤntz. Ferner die Staͤtte / Arnswalde / Woldenberg / 
Berwalde / Schoͤnfließ / Luͤppehna / Berlinichen/ Nuͤrnbergichen / Item die Aempter 
Quatzen / Tam / dabey Juͤrſtenfelde das Grentzampt Neuhoff / vnd die Cloſter⸗Aem⸗ 
pter Raͤaͤtz / Marienwalde / Huimelſtaͤdt / Kartzig / Zehden; die Herꝛſchafft Falekenburg 
deren ven Boreken; Bernſtein deren von Waldaw; Neue Wedel / deren von Wedel; 
Callyß deren von Guͤntersberg; Schildberg deren von der Often Morin deren von 
Schoͤubeck / Rohrbech der Säcke von Putterfelden / Bernoͤwichen der Kuhmeiſen von 
Sterubergk / Kloſſaw der Moͤrner von Zellin. An der Neuen Marck / ligt das Stern⸗ 


bergiſche / zwiſchen der Warte / vnd Oder / reicht an Polen vnd Schleſien / darinnen 
ſind Sternberg / Droſen / Reppen; Item Sonnenburg / der Sitz deß Herꝛen Meiſters 
von S. Hierofolymitani Ritter z Orden: bat unter (ich die Com̃enthureyen in der Chur 
vnd Marck Brandenburg / Pommern / vnd Wendland / Nemblich / Lohgaw im Stern⸗ 
bergiſchen / dabey das Staͤttlein Zollenzig / Schievelbe in / vnd das Ampt Gruͤnberg in 
der Neuen Marck / Lietzen in der Mittel Marck / Werben in der Alten Marck / Wilden⸗ 
bruch in Pommern mit dem Staͤttlein Bahnen / Myrow im Land zu Mechelnburg / 
Burat im Anhaltiſchen / Bergen im Magdeburgiſchen / Friedland in der Laußnitz zc. 
Der Ordens⸗Meiſter zu Sonnenburg / Graff Adam von Sehwartzenberg / iſt zu 


Spandau mit Todt abgangen den 4. Martij 1641. Im Wendiſchen ſeind die Neris 
| ſchafften 


* 


vnd Pommeren / ic. * 
ſchafften Beſenkau / vnd Sortan, die Veſtung Beutz / vnd die Statt Cotbus / oder Kot⸗ 
witz. Bey der Chur Brandenburg ſeind auch die drey Biſtůmer / Brandenburg / Navel 
berg / Lebus / ꝛc. Vnter dem Biſtum Lebus iſt Seelaw / vnd Goͤritz / im Sternbergiſchen / 

wo auch ein klein Dom Stifft: Item ein Dom Stifft zur H. Dreyfaltigkeit in Berlin. 
In der Neuen Marck zu Soldin / vnd Arnswalde / hat es auch Dom Stifft gehabt. In 
der Alten Marck ſind die Jungfrau Cloſter / Neuendorff / Dambecke / Tißdorff / Eins zu 
Arentſee / vnd zwey zu Stendel. In der Priegnig/ das Clofter zum H. Grabe: Stepenitz 
(ſo ein Jungfrauen Cloſter ſeyn ſolle.) In der Mittel Mart ſeyn die fuͤrnembſten Clos 
fier geweſen / Cohrin / Nellin / Zechlin / Lehnin / dabey das Laͤndlein hohen Zuchau. In dem 
Cloſter S. Joachimsthal / vnter dem Ampt Grimmitzſch / iğ eine Churfuͤrſtliche Land⸗ 
Schule (von Churfuͤrſt Joachim Friderich von Brandeburg Anno 1607. angeordnet.) 
Sonſten hat es in dieſem Tande keine Grafen: oder Herꝛen Geſchlechte / auſſer den Ganz 
ſen / Edlen Herzen von Putliſt / daſelbſt / vnd auff Wulffshagen / Eichhoff / der Chur⸗ 
Brandeburg Erbſchalle: Item die Schencken vnd Herren von Landsberg / auff Wuſter⸗ 
hauſen / Buchholtz. Landsberg haben die vom Crummenſee. Vnter dem Adel ſind die fuͤr⸗ 
nembſten die von Alvensleben / auff Kalbe / Eiſernſchin / Erxleben / Stechau / Ragoͤtz / der 
Alten Marck Erb Marſchalle. Ferners die von Arnimb / Arnſtaͤdt / ze. Barlebẽ / Bartens⸗ 
lebe / Benckendorff / Behren / Berlin / Born fede Blatten Dlanckenbung Blumendal / 
Brand / Bubenhagen / Burgsdorff auf Groß Machnau / Moͤllentin / vñ Tertzau / ꝛc. die 
von Dahm Dewitz Dettelbach/se. Eckſtadt e Falckenberg. Frepberg Cote Cl 
Grabow / ic. Hagen. 2. Haken zu Machnow / auff Sande / Hohendorff auff Falkenha⸗ 
gen / ꝛe. Ilow / ꝛc. Katzen / Karſtaͤdt /Ketwitz / Kneſebeck auff Tielſſen Kratzen / Koͤnigs⸗ 
marck / ꝛc. Lochau / Loͤben / Luͤke / ee. Morin Marner! Pfule auff Fredersdorff / Platow / 
Platen von Rytwyn / Quitzaw auff Eldenburg vnd Kloͤtzig / Kauen / ic Rochau auff 
Goltzau Rockau⸗ Röbel / ꝛe. Schencke von Diepen / Schlegel von Muͤnchsberg / Schlie⸗ 


Quarck. Saltz kan man zu Waſſer her auff der Elbe / Havel / vnd Spree leichtlich be⸗ 
kommen. An etlichen Orthen graͤbet man Kupffer / vnd Eiſenſtein. Das Land iſt ſehr ge⸗ 
hoͤltzig / hat viel Wildpret. Fluͤſſe ſeynd: In der Alten Marck / die Anger / Bieſe / welche 


her gedachter Nehel / welches Beſchreibung wir deſto lieber allie etwas weitlaͤuffiger ein⸗ 
ruden wollen; weilen dieſelbe / vnſers Wiſſens / die Juͤngſte von dieſem Lande ⸗ vnd erſt 


enge der Stätte in dieſem Land / vnd wie die Strittigkeit / ſo Theils . 
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pef Vorſiitzes / vor dieſem / wider einander gehabt / Anno 1521. auffgehoben worden; von 
der Fruchtbarkeit def Landes an fich ſelbſten / wann es nemblich recht / vnd mit Fleiß ge⸗ 
baut wurde; Groͤſſe deſſelben / als welches fich von Abend gegen Morgen auff die 120, 
Teutſche Meilen erſtrecke; Menge der Fiſche / ſonderlich der Krebſe; vnd anderm meh⸗ 
rerm / vnd daß in dem naͤchſten Teutſchen Krieg / von den Maͤrckiſchen Staͤtten / vnd 
Schloͤſſern / allein Spandau / vnd Cuͤſtrin / vneingenommen / vnd vnerobert / verbliben / 
handelt) leſen. Zu dem erzehlten iſt noch zu thun / daß folgende Superintendengen in dem 
Churfuͤrſtenthum Brandeburg geſetzt werden / als / zu Eotbus / in der Herſchafft Beſko / 
vnd Storko / vnder dem Herꝛen Comptor zu Lagow / in dem Sternebergiſchen. In dem 
Zaͤlliſchen Kreiſe im Croßniſchen. In dem Muͤnchbergiſchen Kreiſe. In der Heriſchafft 
Sommerfelde. Zu Kalbe. Arneburg. Im Kloſter Kreveſt / vnd Neundorpff. Erxleben. 
Flechtingen. Kloſterey Diſtorff. Kloſterey Dambeck. Betzendorff. Apenborg. Kneſe⸗ 
beckiſchen. Alvenſchlebiſchen. Schulenburgiſchen. Kloſter zum H. Geiſt.Pudtliſt. Wri⸗ 
zen an der Oder. Zoßen. Trebin. Liebenwalde. Cedenick. Wuͤſterhauſen. Granſoy. Lin⸗ 
dau. Bellin. Ziegeſer. Nomen. Im Lande Frieſak. Im Lande Rinow. Falckenburg. Schi⸗ 
pelbergk. Dramburg. Calliſien. Sonſten hat Einer / noch vor dem gedachten Teutſchen 
Krieg / in welchem dieſes Land ſchier gar vmbgekehrt worden / geſchrieben / es feye f olches 
Lande / an fich ſelbſten / ein huͤbſches / vñ ſehr fruchtbares Getraid / vnd fiſchreiches Land / da 
auch an Wildpret groſſer Borrath; Aber die Leuthe / ſonderlich in Flecken / vnd Dorffern / 
ſeyen fo vnanrichtig / daß fic jhnen diefe herꝛliche Gelegenheit nit nutzʒu machen wiſſen. Es 
geb in etlichen Doͤrffern fo freygebige Wirth / daß fic den Zzaͤſten die Suppen mit Waſſer 
ſchmaͤltzen / vndwañ fie Eyer ſieden / die Bruͤhe vm Gottes willen geben: Wer ein frifcheg 
Stroh ju feinem Nachtlaͤger haben konne / der móg fich gluͤckſeelig ſchaͤtzen / vnd für einen 
groſſen Herꝛen halt. Anfangs haben Teutſche / als die Longobardi,Nuich ones,Sidini, 
Deuringi,&c.folgends Wenden / oder Slaven / vnd dann / nach Vertreibung derſelben / 
wider Teutſche / auß Niderland / Frieß land / Weſtphalen / Sachſen / vnd Franckenland / 
dieſes Lande bewohnt. Andreas Goldmeyer / vom erſten Vrſprung der Teutſchen Cof 
cker /p. 24. cap. G. ſetzet / daß die Gothen / im Jahr Chrifti 101. herguß in Sachſen gefal⸗ 
len / jedoch mit Verluſt 20. tauſent Mann zu ruck getriben worden. Da dann zur Ver⸗ 
ütung fernerer Einfaͤlle / die Catten / Sachſen / vnd Hartzlaͤnder 18. Gauteng Mann auff 
ie Saͤchſiſche Graͤntze geleget / vnd der Marck Brandenburg einen Anfang gemacht. 
Iohannes Micræ ius im. Buch vom Pommerlande am 109. Blat / ſchreibet auß Tri- 
themio, wie etwa hundert Jahr nach Chriſti Geburt / erſtlich die Francken in die 28. tau⸗ 
i Mann ſtarck / in die Marck / vnd Pommeren / wider die Gothen gezogen / vnd / nach 
deme mehr Volck zu Ihnen folgents geſtoſſen / Sie fich daſelbſt geſetzt haben. So vici 
die Regenten betrifft / hat die Marck / allein vom Jahr Chrifi 8 23. an zu rechnen (zu wel⸗ 
cher Zeit die Wendiſche Fuͤrſten Milegaſtus, vnd Coleadrogus, auff offentlichem 
Reichs tage zu Franckfurt / dem Keyſer Ludwigen / Keyſers Carls deß Groſſen Sohn / 
heo mit jhren Maͤrckiſchen Laͤndern / ergeben biß auffs Jahr 14.5. da dieſes Land kaͤuff⸗ 
lich an die jetzige Herꝛſchafft kommen / fiber die zwolff mal dieſelbe gewechſelt. Daher 
manfagt: ` ` Mutavit Dominos Marchia ſæpè fuos. : 
Als die Statt Brandeburg / von den obgedachten Wenden / durch Keyſer Heinrichen den 
Erſten / erledigt worden / hat er / der Keyſer / m Jahr 928. den Erſten Marggrafen / nemb⸗ 
lich Siegfrieden / Grafen von Ringelheim / Dellen genealog iam Andreas Angelus in 
der Maͤrckiſchen Chron,lib.1 fol. Ao. ſeqq. ſetzet /) dahin geordnet / deme Graff Gero zu 
Altenburg vnd Merßburg / vnd dieſem Anno 969. Brumito/ Graff zu Wethin / vnd 
Burggraff ju Zorbeck / gefolgt haben. Dieſes Brumitonis Sohn war Hugo, Marg⸗ 
graff zu Brandenburg / vnd deß Reichs Statthalter in Hetruria, der ſiben ſtatliche Cloͤ⸗ 
fier in Italia geſtifftet hat / vnd Anno Tool. geſtorhen iſt. Sein Bruder Segehart hat 
die Marck regiert / wiewol zu Soltwedel beſondere Marggrafen geweſt ſeyn. Ihme fuc- 
gedirte fein Sohn Theodoricus, den die Wenden vertriben / daß er zu Magdeburg in 
Armut geſtorben. Auß feinem Stammen iſt Conradus, Grafen D edonis Ul. zu Wea 
en | ni - thin 
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` vnd Pommeren / ꝛt. 2 
thin Sohn / hernach Marggraff zu Brandeburg worden / der / wie auch fein Nachfolger 
Sigfridus, Marggraff zu Staden (den der Keyſer mit der Marck Brandeburg belehnet 
hat) zu alten Landsberg Hoff gehalten; daher man ſie auch Marggrafen zu Landsberg 
genant. Beſagtem Sigtrido haben gefolgt Luderus, oder Lotharius, vnd fein Bruder 
V do I. welcher letzte Anno ro8g. Brandeburg eingenommen / aber bald wider verlohren. 
Ihme hat fucced; rt ſein Sohn V do II. der Anno 1100. den Wenden Brande burg wis 
der abgenommen haben ſoll. Dieſen V donem hat der Wendiſche König Primislaus 
und nog. vertriben. Sein Bruder vnd Succellor Rudolphus I. hatzu Landſperg 
Hoff e Sohn Rudolphus 11. Marggraff zu Brandeburg auß dem Sta⸗ 
diſchen eſchlecht der letzte / Anno eylff hundert zwey vnd viertzig / von den Ditmarſen 
vmbgebracht worden bon foll. Nach def obbeſagten Koͤnigs Primislai, ober Hen- 
ric Tod / hat Albertus der Baͤer / Marggraff zu Soltwedel (deſſen Vatter Otto IX, 
der Groß vnd Reiche zugenant / Graff zu Anhalt / vnd Ballenſtaͤdt / vom Keyſer Henri- 
co V. zum Marggrafen zu Soltwedel Anno 1108.gemacht worden) / die Statt Bran⸗ 
deburg / vnd das gantze Land zwiſchen der Elb vnd Oder / eingenommen / welches Ihm 
auch Keyſer Conrad der Dritte zu Lehen geben hat. Sein Geſchlecht ift Anno 1322. mit 
arggraff Iohanne IV. abgangen / vnd die Marek dem Reich heimgefallen / welches 
and ein Zeitlang def Keyſers Ludovici IV. Sohne / Ludovicus, vnd der Ander Ludo: 
v cus, zugenant der Romer / vnd Otto beſeſſen; welcher letzte ſolches Anno 1373. dem 
eyſer Carolo IV. perkaufft hat. Dieſes Caroli Soͤhne / Wenceslaus, vnd Sigifmun- 
dus, haben folgents die Marck innen gehabt / deren der letzte fie Iodoco, vnd Procopio; 
karggrafen in Maͤhren / Anno 288. uͤberlaſſen / auß denen Iodocus Anno 1410. das 
Land Landgraff Wilhelmen in Thuͤringen / vor 40 tauſent Bohmiſcher Schock vers 
pfaͤndet hat / biß nach ſeinem / deß lodoci, Tod / in Anno 1411, erfolgt / fein Erb / vorge⸗ 
dachter Konig Sigismundus in Vngarn / dieſe Marck wider geloſt / vnd folgends / dieſel⸗ 
e Burggraff Friederichen zu Nuͤrenberg / auß dem Graͤfflichen Haufe Zollern / uͤberge⸗ 
be n. Es hat zwar anfangs derſelbe / wegen ſeiner hergeſchoſſenen hundert tauſent Onges 
Dicker Gulden / nur als ein Statthalter def gemelten Keyſers da regiert / vnd viel mit den 
Zutzanen / vnd andern vnruͤhigen Leuten / zu thun gehabt / bif er jhre Macht geſchwaͤcht / 
die Raubſchloſſer serftórt/ vnd hierauff Anno 1415. das Land / ſampt der Chur / vmb 
4^o.taufent Vngeriſcher Goldgulden ( darunder die vorige Summa gerechnet worden) 
erblich bekommen hat: deſſen Nachkommen ſolches auch biß auff den heutigen Tag be⸗ 
fiken, Vnd hat dem Herren Churfuͤrſten Georg Wilhelmen / Marggrafen zu Brandes 
burg / ꝛc. der Anno 1640. den 21, Novembris zu Koͤnigſperg in Preuſſen / geſtorben / fein 
Derr Sohn / Churfuͤrſtdriderich Wilhelm Anno 120. den . Februar gebohren / l uc- 
cedirt; deffen Churfüͤrſtliche Durchleucht Anno 1646. den 7. Decembris ins Grafen⸗ 
Haag. mit der Princeſſin von Oranien Louyla, Pring Heinrich Friderichs von Oras 
mien Fräulein Tochter / ehelich Beylager gehalten haben. Von dem Herren Churfuͤr⸗ 
ſten zu Drandeburg mag nicht appellirt werden: wiewol / wegen Brechung gemeinen 
Friedens / ſo wol der Her: Churfuͤrſt / als feine Vnderthanen / vor dem Cammergericht 
verklagt werden koͤnnen: Vnd dieſes Privilegium hat allein der Herr Churfuͤrſt / die an⸗ 
dern Derren Marggrafen aber nicht. Er / der Herr Churfuͤrſt / ſt cf H. Rom Reichs 
Ertz⸗Cammerer / vnd hat die ſechſte Stimm in Erwehlung eines Roͤmiſchen Königs ; 
welcher in den Keyſerlichen Proceſſionibus das Scepter traͤgt / vnd bey offentlichem 
Hoff dem Keyſer das Handwaſſer giebet. Was die Erbveremignng zwiſchen den Fuͤrſt⸗ 
lichen Haͤuſcrn / Sachſen / Brandeburg / vnd Heſſen / betrifft / fo Anno 161 4.54 Naum⸗ 
urg reno virt worden / ſo ift davon Limnæus ſib. 4. de lure publ. Imp. R. G. c. S. n. 25. 
zu leſen. Vnd obwoln die Erb⸗ verbruͤderung / ſo anders als die Erbeinigung iſt / auch in 
dieſem 16 14. Jahr / wie bey Ihme Limnæo num. 172. zu ſehen / zwiſchen dieſen dreyen 
auſern auffgeſetzt worden / ſo findet es fich doch nicht / daß Sie der Keyſer confirmirt 
Habe ond ſolche alſo nicht allbereit Anno 1587.wie Wide Erenberg lib. f. medit. pro 
15 er. cap. 2. n. 38. p. T4 · will / gemacht worden ſeyn kan. Vnd ift denckwuͤrdig / was 
ohannes Micrae]ius im 2. Theil deß z. Buchs / vom alten a Pommerlande 
peo: 
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p- N66. ſeq. ſchreibet / daß die Hertzogen in Pommern / durch Einwilligung Sachſen / vnd 
Heſſen / erhalten / daß auff den Fall / wann das Hauß Brandeburg gantz vit gar abgienge / 
die Neu Marck / vnd Land zu Sterneberg / deßgleichen auch die Lehenſchafft über die 
Haͤuſer Loͤkenitze / vnd Vierꝛaden / nicht an Sachſen / vnd Heſſen / ſondern an Pommern 
fallen folte; welche Erbeinigung auch Anno 1573. vom Keyſer beſtaͤtigt worden ſeye. 
Siehe / im uͤbrigen / auch von der Chur Brandeburg / Chytræum lib. i. Saxoniæ p. 63. 
Zog, Obgedachter Andr. Angelus in der Maͤrckiſchen Chronic lib. z. f. 226. ſchreibt / 
daß Churfürft Fridericus II. zu Brandeburg / vom König V ladislao in Polen / Nider⸗ 
Laußnitz zu Lehen bekommen; deßwegen Er aber Anno 146. mit Konig Georgio in Buz 
heim kriegen muſte / vnd habe der Churfuͤrſt / das folgende Jahr / dem Konig NiderLauß⸗ 
nig abgetreten / vnd nur die drey Staͤtte / Cotbus / Peytze / vnd Sommerfeld / vnd was 
darzu gehort / behalten / fo folgender Zeit allwegen beym Hauf Brandeburg geblieben. 
I. Cernitius, in Catalogo Elect. Brandeb. ſagt: Fridericus II. Elector Brandeb. re- 
tinuit Cotbuſium, Peicenam, Teupizium, & Beerenvvaldam. Vnd fo viel von dem 
Hochloͤblichſten Churfuͤrſtenthum Brandeburg. 

So viel nun auch / fürs Ander / Pommern anbelangt / ſo hat obangezogner Mel- 
chias Nehel,in feiner Chronographia Decennali, vnd daſelbſt in Exegeſi Pomera- 
niæ, etliche Blätter von dieſem Lande / deſſelben Burglehen / vnd Schloßgefeffenen Graz 
fen / Herꝛen / vnd vom Adel; vnd thut die Adeliche Geſchlechte / ſo wol im Stetiniſchen / 
Stifft Camin / vnd in Hinder Pommern; Als auch in Vor Pommern / nach dem A/ b / e/ 
erzehlen / vnd ſagt vnder andern alſo: Pommern lautet bey den Meeren. Denn das Land 
ligt in einem ſchmalen Strich bey dem Meer / welches durch das Land zu Ruͤgen / ſo dar⸗ 
innen ligt / gleichſam in zwey Theil zerꝛiſſen wird. Das Obere Meer gegen Dantzig / 
wird in gemein die Oſt See genennet / das Vntere aber nacher Luͤbeck / hat man etwan Si- 
num Codanum, oder Goth Danum geheiſſen. Sonſten aber nennet man dieſelben 
Meere zuſammen Mare Balthicum, vom Belth (ift eine Hafelung ) / welcher Seeland / 
vnd mehr Inſulen in Dennemarck / von Holſtein / vnd andern veſten Laͤndern / abſon⸗ 
dert / c. Die Pommeriſche Lande werden abgetheilt / in die Stetiniſche / Wolgaſtiſche / 
vnd Stiffts⸗Regierung zu Coͤßlin. Im Stetiniſchen Theil ligen / Alten Stetin / Stars 
gard / Stolpe / Greiffenberg / Treptow an der Rega / Ruͤgenwalde / Pyritz / Schlawe / 
Golnow / Gartz / Wollin / Camin / Belgarten / Neu Stettin / Sam / Zanow / Poͤhlitz. Die 
Schloſſer / Sazigk / dabey Zachan vnd Jacobshagen / Fridrichswalde / ꝛc. Aber die Aem⸗ 
pter Lauenburg / vnd Buͤtou / ſeynd / nach Abſterben Hertzogs Bugißlai dep letzten / als 
vorledige Lehen von der Cron Polen eingezogen worden. Stiffte / vnd Cloͤſter / S. Maz 
rien / vnd S. Otten zu Stetin / Dom Stifft zu Camin Colbatz / darunter Werben / vnd 
Neumark, Belbuck / Bukow / Marienfließ / Marienthron / vnd das Feld Cloſter bey 
Pyritz. Mehr andere zu Stetin / Ruͤgewalde / Stargard / Camin / Greiffenberg / Stolpe / 
Wollin / Treptaw / vnd Neuen Stettin / ꝛc. das Biſthum Camin hat / Colberg Statt 
Dom vnd Cloſter / Coͤß lin die Biſchoffliche Reſidentz⸗Statt Dom vnd Cloſter / Coͤrlin / 
Bultzaw / Bublitze / Neugarten / der Grafen von Eberſtein / Freywald deren von Wez 
del/ꝛc. Die Vorder Pommeriſche / oder Wolgaſtiſche / Regierung / begreift vnter fich 
Stralſund / Greiffswalde / Anklam / Demi / Paſewalk / Greiffenhagen / Wolgaſt / 
Barth / Truͤbſces / Grimmen / Tamgarten / Vekermuͤnde / Loytz / Guͤtzkow / Francken⸗ 
burg / Richtenberg / Laſſen / Neue Warp; die Schloͤſſer / Weiſſen / Klempenau / Linden⸗ 
berg / vnd Torgelou; Die Inſulen Vſedom vnd Ruͤgen / ꝛc. Cloͤſter ligen im Wolgaſti⸗ 
ſchen Theil / Neuen Camp / oder Frantzburg / Eldenou / Stolpen / Vudgiow / Hildenſoy / 
Joſenitz / Berchem; Item 3. zum Sunde / z. zu Gripswalde. i. zu Ancklam / Grimmen / 
Bergen / c. Pommern iſt ein gutfruchtbar Land von Getreyd / nur Hinter Pommern iſt 
an etlichen Drehen ſandig / hat treffliche Nahrung wegen der Schiffart / vnd Handlung 
zur See / als da iſt / zu Stetin / Stralſund / Greiffswalde / Wolgaſt / Barth / Ancklam / 
Colberg / Treptow / Regenwalde / Stolpe / Camin. Denn es ſeind Schiffreich die er 
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vnd Pommeren / ic. 11 
ſer / Oder / Peene/ Tollenze / Schwine / Reckenitz / Rege / Ihna / Perſant / Stolpe; Ohne 
was das friſche Haff darzu hufft / darein die Oder / Plone / Dievenow / Schwinc / Peene / 
vnd Veker / faͤllet; wird aber fürnemblich durch die Peene / Schwine / vnd Dievenau / 
an die Oſt See gehenget / dahero die Fifcherey dero Drehen febr fuͤrtraͤglich. Groſſe See / 
vnd Moraſt / gibtes in Pommern viel; Vnter denen der Dammiſche See bey Stetin / 
Maduje/ Wackenis. Saltz wird in den groſſen Stätten auß den Spanifchen Boß⸗ oder 
groben Meer Saltz klein geſotten. In Hinter Pommern hat es an etlichen Orthen ſchoͤne 
Gehoͤltz / vnd gute Jagten. Berge find darinne nicht viel / als was gegen der See ligt / vn⸗ 
ter denen die bekanteſten / Reshoͤut / Revetoll / die WadSaͤcke / vnd beffer ins Land nach 

aſſuben / der Gollenberg am rauſchenden Waſſer / Item etliche Vorgebuͤrge im Lande 
zu Rügen. Die Pommern fino vollbluͤtige ſtarcke Leuth / vnd alſo der Sanguiniſchen 
Complexion ſehr verwandt / dennoch nicht gar freundlich / ſondern etwas vnhoͤfflich vnd 
murꝛiſch / aber einfaͤltig / vnd gegen bekante treuhertzig . Vnd dieſes ſagt der erwehnte Nez 
hel. Es hat im Jahr 1639. Iohannes Micraelius, Rector def Raths Schule zu Ste 
tin in Pom̃eren / ein groffe Deſchreibung vef Pommerlands / ing. herfuͤr geben / auß wel⸗ 
cher wir folgendes ziehen / vnd denen / fo folches groſſes Buch nicht haben / hieher ſetzen 
wollen. Das Pommerland hat vorzeiten viel weitere vnd groͤſſere Graͤntzen / als jetzund / 
gehabt. Denn Oſtwerts hat darzu gantz Pomerellia / oder / wie mans von den gefaltenen 
Paltrocken / die Sie drein getragen / nennet / Caſſuben gehoͤret / ſo weit es fich zwiſchen der 
Weyſſel / dem Meere / der Wipper / Trage / vnd der Notes erſtrecket / vnd darin die ſcho⸗ 
nefe Staͤtte / Schloͤſſer / Flecken / vnd Dörffer/ gelegen ſeyn / als Dantzig / neben dem 
FeldCloſter Olive / vnd dem kleinen Werder / Pautzke / Mewe / Sweze / Tauchel / Nas 
kel / alle Staͤtte mit jhren Schloͤſſern / Dirſchaw / Schoͤnecke / Stargard / Neuenburg / 
Hammerſtein / Friedland / Conitz / vnd andere Stätte mehr / wie auch vnderſchiedliche 
Schloͤſſer / als Michlow / Moſewantz / Talckenburg / Subitz / Schluchow / Lauterberg. 
Aber dieſes groſſe Land iſt von den Hinter Pommerſchen Fuͤrſten / ſo die geregete Stätte 
vnd Schloͤſſer meiſtentheils drin gebauet / auff die Cron Poln gebracht / vnd Meltovi- 
nus II. da Er keine Maͤnnliche Leibes⸗Erben hette / hat es / auff Begehren der Landſtaͤn⸗ 
de / nicht an ſeine naͤhiſte Vetter / die Vor Pommerſche Herꝛen / ſondern an ſeines Vatern 
Schweſter Helenæ Sohnes Sohn / vnd alfo feinen Oheim / vnd Blutsverwanten im 
dritten vngleichen Grad / gebracht / doch mit dem Beding / daß Er Ludberg / oder Lud⸗ 
gard / ein Fraͤulein auß Mechelenburg / Hertzog Barnimi J. Enckel / auß feiner Tochter 
Anaſtaſia / heuratete. Sudwerts hat Pommern fich weiter ins Land / ſo wol auff diſſeit der 
Oder in die Vcker Marck / als auff jenſeit in der Neu Marck erſtrecket. Dann es iſt in der 
Vcker Marck nicht allein Prentzlow / Angermund / Aderberg / Schweet / vnd Vierꝛaden / 
ſondern auch Stargard / vnd Friedland Pommerſch geweſen. Aber entlich iſt die Vcker⸗ 
Marck von Barmino LIohanni I. dem Churfuͤrſten zu Brandenburg / im Jahr 1239. 
zum Brautſchatz mitgegeben worden / als Er Ihm ſeine Tochter Hedwig hat beylegen 
laſſen. Nach der erſten Brandeburgiſchen Liny Abgang aber / haben fich omb ſolches Land 
die Pommeren / Maͤrcker / vnd Mechelnbuͤrger / hefftig geriſſen. Gud obwol Prenglow/ 
mit andern vmbligenden Oerthern / von den Pommeren uͤbermeiſtert ward / fo ift doch 
ſolche Statt wider / durch beharꝛliche Kriege / in der Brandenburger Hände gerathen: 
Stargard kam erſtlich an die Mechelnbuͤrger / vnd ward Ihnen hernach / als es Ihnen 
von den Maͤrckern genommen worden / wider zu der Zeit eingereumet / da Churfuͤrſt Als 
bertus feiner Tochter diefe Herꝛſchafft / beneben Neuen Brandenburg / zur Außſteuer 
mitgab. Friedland aber haben die Mechelnburger / nach dem Sie fich einmal deſſen beo 
maͤchtiget / mmer fort behalten / vnd drüber mit den Maͤrckern jnſonderheit viel Kriege 
gefuͤhrt. Alſo hat auch Pommeren auff jenſeit der Oder das gantze Land verlohren / ſo zu⸗ 
vor zum Stetiniſchen Hertzogthum gehoͤret / vnd nunmehr / nach deme es durch viel Kries 
ge zur Marck gebracht iſt die Ñeu Marck genennet wird. Weſtwerts auch erſtreckte fich 
Pommern bif an den Fluß die Warnow / vnd fieng fich nahe bey Roſtock an. Endlich 
gung es Nordwerts viel weiter in das Balthiſche Meer / welches S ribi 110 
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fich gefreſſen / vnd viel Landes / durch vnderſchiedliche Waſſerfluten / verderbet / auch dir 
Inſul Rügen kaum halb fo groß gelaſſen hat / als Sie vorzeiten geweſen iſt. Da aber das 
gange Pommerſche Corpus noch bey einander geweſen / hat es einem anſehnlichen Ze: 
nigreiche koͤnnen verglichen werden. An jego fangen die febr verꝛingerte Grangen def 
Pommerlandes hinter dem Dars an der Oſtſee an / vnd ſtrecken fich bey der Rekenitz⸗ 
daran das Mechelnburgiſche Staͤttlein Ribnitz lieget / nach der Trebel / beziehen hernach 
die Peene / vnd Tollenſe / gehen Friedland / Prentzlow / vnd Lofenig vorbey / ſchlieſſen 
drauff Penckum in ſich / vnd ſtreichen nahe bey Vierꝛaden durch die Oder. Weiters ge⸗ 
hen Sie Koͤnigsberg in der Neumarck vorbey / vmbgeben Bahn / Pyritz / vnd Satzke / von 
dannen ziehen Sie fich bey Bernſtein in die Hohe / Nordwerts / laſſen Arens wald / Reetz 
Dramburg / vnd Schiefelbein / ligen An welchem Orth nur vngefehr fuͤnff Meilen zwi⸗ 
ſchen dem Meer / vnd den Graͤntzen ſeyn. Hernach gehen fie wider ins Land nach der 
Trage / vnd Cudda / hin / begreiffen einen gangen Strich hinter Neuen Stetin / vnd len⸗ 
cken ſich von dannen wider nach dem Meer hinauff / hinter Rummelsberg / vnd Buͤtow / 
vnd endigen fich hinter Lauenburg / da Poiiteren etwa ſibende halbe Meile von Dantzig 
liget / bey dem Sarꝛentiniſchen See in das Saltze Meer hinein. Doch ſind die beyde Ems - 
pter Lauenburg / vnd Buͤtow / nunmehr nach def letzten Fuͤrſten auf Pommern Tode / wi⸗ 
der an Polen gefallen / vnd wuͤrden alſo die Graͤntzen noch kleiner ſeyn. So aber gemelte 
Empter noch darzu gerechnet werden / machet der gantze Strich deß Landes in die Länge 
53. Teutſcher Meile. Wann man aber die Kruͤmmen mitnimpt / ſind es wol lengſt deß 
Meeres 72. vnd jnwendig im Lande noch einmal fo viele. Da das Land am breiteſten iſt / 
als in Vor Pommern von Wittau in Ruͤgen / bif hinter Treptow / oder bey der Oder / 
vnd hinter Pyritz / oder auch hinter Neuen Stetin / kompt es auff 7. oder 21. Meile. A⸗ 
ber es iſt auch dagegen hinter Colberg fo ſchmal / daß es nicht viel ber fünff Meilen Lan⸗ 
des vom Meer ab begreiffet. Afo hat es auch von der Peene / vnd Swyne ab / nicht viel 
mehr / denn acht Meilen. Vnd weil es ſich am Meer her ſtrecket / hat es von Alters den 
Nahmen bekoiſien / daß mans Pomorswa geheiſſen / das iſt fo viele / als nehiſt dem Meere. 
Ich wolte faſt ſagen / ſpricht der Autor / daß Pom̃ern ein alt Schweviſch Teutſch Wort 
were / das fo viel heiſſet / als Beim / oder Peim Meere / auß welchem hernach die Wenden 
Pomoroky / vnd Pomorswa / nach jhrer Sung gemacht haben. Doch find mir auch diefe 
Gedancken eingefallen / ob nicht die Pommeren vorzeiten / eben wie die Dithmarſer / vnd 
Stormarſer / ſind Pomarſer / oder wie die Collmarſchen / vnd Wißmarſchen / die Pome 
marſchen geheiſſen worden. Dann weil in Pommern viel Heyden / Walder / vnd Baͤu⸗ 
me ſeyn / fo hat man Sie fuͤglich die Bohmmahrer / oder Bommarſer / (das iſt / die bey 
den Bäumen wohnen) nennen / vnd darauß Pomaren / oder Pommern / machen koͤnnen. 
Das Meer aber / dabey Pommern lieget / iſt die Oſtſee / oder Mare Balthicum, welche 
zum Vnderſcheid der Weſtſee / oder Maris Britannici, (fo zwiſchen Teutſch⸗vnd Engels 
land iſt / vnd mit drey Stroͤmen / als dem Skagen / dem Sund / vnd dem Belt / durch Hol⸗ 
ſtein / vnd Dennemarck / gegen Oſten herein gehet / alſo genennet wird / vnd fich zwiſchen 
Teutſchland / Dennemarck / Schweden / vnd Reuſſen / bey 200. Teutſche Meil Weges 
erſtrecket. Dieſe Oſtſee nennen Pomponius Mela, vnd Plinius, Codanum Sinum ; 
Tacitus heiſſet ſie bald latos Oceani ſinus, bald Germaniæ ſinum, bald Mare Suevi- 
cum, bald auch / weil Er meinete / daß es gar biß in das Glacialiſche Nord Meer hinein 
ienge / Occanum. Ptolemæus heiſſet es Sinum Venedicum, weil / zu feiner Zeit / die 
Sarmatiſche Wenden / auff jenſeit der Weyſſel / daran wohneten. Helmoldus, vnd 
Adamus Bremenſis, nennen es Balthicum Mare, vom Belt bey Dennemarck. An dem 
Orth / da es Pommern sag eer es das Pommerifche Meer / vnd die Schiffer 
heiſſen es die Pommerſche Seite. Dieſes Meer: oder Pommerland hat allenthalben viel 
Auß fluͤſſe / vnd drunter etliche nabmbaffte Schiffreiche Waſſer / daß die Einwohner 
leichtlich jhre Güter fortbringen / vnd zum Handel / vnd Wandel verführen / vnd fich wis 
der die einbrechende Feinde wol ſchuͤtzen koͤnnen. Erſtlich iſt die Rekenitz an Mechelen⸗ 
burg / die bey Damgarten einen zimlichen groſſen See machet / vnd beym Dars CH 
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fit. Folgends fenget fich die Barte hinter Stralſund an / vnd ſuchet jhren Außgang bey 
der Statt Bart / machet erſtlich einen groſſen See / vnd leuffet bey der Sundiſchen Wie⸗ 
fen ins Meer. Die Trebel / daran Sribefees ligt / wie auch die Tollenſe / daran Treptow / 
vnd die Schloͤſſer Clempenow / Boͤke / vnd Oſten / wie auch Lindenberg / liegen / flieffen 
bey Demmin in die Peene. An der Peene ligen Malchin / Demmin / Loytz / Guͤtzkow / 
Ancklam. Vnd dieſer Fluß beruͤhret erſtlich das Friſche Haff / hernach machet er den Lafs 
ſaniſchen See / oder das Achterwaſſer / ſtreichet an Wolgaſt / vnd leuffet zwo Meilen von 
dannen beym Ruden / in das Meer. Die Vker / daran Prentzlow / Paſewalck / Torgelow ⸗ 
vnd Vkermuͤnde ligen / hat jhren Außgang in das groffe Haff. Die Randow / daran Loͤke⸗ 
nitz ligt / wird zwiſchen Torgelow / vnd Vkermuͤnd / in die Vker auffgenommen. Die be⸗ 
ruͤhmte Oder / von welcher vnden bey der Statt Vierꝛaden. So bald dieſer Strom hin⸗ 
ter Gartz / vnd Greiffenhagen an Pommern ſcheuſſet / theilet Er fich in viel Aerme / vnd 
begreifft damit die ſchoͤneſte Wieſen / auff ein halbe Meil Weges breit / vnd noch mehr 
machet bey Stetin erſtlich den Dammiſchen See / hernach den Damantzke / vnd das 
Pfaffenwaſſer / darauff fellet diefe Oder zwiſchen dem Zegenorth / vnd Schwante vit / in 
` Das groffe Friſche Haff / welches vier in die Laͤnge / vnd z. oder 4. Meilen in die Breite / 
fich erſtrecket / kompt folgents in das friſche kleine Haff bey bem Warpiſchen See / das 
auch bey vier Meilen in die Lange/bif an den Vſedomer See / begreiffet / vnd ſuchet ente 
lich drey Außgaͤnge / vnd machet damit drey ſchoͤne Hafen / darauß man vff Stetin lauf⸗ 
fen kan / als die Divenow / die Swyne / vnd Peenemuͤnde. Vnter denſelben machet die 
Peene / vnd Swyne / die Inſel Vſedom: Aber zwiſchen der Swyne / vnd Divenow / li⸗ 
get das Wolliniſche Werder / welches durch eine Bruͤcken an das feſte Land uͤber die Di⸗ 
venom angehenget wird. In gemelte Waſſer nehmen auch viel andere Stroͤme jhren 
Auß fluß / als die Crampe / die in der Golnowiſchen Heyde beym Rehebuͤck entſpringet / 
vnd die Larpe / daran Poͤlitz liget / in das Pfaffenwaſſer: die Ploͤne (daran Damm liget/ 
vnd die bey Colbitz / vnd Werben / einen groſſen See machet / die Maduje genant / vnd 
von den groſſen Murenen / die drin haͤuffig gefangen werden / wol bekandt ) / wie auch die 
Ihna / daran die beyde Staͤtte / Stargard / vnd Golnow / ligen / inden Dammiſchen See. 
Weiter ſind in Hinter Pommern dieſe Stroͤme jnſonderheit beruͤhmt; die Rega / daran 
Schiefelbein / Regenwalde / Plate / Greiffenberg / vnd Neu Treptow / liget: Die Pers 
ſante / die an Colberg / Belgard / vnd Coͤrlin / ſtreichet: die Radduje / die bey Corlin in die 
Perſante lauffet: die Hammerbecke: die Neſebach bey Coͤßlin / die in den Fiſchreichen 
Jamundiſchen See außgehet: die Wipper / daran Schlawe / vnd Ruͤgenwalde ligen: die 
Grabow / ſo Polnow / vnd Erangen / beruͤhret / vnd fich bey Ruͤgenwalde mit der Wipper 
vermiſchet: die Stolpe / daran die Statt Stolpa: die Lupow / oder das rauſchende Wale 
fer / die bey Schmolſyn / an jhrem Außfluß / den Gardeſchen See machet / vnd dann ents 
lich die Leba / daran Lowenburg liget / ſo bey jhrem Außfluß die Lebiſche See machet / vnd 
bey dem Flecken Lebe ins Meer faͤllet. In / vnd bey dem Lande zu Ruͤgen / werden zwar Feis 
ne flieſſende Landſtroͤme gefunden / aber dagegen find andere ſchoͤne Waſſer / derer man zu 
Fiſchereyen / vnd Auß ſchiffen gar wol gebrauchen kan / als das Rinck / der groffe Boden / 
die Ziſaniſche / Wittowiſche / vnd Stabrodiſche Fehre. Auch finden fich ſonſten uͤberal 
ſchoͤne ſtehende Waſſer / derer fich der Fuͤrſt / die von Adel / vnd Staͤtte / wol vnd nutzlich 
gebrauchen koͤnnen / als da find die Neue Stetiniſche See / die Lukowiſche / die Sul owi⸗ 
ſche / die Verchemſche / die Derſentiniſche / die Penckuniſche / vnd vnzehlig viel andere. 
Auf welchem leichtlich zu erſehen / daß das Pommerland eines von den Fiſchreicheſten 
Landern ſeyn muͤß. Man weiß / wann gute Fiſch⸗Jahre vor dieſem geweſen / daß / n einem 
Jahre / der Fuͤrſtlichen Cammer / von dem ſechſten Pfenninge / der dem Fuͤrſten / von den 
Fiſchen auff dem (Friſchen) Hafe / vnd von dem dritten Pfenninge / der Ihme von den 
Fiſchen auffm Laſſaniſchen Waſſer gereichet wird / uͤber fünff tauſent Gulden zugewach⸗ 
fen (eon. Vnd obwol alſo eine vnſaͤgliche Menge der Fiſche Jährlich auß dieſem Waſſer 
gefangen wird / derer Wehrt / wann fie auch gar wolfeil verkaufft werden / ſich über 30. 
tauſent Gulden erſtrecket / ſo wird doch daſſelbige an Fiſchen SCH verwuͤſtet. Dann 

B ij wann 


14 Beſchreibung Brandeburgs / 
wann die Fiſche im Fruͤling leichen / retten Sie auß dem Meer in das Haff / als in en 
frifch Waſſer / vnd leichen daſelbſt:deßgleichen treten fie gegen dem Winter der Wermb⸗ 
de halben / auch hinein / weil es zwiſchen Landes liget / vnd ſo rauhe vnd vngeſtuͤm nicht iſt / 
als das Meer. Man fanget auff dem Hafe die Lampreten / Lachſe / ꝛc. auch zu Zeiten die 
Stoer. Der Häring laͤſſet fich gar haͤuffig zu Greiffswald / Bart / Ruͤgen / vnd Wolz 
iyn / vnd in Hinter Pommern im Fruͤling fangen. Auch werden Murenen in dieſem Lau⸗ 
de gefunden / zwar nicht in der Oder / noch im friſchen Hafe / ſondern in etlichen Seen / de⸗ 
ren zweyerley Art ſeyn / die kleinen / vnd groffens darunder die letzten nirgents in gantz 
Teulſchland / als in der Madduje bey Colbatz / in den Wintermonden in zimlicher Mens 
ge gefangen / vnd groſſen Theils auffgedoͤrꝛet / vnd verfuͤhret werden. Sonſten findet 
man noch viel andere Fiſche am Meerſtrande / als den Seehund / Meerſchweine / Seeha 
nen / Hornfiſch / Schwerdfiſch / e. Es hat Pommern viel Meerporten / vnd ein hohes 
Geſtade / vnd hat nichts deſto weniger groſſen Schaden / durch def Meeres uͤberſchwem⸗ 
mung gelitten: Auch wirfft das Meer an etlichen Orthen den Bern⸗oder Agtſtem auß 
eben wie in Preuſſen / obwol nicht in folcher Menge. Drumb mag jhn auch ein jeder am 
Strande ſamblen / vnd auffnehmen / wer nur will / welches in Preuſſen aber nieht vers ` 
goͤnnet wird. Weiter ift diß Land mit den bequemſten Hoͤltzungen verſehen / vnd man fin⸗ 
det nutzbare Heyden auff 4 vnd s. Meil Wegs / als die Golnowiſche / vnd Vkermundi⸗ 
ſche / der andern vielen Waͤlder zugeſchweigen / deren ſich das Land trefflich / theils zu 
Teerkohlen / vnd Glaß brennen / theils zur täglichen Feuͤrung / theils zu Schiff vnd Haͤu⸗ 
ſer bauen / dann auch zu allerley Jagten / ſo dem Adel / vnd den Staͤtten / von den Fuͤrſten / 
in ihrem Gebiet / nicht mißgoͤnnet / oder gehemmet werden / zu gebrauchen weiß. Vnd es 
wird in dieſem Lande gefchlagen allerley Art Wildpret. Es finden fich auch da wilde 
Pferd / Elende / Biber / ac. Item in den Waͤldern viel Honigs. Weidwerek ift auch haͤuf⸗ 
fig in Pommern / vnd werden 22. Arten allein von wilden Enten da gezehlet. In der In⸗ 
ful gegen Wolgaſt / der Ruden geheiſſen / iſt ein luftig Weidwerck mit den wilden Gans 
fen. Auch ift es ein ſchoͤne Luſt / die Faleken zu beſchlagen im Lande. Das Land an ſich / 
ob es wol an etlichen Orthen ſehr ſandicht iſt / vnd jnſonderheit / da es an die Heyden 
ſcheuſſet / mit Saude durch die Sturmwinde / zu groſſem Schaden der Saat uͤberwehet 
wird / als beym Damm / Golnow / Vkermuͤnde / vnd andern Derthern; oder da ewa 
Heyden geſtanden ſind / vnd hernach Land darauf geworden iſt / als etwa an etlichen gra 
thern in der Greiffenbergiſchen Landvogtey; fo iff es doch ins gemein / vnd jnſonderheit 
in dem Weitzacker omb Pyrit / zimblich feiſt / vnd gut / vnd kan Jährlich fo viele einge⸗ 
arndtet werden / daß nicht allein die Einwohner / an Rocken / Weizen / & erſten / vnd Has 
ber / davon jhre Notturfft haben / ſondern aueh in groſſer Menge es verſchiffen koͤnnen / res 
Da der Boden zum Kornbau nicht tücbtig iſt / wird er zur Viehezucht behalten / die auch 
ſehr gut iſt. An Obf ift auch kein Mangel; vnd mag man allein zu Stetin 26. Art 
Ae pffel zehlen. Der Lufft iſt fo gut / daß die Garten auch mit den auß laͤndiſchen ſehoͤne⸗ 
ſten zaͤrteſten Blumen koͤnnen gezieret werden. Wein waͤchſt zwar im Lande nicht / auſſer 
für Stetin / zu Frauendorff vnd zu Gotteslohn / item bey dem Schloſſe zu Penckun / aueh 
was etwan von Reben in den Garten gepflantzet wird ( wiewol die Inwohner / die vict 
vom Ackerbau halten / wenig auff den Weinwachs geben) wird aber mit Hauffen ins 
Lande gefuhrt. Gnd achtet manniger / wegen der guten Bier / die allenthalben ſeyn / vnd 
vnter denen die Paſenelle / das Stetiniſche Bitterbier / die Greiffswalder Mumme / der 
Wolliniſche Buckhenger / das Barthiſche / Colbergiſche / ic. die beruͤhmſten ſeyn / keines 
Weins. Es gibt auch Brunnen im gantzen Lande in groſſer Anzahl. Man darff nicht 
tieff graben / ſo hat man bald ein wolſchmeckend Waſſer. Vnd ob es wol die Suͤſſigkeit 
nicht hat / als das / fo fich im Ober Teutſchland findet / ſo iſt es doch auch nit fo gar rauch 
zu trincken. Die quellende Springbrunnen find jnſonderheit gar anmuthig. Zu Colberg 
hat man ſchoͤne reiche Saltzbrunnen / darauß man das gantze Pommern / vnd benachbarte 
Oerther / mit Sale wol verſorgen koͤnte / wann nur die Hoͤltzunge zu brennen gnugſam 
hinzu geſchaffet wurde. Auch findet fich zu Greiffswald ein Saltzwaſſer / darauß man 
vo 
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vor dieſem hat Sale geſotten. Das Land an fich ift eben / vnd nicht bergicht / doch werden 
drinn etliche Berge gefunden / als der Chollenberg zwiſchen Coͤßlin vnd Zanow / der fich 
zimlich weit in die Lange erſtrecket / vnd faſt an die Carpatiſche Berge bindet; der Och⸗ 
ſenberg in Hinter Pommern; der Revekohl bey Smolſin / zwiſchen der Gardiſchen / vnd 
Lebifchen See: die Berckenbrodiſche / vnd Greiffenhagenſche Berge; wie auch jnſonder⸗ 
heit / in der Stetinifchen Gegend / die P oftichifche Kalckberge / darauß Jaͤhrlich nicht ein 
geringes / wegen deß Kalckes / kan gehoben werden. Son fien findet man kein Metall in ge⸗ 
melten Bergen / wo nicht in e en etwas an Eyſen. Es hat Pommern in fetz 
nem Titul bißher gefuͤhrt 4. Hertzogthuͤmer / als das Stetiniſche / das Pommerſche / das 
Caſſubiſche / vnd Wendiſche / ein Fuͤrſtenthum Ragen / eine Grafſchafft Gützkow / vnd 
2. Herꝛſchafften / Lauenburg vnd Buͤtow In dem Wappen aber fuͤhret esg. Fahnen / von 
9. vnderſchidlichen Provincien / als da find Stetin / Vommern / Caſſuben / Wenden Riz 
gen / Bſedom / Barth / Guͤtzkow / Wolgaſt. Heutigs Tags wird gantz Pommern in drey 
Theile getheilet / als die Stetiniſche / Wolgaſtiſche / vnd Stifftiſche Regierung. In der 
Stetiniſchen Regierung ligen 8. Staͤtte / die mit zu Landtagen biß her gefordert ſeyn / 
namentlich Stetin / Stargard / Stolpe / Greifenberg / Treptow an der Rega / Ruͤgen⸗ 
walde / Pyritz / Schlawe / Golnow / Gartz / Wollin / Cammin / Belgard / Neuen Stetin / 
Dam / Lowenburg / Butow / Zanow. So ſeyn auch da viel Schloͤſſer / theils dem Fürs 
ſten / theils den Edelleuthen gehörig. Von Cloſtern / vnd Stifften / ſeynd da 2. Thuͤmbe 
zu Stetin / S. Marien / vnd S. Otten / die doch nunmehr einander incorporiret ſeyn / der 
Thumb zu Cammin / Colbatz / Belbuck / eine Carthaus / vnd 3. andere Cloͤſter zu Stetin / 
Bukow / eine Carthaus zu Ruͤgenwalde / vnd dann die Cloſter zu Stargard / zu Pyritz / zu 
Cammin / zu Greifenberg / zu Stolpe / zu Marienfließ / zu Wollin / zu Treptou / zu Neu⸗ 
en Sterin / zu Marienthron. In der Wolgaſtiſchen Regierung ſind / nebenſt der frucht⸗ 
baren Inſul Ruͤgen / in jhren drey £ánbern/ Bergen / Jasmund / vnd Wittow / vnd der 
babe) gelegenen Inſul Vſedom / folgende Staͤtte / Stralſund / Greiffswald / Anklam / 
Demmin / Paſewalck / Greiffenhagen / Wolgaſt / Barth / Treptow an der Tollenſe / 
Grim̃en / Tribeſees / Damgart / Vkermuͤnde / Loytz / Vſedom / Bergen / Guͤtzkow / Ware 
pe / Banen / Richtenberg / Frantzburg / Laſſan / vnd Penckun / ſo denen von der Oſten zu⸗ 
ſtandig iſt. Hat auch da viel Fuͤrſtliche Haͤuſer / vnd Schloͤſſer / dem Fuͤrſten / vnd dem 
Adel zuſtaͤndig. Von Elöftern vnd Stifften ſind / Neuen Camp / jetzt Frantzburg / Elde⸗ 
now / Stolpe / Pudgla / Hiddenſee / Jaſenitz / Verchen. 2. zum Gunde, 2. zu Greiffs⸗ 
walde. i. zu Ancklam / Bergen / Grimmen. Entlich gehören ins Stifft. 5. Biſchoffliche 
Staͤtte / mit jhren Schloͤſſern / Thuͤmben / vnd Cloͤſtern / als Colberg mit dem Thumb 
vnd Cloſter / Coßlin mit dem Thumb / vnd Cloſter / Corlin / Gultzow / vnd Bublitz / mit 
den Schloſſern / auch eine Graͤffliche Statt Neugarten mit dem Schloſſe. Es iſt aber 
dabey zu mercken / daß in Stetiniſcher / vnd Wolgaſtiſcher Regierung / alle dignitaͤten / 
Titul / vnd Wapen / vnd andere Herrlichkeiten bey ſamender Hand gebliben ſind. Beyde 
gedachte Regierungen ſind ein corpus, gleichwol ift die Landſchafft darunder in vielen 
Dingen diícre pant. Beyde Regierungen werden in gewiſſe diſtrict abgetheilet. In der 
Stetiniſchen find: o. darunder ein Jeder feine gewiſſe Legeſtat hat. In der Wolgaſtiſchen 
find 6. ſampt ihren gege Staͤtten: wiewol man darauf Anno 1631. auch zehen diftria, 
oder Circul gemacht hat. Im Stifft ift die Legeſtatt Coffin. Es ſeyn auch andere Ab⸗ 
theilungen deß Landes / als in Land⸗Voigtheyen / Fuͤrſtliche Aempter / Schloßgeſeſſene 
Adelſchafft / vnd Stätte. Item ſo wird Pommern auch nach den dreyen Superintenden⸗ 
zen drinnen / in gewiſſe Synodos, oder Circulos, getheilet. Es iff Pommern ein Land / 
das viel ſchoͤne hurtige inge nia herfuͤr bringet. Es wird aber auch getadelt / daß ſie eines 
Theils zu fer dem Trunck nachhaͤngen / allzu leichtglaubig / vnd vollhertzig ſeyn / vnd 
was Sie deß Jahrs zu heben / vnd einzunehmen / mit dem Jahr verthan haben. In der Re⸗ 
ligion find heutigs Tags die Pommeren ver Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan / vnd 
leiden keine Neuerung der Lehre in jhren Kirchen. Wer Luſt zu wiſſen hat / mit was Cere⸗ 
monien die alten Pommeren in jhrem Heydenthum / ehe ſie durch Biſchoff iuo Sg 
amberg/ 
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Bamberg / als dem Pommeriſchen Apoſtel / zu beſtaͤndiger Bekantnuß deß Chriſten⸗ 
thums / ſich bekehren laſſen / ihre Gogen verehret haben der (cfe das Pommeriſche Kira 
chen Chronicon Crameri, wie auch das Stetiniſche Chronicon Friedebornii. Es 
ſeyn ore) Conliftoria,oder Geiſtliche Gerichte im Land. So ſeyn die Nider gerichte fo 
wol in Staͤtten / als auffm Land / wol beſtellet. E Stetin / vnd Paſewalck / ſeyn Schöps 
penſtuͤl. Der Ober⸗oder Hoffgerichte in Pommern ſind drey / als das Stetiniſche / das 
Wolgaſtiſche / vnd Stifftiſche zu Coßlin. Es ſeyn danebenſt den Hoffgerichts⸗Naͤthen / 
Landvoygthen / Burgrichtern / vnd Hauptleuthen / Regiment⸗Land⸗ vnd Cammer⸗ oder 
Oeconomey⸗Raͤthe. Der Biſchoff zu Cammin sft der vornehmſte Stand deß Hertzog⸗ 
thums Pommern. Die Hertzogen haben zu jederzeit eximirt, vnd eximiren noch / daß 
jhꝛ Biſchoff keine ſellion in Reichstaͤgen ergreiffe / ob [chon ſolches vor deme geſucht / 
vnd Kaͤyſerlicher Wille daruͤber erhalten iſt. Sonſten wird im Stifft von dem Hoffge⸗ 
richt / nach dem Kaͤyſerlichen Cammergerichte / eben als von anderen Hoffgerichten / ap⸗ 
pellieret Nach dem Biſchofe ſind / im Geiſtlichen Stande / die Prælaten vnd Canonici, 
vnd nebenſt jhnen der Herz oder Großmeiſter zu Sonnenburg / vnd deſſen Comptor zu 
Wildenbruch / fo beede mit Lehen vnd Pflichten / dem Fuͤrſten auß Pommern verwandt 
ſind. Das ThumCapitel zu Cammin ift mit (cbr hohen privilegien,vnb dignitáten bes 
gabt. Was ben Weltlichen Stande belangt / ſind zu erſt die Grafen von Eberſtein her⸗ 
nach die Herꝛen von Putbuß / folgents die ſaͤmptliche Ritterſchafft / vnd entlich die Staͤt⸗ 
te / die alle jhre eigene Vnderthanen / vnd Vnterſaſſen haben. Vnd dieſes ift alſo der Auß⸗ 
zug deß ob⸗Ehrngedachten H. lohannis Micraclii Pommerlands Beſchreibung / fo 
kurtz / als es hat ſeyn koͤnnen. Wer aber deſſelben weitere Erklaͤrung zu haben begeb t der 
kan nach dem Buch ſelbſten trachten / in welchem Er viel denckwuͤrdige Sachen / Ver⸗ 
zeichnuß / vnd Beſchreibung deß groſſen Adels / vnd der Stätte im Lande / (darunder 
Stralſund / Stetin / Greiffswald / Colberg / Stargard / Stolpa / Ancklam / Demmin / 
vnd Golnow / Hanſee⸗Staͤtte ſeyn / wie gemelter Micraelius Sie zehlet; Theils auch 
die zehende / nemblich Ruͤgenwald / darzu thun) der alten Teutſchen Schwaͤbiſchen / vnd 
Wandaliſchen Inwohner deß Landes / als der Gothen / Teutonier / Cariner / Lemovier / 
Rugianer / Sidiner / Ruticlier / vnd Angler / Herkommen / vnd Ankunfft in Pommern / 
vnd wie folche guten Theils wider darauß gezogen / vnd den Wendiſchen / oder Slavi⸗ 
ſchen Volckern / vnter Ihnen Platz gelaſſen / biß folches Land mit vielen Neuen Teut⸗ 
ſchen / ſonderlich Saͤchſiſchen Einwohnern / beſetzt worden / daſſelbe die Wendiſche 
Spraach gantz verworffen / vnd fich enter dem Romiſchen Reiche Saͤchſiſch erfidrt s 
auch die Pommeriſche auß dem alten Teutſchen Gebluͤtt entſproſſene Fuͤrſten / ob ſie wol 
jhre Land / ohne erkaͤntnuß eines Oberherꝛen / einhatten / fich gutwillig / zun Zeiten Rays 
ſer Friderichs deß Erſten / vnter das Reich begeben / vnd Teutſche Sitten angenommen; 
Item von deß Hauſes Brandeburg Zufpruch an Pommern / der Polniſchen Anſprach / 
der Pommeriſchen Einquartirungs Anfang / vnd Con tinuation, Verein mit der Cron 
Schweden / Pommeriſchen Lands⸗privilegien, Landtafel / der Tempelherꝛen Guͤtter 
vorzeiten im Lande / der Pommeriſchen Fuͤrſtlichen Freulein Außſteuer / (fo 25. tauſent 
Guͤlden iſt / dem Fuͤrſtlichen Potiterifehen Wappen Item / dz die Geiſtlichen in Pom⸗ 
mern der Steuer befreyet ſeyn / vnd anders viel mehr finden wird. Zu welcher Beſchrei⸗ 
bung / oder / wann Ihme ſolche zu weitleuffig / an derſelben ſtatt / Einer deß Herzen Vale 
tin von Eichſtetten / Fuͤrſtlichen Pommeriſchen Cantzlers / Beſchreibung deß Pommer⸗ 
lands / ſo in O. Daniel Cramers J. Buchs, 8, Capitel / am 20. vnd folgenden Blaͤttern / 
Pommeriſchen Kirchen⸗Hiſtori zu ſuchen / leſen kan: Anderer / als def Munſteri, Ma- 
gini, Bert, Angeli à Werdenhagen, &c. diß mal zu geſchweigen. Vnd findet man 
die Pommeriſche Kriege Defi chwerden / vnd Trangſalen / ſo Zeit werender Kaͤyſeriſchen 
Einquartirung vorgangen / auch im 2. Theil deß Theatri Europæi, fol. 7 3. ſeqq. In 
deſſen fuͤnfften Theil fol. 221. a. auch ſtehet / daß die Schwediſchen / von den Kaͤyſerlichen 
Voͤlekern Anno 44. alſo judicirt / daß / wofern Sie dapffer Hunger leyden wolten / Sie 
naher Pommern ſich wol moviren koͤndten; dann dieſes Bette Pommerland beſonders / 
nemblich / 
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nemblich / daß es ein Gottes Acker aller Kriegsheer were / welches mit geringer Muͤhe / 
gleichſam nur im ſtillſitzen / die Feinde thaͤte aufffreſſen. Die Regierung betreffende / ſo 
iſt dieſes Land von den Hochgedachten Einheimischen / vnd auß dem fuͤrtreffichen Gos 
thiſchen Geſchlecht der Greiffen entſprungenen Fuͤrſten / viel hundert Jahr lang / biß auf 
Bugislaum den 14. deß Nahmens / der im Jahr 1637. den 10. Martij / ohne Leibs Erben / 
gestorben, eher ſcherworden/ vnd ft daſſelbe / (fo Nordwerts die Königreiche Schwe⸗ 
den / Norwegen / vnd Dennemarck / gegen Oſten der Preuſſen / vnd Polen Land / Nach⸗ 
Mittag die Marck / vnd folgende Teutſche Länder / gegen Weſten aber die Meckelbur⸗ 
ger zu Nachbauren hat) / Vermoͤg der alten Erb⸗ vertrage an das Churfuͤrſtliche Hauß 
der Herꝛen Marggraffen von Brandeburg / gefallen. Vnd ift der letzte entliche Vertrag 
Anno 1529. zu Grimniz / gemacht / von der Pommeriſchen Landſchafft einhellig vnter⸗ 
ſchrieben / vnd auch hernach von der Rom. Kaͤyſ. Majeſt. beſtaͤttiget worden. Wie dann 
auch der Her: Churfuͤrſt von Brandeburg / dem Reichstag zu Regenſpurg in Anno 1641: 
vermóg deſſelben Abſchied / als ein Hertzog in Pommern / wegen Pommern / Stetin / 
vnd Wolgaſt / jedes abſonderlich / durch Abgeſandte / beygewohnet hat. Es ſtehet aber in 
art. ro. deß Anno 1648. zu Muͤnſter auffgerichten General Reichs⸗Friedens / daß die 
Cron Schweden / zu dero Satisfaction, vnder andrem / bekommen ſolle / gantz Vor⸗ 
Pommern / ſampt der Inſel Ruͤgen / vnd in Hinder Pommern / Stetin / Gartz / Dam / 
Golnau / die Inſel Wollin / ſampt darein lauffenden Oder⸗Strom / vnd Meer / ins ge⸗ 
mein das Friſche Haff genant / benebenſt feinen dreyen Außfluͤſſen / Pein / Schwin / vnd 
Dievenau / biß an das Balthiſche Meer: hergegen dem Herꝛen Churfuͤrſten von Bran⸗ 
denburg das übrige an Hinter Pommern / ſampt dem gangen Difthum Cammn / vnd der 
Statt Colberg / zuſtehen ſolle. Vnd mag Er / der Herr Churfuͤrſt / bey Cammin / nach Ab⸗ 
ſterben der jetzigen Canonicorum, dieſelben abgehen laffen. Der Stat. Stralſund aber / 
follen jhre Recht / vnd Privilegium, verbleiben. Zum Beſchluß dieſer Beſehreibung / iſt 
auß deß gedachten D. Crameri Hiſtori 1. Buchs. o. Capitel / noch dieſes zu vermelden / 
daß die alten Potficrn/da Sie noch Heyden geweſt ſeyn / nichts vom Betrug / vnd Dieb⸗ 
ftal gewuſt / vnd derwegen ihre Kaͤſten / Faͤſſer / vnd Schreine / vnperſchloſſen gehabt / vnd 
als S. Otho / der Biſchoff zu Bamberg / zu Ihnen kommen / weder von Schloͤſſern / noch 
Schluͤſſeln / etwas gewuſt / ſondern ihre Kleider / Gelt / vnd Klemoͤter / in groſſen Faͤſſern / 
nur ſchlech t sugethan ver wahret haben. Seynd Gaſt⸗ vnd Koſtfrey geweſen / haben das 
Eſſen vnd Trincken ſtaͤts fertig / vnd auff dem Tiſch ſtehend gehabt; daher es keine Bett⸗ 
ler bey Ihnen geben. Vnd am 27. Blat ſchreibet Er / daß / wann fie zu viel Toͤchtern bez 
kommen haben / es bey Ihnen nicht für vnrecht gehalten worden / die uͤbrigen / ſo bald ſie 
gebohren / zu wuͤrgen. Denn das hielten Sie für eine Vaͤtterliche Fuͤrſorg / damit die an⸗ 
dern Kinder deſto beffer möchten mit Gütern verforget werden: den Knablein aber iſt ſol⸗ 
ches nichtwiderfahren. N 

Auff dieſes vorgehende / folget nun die Beſchreibung der Staͤtte / vnd anderer P laͤ⸗ 
tze / als das vornehmſte Stuck / davon wir in dieſem Werck vns zu handlen vorgenommen 
haben. Vnd obwoln wir Anfangs gewillt geweſen / von den Maͤrckiſchen erſtlich / vnd 
hernach von den Pommeriſchen auch abſonderlich / zuſchreiben Welches villeicht 
auch Theils Leuthen nicht vnangenehm fein mochte: Weiln wir aber dabenebens bedacht / 
daß hieoben allbereit die Maͤrckiſche / vnd dann auch die Pommer iſche Stätte ſeyn bee 

nahmſet worden; Deß wegen ſo ſeyn Sie alhie vnder einander / aber dem a. bie. 
nach / geſetzet worden; deren die Erſte iſt 
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ws Jeſe Pommeriſche Statt dieſer Statt gehabt / den Auguſtiner Münz 
KO beſchreibet Iohannes Micrae- chen zum Cloſter gegeben / vnd Ihr eine 
las, im 6. Buch feiner Beſchrei⸗ Geldſteuer von der vmbligendẽ Landſchafft 

bung dep Pommerlands / p.53. gegoͤnnet / daß Sie obgeſagten ſteineren 
feqq.affo: Ancklam / vor zeiten auch Tanz Tham verfertigeten > wie auch die Buͤrger 
atim geheiſſen / (ab latit. 4. 2. & long. 38. im Jahr 1387. den gangen Rath erfchlas 
ig. Ob wol Sie / laut der Pommer ſchen gen / jngleichem was Sie für Fehde mit den 
Chronicken / im 1191. Jahr / von Bogislao | Schwerinen um 1459 Jahr gehabt / ſol⸗ 
III. erbauet iſt / fo ift doch nicht die Mei⸗ ches mag man in der Hiſtori lib. . c. 47. 
nung / als wenn Sie vorhin nicht folte ges 49.65. 3. (oben) leſen. Das Feuer hat dies 
weſen ſeyn / dann das ſchon zu Taciti Zeiten ſer Statt vnderſchiedliche mal groſſen 
in dieſem Orthe die Angler gewohnt/ iſtim Schaden gethan Erſtlich iſt Sie / wenig 
erſten Buch außgeführet⸗Dannenher auch Jahr zuvor ſehe Sie jhren Rath erſchlagen⸗ 
Peucerus in Chronico Carionis lib. 4. mit Kirche / Kloſter / vnd Rathhauß / gar 
Ancklam / Anglehem / als eine Heimat / oder außgebrandt; welches etliche ins 37 C. et⸗ 
Vaterland der Angler / außſpꝛicht / die entz liche ins 77. oder auch wol ins 84. Jahr 
lich von hinnen an die Elbe / vnd weiter in fegen. Doch iſt Sie darauff beſſer / vnd 
Engelland / fich geſetzet haben / wie auß vn; ſchoner aufgebaut. yc hat Sie aber 
ferent 2. Buch erſcheinet. Drumb iſt in be⸗ mal im 424. Jahr / am Tage Nicodemi / 
ſagtem Jahr Anlam nicht fo gebauet / als einen allgemeinen Feuerſchaden gelitten / 
wann Sie bevor gar nicht geweſen⸗ Son; daß nur etliche Haͤuſer / bey Marien Kirch⸗ 
dern das iſt die Meinung / daß Sie im 191, hoff / ſind ſtehend geblieben. Gerade hun 
Jahr erſtlich eine Maur bekoſſien da Sie dert Jahr hernach⸗ Dienſtages nach Remi- 
vorhin / wie vor Alters faft alle Cotátte in niſcere, iſt das Rathhauß durch Verſeum⸗ 
Teutſchland / nur ein offener Flecken gewe⸗ nuß der Stattdiener / angegangen / vnd ab⸗ 
ſen. Vnd das muß man von etlichen andern gebrant / vnd dardurch find ſehr viel privi- 
Positerfchen Stätten auch mercken. Sonſt legia zu nichte geworden. Was Sie neu⸗ 
lieget dieſe Statt an der Peene / in einem gute lich / im 637. Jahr für einen harten Stand 
ten Acker / vnd ift mit Fiſchereyen trefflich außgeſtanden / da Sie der Kaͤyſerliche Ges 
wol verſehen. Hat auff der einen Seiten neral Gallas / zu vnderſchiedlichen mahlen 
Suͤmpffe / vnd Wieſen / vnd einen Tham hat ſtüͤrmen laſſen / aber dem Schwediſchen 
wol eines Viertel Weges lang auff der an⸗ Feldmarſchall Herman Wrangel nichtab- 
dern tieffe Graben / vnd Waͤlle / die in dieſen nehmen konnen / iſt noch im frifchen Ges 
Kriegen auch merklich gebeſſert ſeyn. Es daͤchtnuß / ꝛc. bif hieher Micracliuss der 
find dar inn zwo Pfarꝛkirchen / vnd ein Ros auch lib. 2. c. 59. p. 267. fagt/ daß An. 1183. 
ſter. Vnſere Chronicken geben ihr das Ge⸗ in dem Pommeriſchen Krieg mit Denne⸗ 
zeugniß / daß die Burger drin fittig/ vnd marck / der Koͤnig Canutus die feine Statt 
holdſeelig gegen Frembde ſeyn / vnd dieſes Groß wyn / nit weit von Ancklam gelegen / 
Ihr Lob hab Ich auch alſo nicht verſchwei⸗ in Grund verftöret habe. Vnd was in dem 
gen wollen. Haben fonft gute Nahrung! gedachten és: Jahr zwiſchen den Räyfer: 
vnd fuͤhren jhre Wahren die Peene über ein vnd Schwediſchen da fuͤrgangen / das er⸗ 
Meil Wegs hinab / durch das £affanifche | zehlet Er zum Theil lib. 5. c. 9. p. 365. feq. 
Waſſer / vnd kommen von dañen für Wol⸗ D. Daniel Cramer / ſagt im dritten Capi⸗ 
gaſt über in die See. Ga Marckt tel / deß 2. Buchs feiner Potiicrifehen Kir⸗ 
deß andern Sontags nach Marien Ges chen⸗Hiſtori / daß obgemelte zerſtoͤꝛte Statt 
burt. Wie Wartislaus / Bogislai IV. Groſwin / jetzt ein Wall / nicht weit von Ans 
Sohn / im 1319. Jahr das Schloß / ſo er in flam über die Landfehre / nach der Stolp 
werts / 
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wertes / gelegen ſeye / ynd ſoll auf dem Anckla⸗ 
miſchen Felde noch heut zu Tag ein Weg 
ſeyn / der die Großwimiſche Straſſe / oder 
Weg genennet werde / da zuvor beſagte 
Statt gelegen geweſen. Es wird Anclam 
vnder die Hanſee Stätte gezehlet⸗ vnd ſagt 


Wierdenhagen, de Reb. Hanſeat. a 
24. pag.355- daß die Anclamer / vnd Grips⸗ 
walder / ſtaͤtigs in dem Hanſeatiſchen Bund 
beſtaͤndig getrew ſeyen erfunden worden; 
daſelbſt Er auch dieſer Statt 
Lager beſchreibet. 


Angermuͤnd / 


M Jefe Churfuͤrſtlich Brandeburgi⸗ 
Ali Statt ligt in der Alten Marck / 
pff einer Hohe / an der Elb 7. Mei⸗ 

len von Magdeburg / alda der Fluß Angra 
in die Elb laufft / daher auch der Statt der 
Nahme kommen iſt / wie Andreas Altha- 
merus in Commentar. in Taciti Ger- 
maniam p. C. & 236. will. 
ſeiner Tabula Electoratus Brandeburgi- 
ci, &c. nennet beſagtes Waſſer Tanger / 
vnd die Statt Tangermuͤnd / wie dann auch 
der gemeine Mann gemeinlich Sie alſo 
heiſſet / wie Angelus im 1. Buch feiner 


Maͤrckiſchen Chronic/am 4. Blat / erin⸗ | 


nert. Werdenhagen de R. Hanf part. 3. 
cap. i. f. 206. nennet gedachten Fluß Ana- 
grum, welcher verderbter 
Tags Tangerus laute. Aber in Ante- 
. greflu partis 4. fl 373. vermeint Er / daß 
dieſe Statt von den Inwohnern beſſer 
Tangermund / zweyer Vrſachen halber / 
geheiſſen werde / erſtlich / damit Sie von 
dem Angermund in der Veker Marck / von 
welcher hernach / vnderſcheiden werde / vnd 
zum z. daß man darauß vernehme / daß 


ben die Huſſiten Angermuͤnd eingenom̃en 
wie Micraeliusim3. Buch vom Pom̃er⸗ 
lande p.553. & 360. ſchreibet · Es ift diefe 
Statt Anno 1617. faſt gantz in die Aſchen 
gelegt / hernach Anno 1626. von den König- 
lich Dennemaͤrckiſchen beſetzt / Anno 1631. 
den 1. Julij / vom König auß Schweden / 


Pifcator in erobert / vnd Anno 36. dreymal außgepluͤn⸗ 


dert / vnd gantz ode gemacht worden; Nach 
dem Sie albereit ſonſten auch in dieſem 
Krieg viel außgeſtanden hatte. In dem 
4. Theil def Theatri Europæi ſtehet am 
254. Blat / alſo: Vmb das Ende Decem- 
bris Anno 1640. thaten ſich theils Bran⸗ 
deburgiſche Volcker über die Elbe nach der 
Alten Marck begeben / vnd fuͤrnemblich das 


Weiſe heutigs Schloß Tangermuͤnde beſetzen: Als aber 


die Schwediſchen auß dem Halberſtatiſchẽ 
fich Ihnen entgegen kehreten / giengen Sie 
widerum zurucke / vnd lieſſen dieſes Schloſ⸗ 
fe mit 70. Mußquetirern / vnd 24. Reuz 
tern / beſetzt / welches die Schwediſchen vn⸗ 
term Obriſten Carl Ruth bald darauff an⸗ 
griffen; wiewol fich dieſe neue Quarniſon 


das nach Moglichkeit wehrete / hat Sie fich 


Wort Gmund (oder Mund) nicht allezeit doch ergeben muͤſſen / geſtalt Sie dann nach 
einen Außgang eines Fluſſes bedeute: Dañ Halberſtat gefangen gebracht / vnd das 
ſonſten der beſagten folgenden Statt in der Schloß Tangermuͤnd / wie man geſagt / in 
Vekermarck / fo an einem feldechten Orth Brand geſtecket worden. Ferners wird das 


gelegen / dieſer Nahm nicht recht / ſolcher 
Geſtalt gegeben werden koͤnte. Aber dem 
Tanger mund feye ſoleher Nahme mit Fug 
gegeben worden. Man will / daß die 
Schwaͤbiſche Anglen / zur Zeit als Seehu⸗ 
fen aufkommen / dieſes Angermund erbauet 
haben: welchen Orth hernach Kaͤyſer 
Heinrich der Erſte hat beveſtigen laſſen. 
Folgends hat Kaͤyſer Carl der vierdte das 
Schloß allhie gebauet / als Er die Marck 


erkaufft hatte: geſtalt er eine Zeitlang fein | 


Reſidentz allhie gehabt haben foll. Vnder 
feinem Sohn / Sápfer Sigismunden / ba; 


ſelbſt dieſes Orths am v1. Blat gedacht / 


vnd geſagt / daß Anno 1642. Ertzhertzogs 
Leopold Wilhelms Hochfuͤrſtl. Durchl. 
allhie das Hauptquartier gehabt habe / da⸗ 
hin die Schiffbrucke / vnd Proviant / von 
Magdeburg gebracht worden fepe. Obge⸗ 
dachter Iohannes Angeliusà Werden- 
hagen ſetzet von dieſer Statt / am angezo⸗ 
genen 73 Blat / folgende Verß: 
Angaridum proles tu Tangermunda 
vocaris, 
* Os tibi quod nomen fluminis im- 
pofuit. 
€ ij Inde 


20 
Indetibi qux Albis felicia commoda 
præſtat; 


Beſchreibung Brandeburgs / 


der Statt wol verſchantzet / vnd der Herr 
von Putlitz lag mit 400. Reutern für dem 


JEquis ex clivo profpicias oculis. | Thor im Hinterhalt Deßwegen gab Herz 
So viel aber das Ander / ond auch ober⸗ Dietloff von Schwerin / Pommeriſcher 
wentes Angermund in der Vcker Marck Marſchalck / vnd Rittmeiſter / den Rath / 
anbelangt / vñ ins gemein Neu Angermund man folteerftlich auff den Herꝛen von Put⸗ 


genennet wird / ſo ligt ſolche Statt bey dem 
Waſſer Welſe / welches auß dem Grimni⸗ 
tziſchen See kompt / vnd ein wenig vnterhalb 
bey Vierꝛaden in die Oder faͤlt. Es iſt nicht 
weit davon das Churfuͤrſtliche Branden⸗ 
burgiſche Jagthauß Grimnitz / wie dann in 
dem nahend dieſem Angermuͤnd gelegnen 
Walde ein groſſer Luft zum jagen feyu fob 
le. Es iſt dieſes Neu Angermuͤnd lang bey 
Pommern geweſen / biß ſolche Statt / vnd 
Schloß Churfuͤrſt Friderich der Erſte / auß 
den Burggrafen zu Nuͤrnberg / wider ero 
bert hat / wie A. Angelus lib. z. fol. 20x. ſeq. 


litz gehen / vnd die Reuter trennen. Aber 
Hertzog Caſimir (auß Pommern) fuͤhrete 
deſſen vngeacht das Kriegs volck zu Nacht 
durch das Schloß / ſo die Seinen jnnen het⸗ 
ten / in die Statt / vnd ließ uͤberal in den 
Gaſſen Stettin ruffen; koͤnte aber dem 
Churfuͤrſten (von Brandeburg) vnd feiz 
nem Volck / ſo ſich aufm Marckt verſchan⸗ 
get hetten / nichts angewinuen / weil Sie fich 
mit ſchieſſen tapffer herauß wehrten. Vber 
das trang der Her von Putlitz mit feinen 
Reutern ruckwerts auff das Pommeriſche 
Volck hinein / vnd ward alſo ein blutiges 


meldet. Micraelius, ima. Buch vom Pom⸗ Treffen mitten in der Statt gehalten / in 


merlande / ſchreibet am 357. vnd folgenden 
Blat / von dieſem Handel alſo: der Chur⸗ 
fuͤrſt hat im Jahr 1420. es zum Kriege kom⸗ 
men laſſen / vnd weil Neu Angermund / ne⸗ 
benſt dem Schloſſe / ſo nunmehr 7 o. Jahr 
Pommerſch geweſen / mit ſtarcker Beſa⸗ 
tzung der Pommern beleget war / hat Er die 
Statt berennen / vnd in Eil einnehmen laſ⸗ 
fen, Das Schloß aber hielt fich feſte vnter 
dem Amptmann Jeniken von Brieſen / biß 
daß Hertzog Caſimir / vnd mit Ihm Mag- 
nus der Biſchoff von Cammin / vnd ein 
Polniſcher Herꝛ / Cordebue / oder wie Ihn 
Haſtitius nennet / Peter Kerdeluck / den der 
König in Polen den Pom̃ern mit etlichem 
Volcke zugeſchickt hatte / ankamen. Es 
Hette aber das Churfuͤrſtliche Volck fich in 


welchem Dietloff von Schwerin / vnd Pe⸗ 
ter Trampe / beyde Ritter / nebenſt Co. von 
Adel / mit vielen Andern / erſchlagen / vnd 
200. oder 300. gefangen find. Derowegen 
hat Hertzog Caſimn / mit dem Polniſchen / 
vnd Bifchöfflichen Volck / die Flucht neh⸗ 
men muͤſſen / vnd hat alſo der Churfuͤrſt 
nicht allein das Schloß Angermuͤnde / ſon⸗ 
der auch das Schloß Greiffenberg / Boy⸗ 
tzenburg / Zedenick / Preutzlow / [o alle big 
daher Stetiniſch geweſen / zur Auff⸗ 
gabe gebracht / vnd den 
Pommern abge⸗ 
nommen. 


$ 


Arneberg / Arneburg / Arnburg / 


D» In Staͤttlein / in der Alten Marck 
Brandeburg / zwiſchen Angermuͤnd / 
CN on Werben | von jedem Orth dritt- 
halb Meilen / vnd an der Elbe gelegen / ſo die 
Schweden Annoı 631.eingenommen. Den 
16. Julij / dieſes Jahrs / befand fich der Koz 
nig vß Schweden alhie / von dannen Er 


noch ſelbigen Abends nach Tangermuͤnde 


auffgebrochen iſt. Es ligen nahend dabey 
Neumarckt / vnd Sandau / aber auff jenſeit 
der Elbe. Vnd iſt Sandau Magdebur⸗ 
giſch · Es ift vor Alters alhie zu Arneburg 
ein anſehnliches Schloß geweſen / deſſen 
rudera noch zu ſehen / vnd haben vnder⸗ 
ſchiedliche Kaͤyſer vnd Churfuͤrſten darin⸗ 
nen relidirf, 


Arns⸗ 


Tamay AR > 


. $É Marien Kirche 
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Arnswalde / Arens walde / 


N der Neuen Marck Brandeburg / nien / Schwediſch Volck / ſich befand; wel⸗ 
bey einem See / ſo in der Tafel Sla⸗ che ſich bey erſter Ankunfft der Kaͤyſeri⸗ 


vin genant wird / vnd an den Doni 
meriſchen Graͤntzen gelegen / eine Chur⸗ 
fuͤrſtliche Statt. Als Anno: Czo. die Pom⸗ 
mer iſche Statt Colberg von den Schwedi⸗ 
ſchen belagert ward / vnd die Kaͤyſeriſche 
zu Gartz in Pommern / ſolche Belagerung 
gern auffheben / vnd dem Volck / ſo dem Ko; 
nige auß Preuſſen zukam / auff den Dienſt 
warten wolte / ſeind Sie ing ooo. ſtarck / un; 
ter Graff Coloredo / Obr. Iſolan / Spar⸗ 
ren / vnd dem Jungen Wallenſteiner / von 
dannen auff dieſes Arnswalde / vnd ferner 
durch die Neue Marck / zwiſchen Pom̃ern / 
vnd Polen / vff Reetz / Noͤrinberg / vnd 
Dramberg / oder Dramburg / alles Maͤr⸗ 
ckiſche Orth / nach Schifelbein / fo auch 
Brandeburgiſch / gangen / daſelbſt damals 
bey 5. Trouppen zu Roß / vnd 3. Compag⸗ 


ſchen auff das Schloſſe machten / vnd ſich 
beſter maſſen wehreten. Drumb verlieſſen 
die Kaͤyſeriſchen die Statt Schifelbein / ſo 
doch von vielem ſchieſſen angezuͤndet / vnd 
mehr als halb in die Aſchen gelegt worden 
iſt. Vnd dieweil die Schwediſchen vnter 
dem Feld Marſchall Horn auch zuſammen 
zogen / vnd bey Petershagen auff die Kaͤy⸗ 
ſeriſchen giengen / ſo haben dieſelbe ſich wi⸗ 
der zuruck / vnd den vorigen Weg nach 
Gartz begeben / vnd iſt hernach Colberg den 
Schwediſchen zu Theil worden. Beſagtes 
Petershagen / ſo an den Graͤntzen liget / iſt 
albereit Pom̃eriſch. Von gedachter Statt 
Arns wald ſchreibet David Frolich 1b. 1. 
part. 2. Cynofurz Peregrinantium, daß 
Sie / wegen jhres wolklingenden Geleuts / 
beruͤhmt ſeye. 


Arntſee / 
Sat in der Alten Marck / an einem] anden ſeyn foll. Hat ein Adeliches Jung⸗ 


ſehr tieffen vnd groſſen See / welcher 


frauen Cloſter / vnd dabey ein Chur⸗ 


zun Zeiten Kaͤyſers Ludovici Pii, fuͤrſtlich Hauß vnd 
anno Chrifti Sri. durch ein Erdbeben ent Ampt. 
Bahnen / Banen. 


p. im Feur verdorben / e. Von der Paſſion / 


I: dieſem Orth ſchreibet Iohan- I nerhalb 40. Jahren ift dieſer Orth vier mal 
nes Micrælius ub. 6. Pomeran. 


61 4.feq. alſo: Banen war ehemals die in dieſem Staͤttlein (oll vormals geſpi⸗ 
ein gute feſte Statt / vnd iſt von Barnimo let ſeyn / darinn Jeſus Mariam ſoll zu To⸗ 
1. auffgelegt / welche da Sie einmal verſetzet de gefallen haben / wiſſen der Baniſchen 
ward / Bogislaus IV. fein Sohn / als er eiz | Nachbauren vil zu ſagen / vnd ift beym P. 
ne Schatzung vom Lande erhalten / Anno | Friedebornio befindlich. Sonſten haben 
1280. wider geloͤſet hat. Etliche ſagen / daß die Einwohner dieſes Gluͤcke gehabt / daß 
vmb der Burger Verbrechen willen / man innerhalb 109. Jahren / ſeither def 494. 
Ihnen hernach die Maure nidergebrochen Jahres / nur drey Paſtoren / oder Prediger / 
hat. Auß alten documentis aber iſt bekant / bey Ihnen geweſen / ꝛc. Der Synodus ak 
daß der Meiſter S. Johannis Ordens die⸗ hie beſtehet inrz. Pfarꝛen / vnd über den Paz 
fe Statt im Jahr 1345. Barnimo IH. uͤber⸗ ſtorat hat der Heermeiſter(Meiſter S. Jo⸗ 
geben / vnd daß Sie Churfuͤrſt Albrecht hanns Ordens) das lus Patronatus. Diez 
von Brandenburg) hernach im 147 9. ſe Pfarꝛen find zwar vorzeiten zum Greif⸗ 
Jahr in den Grund gebrochẽ. (lib. z. p. 458. fenhagiſchen Synodo beruffen wordẽ / aber 
ſagt Er / brante Bahnen in die Grund.) In⸗ im 1570. Jahr find ae zur eigenen = 

E iij poſitur 


27? S 
poficur geleget. In diefer Statt werden 
wol 4. Maͤrckte deß Jahrs gehalten / als auf 
Oculi, Exaudi, Sontags nach Bartholo- 
mæi, vñ den andern Sontag nach Michae- 
lis. Biß daher der Autor / welcher auch am 
40%. Blat ſaget / daß der Meiſter zu Son⸗ 
nenburg / von der Compterey Wilden⸗ 
bruch / vnd Bahnen / der Wolgaſtiſchen 
Regierung Dienſt leiſten muͤſſe. Darauf 
zu ſehen / daß ſolcher Orth noch heutigs 
Tags dem Herꝛn Meiſter deß Johanniter 
Ordens durch die Marck / Pommern / ꝛc. 
gehoͤrig iſt. Vnd ſchreibet Daniel Cramer 
lib. 2. Hiſtor. Eccleſ. c. 16. daß die einge⸗ 
zogne Guͤter der Tempelherꝛen in Pom⸗ 
mern / auff den Orden der Rhodiſer Her⸗ 
ren / oder Johanniter / durch die Pommeri⸗ 
ſche Hertzog gewendet woꝛden / vnd ver⸗ 
mehret: wie dann noch heutigs Tags die 
vornehmſte Compterey / vnd Schloß Wil 
denbruch / fo Ann. 1382. den 16. Aprilis / 
von Rorick dahin verleget / vnd veraͤn⸗ 


Beſchreibung Brandeburgs / 


dert / neben dem Staͤttlein Bahnen / auch 
Kollin / vnd andern ſtatlichen Guͤttern / die 
Meiſter / vnd Commendatorn / der gemel⸗ 
ten Rhodiſer / oder Maltheſer / in den Ste⸗ 
tiniſchen Pommeriſchen Landen jnnhaben / 
vnd davon zu aller Zeit dem Lands⸗Fuͤrſten 
getreu / vnd gehorſam ſeyn / ſeinen frommen 
Werben / vnd Schaden wenden ſollen / als 
andere gemeine Landsſtaͤnde zu thun ver⸗ 
pflichtet / vermoͤg jhrer Eyde / vnd Pflicht / 
auch Inhalt der Brieffe Ihnen uͤber ſolche 
Ordensguͤter gegeben zu der Zeit / als das 
Ordens hauß nach Wildenbruch verlegt 
worden / ſeye S. Johans Orden Meiſter 
geweſen Bernd von der Schulenburg / 
Compter aber Heinrich von Guntersberg. 
Siehe hievon auch beſagten Micrz- 
lium lib. 3. p. 321. 
ſeq. 


(TH 


Barth / Bardum. 


Jeſe Pommeriſche Statt beſchrei⸗ 

bet der obangezogne Micrælius 1. 

G. p.609.feq. alfo : Barth iff zwei⸗ 

fels ohn ein Sitz der Alten Longobarder ge⸗ 
weſen / wie Sie annoch im Wapen einen 
Kopff / mit einem langen Barthe / führer. 
Von Ihr iff zuvor ein gantz Land / darinnen 
Stralſund / Grimmen / vnd Tribeſees lie⸗ 
get / genent. Anno 1256. hat laromarus auß 
Ruͤgen der Statt Barth Recht geaͤndert 
ins Lübifch Recht / vnd hat Ihr zu gefallen 
das Schloß abbrechen laſſen / vnd ſich ver⸗ 
bunden / kein Cloſter in der Statt auffzule⸗ 
gen. Alhie hat Bogisiaus XIII. lange Zeit 
haußgehalten / vnd fuͤnff Junge Herꝛen / 
mit ſonderbarer Freude deß Landes auffer⸗ 
zogen / auch vnter deß das Schloß ſehr fein 
außgebauet. Wie die Pommern bald mit 
den Rugianern / vnd Daͤhnen / bald mit den 
Mechelburgeren / vmb dieſe Statt / vnd das 
vmbligende Land gefochten / iſt (oben im 2. 
vnd 3. Buch / außfuͤhrlich verzeichnet / ze. 
Die Pommerſche Chronicken geben den 
Burgeren dieſes Lob / daß Sie freundlich / 
vnd gutthaͤtig ſeyn / Kirchen vnd Schulen 
gerne erhalten / vnd befoͤrdern / vnd ein gut 


Bier brauen / welches hin vnd wider zu 
Waſſer / vnd zu Lande / wegen ſeines ſonder⸗ 
baren kuͤhlenden Geſchmacks / verfuͤhret 
wird. Der Acker omb diefe Statt ift ſehr 
gut / vnd Kornreich; Die Fiſche auch in 
gutem Kauffe. Vnd obwol die See daran 
ſcheuſſet / ſo ift doch der Boden / den die See 
zwiſchen Landes machet / nicht ſo tieff / daß 
man mit groſſen Schiffen dadurch ſiegeln 
kan. Was fuͤr eine Wallfahrt zu Kentz / im 
Dorfe bey Barth / da Maria ſolte gnaͤdig 
ſeyn / in 1405. Jahr geworden / vnd was 
ſonſt mit dieſer Statt vorgelauffen / ift in 
der Hiſtori (oben) geſagt. Der Synodus 
dieſes Orths beſtehet in 20. Pfarꝛen / vnter 
dem Schweriniſchen Sprengel. Das ar⸗ 
me Hauß def H. Geiſtes ift imiss: Jahr 
gebauet. Sie liget fub latitud. 54.34. & 
fub longitud . 37. 30. vnd helt Marckt den 
Sontags nach Michaelis. Anno 1987. iſt 
die Statt faſt gantz außgebrandt / vnd hat 
den Schaden nit wol erſetzen koͤnnen. Doch 
hat der alte Hertzog Bogißlaff / der 13. da 
Er fein Hofflager daſelbſt hette / vnd feine 
fünff Junge Bringen erzog / Ihr allenthal⸗ 
ben auffgeholffen / wo er gekoͤnt / vnd auch 

daſelbſt 
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vnd Pommeren / rc. * 
daſelbſt ein ſchoͤne Buchdruckerey ange⸗ nen / vnd der fich bey der Statt ins Meer eve 
richtet / die doch nach feinem Tode nicht geußt) herkomme; vnd es wol ſeyn konne / 


mehr gebrauchet iſt. Biß hicher Micrael. 


der auch / wie obgemelt / von den Barthiſche 


Kriegen / vnd Sachen parta. p. 110.246. 
203.260. 339. ſeq. 375.378. 380. ſeq. 466. 
Bnd zwar an dieſem letzten Orth ſchrei⸗ 
bet / daß Anno 1495. Barth faſt gantz auß⸗ 
gebrant ſeye / vnd zwar durch ſolche Bege⸗ 
benheit / daß ein Brawer / als das Feuer nit 
hat brennen wollen / dazu gefluchet / vnd das 
Feuer in aller Teufel Nahmen hat angehen 
heiſſen; welches dann auch mit groſſem 
Schaden der ganzen Statt geſchehen. Zu 
dieſer Beſchreibung / mag einer / ſo die Bü- 
cher hat / auch thun / was in dem z. Theil deß 
Georg Braunen Staͤtebuchs / vnd / auß 
ſolchem / beym Cafparo Ens, in deliciis a- 
podemicis per Germaniam, pa. 271. feq. 
Item beym Bertio lib. 3. Rerum Germa- 
nicarum p. 473. ſtehet; deren Beſchrei⸗ 
bungen / vnder anderm / dahin gehen / daß 
dieſer feinen Statt Nahme entweder von 
den Longobarden / oder vom Fluß Bardo / 
(fo die Leuthe da Bartze / andere Barte / nen⸗ 


daß die Longobarden ſelbſten von dieſem 
Fluß den Nahmen bekommen; ( wie wol die 
meiſten ſolchen von den langen Baͤrten: 
Theils auch von den Hellebarten; Andere 
von dem groſſen vnd langen Gezirck / oder 
Lande / ſo Sie bewohnt / welches vor andern 
ſonderlich wol gebaut / vnd ein guter Traid⸗ 
boden geweſen / fo die Teutſche Bau⸗ erde 
nennen / herfuͤhren.) Es gebe zu Barth ei⸗ 
nen zimblichen Handel / vnd habe die Statt 
herzliche privilegia, ſey wolerbaut / hab ein 
anſehenliches Fuͤrſtliches Schloß / vnd da⸗ 
bey einen vortrefflichen ſchoͤnen Garten. 
Der Marckt / oder Platz / ſey ſchoͤn vnd 
groß; hab ein feine Schul alda / lige 3. Meil 
von Stralſund / 7. von Roſtock / vnd auch 
fo viel von Gripswalden. nd konne 
man von hier fuͤglich in Dennemarck / 
Schweden vnd Nord⸗ 
wegen ſchif⸗ 
fen. 


Belgard / 


Ellus natalis equorum, wie Seccer- men / vnd Sie in die Kirche uͤber den Pre⸗ 
vitius Sie nennet / ein Pommeriſche digtſtul geſtecket. Bnd dieſes ift auß def 
Statt / ſo laut deß Cromeri Gezeug⸗ offt⸗ angezogenen Micraélis Beſchreibung 


nuß / für soo. Jahren fein / vnd reiche gts | bcf Pommerlandes genommen; der auch 
weſen / vnd ſich den Polen muthig hat wi⸗ von dieſer Statt Belag: Erober: vnd Be⸗ 
derſetzen doͤrffen: Iſt drauff vom Biſchoff kehrung zum Chriſtlichen Glauben / im. 


Ottone bekehret woꝛden. Hat ein Fuͤrſtlich 
Pommeriſch Schloß / vnd Ampt / darzu 
67. Ritterpferde gehoͤren. Die Statt aber 
an fich liget in laricud.53, 49. & in longit. 
40. zo. belt drey Marckte / auff Invocavit, 
Himmelfahrt / vnd Sontags nach Diony - 
ſii, vnd muͤſte zur Folge / nach dem alten 
Anſchlage 10. Mann zu Roß / vnd 40. zu 
Fuſſe e ay di 
beſteget in rz. Pfarꝛen. Im 1469. Jahr / hat 
Sie mit den Schifelbeiniſchen einen Auff⸗ 
zug gehabt / vnd die Schifelbeiner haben 
mit jhrem Landvoygt / Jacob Polenski / 
vnd etlichen andern vom Adel / ſie auf der 


Heyde bey Langen dizene / vnd Schlawe anz | 


etroffen / Sie in die Flucht gejaget / vnd 
Ihnen jhre Fahne / oder Banier / abgenom⸗ 


Theil / p.222. 234.269.271.289. handelt. 
Was folgents / vnd in dem jetzigen Krieg / da 
vorgangen / davon ift Er im 2. Theil zu les 
fern. Anno 1643. if dieſer Orth / der an dem 
Waſſer Perſante / in der Gegend Colberg / 
Coͤrlin / vnd Coͤß lin / gegen Polen zu liget) 
von den Kaͤyſeriſchen Eracauifchen einge? 
nommen worden. Vnd hat Ihr General 
da ein Laͤger gerichtet / vnd dem Schwedi⸗ 
ſchen General Major von Koͤnigsmarck / 
der ſich erſtlich auff den Berg hart fuͤr der 
Statt geſetzt / vnd mit Stuͤcken in das 
Crackauiſche Laͤger ſtarck Feuer geben laſ⸗ 
ſen / zimblich zuſchaffen gemacht; jedoch 
entlich dieſen Platz wider 


verlaſſen. 
Belitz / 


8 


4 


t 


Beſchreibung Brandeburgs / 


Belitz 


dung / 6. Meilen von Berlin / vnd 3. 

von Guͤterbock gelegen / ſo in dem 
Saganiſchen Krieg wol bekant worden ; 
davon Angelus in der Maͤrckiſchen Chro⸗ 
nic lib. z. f. 2 42. zu leſen. Ioachimus Cu- 
reus, in der Schleſiſchen Chronic / ſagt im 
2. Theil / am 86. Blat / daß deß Hertzog 
Hanſen von Sagan Kriegsvolck An. 1478. 
das Staͤttlein Belitz in der Marck / durch 
Hinderliſt / im Jahrmarckt eingenommen. 
Als dem Marggrafen folches kund gethan / 
hab er das Stättlein z. Wochen lang bela⸗ 
gert / etlich Feuer hinein geworffen / dadurch 
die Statt / Roß / vnd aller Plunder vnder⸗ 
gangen ſey. Von dieſem Orth meldet Mi- 
craelius in Beſchreibung Pommerlands / 
lib. 3. p. 435. alfo: Anno 1247. ift das 
Wunderblut zu Belitz auff ſolche Weiſe 


f Ine Statt in der Marek Brander 


außfommen/ond beſtaͤtiget. Etliche Juden 
beredeten eine Magd / daß ſie eine geweihete 
Hoſtien Ihnen zubrachte / vnd als Sie die⸗ 
ſelbe empfiengen / zerſtachen ſie dieſelben / 
dem Herꝛen Chriſto zun Vnehren / vnd 
ſpieleten alfo ein neue Paſſion mit Ihr. A 
ber es floß als foꝛt ein Blut in groſſer Men⸗ 
ge herfuͤr. Sie erſchracken druͤber / ſtelle⸗ 
ten der Magd die Hoſtien wider zu: Aber 
da Sie dieſelbe verhelen wolte / Wellen fich 
viel Liechter / vnd Kertzlein ſehen / bif ents 
lich die That außgekundtſchafftet / die Suz 
den / neben der Magd zur Straffe gezogen / 
vnd die Hoſtien zum Abgott gemacht 
ward. Biß hieher 
gedachter Aus ` 
for. 
T 


Bellin / 


deß Crayſes alſo genant / in dem Ha⸗ 


eq. ein Staͤttlein / vnd der Hauptorth 
pellandt / alda es ein Churfuͤrſtliches 


Ampt hat / vnd einen Fuhrt vber den Ryn / 
welches ein Paß nach der Pri⸗ 
gnitz ift. 


Bergen 


Iß iſt der Haupt⸗Orth in der In⸗ 

: fut Ruͤgen / fo zum Hertzogthumb 
Pommern gehoͤrig iſt: Ein offent 

licher Marckt / vnd Flecken / lub latitu. $4. 
48. & longitud. 30. o. der gleichwol Anno 
1190. zur Statt / doch ohne Mauren / ge⸗ 
macht / vnd Sachſen hieher geſetzt worden. 
Es iſt ein Jungfrauen Cloſter zu Bergen / 
welches Fuͤrſt Jaromar in Ruͤgen / Anno 
11 93. daſelbſtgeſtifftet hat / ſo hernach Anno 
1445. mit der Kirchen / vnd allen Kleinodien 
verbronnen; aber hernach gar fein wider 
angerichtet worden / vnd noch anjetzo erhal⸗ 
ten wird. Auch iſt da ein Præpoſitur / zu de⸗ 


gen / die nahe an der Statt Stralſund gele⸗ 
gen / vnd deroſelben faſt den dritten Theil 
eigenthumlich zuſtehet / ſich zimlich geſtaͤr⸗ 
cket / vnd der Statt Faͤhre / vnd Paͤſſe / ein⸗ 
genommen / befeſtiget / vnd jnſonderheit an 
der Stadthafen gegen Brandshagen uͤber / 
auff beyden Seiten deß Waſſers / zwo anſe⸗ 
henliche Schantzen auffgeworffen / ſtarck 
beſetzet / drinn viel grobes Geſchuͤtz gepflan⸗ 
tzet hetten / vnd alle vorbeygehende Schiffe 
darauß beſchoſſen / beſchedigeten / vnd den 
trafiquen, vnd navigation, nicht wenig 
Schaden zufuͤgten / hat gemelte Statt den 


| König auß Schweden / als jhren Bundes⸗ 


ro Synodo 27. Pfarꝛen gehoͤrig ſeyn: Item [ Herꝛen / vmb naͤhere Huͤlffe / Rettung / vnd 
ein Fürftliches Hauſe. Vielgedachter 10- | mehren Succurs / angeruffen / vnd 1c. dens 
hann Micrzlius ſchreibet lib. 5. Pomer.p. | ſelben erhalten. Der wegen ift auf Rath ves 
242. ſeqq · vnder andern / alſo: Nach deme Koͤniglich Schwediſchen Legaten / vnd Ges 
nunmehr die Kaͤyſerlichen in der Inſul Ris "neral Sriegs;Commiffarii, Steno Diels 

ken 


* 


vnd Pommeren /ic. 


ken / vom Heneral Commendeur in Stral⸗ 
fund / Obriſten Alexander Leßle / anfaͤng⸗ 
lich das Laͤndlein Hiddenſee / an der Statt; 
hafen belegen / eingenommen / vnd beſetzt / 
hernach deß Dienſtags in den Oſtern (Ans 
no 1630.) die Schantze / auff der alten Faͤh⸗ 
re / gegen der Statt uͤber / mit Accord ero⸗ 
bert / vnd alsfort die daſelbſt auff der Hoͤhe 
belegene Kirch / vnd Kirchhoff befeſtiget / 
vnd mit groben Stücken/ond guten Sol- 
daten wol verſehen. Vnd nach dieſer Zeit 
fielen die Officierer / mit einem Theil der 
Beſatzung / vnd Reuterey / offters auß / ver⸗ 
folact die Keyſerlichen bif auff ihr Haupt- 
{change am Brands hagerPaſſe / vnd verz 
branten ihre Laͤger / ꝛc. Folgents ward den 
Kaͤyſerlichen gantz Rügen Preiß gegeben. 
Worauff dann eine gemeine Pluͤnderung 
der gangen Inſul erfolget / darinn ſolche 

ing vorgegangen ſind / die mehr koͤnnen 
gedacht / als beſchrieben werden. Man hat 
niemand das mal verſchonet / auch die Clo⸗ 
ſter Jungfrauen zu Bergen haben das jhri⸗ 
ge/ als Sie nackend außgezogen ſind / er⸗ 
fahren muͤſſen. Alles iſt mit Raub / vnd 
Brand erfuͤllet. Beyde Burgermeiſter zu 
Bergen / vnd Andere / ſind in Arꝛeſt genom⸗ 
men / die gerichtliche Acta in deß Secretarii 


Hauſe zerꝛiſſen / vnd abhendig gemacht / der J 


Edelleute Hofe gepluͤndert / vnd die Leute 
mit brennenden Lunten / wo Sie das jhrige 
verwahret / zu bekennen genoͤthiget. Biß 
bicher Micrælius: Der auch von Ruͤgen / 
im o. Buch / am 40g. vnd folgendem Blat / 
vnder anderm / alſo ſchreibet: Auch gehört 
Rügen in die Vor Pommeriſche Regies 
rung / das vhralte Vatterland der Edlen 

ugianer. Vorzeiten / ehe der Ruden / vnd 
das andere groffe verſunckene Land davon 
geriſſen / iſt es viel groͤſſer geweſen / vnd das 
Fuͤrſtenthum in dieſer Inſul hat / nebenſt 
Stralſund / Barth / Grimmen / Tribeſees / 
der Eptey zum Campe / vnd dem beſchloſſe⸗ 
nen Lande auff dem Dartze / auch die Graff⸗ 
ſchafft Gützkow / wie auch Greiffswald / 
Lopze die Eptey Eldenow / vnd das Ampt 
vnd Statt Wollgaſt / in ſich begriffen: 
Seht ift die Inſul nur bey ſieben Meilen 
lang / vnd breit: doch iſt es nicht ein gantz 
Land / ſondern in etliche andere Inſuln / oder 
Peninſuln / getheilet / als Wittow / Hidden⸗ 
fee) Jaſmund / Zuder / Vnmantz / Zicker / 


* 
Kun. Bnd es gehen fo viel Wyken ins 
Land / daß kein Flecken / oder Dorff / über 
ein halbe Meile vom Strande liget. Ob 
wol vor dieſem groſſe / vnd fefie Staͤlte / 
(als Arcona / vnd Carenß / von welchen / jh⸗ 
ren Abgoͤttern / vnd derſelben Zerftörung/ 
der Autor im 2. Buch / ſonderlich am 254. 
vnd 256. Blaͤttern / zu leſen iff.) vnd 
Schloͤſſer / drinnen geweſen / fo ift doch an 
jeho keine bemaurete Statt / oder Veſte / 
drinnen zu finden / vnd die vom Sunde / 
(oder Stralſund) haben auch privilegia 
druͤber / dz keine hingebauet werden. Sonſt 
iſt das Land ſehr fruchtbar / vnd voll von 
Einwohnern / vnd man hat uͤber ſiben tau⸗ 
ſent wehrhaffter Mann drinnen zu rechnen 
pflegen. Der Adel / vnd die vom Stral⸗ 
ſund / haben die meiſte Gůtter / doch find die 
Geiſtlichen mit ligenden Gründen auch 
wol dariñen verſorget / vnd haben von allen 
Fruͤchten den Zehenden. Die Bauren ha⸗ 
ben auch jbre beſcheidene Zinſe / vnd Diens 
ſte / darüber Sie nichtes thun / vnd fich faſt 
als fir freye achten / vnd fich auch wol mit 
den Freyen befreunden; welches mir dann 
der alten Hiſtoricorum Auſſagein die Ge⸗ 
dancken bringet / die da bezeugen / daß fich 
alle Rugianer für Edle / vnd keiner vnder 
hnen für Leibeignen hat ſchaͤtzen wollen. 
Aber ſolches iſt hernach mit gewiſſen Ge⸗ 
ſetzen verſchrencket. Vnd weil die Inwoh⸗ 
ner jhre gewoͤnliche Landrecht faſt alle wiſ⸗ 
ſen / ſo koͤnnen Sie jhre Wort fuͤr jhrem 
Landvoygt ſelbſt fuͤhren / wachſen aber dar⸗ 
über vielfeltig in den Rechtsſtreit / vnd ace 
ben den Gerichten genugſam zu ſchaffen. 
Auff Jaſmund hat es Kreidberge / aber ſonſt 
uͤberal wenig Hoͤltzunge / außgenommen / 
was in der Stubenitz gefunden wird. Ihre 
Getreydig bringen die Einwohner nach 
dem Sunde / vnd daſelbſt iſt Ihnen frey zu 
handeln / vnd zu wandeln. Biß hieher aber⸗ 
mals beſagter Autor. Daniel Cramer 
ſchreibet in feiner Pommeriſchen Kirchen⸗ 
Hiſtori / lib. I. cap. 37. daß / wann man die 
euſſerſte Ende anſehen wolle / dieſe Inſul 
faſt rund / vnd alſo der Vmbkreiß von 22, 
Meil Wegs; vnd von dieſem Lande wun⸗ 
derbar zu mercken ſeye / daß auff demſelbi⸗ 
gen keine Ratzen / auch nicht darauff dauren 
koͤnnen; wie auch keine Wolffe darauff ge⸗ 
funden werden. Die Waſſer ſeyn noe 

vm 


vmb das Land gantz Fiſchreich werden auch 
das Jahr durch / fuͤrnemblich im Herbſt / 
noch viel Hering da gefangen / vnd in andes 


Beſchreibung Brandeburgs / 


ſeye. Er ſchreibet auch / daß Anno 1438. Koͤ⸗ 
nig Erich in Dennemarck / die Inſul Rüs 
gen von ſelbiger Cron abgeſondert / vnd ſei⸗ 


re von den Kauffleuthen der vmbligenden nen Vettern / den Hertzog in Poſſieren / zu 


Staͤtte / weggefuͤhret; auch hat das Land / 
neben dem koͤſtlichen Getraidboden / zimbli⸗ 
che Viehzucht. Die Inwohner reden jetzt 
Saͤchſiſch⸗ 
Wendiſche Spraach in uͤbung allhie gewe⸗ 
fen iſt. Obgedachte vorzeitẽ geweſte Haupt⸗ 
ſtatt dieſes Landes / nemblich Arcona / lag 


in der gangen beſchloſſenen Inſul Wittow , 


auff einem hohen Vorberg am Meer / ge⸗ 
gen Moen in Dennemarck über: Von wel⸗ 
cher / vnd den Goͤtzen zu Carentz / auch def 
Koͤnigs Waldemars deß Erſten in Denne⸗ 
marck Krieg mit den Rugianern / neben 
Helmold. Iib. 2. c12. auch lohan. Iſacius 
Pontanus lib. 6. rer. Danic. p. 249. zu le⸗ 
ſen. Von der Gerechtigkeit / die der Biſchof 
von Roſchilde in Rügen hat / (Siehe dep 
Bapſts Alexandri III. Bull / in welcher 
Er die Inſul Ruͤgen / was die Geiſtliche 
Iurisdtction anbelangt / dem Biſthum Roz 
ſchilden in Dennemarck gaͤntzlich vnder⸗ 
wirffet / beym beſagten Pontano lib. 6. rer. 
Danicarum p. 252.) vnd dem deßwegen 
zwiſchen Dennemarck / vnd Pommeren / 
Anno 15 43. zum Kiel getroffnen Ver⸗ 
gleich / beſiehe Nicol. Helduaderum in 


Sylva Chronol. Circuli Baltici, part. 2. p. | 


124. ſeq. vnd den obbeſagten Micrælium 
im 2. Theil def 3. Buchs / am 653. Blat. 
Obgedachter Pontanus ſaget / man wolle / 


daß vmbs Jahs 404. ein Weib in der In⸗ 4 


fut Ruͤgen / Nahmens Gulitza / geſtorben / 
die vnder allen denen / fo fich der Wendiſchẽ 
Spraach gebraucht haben / die letzte geweßt 


oder Teutſch / da vorzeiten die 


beſitzen uͤberlaſſen; nach deme vorhero Kos 


nig Chriſtoff der Ander / einen groſſen theil 
derſelben Inſel / ſo dem feſten Land am naͤh⸗ 
ſten gelegen / jngleichem von dem Koͤnig⸗ 
reich zu vereuſſern zugelaſſen habe; vnd alſo 
allgemach dem Konig in Dennemarck die 
jenige Herꝛſchafften entzogen worden ſeyẽ / 
derentwegen Sie der Wenden Koͤnige ge⸗ 
nennet werden. Vnd haben die Hertzoge in 
Pommern durch dieſe Gelegenheit auch 
dem Biſthum Roſchilden Eintrag zuthun / 
nicht vnderlaſſen; darfuͤr haltende / daß mit 
der Weltlichen / auch die Geiſtliche Obrig⸗ 
keit Ihnen zugleich gehörig. Es feyen 
gleichwol noch etliche Landguͤtter / vnd In⸗ 
wohner / daſelbſten / ſo den Koͤnigen in Dens 
nemarck gehorſam leiſten / oder zu Gebott 
ſtehen. Die Herren von Putbus / (fo von 
deß Fuͤrſten Wislavi IV. in Ruͤgen / drittem 
Sohn / dem Stoislaff / oder wie Ihn theils 
nennen / Wizlaff / ſo Anno 207. geſtorben / 
herſtammen; vnd deren Geſchlecht⸗Regi⸗ 
ſter beſagter Micrælius . G. p. 447. ſetzet.) 
haben in Rügen fbr Stammhauß⸗ Sitz / 
vnd Herꝛſchafft Putbus. Von der Rugia⸗ 
ner / als Sie noch Heyden geweſen / Abs 
goͤtterey / ſiehe auch H. Regkmans Luͤbecki⸗ 
fche Chronie / p. x. leg. Der Zeit haben die 
Schweden diefe Inſul in jhrem Gewalt / 
vnd daſelbſt gegen den 4. Theilen der Welt 
gewaltige Schantzen. Siehe die conti - 
nuationem Itinerarii Germaniz, 
cap. 7. p. 198. 


Berlin / 


S wollen Etliche / daß diefe Chur⸗ 

fürſtliche Brandeburgiſche Refis 

dentz⸗Statt / Albertus, zugenant der 
Beer / Graff zu Anhalt / erbauet habe. Io- 
han. Angelius à Werdenhagen ſchreibet 
part. z. de Rebusp. Hanfeat. cap. 23. fol. 
338. daß dieſer Albertus von Anhalt / 
Marggraff zu Brandeburg / dieſe alte 
Statt erweitert / vnd mit Mauren vmbge⸗ 
ben. Vnd habe Sie alsdann / wie man ſa⸗ 


ge / den Nahmen nach Ihm bekommen. Er 
habe damals auch andere Staͤtte / vnd 
Schloͤſſer / die ſeinen Nahmen Beer fuͤh⸗ 
ren / als Bernau / Beerwald / Bernſtein / ꝛc. 
gebauet. Er hat zun Zeiten Kaͤyſers Con- 
radi III. gelebt. Als nun diefe Statt / wegen 
jhres guten Lagers / der Burger Fleiß / vnd 
Arbeit / in kurtzem zimblich zugenommen ; 
So hat ſie darauff im Jahr 1330. ein grof 
fe Feuersnoth gehabt / daß faſt alle Hauſer 

daſelbſten 
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Aur uu 


vnd Pommeren / ic. 


daſelbſten verbroñen ſeyn. Der aber Chur⸗ 
fuͤrſt Sigismund von Brandeburg / her 
nach Roͤmiſcher Kaͤyſer / fo folches Land 
von ſeinem Bruder H. Wentzeln / bekom⸗ 
men / gewaltig wider auffgeholffen / vnd 
Sie mit mehrern Freyheiten verſehen hat. 
Anno 1440. ſeind die Burger / deß guten 
Gluͤcks halber / ſo Sie mit Kauffmann⸗ 
ſchafften gehabt / frecher worden / vnd haben 
ſich / mit groſſem Schaden der Statt / groͤb⸗ 
lich an Ihrem Rath vergriffen; vnd damit 
verurſacht / daß Marggraff Friderich Ih⸗ 
rer Freyheit ein Gebiß eingelegt / vnd ein 
Schloß dahin erbauet. Vnd haben fol⸗ 
gends die Chuꝛfuͤrſten von Brandeburg fb» 
Hofflager alhie angeſtellet. Es ligt Berlin 
an dem Fluß Spree / oder Sprea, welchen 
als Pirckheimerus, Dreſſerus, Willi- 
chius, Maginus, Bertius, &c. fiir def Pto- 
lomæi Suevus halten; So aber nicht ſeyn 
kan. Dann Prolomaus ſetzet def Sue vi 
Auß fluß an das Balthiſche Meer; Aber die 
Spree kompt gar nicht in daſſelbe / ſondern 
ergeuſſet ſich bey Spandau in die Havel / 
vnd leuffet mit derſelben bey Werben in die 
Elbe / vnd von dannen gehet Sie mit der 
Elbe in die Weſt See. Vnd Belt Micrac- 
lias lib. r, Pomer. cap. 20. den Gellen 
beym Stralſunde fiir den ue vus, vnd ſagt / 
auß den alten Pommeriſchen Chronicken / 
daß ſolcher vorzeiten tieffer / als jetzund / ge⸗ 
weſen / vnd endlich durch der Hollander 
Ballaſt faſt ſehr verſchuͤttet worden fepe: 
welches der Statt Stralſund nicht wenig 
geſchadet hette / wenn durch das Neue Tieff 


fo durch einen Waſſerꝛiß vmbs Jahr 1517. | 


gemacht worden / jhr nicht eine Neue Fahrt 
eroͤffnet were. Dieſer Gellen / ſchreibet Er 
ferners / fuͤhret ons bey dem Denholm / vnd 
der Statt Stralſunde / gerade durch das 
Neue Tieff / biß an den Ruden / welches 
Eyland / oder Inſulchen / gerade fuͤr die 
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ſeyn / vnd die Oder / die fich auß der Peene / 
beym Ruͤden hin / nach dem Gellen geſtre⸗ 
cket / were beſagter Weiſe der Sue vus ſelbſt. 
Welches auch darauß abzunehmen / das 

noch heutiges Tages der Arm der Oder / 
der zwiſchen Vſedom / vnd Wollin / ins 
Meer fleuſſet / die Schwine / oder Schwe⸗ 
ne / bey welchem die Sue ones, oder Suevi 

gewohnet / genannt wird. Gewiß iſt es / daß 
die alten Sue vi vorzeiten haben in Pomme⸗ 
ren / vnd der Marck / an beyden Seiten deß 
Suevi gewohnet. So fleuſſet aber kein groß 
beruͤhmter Fluß in dieſen Provincien / als 
die Oder / darumb haben entweder die Suc- 

v1 ihren Nahmen dem berühmten Oder⸗ 
ſtrom gegeben / oder ſie haben ſich von dem⸗ 
ſelben genennet. Von dem Sue vo, biß zum 
Viadro, ſetzet Pcolemzus ein wenig über 
drithalb Grad. So weit liget auch faſt der 

Gellen von der Divenaw / dem letzten Auß⸗ 

fluß der Oder. Were alſo die Divenaw vn⸗ 
zweifentlich eben der Viadrus; vnd weil 
die Divenaw einen Arm der Oder zu ſich 
nimpt / alſo folget drauß / daß die Oder auch 

der Viadrus fey. Vnd wuͤrde alfo der Ds 
derſtrom / beydes def Sue vi, vnd def Via- 

dri, Nahmen gehabt haben. Vnd daß die⸗ 
fer Suevus nicht die Spꝛee / ſo Schiffreich / 
ſondern / wie geſagt / die Oder ſeye / das be⸗ 
weiſet auch Philippus Cluverius l. 3. An- 
Ed German, cap. 25. Aber wider auf die 

Statt Berlin zu kommen / ſo ſeyn da die 
Haͤuſer auff die Art / wie zu Spandau / mit 

den Baͤncken vor den Thuͤrẽ gebaut. Seynd 
alle mit Gibeln voꝛnen herauß , vnd die Gaſ⸗ 
ſen daran breit vnd ſauber. Das Hauß / 
darinn die alten Churfuͤrſten vorhin Hoff 
gehalten / iſt in der Cloſterſtraſſen / ſo her⸗ 
nach D. Raiger jnngehabt. Es ift diefe 
Statt nicht ſonderlich groß / vnd iſt von 
ſchlechten Gebaͤuen. Sie hat drey Thor / 

alte Mauren / aber doppelte Graͤben; vnd 


Peenemuͤnde liget / vnd iſt gewiß / daß da | wird in vier Kirchen geprediget. 


jegund das Neue Tieff iſt / ein groß Stücke 
Land von der Inſul Rügen vorzeiten gewe⸗ 
ſen / zwiſchen welchem / vnd dem feſten Land 
in Pommern / ein breiter Fluß gegangen / 


der gerade biß in die Peene ſich hinein ge⸗ 


ſtrecket / alſo / daß man auß der Oder durch 
das groſſe Haff / vnd die Peenemuͤnde in 
den Gellen hat ſchiffen koͤnnen. Wuͤrde alſo 
der Gellen eben der Außfluß def Suevi 


Gegen Berlin über dem Waſſer ligt die 
Statt Coͤln / zugenant an der Spree / ſo 
der Statt Berlin Colonia, vnd von Ihr 
erbauet worden iſt. Man kan in beede Staͤtt 
über zwo Bruͤcken kommen. Es ſeyn in dies 
ſer Neuen Statt 2. Kirchen / nemblich der 
Dom / zur H. Dreyfaltigkeit genant / (auß 
welchem Ann. 1615. alle Altaͤr / Tauffſtein / 

ij vnd 
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vnd Bilder geraumet worden ſeyn; wie da⸗ 
von / vnd dem Tumult / der darüber ent- 
ſtanden / onder andern / auch N icol. Held 
uaderus part. 2. Sylvz Chronol. p. 292. 
feq. zu leſen) vnd die zu S. Peter. 


Beſchreibung Brandeburgs / 


Voͤgt darneben ift ein Gewoͤlb / in welchem 
obgedachter Schatz auff behalten worden: 
Item die Cantzley / vnd Cammer zu den Ar- 
chivis , oder Origmal: vnd Geheimen / 


Von auch ſonderbaren Schrifften. Denen fol⸗ 


Weltlichen Gebaͤuen / iſt jnſonderheit zu | get die Rentey. Vnder dem groſſen Saal 


Goin das Churfürftliche Schloß / vnd Rez find 


ſidentz / an dem Waſſer / zimlich Regaliſch / 
vnd weitleuffig mit 2. Hofen erbauet / zu 
ſehen. In dem Neuenbau iſt die Stallung⸗ 
in welcher / vor dem naͤchſten Teutſchen 
Krieg / viel ſchoͤne Pferde in den Ruͤſtkam⸗ 
mern / viel Kuͤraß / oder Kuͤris / auff Roß vii | 
Mann / auch zum Scharffrennen viel in- | 
ventionen, ond Schlitten/ mit welchen 
man bif für die Loſamenter hinauff fahren 
konnen; In der Schloß⸗Kirchen viel Gez 
maͤlde von Lucas Kranach / vnd andern 
Mahlern gemahlet / die zuvor in der ge⸗ 
dachten Domkirchen geweſen / zu ſehen wa⸗ 
ren; die neben andern Sachen / ſonderlich 
der Schatz / als ein gantz guldener Altar / die 
zwoͤlff Apoſtel Lebens groͤſſe / von getribe⸗ 
nem Silber; Biſchoffshuͤte / Stolen / Staͤ⸗ 
be / ꝛc. alles mit Perlen verſetzt / ſonders 
Zweifels / bey zeiten / von dannen / in die bey⸗ 
de Churfuͤrſtliche Veſtungen Cuſtrin / vnd 
Spandau / geflehnet worden ſeyn wer⸗ 
den. Man ſolle nirgents ß viel Gemaͤl⸗ 
de von gedachtem Lucas Kranach / als 
alhie / beyſammen gefunden haben / fo ei- 
nes groſſen Schatzes wehrt. Auff dem 
Thurn / an der Schloß⸗Kirche haͤngt ein 
groſſe Glock / davon Theils ſagen / ſie fey fo 
groß / als die Erffurtiſche / vnd etwas höher: 
Aber man muß Sie tretten. In der Kirchen 
drinnen ift Churfürft Johanſen / vnd feines 
Sohns loachimi l. monument von Meſ⸗ 
ſing / in Churfuͤrſtlichem Habit / zu ſehen. 
So ligen auch da Churfuͤrſt Hans Georg / 
vnd Ehurfuͤrſt Joachim Friderich Im 


jnnern Schloß hof ift ein ſchoͤner / groſſer / fi 


vnd Fünftlich durchbrochener / vnd außge⸗ 
hauener Schnecken / von Quaderſtucken / 
oben mit einer Altanen / vnden mit einem 
Stuͤblein: vnd kan man durch verborgene 
Gaͤng vnd Thuͤren auß⸗ vnd einreitten. 
Das alte Gebaͤu ift 3. Gaden / das Neue 4. 
Gaden hoch / hat vngefehꝛ 40. Stuben / vnd 
Cammern. Vnten herumb ſeyn meiſten⸗ 
theils Hoffſtuben. Vnter dem groſſen 
Thor wohnen die Waͤchter / vnd Hauß⸗ | 


zwo groffe Hoffſtuben / auff der andern 
Seiten daran die Silberkammer: Dann 
die Capell: Zwiſchen der Kuchen der groffe 
Wendelſtein / da man biß in anderen Ga⸗ 
den reiten kan. Durch den groſſen Schnes 
cken / oder Wendel / kommet man auff den 
groſſen Saal / der ſo lang vnd breit / als das 
Schloß auff derſelben Seiten iſt / auff Art 


deß Saals zu Padua / vnd deß Luſtshauß 


zu Stutgart / alles am Dachſtul hangend. 
In deß Herꝛen Churfuͤrſten Loſamentern 
hiengen Kaͤyſer: Konig: Chur: vnd Fuͤrſtli⸗ 
che Conterfethe / vor dem beſagten Krieg / 
alle Lebens⸗groͤſſe. Die Deckin iſt gemahlet 
mit Emblematibus oder Sinne⸗ bildern; 
Andere Loſamenter von Hiſtorien / vnd 
Tugenden / in denen hin vnd wider huͤpſche 
Taflen von beſagtem Luca Kranach / auch 
geconterfehte Bergwerck / Pferd / Hirſchen / 
wilde Schwein / vnd dergleichen vorhin zu 
ſehen waren / vnd villeicht theils noch. Das 
Neu Gebaͤu uͤber dem Thor / alda auch die 
Rathſtuben / hat fuͤnff Tabulat über einans 
der / mit ſehr ſchoͤnen Gemachen / für frem⸗ 


de Herꝛſchafften. Die Schloß⸗Apothecken 


ift auch zu ſehen / in welcher drey Ster voll 
Buͤchſen / Flaſchen / vnd Glaͤſer / mit aller 
ley koͤſtlichen Sachen / gar in ſchoͤner Ord⸗ 
nung | mit huͤpſchen Laboratorits, guten 
Kellern / vnd Springwaſſern / vor dieſem 
verhanden geweſen. Vnd dieſes Schloß 


f- hat Churfuͤrſt Joachimus der Ander mit 


groſſem Vnkoſten auffgefuͤhrt: darinn 
man die Churfuͤrſten von Brandeburg bif 
an die Bruſt auß gehauen / vnd gemahlet / 
iehet. Hat keine Graͤben herumb. Auſſer⸗ 
halb deß Sehloſſes ift der Garten / das 
Vorwerck / Wagenhauß / ein groſſes neues 
Hauß / etlich hundert Schuch lang / weit / 
vnd breit; das Jaͤgerhauß; das Ballhauß. 
Vnd wird der Orth / wo dieſe Sachen ſte⸗ 
hen / der Werder genant. Es iſt auch da ein 
ſchoͤne Waſſerkunſt / welche an die Altanen 
def Schloſſes ſtoſſet: Item ein eingefaſter 
Platz zum Beerenhatz: vnd ein huͤpſche 
Rennbahn gegen der Statt. Wir — 
da 


Bründril bes Mee? 


Im cce 


a 


= Durckgedender 
Saal 


12 


IM 


Drej Cabinet: E 
i ten See 


lob: Greg: Nei ban Churfiinftl: 
Brandb: Ingenieur Delineav: 


A: Die Ober Ve, ën 
B. Der Gro "e Surne i 
C, Das Luberofirche Tier 
D. Das Cotburircte Thor: 
E. Die Cauallier 


ürfurfel: Füfthaüfes ; 


X Coln an der Spree 


. = 
^ ; ER, EN ? } . GER nie e : ee 
$ KS: Res: a " ES d quens gg. 
N d A 4 - : : 5. > hak We 
N . d d Gi 2 N z HEY 
AMENS NER : i wer GE : NM : ET À 8 , 
wiv tee ZE = : | RR 2723 2 
H 


Chfter ; 


— 


; ik i A bh. Pine 
A 4 d A ` 
d i Wem Mr — 


- = R be EN NE S T RU SEC LAE OT: - " " y 11 
e ` 3 H & <- WI 


Sf Catharine 
- Heiligen . 4 N 
; i 2 nT) Stinthor hee i. Gertraué 
Berlins f Phor E? Wi V | ; . i i N: 
" db. am i 7 5 s E. J N 14 j NT à un ! y 
I F SERES 


l 


> 
* 


Misi 


E ———— 
UEM Ue 
== tanz Fer 


vnd Pommeren / ꝛe. 2 


daß dieſer Staͤtte Wahrzeichen ſeyn ſollen 
drey groffe Linden / welche vor einer Sur 
chen nach einander ſtehen / jede auff 24. 
Schritt die den gantzen Platz / ſo 9o. Schꝛit 
lang / vnd 20. brait / bedecken; welche / an 
vielen Orthen / Alters halber / mit Ketten 
gebunden ſeyn / auff einem huͤltzern Geruͤſte 
ruhen / vnd vnter ſolchen an der Kirchen em 
Predigſtul / vnd viel Baͤncke herumb / ſte⸗ 
ben. Sonſten wird auch der S. Gertruden 
Kirch auſſer Coͤln gedacht. Vnd wird in 
dem vierten Theil Theatri Europzi Me- 
riani fol. Go. geſagt / daß die in Berlin / 
auß Forcht vor den Schwed: Stalhanſi⸗ 
(chen? die drey Vorſtaͤtte zu Coln an der 
Spreu / deß Jahrs 164 l. theils eingeriſſen / 
theils angeſteckt / auch das Churfuͤrſtliche 
vnd andere Vorwercke angezuͤndet / vnd an 
der Kirchen zu S. Gerdraut etwas abzu⸗ 
tragen angefangen hetten; daß alſo faſt 
nichts / als das Churfuͤrſtliche Reit⸗ vnd 
Ballenhauß dif Drehs ſtehend geblieben; 
welche beede zurde fenſion verſchantzt wur⸗ 
den. Dann dieſe beede Staͤtt albereit vorz 
hero in Anno 1639 erfahren / wie es vmb 
frembde Gäfte beſchaffen / in deme der 


Schwediſch Obriſt Debitz / mit 4. BA 
ment zu Pferd / vnd 2.5u Fuß / im Auguſto / 
ſich an die Statt Berlin gemacht / vnd bey 
derfelben eine groſſe Summa Gelts gefor⸗ 
dert / welche doch / vor beyde Staͤtte Ber⸗ 
lin / vnd Coln / auf 6. tauſent Reichsthaler / 
vnd fuͤr die Landſchafft auff drey tauſent / 
gemittelt. vnd Er / nach ſolchem Accord / mit 
dieſens. Regimentern / alda eingelaſſen von 
der Obrigkeit aber hernach / im Septembri 
deß wegen eine ſtarcke Inquiſition zu Ber⸗ 
lin gehalten / vnd ein Burgermeiſter nach 
Spandau gefangen geſetzt worden; wie hie⸗ 
von in gedachtem Theatro fol. 76. ſeq. zu 
leſen iſt. In der Fruͤlings⸗Relation deß 
Jahrs 1629 ſtehet am Co. Blat / daß allhie 
zu Berlin ſich jederzeit / ſo jemand auß dem 
Churfuͤrſtlichen Hauſe mit Todt abgehen 
ſollen / ein Geſpenſt / in einem Weiblieh⸗ 
Trauer⸗Habit ſehen / vnd dieſes im Decem⸗ 


! bri Anno 28. wider auff ein neues vermer⸗ 


cken laſſen / vnd da es zuvor ſtumm geweſen / 
jego folgende Wort geredet habe. 
VenLIVDICa VIVos, 
& Mort Vos. 


Berna / 
CAS Churfürftliche Statt ligt in diſchen haben diefe Statt Anno 1638. den 
Ce 


der Mittel Marck / nahed Strauß: 
berg / vnd bey einem Holtz / 2. Mei 

len / (ein andrer Bat 3.) von Berlin / vnd hat 
jhren Nahmen vom Erbawer Alberto dem 
Beeren / Fuͤrſten von Anhalt / vnd folgends 
Marggrafen zu Brandenburg. Drauct 
ein uͤberauß herzlich Bier / ſo weit verfübret 
wird. Anno 1433. haben die Huſſiten dieſen 
Orth hart belagert / haben aber eine zimli⸗ 
che Niderlag darbey erlitten. Die Schwe⸗ 


1. Septemb. eingenommen / vnd übel da gee 
hauſet; wie in der Franckfurtiſchen Fruͤ⸗ 
lings⸗Relation deß Jahꝛs 1639. pag. 9. ſeq. 
zu leſen. Das folgende 39. Jahr nam der 
Schwediſche Obriſt Dewitz den 20. 30. 
Maj / Bernau abermals ein / vnd damit 
auch den Brandeburgiſchen Obri⸗ 
Gen Burgodorff / ger 
fangen. 


Berneſtein / 


rd vom Micrælio bald eine 

Statt / bald ein Hauß / oder 
Schloß / genannt / ſo aber beydes 

ſeyn kan. Bnd hat dieſer Orth in den 
Maͤrck⸗ vnd Pommeꝛiſchen Kriegen / wei⸗ 
len er an der Graͤntze gelegen / offt herhalten 


müffen/bif Anno 1479. ein Vergleich ger 
troffen worden / daß dem Gburfürfien von 
Brandeburg Berneftein ( darzu ein Lands 
lein / oder Herꝛſchafft gehdrt/) verbleiben 
ſolte / ſo vor Jahren Pommeriſch 
geweſt war. 


D da Bern- 
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Beſchreibung Brandeburgs / 


Bernwalde / 


hat auch den Nahmen von obgedach⸗ 

tem jhrem Erbauer / dem Alberto 
1 Kuͤſtrin / vnd Koͤnigs⸗ 
rg / vnd ſeyn daſelbſt herumb feine Orth / 
als Morin / Bernewichen / Fuͤrſtenfeld / 
Quartzen / Dam / ꝛc. Es ift Beerenwal 
Anno 1633. im Octobri von den Kaͤyſeri⸗ 
ſchen außgepluͤndert worden. In Defien 
ift ein Stättlein / nicht fonders weit von 
Neuen Stettin / auff Polen zu / welches 
Beerwolde vnd Berwalde / genannt 


Ar der Neuen Marck Brandenburg / 


wird / vnd denen von Wolde / vnd denen Za⸗ 
ſtrowen / gehoͤrig; ſonſten aber zum Neuen 
Stettiniſchen Synodo geleget it. Halt 
drey Maͤrckte / auf Iubilate, Donnerſtags 
nach dem Belgardiſchen Dionyſii Marckt / 
vnd auff Galli. Beſagte Pommeriſche 
Edelleuthe von Wolde / haben da zween 
Ritterſitze. Ihnen gehoͤrt auch der Flecken 
Ko Priſin / dar inn eine Burgk / vnd 
mehr andere Doͤrffer mit 
Ritter⸗ſitzen. 


Beſekau / 


Brandeburgiſchen Veſtung Beytzen / Mertensdorff / zur Fehre / Ledeleben / 1c. fo 


os der Spree / . Meilen von der Chur | Mulroſe / nahend Franckfurt / Schlaube / 


oder Peyze / vnd z. 
ſtenwald gelegen / ein Staͤttlein / ſo allbereit 
zur Nideren Laußnitz in der Land Tafel ge 
zogen wird aber noch Brandeburgiſch / ge⸗ 
ſtalt auch alhie ein Churfuͤrſtlich Hauß vnd 


Ampt iff. Es ligen herumb Storkaw i 


Meilen von Fuͤr⸗ alle fuͤr etwas ſonderbares gezeichnet wer⸗ 


den; wir aber davon faſt nichts 
zu berichten 
finden. 


Beytzen / Peize/ 


giſch Staͤttlein / vnd Veſtung / an 

der Spree / in Nider Laußniz gelez 
gen; aber zur Neumaͤrckiſchen Regierung 
gehörig; So Churfuͤrſt Fridericus II. zu 
Drandeburg / vom König Uladislao in 
Polen zu Lehen bekommen · deß wegen aber / 
vnd anderer Orth halber / mit König Geor- 
gio in Boheim kriegen mufte: MÉ cin Berz 
gleich in An. 1462. gemacht / vnd der Chur⸗ 
fürft dieſes Peytze beſtaͤndig zum Hauß 


A: ein Churfuͤrſtlich Brandebur⸗ 


Brandeburg gebracht hat. Es ift dieſer 


Orth / wie wir ab einer vns abſonderlich zu⸗ 
kommen Beſchreibung vernehmen / eine 
Grentz⸗Veſtung / in der Rider Lauß nitz / an 
einem Arm der Spree / im Moraß / eine 
Meile von Cotbuß / gelegen: Iſt vor Alters 
ein klein Staͤttlein geweſen / vnd dabey eine 
Burgk / in Geſtalt eines ſtarcken Thurns / 
der hoch vnd uͤber die maſſen dick iſt / von 
den Wenden erbauet / vnd noch dieſe Stund 


vffrecht vnd feft ſtehet. Dieſe Veſtung hat 
Marggraff Hans zu Brandenburg erbau⸗ 
et: Dann Anno 1570. hat der Marggraff 
nach vollendeter Arbeit ſein Wapen vnd 
Nahmen in Stein gehauen / an das hohe 
Cavallier bey dem Cotbußiſchen Thor ſe⸗ 
gen laffen. Ohngefehr in dem Jahr 1560. 
weil Ihme der Kaͤyſer / vnd der Churfuͤrſt 
von Sachſen ſolches nicht geſtatten wollen / 
hat er erſtlich in groſſer Eyl / vmb obernan⸗ 
ten groſſen ſtarcken Thurn ein Caſtell von 
4. halben Bollwercken von Erde ziemlich 
hoch auffgefuͤhret / daherumb auch einen 
tieffen Graben gemachet; Es ſeind auch 
darinnen Fuͤrſtliche Gemaͤcher / ein Zeug⸗ 
hauß / Kornboden / Pulvergewolbe / Keller / 
ze. das Zeughauß ift mit Stuͤcken / Morz 
ſeln / Gewehr / vnd dergleichen / wol verſe⸗ 
je» Darnach als der Marggraff in voll 
ommene defenfion mit dem Caftel gera⸗ 
then / hat Er die Stalt mit vier Bollwercken 
an das 


vnd Pommeren / e. 31 


an das Caſtel gehangen / omb dieſelbe ift ein 
fchóner tieffer Graben / vnd auſſer demſel⸗ 
ben / wie auch vmbs Caſtel / allerhand Auſ⸗ 
ſewercke vnd Contrescarpen, vnd vor dene 
ſelben noch ein guter Graben. 

Inwendig gegen den Bollwercken / ligen 
4. groſſe gemaurte Cavalier / die uͤber die 
Bollwercke weit ins Feld wegſehen / die ha⸗ 


ben vnten ſtatliche groſſe Gewolbe / vnd auf Hauß von 


zween ſtehen Windmühlen. In der Statt 
ſeind lengſt zween Courtinen / ſtattliche 
Koruboͤdeme / die dann die / auff dem Caſtel 
weit übertreffen / vnter dem einen ſtehen die 
Hand muͤhlen / vnter dem andern ſeind eitel 
Pferdeſtaͤlle / damit man Reuterey in der 
Beſte haben koͤnne. Die Thore vnd Bruͤ⸗ 
cken ſeind mit Zugbruͤcken / Schlag baͤu⸗ 
men vnd corps des guardes wol verſehen / 
auch auff den Wallen gnugſames Geſchů⸗ 
ges. In der Statt ift eine Kirche vnd die 
Wohnhaͤuſer zimblich gebauet. Es hat 
Marggraff Hank an dem Caſtel angefan⸗ 
gen ſolches mit Mauerſteinen auffzufuͤh⸗ 
ren / wie Cuͤſtrin / als er aber den vierdten 
Theil fertig bekommen / iſt er daruͤber ver⸗ 


ſtorben. 
Es iſt auch darin eine ſtarcke Quarniſon 


von Coo. Mannen gehalten worden / derer 
Commendant in die zehen Jahr der Obri⸗ 
ſte George Friderich Trott geweſen / der 
hat auch ſolche ſampt ſeinen Vorfahren / 
nechſt Gottes Huͤlffe erhalten / daß Sie in 
keines Feindes Gewalt gerathen. 
Das Land herumb if eben vnd meiſten⸗ 
theils . /derhalben hat Marggraff 
olbus her / zwiſchen Taͤmmen 
einen Canal auß der Spree biß Peitz gefuͤh⸗ 
ret / der bringet der Veſtung friſch Waſ⸗ 
ſer / vnd ligen darauff ſtattliche Muͤhlen / 
vnd cin Eyſenhaſ̃er / auff welchem durchs 
Jahr eine groſſe Anzahl Eyſen gemachet 
wird / vnd dann werden vnterſchiedene groſ⸗ 
fe Teiche mit Wafer darauf verſehen / auß 
denen der Churfuͤrſt zu Brandeburg jaͤhr⸗ 
lich etliche tauſent Thaler vor Car pen eins 
nimmet. Doch hindert dieſer Graben nicht / 
daß wann er nicht vorhanden were / daß es 
der Veſtung am Waſſer mangeln wuͤrde / 
denn Sie ſo tieff liget / daß jhr das Waſſer 
vnmuͤglich zu nehmen / aldieweil auch ein 
Fluͤßlein auß dem Puſche zu der Veſtung / 
vnd vorbey nach der Spree lauffet / welches 
im heiſſen Sommer auch nicht alfo hinweg 
faͤllet / wie in den groſſen Stroͤmen / ꝛc. 


Biſenthal / 


St ein Flecken / in dem Teltowi⸗ 
len Craͤiß / in der Mittel Marck 


| gelegen / mit einem Churfuͤrſtlichen Haug 
vnd Ampt 


Biſzmarck / Biſmarck / 
3st in der Alten Marck Brandenburg / burg / ein Staͤltlein. 


an der Biſe / zwiſchen Kalb / vnd Oſter⸗ 


Boͤtzau / 


Marck / indem Gehoͤltze / nicht ſon⸗ 
ders weit von Bernau / vnd dem 
Fluͤßlein Fuhre / ſo einen zimblichen Weg 
vnderhalb in die Havel faͤllet / vnd an wel- 


Da an der Havel / in der Mittel 


chem Waſſer Biſenthal gelegen iſt. Hat 
ein — Hauß vnd 
mp 


Brande⸗ 
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Brandeburg / 


On dieſer Statt / als dem Haupt / ten Kaͤyſer Carln / ombs Jahr 789. ohnge⸗ 


hat das gantze Churfuͤrſtenthumb / 

vnd die Marck Brandeburg / den 
Nah men. Ligt ſonſten in der Mittel Marck / 
im Havelland / vnd iſt ein zwifache Statt / 
deren die eine halb rund / vnd die ander ins 
gevierte erbaut iſt / vnd ſeyn beede aller Or⸗ 
then mit Waſſer vmbgeben. Von Mor⸗ 


fehr gebliben ſeye / der die Harlunger dahin 
geſetzt; ſolche Statt aber der Wenden Kéz 
nig Billungus, Anno 890. wider eingenom⸗ 
men / vnd Schorlitz genant: die folgents 
Kaͤyſer Heinrich der Erſte wider erobert / 
vnd das folgende Jahr / mit Einſetzung ei⸗ 
nes Marggrafen / dem Reich einverleibt 


gen laufft die Havel / ſo da tieff / vnd breit / habe. Von welcher Zeit an / Sie ein Haupt⸗ 


Dardurch ; fo Sie auch von Mittag vnd 
Abend vmbgiebet. Von Nord Oſt hat Sie 
einen groſſen See / ſo zwo Meilen lang tft; 


ſtatt der gantzen Marggrafſchafft gebliben: 
daſelbſten auch def gangen Landes hoͤchſtes 
oder vornehmſtes Gericht fepe; vnd habe 


von Mitternacht iſt ein Berg mit Reben Sie viel Freyheiten von den Kaͤyſern / vnd 
beſetzt / ſo vorzeiten Harlungus, oder Harz Koͤnigen gehabt / wie noch das Rolandsbil⸗ 
lunger Berg / von den Harlungis , einem de anzeige / welches / als nirgents an einem 
edle Geſchlecht auß dem Elſaß / oder Briß⸗ andern Orth / alda mit einem bloſſen 
goͤw ift genant worden; welche Carolus Schwerdt / geſehen werde: gleichwol Sie 
M. nach dem Er diefe Statt den Wenden jetzt / wie andere Staͤtte gehorſam leiſte. As 
entzogen / hieher geſetzt; die auch die Statt ber wider auf obgedachten Harlunger Berg 
109. Jahr beſeſſen haben ſollen / biß Ihnen zukommen / ſo wird ſolcher jetzt / von der darz 
die Wenden ſolche wider abgetrungens wie auff erbauten Kirchen / S. Marienberg gez 
zwar Angelus in der Maͤrckiſchen Chro⸗ nant. In jetztgemelter Kirchen hat man 
nick l. r. fol. 25. vnd 36. ſehreibet. Hergegen noch vor weniger Zeit deß Bruniconis, 
aber Andere wollen / daß dieſe Statt erſt Marggrafens zu Brandenburg / welcher 
Anno 927. durch Keyſer Heinrich den Erz | vitiis JahꝛChꝛiſtig ss. gelebt / Epitaphium 
fien von den Wenden fey erledigt / vnd darz gehabt / alſo lautende: Dormir Brunige- 
auff An. 928. der Erſte Marggraff / Sig⸗ | nes: Mu'tiplicatepreces. Marggraff 
frio Graff von Ringelheim / dahin geord⸗ Brunico ligt dort: Fahret mit klingen vnd 
net worden. Theils ſetzen ſolche Eroberung | fingen fort. Auſſer der Statt Mauer / iſt 
ins 925. Jahr / vnd ſagen / daß Sie damals ein Orth / den man die Burg heiſſet / da⸗ 
auff Wendiſch Schorelitz / oder Schorliz / ſelbſt der Domherꝛen Collegium, vnd 
vorhin aber Brenneburg / als von der Alten Kirche iſt / darinn vieler Fuͤrſten / vnd Bis 


SchwäbifchenSemnonum Hertzog Bren- 
no, oder Brennone, im ab? 41. vor bp 


ſchoͤffe Begraͤbnuſſen zu ſehen. Auff dem 
Marckt der Neuen Statt ſtehet beſagtes 


fti Geburt / erbauet / ſeye genant / vnd der bes | Rolands Bildnuß / ſo gar groß von Stein / 


ſagte Erſte Marggraff Anno 927. alda 
eingeſetzt worden. Ioh. Angelius 3 Wer- 
denhagen de Rebuspub. Hanſeat. part. 
3. cap. 23. fol. 337. ſaget / daß Brando def 
Matcomiri IV. Sohn / im Jahr nach Chꝛi⸗ 
fti Geburt 230. die Neue Statt alhie / vnd 
alfo 646. Jahr / nach Auffrichtung der At; 


vnd noch vor dem naͤchſten Krieg uͤberſil⸗ 
bert geweſen. Iſt gantz gewaffnet / auſſer 
deß Haupts / vnd helt in der rechten Hand 
das Schwert. Zu dem obgedachten Schoͤp⸗ 
peuſtul werden / auch auß fernen Landen / die 
Rechts ſachen zu eroͤrtern gebracht. Gnd 
ſollen die Burger noch / vor Andern / deß 


ten Statt / durch Brennonem beſchehen / Zolls befreyet ſeyn. Ein jede Statt hat zwo 
erbauet; die hernach viel Erober: vnd Auf- | anfehentiche groffe Kirchen / nemblich ein 
pluͤnderungẽ erſtanden habe / als wie ſie von Pfarꝛlirch / vnd ein Cloſter. Aber nichts 
den Wenden Anno 340. eingenofien tvorz zieret beede Stätte fo ſehr / als obgedachte 
den / vnd in jhrem Gewalt / biß auff gedach- | vnfer Frauen Kirch / fo — nij 
einr ie 


vnd Pommeren / it. 


Heinrich der Vogler / einen Sieg wider 
die Wenden damit anzuzeigen / auff dem bez 
ſagten Harlunger Berg / nach art der Grie⸗ 
chiſchen Kirchen / erbauet hat. Iſt gleichſam 
rund / vnd hat 4. viereckichte Thuͤrn / in get, 
che Sie eingeſchloſſen / alſo / daß die halben 
Circkel zwiſchen einem jeden Thurn das 
Anſehen eines Creutzes gewinnen / vnd ha⸗ 
ben; vnd ſtehet auff jedem Thurn ein groſ⸗ 
fer vergulter globus, oder Kugel. Es war 
in dieſer Kirche vorhin ein dreykoͤpffiger 
Heydniſcher Abgott / Trigla genant / zu fez 
hen; ſo die Wenden gar hoch verehret ha⸗ 
ben / von welchem beſagter Angelus lz. fol. 
zog. zu leſen. Es iſt ſolche / noch vor dem je⸗ 
tzigen Krieg / voll mit Taflen / in welchen 
der Fuͤrſten / Grafen / Freyherꝛen / vnd teut- 
ſchen Ritter / Wappen gemahlet / geweſen. 
Melchias Nehel, in Exegefi Marchiæ, 
ſchreibet p. 332. hievon alfo: der alte Dom 
hat geſtandẽ herauſſen auff dem Haͤrlungs⸗ 
Berge / welcher jetzt der Marienberg genen⸗ 
net wird. Als aber der Dom herunder in 
das Werder ziwifchen der Havel verꝛuckt 
worden / iſt ein Præmonſtratenſer Cloſter 
auff den Berg kom̃en / welches aber biß auff 
die alte Kirche wieder vergangen. Was den 
obgedachten Fluß Havel / daran dieſe Statt 
liget / anbelangt / ſo iſt ſolcher den Alten / wie 
I. Willichius Commentar. in C. Taciti 
German, ſchreibet / vnbekant geweſen. Er 


eutſpringt in der Marck / nicht weit vom 


Staͤttlein 


j fcho 


> Ke 

beyde Biſchoffe Dichmaram zu Branden 
burg / vnd Udenem zu Havelberg / vmbge⸗ 
bracht; die Todtengraͤber beraubet / alles 
geplinbert / vnd viel Mutwillen geuͤbet. 
Giſelarius aber / der Ertzbiſchoff von Mag⸗ 
debuxg / fübrete mit Hilleward / dem Diz 
^ von Halberſtat / vnd etlichen Teut⸗ 
ſchen Fuͤrſten / ein anſehenlich Heer / im 
Nahmen def Kaͤyſers / zuſammen / eroberte 
erſtlich Brandenburg / lieferte darnach den 
Clave eine Feldſchlacht / erſchlug ihrer bey 
zo. tauſent Mann / vnd brachte alles wider 
in den vorigen Stand. Es bekamẽ gleichwol 
hernach die Wendẽ dieſe Statt wider in jh⸗ 
ren Gewalt / daher Kaͤyſer Otto der dritte 
nicht aufhoͤrete / die Obotriter / Loytzer / vnd 
Wiltzer Wenden zu verfolgẽ / biß fic ſich ers 
gaben bekam auch die Statt Brandeburg / 
durch Chiezonis, eines Grafen von Ques 
dlinburg / der ſich bey Ihnen wider ſeine 
Feinde / die Sachſen / auff hielt / mit Verꝛaͤ⸗ 
therey / ein / vnd befeſtigte ſolche Statt bez 
ſter malen, Aber vmbs Jahr 1023.fiel Mez 
ſtibon / der Wendiſche Fuͤrſt / Marggraff 
Dieterich von Brandenburg / von dem Er 
ein Wendiſcher Hunde geſcholten worden / 
ins Land / erhielt einen trefflichen Sieg wi⸗ 
der Ihn / noͤtigete die Statt Brandenburg 
zur Auffgabe / vnd pluͤnderte Sie biß auffs 
euſſerſte. Die Wenden riſſen alle Kirchen 
in den Grund / weiheten S. Marien Kirch 
auffm Harlungerberg / jhrem Abgott Tri⸗ 


Zedenick von dar er nach Span⸗ glaff / vnd verjageten alſo den gedachten 


dau kompt / vnd daſelbſt die Spree zu ſich Marggrafen / daß Er zu Magdeburg / die 


nimpt / vn 
rinnet / vn 


ners hieher auf Brandeburg gange Zeit feines Lebens / als ein Thumb⸗ 
fern von Havelberg / gegen herꝛ / im Elende zubringen muͤſte. Es hat 


Werben uͤber / in die Elb faͤlt. Von den Ser zwar Sigfrid / ein Marggraff von Stas 


ſchichten / fo fich 
gen / it oben albereit zum Theil geſagt woꝛ⸗ 
den. Es iſt nicht bald eine Statt / die durch 
Krieg fo viel / als dieſe / auß geſtanden. Wol⸗ 
len zum Beſchluß / nur noch etlicher Sa⸗ 
chen gedencken. Nach Kaͤyſer Otten deß 


Erſten Tode als fein Sohn Kaͤyſer Occo fen war / hat entlich 


II. mit den Saracenen in 


zu Brandeburg zugetra⸗ den / die Statt Brandenburg den Wenden 


wider entzogen / aber Er hat nicht lang für 
Meftiboio bleiben koͤnnen / ſondern iſt eben⸗ 
maͤſſig von Ihme / nebenſt ſeinem Sohne / 
wider auß der Marck gejagt worden. Als 
aber dieſelbe nunmehr ohn einen Marggra⸗ 
do, gemelten Sigfridi 


Italien zu thun Bruder Sohn / ein Marggraff von Stas 


hatte / haben die Slaven / oder Wenden / ſich den / im Jahr 1085. die Wenden meiſten⸗ 


vffs neue zuſammen gethan. 


Bnd ob Sie theils auß der gantzen Marck gehoben. Aber 


wol anfänglich durch die Teutſche Nori: | fein Sohn Udo II. weil Er wider ſeinen 
ſten im Jahr 978. hart geſchlagen wurden / Kaͤyſer Henricum den Vierten ſich mit 
dennoch die beyde Biſchoffliche Staͤtte / den Biſchoͤffen / vnd den Hertzogen auß 
Brandenburg / vnd Havelberg 4. Jahr herz Sachſen verband / ift widerumb der Marck 
nach erobert / viel Volcks / vnd unter Ihnen | verfuftig worden / SE Pröbißlaff / der 


Mechel⸗ 
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Mechelburgiſch: vnd Wendiſche Fuͤrſt | Anno 1641. von finen ſtarck belagert: Aber 


ſich abermals der Marck bemaͤchtiget. 
Nach deſſen Tode / haben Hertzog Heinrich 
der Loͤwe von Sachſen / Otto der Marg⸗ 
graff von Soltwedel / vnd Graff von Aſca⸗ 
nien vnd Anhalt / ſonſt Otto der Reiche ge- 
nant / fich wider die Wenden in ber Marck 
zuſammen gethan / vnd ift alfo Alberto, 
zugenant dem Baͤren / dep gedachten Or- 
tonis Sohn / die Bahne gemacht worden / 
der die gantze Marck / vnd alſo auch Bran⸗ 
deburg / eingenoſſen / alles was Wendiſch 
war / auß der Marck abgeſchaffet / vnd den 
Chriſtlichen Glauben ang 
hat; fo zun Zeiten Kaͤyſer Friderichs dep 
Erſten vmbs Jahr 1197. geſchehen. Im 
Jahr 1982. den 30. Martij foll allhie der 
groſſe Kirchthurn / vnd mit demſelben drey 
Kunſt⸗ Pfeiffer herunder gefallen ſeyn. 
Was ſonſten alhie; ſonderlich in dem lang⸗ 
würigen Krieg mit Magdeburg; auch in 
dem Bund mit den Hanſee: vnd anderen 
Maͤrckiſchen Staͤtten / vorgeloffen / davon 
kan man die Maͤrckiſche obangezogneChꝛo⸗ 
nic / Item Werdenhagen, an beſagtem 
Orth / tol. 338. a. Dreſſerum in feinem 
Staͤttbuch / (da Er diefe Statt / am 154. 
vnd folgenden Blättern beſchreibet vnd 
G. Sabinum auch in Beſchreibung derſel⸗ 
ben / beym Reinero Reineccio in Origin. 
StirpisBrandeburgicz,fefen. Zu dieſen 
vnſern letzten Zeiten iff Sie Anno 1626. 
von Graff Ernſten von Manß feld einge⸗ 
nommen / Ann. 27. Von den Kaͤyſeriſchen / 
vnd Anno 1631. vom Konig auß Schwe⸗ 
den erobert worden. Anno 1636. bekamen 
Sie die Chur⸗Saͤchſiſch: vnd Brandebur⸗ 
giſche. Es verließ aber jhre Beſatzung / 
nach der Schlacht bey Witſtock / ſolche wir 
derumb: da Sie dann folgents allerley An⸗ 
ſtoͤß hatte; vnd ward Anno 39. abermals 
von den Schweden eingenommen; auch 


weilen ein Stillſt and der Waffen / vnd ent⸗ 
lich eine Neutralitaͤt / zwiſchen Schweden / 
vnd Brandenburg / erhandelt wurde: fo blib 


es auch mit dieſer Stattt in felbiger Were 
faſſung. Ein Meil davon an der Havel ligt 
Plage / ſo ein Paß ift; Vnd vom Werden, 
hagen in Antegreſſu partis 4. p.368. Pla. 
geum genant / vnd vnder die Maͤrckiſche 
Staͤttlein / vnd Staͤtt / an der Havel / ges 
rechnet wird; ſo Anno 1627. die Kaͤyſeri⸗ 
ſchen einbekommen / vnd das Cotáttfein/ 
darinn Dänifche gelegen / den 21. April / 


überall angerichtet] gantz außgepluͤndert haben. 


Was das Brandeburgiſche Biſthumb 
anbelangt / ſo hat Kaͤyſer Otto der Erſte 
folches Anno oco. auffgerichtet / vnd zum 
erſten Biſchoff dahin den Dulim, den D. 
Zacharias Rivander, in feiner Thuͤringi⸗ 
ſchen Chronic / Dudelim nennet / geſetzt; 
wie abermals Angelus lib. 2. fol. 2. ſchꝛei⸗ 
bet; wiewol Theils die Stifftung noch ſei⸗ 
nem Herzen Vattern / Kaͤyſer Henrico l. 
zueignen. Es iſt ſolches Biſthum vorhin 
auf 2. zu Roß / vnd te, zu Fuß / Monatlich 
belegt geweſen; aber jetzt eximirt folches 
Chur Brandeburg / vnd gibt davon nichts 
mehr; als welcher Herꝛ Churfuͤrſt Anno 
1565. den 7. Aprilis / allerley documenta 
iudicialiter fuͤrgebracht / dardurch Er die 
ſubiection, vnd incorporation, ſeiner 
drey Biſthuͤmer / Lebus / Brandeburg / vnd 
Havelberg / erwieſen hat. Nehel ſagt / die 
Biſchoffliche Reſidentz ſeye vor dieſem zu 
Ziejeſar / (Ziegefar/ fo ein Ehen vnd 
jegt eine Superintendenz / fo Theils vn⸗ 
recht Siegeſter beiffen / vnd welches in der 
Mittelmarck / . Meilen von Brandeburg / 
vnd 6. von Magdeburg liget) geweſen; vnd 

habe hieher auch Blumenthal / vnd 
Plawe / (Plage ) 
gehoͤrt. 


Brizen / 


lib. 2. Bibliothecæ, feu Cynofurz | den Landtafeln wird die eine Statt / fo zwi⸗ 


En faget David Freelichius part. 2. | Ada / ligen thue. Ins gemein aber / vnd in 


Peregrinantium, daß in der Marek | (chen Freienwald / vnd Frideland / nahend 


Brandeburg zweyerley Brizen / Treu / vnd Neuſtadt / vnd an der Oder; nur Brizen 

Vntreu zugenant / ſeyen: deren dieſe an dem ſchlecht hin die Ander Statt aber / zwiſchen 

Fiſchreichen Fluß Oder / Jene aber ander | Veltzig / vnd Juͤterbock / n der Ada am" 
- ei 


vnd Pommeren / ac. 35 
Mril von Wittenberg / gelegen / Treuen Principibus belli tempore fida fuit. 
Briezen / oder Brizen / genannt; welches alda die Schwed: Stallhanſiſche An. 1641. 
Prædicat Treu ſie bey den Kriegen zu den Kirchen vnd Schulen pluͤnderten / die Leu⸗ 
Zeiten Ludovici Bavari, vnd Woldema- the pruͤgelten / einen Burger meiſter Todt 
ri erlangt / wie ſolches das Diftichon/ fo | ſchlugen / das Weibs volck ſchaͤndeten / vnd 
am Rathhauſe daſelbſt geleſen wird / zeuget: grauſam hauſeten; wie in como 4. Thea- 


Hc Urbs hoc meruit, quod Brezia tri Europæi, fol. 06. 
ſtehet. 


dicta Fidelis: 


Bublitz / 
RE: cin Stiffts: oder Biſchofflich 


Camminiſches Staͤttlein in Pom⸗ 
mern / das Anno 1605. vmb den Mit⸗ 
tag / den Montag nach Egidij / gar außge⸗ 


Buͤrkow / 


brant iſt. Halt 3. Maͤrckte / auff Joan⸗ 
nis / auff Egidij / vnd Sontags / nach 
Michaelis. Hat ein a 
Schloß. 


St ein groſſer Flecken / in dem Lebu⸗ zu Brandenburg Ober Cammerherꝛen / 
= Nall fifchen Craͤiß / an einem groſſen See / Herꝛen Conraden von Burgs⸗ 
gelegen; gehört Churfuͤrſtl. Durchl. dorff / zu. 


Buͤtow / 


Elche Statt / ſo nahend den Pol⸗ quartirung in Pommern Anno 1628. bliben 

niſchen Grentzen vorhin gelegen / auch die beſagte Aempter Lauenburg / vnd 

vnd / ſampt dem Schloß / vnd Buͤtow / nicht verſchont / vnd muſte daruͤ⸗ 
Ampt / ein Polniſch Lehen geweſen / auff ber der Hertzog vß Pommern / vom Polni⸗ 
Abſterben Dep letzten Hertzogs Bugislai | fchen Feldherꝛen Koniecpolßky / Verweiß 
XIV. neulich / nebenſt Lauenburg / an die hoͤren / der doch hierinnen feine Vnſchuld 
Cron Polen von Pommeren hinweg / gez leichtlich darthun konte. Das folgende 
fallen iſt. Der Synodus dafelbſt beſtehet 1629. Jahr / iſt Buͤtow / auffſm Paim Son⸗ 
in 10. Pfarren, Helt viermal Marckt / als tag / biß auff ore» Haͤuſer / mit Kirchen / vnd 
den letzten April / Sontags vor Johannis / allen anderen Gebaͤuen / abgebron⸗ 
Sontags nach Marien Geburt / vnd auff nen. Micraelius. 
Catharinen. Bey der Kaͤyſeriſchen Eins 


Calbe / Kalb / Kalbe. 


N der Alten Marck Brandeburg / ben kommen / wie Cyriacus Edinus lib. 2. 
nahend Biſmarck / vnd dem Fluß de Origin. & Tat. famil. Alvensleb. ber 
Biſe / vnd Milde / 2. Meilen von zeuget. Hat vorhin den von Kroͤchern ge⸗ 
Gardeleben / gelegen fo def waͤſſerigen / hoͤrt / ehe Sie von Marggraff Albrechten / 
vnd fümpffigen Vmbkraiß halber / ſo man Churfuͤrſt Ottonis Brudern / von dannen 
den Werder heiſt / Calb im Werder / zum ſeyn verjagt worden. Als hernach im Jahr 
Vnderſcheid der Statt Calb im Ertzſtifft Chrifti 1243. ein groſſer Krieg zwiſchen 
Magdeburg / kan genennet werden. Es iſt Marggraff Otto / vnd dem tzbiſchoff 
dieſes Staͤttlein im Brandeburgiſchen / Willebrand zu Magdeburg entſtunde / ſo 
Anno 1324. ſampt dem Schloß / durch iſt dieſes Calb gaͤntzlich verwůſtet; aber fols 
Kauffsgerechtigkeit / an die von Alvensle⸗ gents / auff erlag spem o, — 
¢ 
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Neuen Beſitzern / nemblich den gedachten henliches Schloß / gehört noch heutiges 


von Alvensleben / Gebhardo, vnd 
Bruͤdern / vms Jahꝛ 1380. wider / ſam̃t dem 
Schloß / beveſtigt worden. Daher gemel⸗ 
ter Edinus ſagt: 
ratribus his etiam maior conceſſa 
poteſtas, 


ſeinen Tags dem alten / vnd ſehr vornehmen 


Geſchlecht deren von Alvensleben. Her⸗ 
mann Hamelmann in der Oldenburgiſchen 
Chronic erzehlet part. i. cap. io. fol. 20. ein 
Geſchicht / ſo ſich alhie im Schloß mit ei⸗ 
nem Ring / ſo eine Magd einer Frauen von 


Urbanas Calbæ ſedes incingere por · Alvensleben / darumb daß Sie einer vnbe⸗ 


tis, 
Atque paludofis circum vallare flu- 


kanten Frauen in Kindsnoͤthen beygeſpꝛun⸗ 
gen / verehret / zugetragen hat. Als An. 1631. 
der General / Graff von Tilly / Garleben 


eritis; 
Aggereque excelfo, & turritis mo- | quittirt/ hat Er allein beſagtes Dauf Gal» 
nibus arcem be beſetzter gelaflen ; welches aber / noch 
Munire, & foffis aditum prohibere] im ſelbigen Jahre der Schwer 
profundis. diſche General Ban⸗ 
Siehe Andr. Angelum, in der Maͤrcki⸗ ner erobert 
ſchen Chronic / vnd Iohan. Angel. 4 Wer- hat. 
denhagen part.3.de Reb.Hanf. c. 7. fol. | 
230. Vnd dieſes Staͤttlein / vnd anfes 
Calis /oder Kalis / 


Statt / an dem Fluß Trage / nit weit 
von Fuͤrſtenau / vnd den Polniſchen 


See Brandeburgiſche 


Pommerelliſchen Statt Frideland / faſt ds 
ber / vnd 3. Meilen von der Brandeburgi⸗ 
(chen Statt Arnß walde / gelegen / ſo Anno 


Graͤntzen / in der Neumarck / vnd gegen der 1577- gantz außgebronnen. 


Cammin / 


On dieſer Biſchofflich: Pomme⸗ 
À iſchen Statt fehreibet lohan. Mi- 

w7 craeliuslib.6.Pomer. p. 611. feq 
alfo: Die Cammin von Camenitz in Po⸗ 
len / da auch ein Biſchoff relidieret / vnd 
das den Nahmen von einem ſteinern Haufe 
hat / nicht zu vnterſcheiden gewuſt / haben 
gemeinet / daß Cammin vnter den Ertzbi⸗ 
ſchoff von Gneſen gehoͤre / dahin Camenitz 
gelegen ik. Vnſer Pommeriſches Cammin 
aber ligt lub laticud.s3.48. & fub longi- 
tad "ao an der Divenow. Vnd iſt ſchon 
zu Biſchoff Ottonis Zeiten ein Hofflager 
Wartislai I. geweſen / hernach zum Biz 
ſehoffsſitze gewidmet / vnd als Sie von den 
Dänen verſtoret / von Barnimo J. wider 
auffgebauet / vnd mit Luͤbiſchem Rechte bes 
gnadet. Im Jahr 1221. hat Otto / War⸗ 
tiofaff/ vnd Barnimb / diefe Statt dem 
Stifft Cammin auff etliche Jahr verkauf⸗ 
fee. Aber Sie iſt im 1355. Jahr widerumb 
von dem Biſchoff / durch Bogislaũ / Bar⸗ 
FR te > 


nimum / vnd Wartislaum / mit allen Pertis 
nenzen / für fünff tauſent Marck redimi- 
ret. Des Thumb dieſes Orts iſt nit Mau⸗ 
ren / vnd Waͤllen von Wartislao IV. vmb⸗ 
geben / vnd befeſtiget. Die Præ poſitur das 
ſeloſt beſtehet in 9. Pfarꝛen / vnd die Statt 
muß zur Folge nach dem alten Anſchlage 
8. zu Pferde / vnd 4o. zu Fuſſe auffbringen. 
Wie dieſe Statt ſich vorzeiten wider den 
Königin Dennemarck gewehret / vnd andes 
re Dinge mehr / ſind in der Hiſtori (oben 
zu leſen. In jetzigen Kriegen hat Sie auch 
einen Brandſchaden im 1630. Jahr gelit⸗ 
ten / wie in der Hiſtori geſaget ift. Delt drey 
Jahrmaͤrckt / auff Reminiſcere, Sontags 
nach Trinitatis, vnd auff Creutzer hebung. 
Biß hieher der Autor; welcher auch in den 
vorgehenden Büchern ſagt / vnd; war im 2. 
daß Biſchoff Otto von Bamberg / der 
Pommern Apoſtel / von Stargard / nach 
Catin fich begeben / da Fuͤrſt Wartißlaff / 
mit femer Gemaͤhlm Heila / Hertzog Hein⸗ 
richs 
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vnd Pommeren. 37 
richs deß Schwartzen auß Bayern Toch⸗ habe. Zu welcher Erzehlung wir / auß dem 
ter / ſeinen Hoff hielte / vnd es daſelbſt dahin Teutſehen Reiß buch / noch dieſes thun wol⸗ 
gebracht / daß nicht allein das Volck / vnd len / das albereit vor dem jetzigen Teutſchen 
die Hofeleuthe Buſſe gethan / vnd ſich be⸗ Krieg / vnd gedachter Brunſt / Cammin fuͤr 
kehrt / ſondern auch der Fuͤrſte ſelber / der | ein alte zerꝛiſſene Statt / da faſt mehr ru- 

war ein Chrifte war / aber alle Heidniſche dera, als palatia zu ſehen geweſen / gehal⸗ 
Miß braͤuche noch nit abgethan pette gut- | ten worden. Man fande da weder vom 
willig ſeine 24. Kebsweiber / die Er bif das | Sürftlichen Schloß / noch Garten / gantz 
her / nebeſt feiner rechten Gemaͤhlin / gehal⸗ keine Anzeig mehr. War auch der Dom al 
ten hette / abſchaffete. Welchem Exempel ler alt / zerfallen / vnd nichts / als die Kirchen / 
dann auch die andern / fo viel Kebsweiber darinnen man noch predigte / vnterhalten. 
hielten / folgeten. Hieneben ordnete auch In der Sacriſtey waren noch etliche alte 
Biſchoff Otto an / daß hinfort keiner die Kirchen⸗Gewand / ein Helffenbeinener Bis 
Neugeborne Toͤchterlein / die Er nicht ers ſchoffsſtab / vnd ein Biſchoffshut / den die 
nehren wolte / wie bißher in Pommern gez | Bifchöff auffſetzten / wann man Sie creirt. 
braͤuchlich geweſen / toͤdten folte. Ann. 178. Darnach waren in einem alten groſſen bei⸗ 
habe der König auß Dennemarck / das nenen Truͤchlein /S. Cordulæ Haupt / vnd 
Schloß / vnd die Statt Cammin / etliche Beiner / fo von Coͤln am Rhein dab in gez 
Wochen ſehr hart belaͤgert / vnd Ihnen mit bracht worden; wie auch in anderen Be⸗ 
ſtuͤrmen vnd vntergraben hefftig zugeſetzt; halterlem andere reliquien, vnd Beinlein. 
NM wie vorhero auch / nichts auf» | Als An. 1643. der Kaͤyſerlich Obriſt Cra⸗ 
richten koͤnnen. Ferners / im dritten Buch cau / auß Schleſien / in Pommern / einge⸗ 
ſchreibet Er / daß Wartislaus V. Hertzog fallen / vnd ſein Lager bey Belgard gemacht; 
in Pomeren / zugenant Pater Nofter eins⸗¶So haben von darauß / ſeine Soldaten / biß 
mal auff der Jagt / in eigner Perſon / einen auff Ruͤgenwald / Schlage / Stolpen / vnd 
Wyſand (welcher nunmehr in dieſen Lan⸗ der Orthen / geſtreifft / auch / nach Erobe⸗ 
den vnbekant iſt / aber ſonſt aróffer als ein | rung Treptau / ſich dieſer Statt Cammin / 
Vhrochs ſeyn ſoll) gefellet / vnd die Horner | fo nicht beſetzt geweſen / bemaͤchtiget. 


deſſelben in Silber gefaſſet / vnd eines das , 
4 SR Was das beſagte Biſthum albie ans 


von in den Thumb nach Cammin verehret / 
das ander aber in feinen Schaͤtzen / feinen belangt / ſo hat Diſchoff Otto von Bam 


Vettern zum Erbe / gelaſſen habe. Im F. berg / als Er die Pommern zu bekehren fich 
Buch meldet Er / daß An. 629. bey Cams vnderwand / etliche gelehrte Leuth zu fich 
min / die Leuthe / auß Mangel der Speiſe / genommen / vnter welchen ein Moͤnch / Na⸗ 
auß einem Kalckberge / kleine kalckichtef mens Albertus / auß dem Franckenland buͤr⸗ 
Stauberde für Meet geſchaͤtzet / vnd Brot tig / geweſen welchen Er prælentiret / als 
davon gebacket / deſſen Probe viel glaub⸗ das Poſſierſche Biſthum zu Wollin / oder 
wuͤrdige Leute geſehen / vnd gekoſtet haben. Julin / von den Hertzogen in Pommern ges 
Man ſage / wenn diefe Art Brodtes fofche fiifftet ward / daß er gum erſten Biſchoff von 
Leuthe / die noch etwas im Vermögen ge- | Ihnen angenommen / inveftiret/ vnd cons 
habt / habe eſſen wollen / ſoſey es vnſchmack⸗ fir miret ward: welches Tituls Er fich doch ⸗ 
pea geweſen: Aber den armen Leuthen | fo lange Biſchoff Otto lebete / auß Neves 
ey es wol bekommen / ſonderlich / wann ſie rentz gegen denſelben / enthielt / vnd fich erſt⸗ 
vnter einen Scheffel gut Meel / einen hal⸗ lich deſſen / nach dem derſelbe geſtorben / zu 
ben Scheffel gethan haben. Gnd daß die | gebrauchen anfieng. Hat ſonſten was noch 
obgedachte Brunſt im folgenden 1630. übrig war vom Heydenthumb / zu Grimen / 
Fahr geſchehen / da Cammin gang abge⸗ Tribbeſees / vnd Barth abgeſchaffet / vnd 

ronnen feye: Darauff der Konig auß ; ift im Jahr ugs. den 17. Novembris / zu 
Schweden folche Statt / vnd andere Oer⸗ Wollin / geſtorben. Seine Nachfolgende 
ther in Hinter Poſern / ſo die Kaͤyſerliche / Biſchoffe / werden von obgedachtem Mi- 
nach dem Sie zuvor alles öde / vnd wuͤſte | crae lio, im andern Theil def dritte Buchs 


drinn macheten / verlaſſen / eingenommen | alfo gezehlet. — = au Reeg 
X i «n 


38 
ten / als die groſſe Kriege wider Pommern 
vom Koͤnige in Deñemarck zur Seewarts / 
vnd vom Hertzog Heinrich auß Sachſen zu 
Land gefünret wurden / daruͤber auch Wol 
lin in groſſe Gefahr kam / alſo daß die Bur⸗ 
ger jhre eigne Statt / damit Sie dem Fein⸗ 
de nicht zu ſtaten kaͤme / anzuͤnden / vnd nach 
Cammin fliehen muſten / iſt das Biſthumb 
ehe deſſelben Patronen / die Fuͤrſten auß 


Beſchreibung Brandeburgs / 


gow heiſſen. 24. Benedictus von Wale 
lenſtein / oder Waldſtein / ein Boh miſch: 
oder Maͤhriſcher Freyherꝛ. 25. Martinus 
Carith / ein Geſchlechter von Colberg. 26. 
Eraſmus Mannteuffel / von Arnhauſen / 
beyder Rechten Licentiat / ein Lutheraner / 
27. Bartholomæus Schwave / Hertzogs 
Barnimi in Pommern Cantzler; welcher 
aber / weil Er im Eheſtand gelebt / wider re⸗ 


Pommern / ans Reiche gekommen / dahin | fignivte. 28. Martinus Weiher / zur Leba 
im Jahr 1176. verleget / vnd afe Bogislaus, | Erbſeß / fo Anno 1556. geſtorben. 29. Jo⸗ 
vnd Caſimirus I. dem Capitel das Fuͤrſtli⸗ bann Hertzog auß Pommern. 30. Caſimi- 
che Schloß Luͤbbin abtraten / find gewiſſe | rus Hertzog auß Pommern. zi. Francifcus 
Vertraͤg auffgerichtet / daß / wann ein Dis Hertzog auß Pommern. 32. Vlricus Herz 


ſehoff ver fiele / niemand / ohne der Fuͤrſten / 
als der Patronen / conſens, folte widerumb 
eingeſetzet werden. 3. Siegfrid. 4. Sig⸗ 
win / oder Sigerwin / den etliche Sigmun⸗ 
dum heiſſen. 5. Conradus II. 6. Conra- 
dus IIl. ein Graff von Guͤtzkow. 7. Wile 
cine. 8. Hermannus ein Graff von 
leichen. 9. Jaromarus Fuͤrſt in Ruͤ⸗ 
gen / ſo das Staͤttlein Germen zum Stifft 
geleget. 10. Heinrich Wachold / zu wel⸗ 
ches Zeiten die Tempelherꝛen in Pommern 
außgerottet / vnd jhre Guͤtter / als Roͤrick / 
Penſin / Wildenbruch / Banen / Bellyn / 
von den Hertzogen V Varcislao IV. vnd 
Ottone, den Johanſer⸗herꝛen / oder dem 
Rhodiſer Orden geſchencket / vnd ein Com: 
pter / oder Commendator, dahin verord⸗ 
net. 11. Conradus, IV. 12. VVilhelmus, 
welchen Andere Arnoldum neunen. 13. 
Friderich von Eickſtaͤdten. 14. Iohannes, 
ein Hertzog auß Nider Sachſen. 15. Phi⸗ 
lippus Lumbach von Rechenberg / oder 
Rehberg. 16. Bogislaus Hertzog von. 
Pommern / zu deſſen Zeit die Waldenſer / ſo 
dem Pabſt maͤchtig widerſprochen / auß 
Pommern / vnd der Marck / getriben wor⸗ 
den ſeyn. 17. Johannes von Apulia. 18. 
Nicolaus von Bock. 19. Magnus Her⸗ 
tzog auß Nider Sachſen. 20. Siegfried 
Bock von Stolpas zu deſſen Zeiten der 
Putzkeller Sect im Lande zu Barth entſtan⸗ 
den / die etliche fuͤr Huſſiten halten / nur daß 
Sie mit falſchen Aufflagen beym gemeinen 
Mann ſind verhaſſet gemacht. 21. Hen⸗ 
ning Jven / oder Iwen / von der Stolpe. 
22. Ludwig Graf von Eberſtein / vnd Neu⸗ 
garden. 23. Martinus de Fregeno, ein 
Welſcher / den etliche Martinum de Tri- 


tzoß auß Pommern. 35. Bogislaus / Herz 
tzog auß Pommern / vnd nebenſt Ihm Her⸗ 
kog Philippus Iulius auß Pommern / Co- 
adiutor. 34. Erneftus Bogislaus, Hertzog 
zu Croja / vnd Areſchot / Anno 1637. zum 
Biſchoff erwoͤhlet / fo der Evangeliſch Zus 
theriſchen Religion / wie das gantze Stifft 
auch / zugeti;an ; Dellen Reichs Anſchlag / 
nemblich Monatlich 6. zu Roß / vnd 28. zu 
Fuß / oder 184. Gulden / ſonſten die Inha⸗ 
ber deß Hertzogthums Pommern / zu erſtat⸗ 
ten hetten. Dann die Hertzogen auß Pom⸗ 
mern folches Biſthum eximiren / als die das 
Ius Patronatus über Kirchen vnd Schu⸗ 
len / regia manu, in gantz Pommern / als 
Stiffter / vnd Erbauer / an ſich gebracht zu 
haben / vor dieſem / in denen deß wegen ente 
ſtandenen Strittigkeiten / dociert; wie dañ 
ſolches Stifft auch keinem Ertzſtifft vnter⸗ 
worffen iſt; davon man aber den angezo⸗ 
genen Micraelium im 1. Theil ſeiner Be⸗ 
ſchreibung deß Pommerlandes / am 257. 
279.937. 544. 636. ſeqq. 655. vnd im z. 
Theil am 225. 226. vnd ſonderlich am 435. 
vnd folgenden / auch am 442. vnd 443. 
Blattern / nach laͤngs leſen kan: Alda man / 
vnder anderm / auch / daß die Biſchoffliche 
Stiffs⸗Regierung jhre abſonderliche Hof: 
vnd Conſiſtorial⸗Gerichte / vnd jhre eigene 
Fundamental⸗Satzungen habe; der Bi⸗ 
ſchoff vom Thumb⸗Capittel zu Cammin 
(fo reich ift) inhalt jhrer Statuten / erwoͤh⸗ 
let / vnd dem Landesfuͤrſten denominiret / 
daß auch ſein votum darüber gehoͤret / vnd 
Ihme die Gewalt / Ihn anzunehmen / oder 
zu verwerffen / gelaſſen werde: Item / daß 
Er / der Biſchoff / neben! dem gange Stifft 
(von deſſen Staͤtte d andern / oben im 
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3 
Eingang geſagt worden) / dem £anbeefürz | diare vom Pabſt geholt / vnd anders PR 
ſten / als Patronen / mit vnderthaͤniger Res iſt / finden wird. Bnd mag man davon in 
verentz / Pflicht / Folge / vnd Dienft verbun⸗ gleichem O. Daniel Cramern / in der Pom⸗ 
den ſeye / vnd in den Reichs: Craͤiß: vnd Lanz | merifchen Kirchen ⸗Hiſtori / auffſchlagen. 
des Anlagen / den ſechſten Theil deß Lan⸗ Was aber / wegen dieſes Biſthums / bey den 


vnd Pommeren / ie. 


des auff ſich nehmen muͤſſe; vnd daß er ein 
weiſſes Creutz im rothen Felde fuͤhre: Item 
daß den Thumherꝛen auff den Landtaͤgen / 
vnd andern Zuſammenkunfften / der Vor⸗ 
tritt gebuͤre; die viel groſſe Præbenden ha⸗ 
ben; vnd was dergleichen / als wie / vor der 
Reformation / die Camminiſche Biſchoͤffe 


General Friedens⸗Tractaten in Teutſch⸗ 
land / verordnet worden / vnd Anno 1648. 
in dem Reichs⸗Friedenſchluß einkommen; 


davon iſt oben / im Eingang dieſes Buchs / 
in der Beſchreibung Pommern / 


> oa 


Bericht ae 


fbr confirmation, vnd Inveſtitur imme- agi 
Colbatz / 


Wa In weiland vornehm / vnd reiches | lib.2.cap.27.nachfolgendes: Anno 1430. 
l Cloſter / jetzt ein Ampt / in Pom̃ern | ſeyn die Huſſiten auch in Pommern gefal⸗ 
OX nahend dem See Madduje/ond in len / vnd das Land zu Stettin / biß vmb Cols 
der Gegend Greiffenhagen / gelegen; daz batz / durchſtreiffet / das Cloſter Colbatz ver⸗ 
von bey dem Pommeriſchen Werben etz heeret / vnd jaͤmmerlich gepluͤndert. Es 
was geſagt worden iſt. Iohannes Micrae- | mufte darumb auch das Pommerland buͤſ⸗ 
lius gedencket in ſeiner Beſchreibung deß ſen / daß der Biſchoff zu Cammin den vn⸗ 
Pommerlands dieſes Cloſters etlich mal / ſchuldigen Huß hatte verdammen helffen / 
welches vnter Conrado l. dem andern Diz | vnd zu Stralfunde auch die Huffitifche 
ſchoff zu Cammin geſtifftet worden. Wird Lehr mit Fewr verfolgt war worden / das 
auff Wendiſch Culpaſſa genannt / ſo eine muſte etlicher maſſen bezahlt wen ` 
Bratwurſt heiſſet / hat allgemach wol 24, den. Biß hieher Cra- | 
Doͤrffer bekommen. Daniel Cramer in der merus. 

Pommeriſchen Kirchen⸗Hiſtori ſchreibet / 


Colberg / 


Cammin gehoͤrige Statt / beſchrei⸗ 

bet Micraelius lib. 6. Pomer. p. 
$73. ſeqq alſo: Colberg / welche die alten / 
wie etliche wollen / Colobrega geheiffen ; 
Dithmarus aber / ſchon vor 600. Fahren 
Chollenberg genennet hat / ift die vornchm⸗ 
fie Statt deß Stifftes / an welches Sie im 
276. Jahr / durch einen Tauſch / fuͤr Starz 
gard / gegen Erlegung 3500. Marck / gez 
kommen / liget {ub latit. 53.55. & longitud. 
40. o. an der Parſante / an einem feſten wol- 
verwahrten Orth / vnd hat einen guten / 
aber etwas engen Hafen. Es wird daſelbſt 
viel Getreydes / vnd allerley Wahren / ab / 
vnd zugefuͤhrt. Die Saltzbrunnen jnſon⸗ 
derheit geben dieſer Statt einen ſonderli⸗ 
chen Nutzen / vnd wurdens noch mehr thun / 


Dein Pommeriſche / dem Biſthum 


wann das Holtz in groͤſſerer Menge heran 
geſchaffet wuͤrde. Auffm Hanſeetage gibt 
Sie zum Annuo 25. Reichsthaler / wann 
Stargard / vnd Anklam / 18. Demmin. 15. 
Ruͤgenwalde. 12. Golnow. 3. Stralſund 
aber / Stetin / vnd Greiffswald. 40. zur Oꝛ⸗ 
dinar⸗contribution, geben. Sie helt vor⸗ 
nehme Maͤrckte auff Invocavit, vnd nach 
Mariz Heimſuchung / vnd ift ſchon / wie 
wir in der Hiſtoria gedacht / vor Goo. Jahr 

berühmt geweſen / vnd hat ein Biſchoff 
hundert Jahr vorher gehabt / ehe Biſchoff 
Otto von Bamberg in Pommern / ange⸗ 
langt. Hat auch / ehegemelter Otto ins Land 
gekommen / eine harte Belagerung von 
Hertzog Boleslaff auß Polen außgeſtan⸗ 
den / vnd den gemeinen Landesvatter Suan- 

tiborum gluͤcklich defendieret / daß Er nit 

in der 


40 
in der Feind Haͤnde gerathen ift. Es iſt ein 
fchöne Collegiat⸗Kirche / vnd eine Probs 
ſten / wie auch ein Geiſtlich Confiftorium 
drinnen / vnd auf der alten Statt ein Jung⸗ 
fer Cloſter / welches zuvor der Hertzog von 
Pommern Schloß geweſen / vnd durch die 
Biſchoͤffe von Cammin den Jungfrauen 
zum Cloſter gegeben iſt / vnd noch / zu Vn⸗ 
terhaltung derſelben / gehalten wird. Bu- 
genhagius nennet Sie pulcram civita- 
tem. Was bey Ihnen für ein Tumult im 
1462. Jahre / wegen jhrer Thumbherꝛen 
entſtanden; Item / wie Sie wegen etlicher 
Straſſenrauberey / ein hart Exempel an ei⸗ 
nem vom Adel ſtatuiret, ift auß der Hiſtori 
befindlich. Cramerus erzehlet lib. 3. c.19. 


— ———————— - 
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Et portu ditata maris ; qui plurima 
civi 

Commoda, qui plenas ratibus vehit 
undique merces, 

Hic & fontis opes, fale qui fluit uber; 
& igni 

Duratum humorem vicinas mittit in 
otas. 

Sic decus & parvam ſors æquior ex- 
tulit urbem, 

Et florere domos , cives & fecit ho- 
neſtos 

Divitiis, animi virtute, & legibus æ- 
quas. 

Biß hieher der Autor; welcher von denen 


obangezogenen / vnd andern Haͤndeln dieſer 


noch ein andere Geſchicht / von dem Bi⸗ Statt / im z. Theil / am 110. 220. 222. 422. 


fchöfflichen Hauptmann / vnd Burger / 
Jacob Adebar / welchem / weil er 48. Maͤn⸗ 
ner wider den Rath auffgewickelt / vnd da 
Er in Axꝛeſt genom̃en / denſelben mit Dreuz 
worten gebrochen hette / das Haupt abge⸗ 
ſchlagen iſt. Auch zu vnſer Zeit hat noch 
Hertzog Franciſcus / bey angehendem Bir 
ſchoffthum / dieſe Statt ingroſſer Schwuͤ⸗ 
rigkeit befunden / aber ſolchem weit auffes 
hendem übel zeitig remedieret / vnd Sie in 
guten ertraͤglichen Zuſtand geſetzet. Chy- 
træus ſaget im i. Buch feiner Saͤchſiſchen 
Chronic / daß die Rega vormals ihren Auß⸗ 
lauff auff der Colbergiſchen Grund / vnd 
Bodem gehabt / vñ daß die Treptowiſchen / 
als Ihnen von den Collbergiſchen die Auß⸗ 
fart / mit gemachten Bollwercken / gehem̃et 
ward / mit DÉI deß Aptes von Gelbuck / 
einen neuen Hafen zu der Rega / mit einem 
gemacheten Graben / nach dem Waſſer zu / 
eröffnet haben / welcher Ihnen auch endlich 
im 1456. Jahr / von Otrone III. vnd Eri- 
co Il. confirmieret / vnd von Ihnen wider 
die Greiffenbergiſche / die auch recht daran 
haben wolten / verthedigt iſt. In jetzigen 
Kriegen iſt Sie zu einer Real⸗Veſtung ge⸗ 
worden. Hat aber drüber nicht allein jbre 
ſchoͤne Garten / wie auch etliche Kirchen / 


vnd andere Gebaͤude / verlohren / ſondern | 


auch einmal im 1630. Jahr einen merckli⸗ 
chen Feurſchaden gelitten. Seccervitius 
beſchreibet Sie mit folgenden Worten: 
Stant ſacratis inclita tectis 
Meenia Colbergz , fluvio Perfanti- 
dos unda; 


432. vnd 329. Blättern. — Ferners im 2 

Theil / p.225. das fehon Anno 1530. vn 

32. alhie die Predigt def Evangeln erſchol⸗ 
len / p. 268. daß Anno 1630. obangedeutes 
Feuer / durch Verwarloſung eines Stall⸗ 
knechts außkommen / dadurch 182. Haͤuſer 
darauff gangen ſeyn; vnd dann am 28r. 
Blat / wie Colberg entlich / nach langer 
Blocquirung / Anno 31. in der Sehwedi⸗ 
{chen Hände gerathen / vnd die Kaͤyſeriſchen 
von dannen / vnterm Gubernator Julian / 
mit fliegenden Faͤhnlein / brennenden Lun⸗ 
den / Sack vnd Pack / ober vii outer Gwehꝛ / 
or 2. Feldſtucken / vermoͤg getroffnen ac- 
cords, auß Mangel Proviants / außgezo⸗ 
gen ſeyn / weitlaͤuffig zu leſen iſt. An. 1646. 
ift durch Einſchlagung deh Wetters / faſt 
die halbe Statt / ſampt einer Kirchen / in die 
Aſchen gelegt worden. Zu dieſer Beſchrei⸗ 
bung wollen wir noch thun / das Cramerus 
. 2. c. S. berichtet / wie Hertzog Barnimus I. 
in Pommern / ſo Anno 1278. geſtorben / die⸗ 
ſe ſchoͤne Statt ein Jahr vor ſeinem Tode / 
dem Stifft Cammin eigenthumblich ge⸗ 
ſchenckt habe. Vnd auß der continuation 
def Teutſchen Raißbuchs; daß Colberg 
viel Privilegien / vnd ſtattliches Einkom⸗ 
men habe; lige ein viertel Meit Wegs vom 
Meer; der obgedachte Fluß feye alda etwan 
40. Schritt breit / in welchem viel Laͤchs / 
vnd gute Neunaugen gefangẽ werden. Ein 
halbe viertel Meil Wegs vnter der Statt 
ſeye die Halle / da Sie Salh machen. Der 


Saltzbronnen / welches ſich wol zu verwun⸗ 


deren / folle zwiſchen zwey Waſſern ligen. 
Machen 


vnd Pommeren / ic. 41 
Machen ein ſchoͤnes Saltz / ſo weit verfuͤh⸗ ! diefer Statt zu leſen begehrt / der mag ſich 
ret werde. Es werde dieſer Drehen an dem ſonderlich in lohan, Angeliià Werden- 
Pommeriſchen Strande / auch Bernſtein hagen groſſem Werck von den Hanſee⸗ 
gefunden / aber nicht viel / den jederman ſchoͤ⸗ | Stätten part.3. cap.23. fol.336.col.2. & 
pfen moge. Wer auch andere Autores pon | part. 6.f. 42. col. a. circaf. erfehen. 


Corlin / 


On dieſer Biſchofflich Cammini⸗ ſagten Martini Cariths Contrafeyt in eis 
(chen Statt in Pommern ſchreibet ner gemahlten Tafel. Sie helt Jahrmarckt 
Micraclius lib. 6. Pomer. p.618. | Sonnabends vor Palmarum , vnd auff 

feq. alfo: Corlin ift von Anno 1240. her / Himmelfahrt. Biß hieher gedachter Au⸗ 
eine Biſchoffs Statt / lub latit. 53.50. & | tor, Es ligt aber dieſes Staͤttlein nahend 
longit. 40. re, vnd hat ein Fuͤrſtlich Ampt Belgard / vnd z. Meilen von Coßlin. Man 
vnd Schloß. Martinus Carith der vd kompt naͤchſt am Stättlein über eine huͤl⸗ 
ſchoff / da nur zuvorn eine Capelle daſelbſt | Kerne Brucke hinein / darunder flieffen drey 
geweſen / hat eine feine Kirche / im Jahr Waſſer hin / ſo alhie zuſammen kommen / 
IF lo. durch Clauß Riuckholt / den Burgers vnd alle drey fo groß / als die Saal ſeyn. Es 
meiſter / vnd Vorſteher dahin bauen af: hat alda auch ein Schloß / welches Anno 
ſen / vnd zur ſelben gehen vier Doͤrffer zur 1643. im Septembri/die Keyſeriſch⸗ 


Kirchen. Daſelbſt findet man das monu- Cracauiſchen beſetzet 

ment Martini Weihers / deß Biſchoffs / in haben. 

in dem Chorin Stein gehauen / wie auch bee * 
Coͤßlin / 


falin aft def Biſchofflichen Cam- rien folten auff drey Bergen gnaͤdig ſeyn / 
miniſchen Stiffts Reſidentz⸗Statt / 3. Walfarten geweſen / als nach Polnow / 
ein Weil Wegs von der See / oder dem Revekohl / vnd zu dem Chollenberge bey 
Meer / gelegen. Es koͤnnen die Burger al⸗Coßlin. Aber under dieſen ift die Walls 
dajhr Korn / vnd was Sit wollen / allenthal⸗ fahrt für Colin vor die heiligſte gehalten 
ben verſchiffen / vnd hergegen / was Ihnen worden. Anno tauſent vierhundert vnd 
maugelt / her zu bringen. Gebrauchen fich achtzig / ſeyn die Coͤßliner hart geſtrafft 
ſonſten der friſchen See / die auff eine Weil worden / weilen der gemeine Pofel alda fich 
Weges groß iſt / febr wol zu Ihrer Not- ſchwer an Hertzog Bogislao X. in Pom̃ern / 
turfft / auff welcher Sie offtermalen zu vergriffen / vnd Ihn von feinem Schloß 
Winterzeit / etliche hundert Tonnen Fiſche bey Zanow gefangen in die Statt gebracht 
in einem Zuge gefangen haben. Es liget haben. Sonſten iſt / neben den vier Kirch⸗ 
dieſe Statt ſub latit. xz. & e 4. & longitud. | fein vor den Thoͤren / vnd der H. Geiſtes 
40. 4. an einem nidrigen Orth / nicht weit Kirchen / ſo neulich in der Hohenthoriſchen 
von Chollenberge / r. Meil von Zanau / vnb S traffen renoviert iſt / in dieſer Statt eine 
3. Meiln von Corlin. St vmbher mit vie⸗ Pfarrkirche / vnd dann die wolauß geſtaf⸗ 
len Teichen vnd Suͤmpfen vmbgeben / vnd | fierte Schloßkirche / nebenſt dem Schloſſe / 
gebrauchet deß Baches / den Sie die Neſe⸗ da zuvor das Jungfrauen Cloſter in der 
bach nennen / zu vnderſchiedlichen Korn: Ehre der Jungfrauen Maria geſtanden. 
Schneide: Walck: vnd andern Mühlen. Hertzog Franciſcus / Biſchoff zu Cammin / 
Der Acker iſt auch gut / vnd die Hufen ge⸗ hat die oͤde Cloſter⸗Kirchen durch einen 
hen vmb die Statt in die Runde herumb / Kuͤnſtler auß Niderland / febr ſchoͤn zurich⸗ 
vnd ein jede beſchleget eine gange Meile / ten Anno 60g. laſſen. Iſt zur H. Dreyfal⸗ 
der fuͤnffte Theil liget jederzeit Brake / oder tigkeitgenannt worden. Ingleichem hat die 
ftt Brach. Im Bapſthum find an 3. Oer⸗ Statt Coͤßlin ihre > vmb dieſe Zeit 


$3 Der / wie die Alten geſchriben / Cuͤſ⸗ tern in Hinter Pommern / da die drey Mas 


ſo wol 


42 
ſo wol mit einer ſchoͤnen neuen Orgel / als 
mit einer kuͤnſtlich gemachten Meſſingi⸗ 
ſchen Krone / ſo zwolff Centner wiget⸗ auß⸗ 
zieren laffen. Es ift ſonſten albie die Fuͤrſt⸗ 
liche Biſchoͤffliche Cantzley / vnd Hoffge⸗ 
richts⸗Statt / dahin alle Sufftiſche Rech- 
tes Streitigkeiten gehören. Hat auch alda 
ein gute Schul / darauß viel gelehrte Leuthe 
kommen vnd dieſe Statt ohne das vorneh⸗ 
me ſolche Perſonen herfuͤr geben hat: vnter 
welchen Herz Iohannes Micraelius der 
Autor der Pom̃eriſchen Sachen Beſchꝛei⸗ 
bung iſt deren wir vns in dieſem Tractat 
offtermals gebrauchen / vnd auch dieſes ge⸗ 
genwaͤrtige auß derſelben nehmen: gleich⸗ 
wol / weilen / wir ons der kuͤrtze befleiſſen / 
etliche Geſchichte außlaſſen. Im 1504. 
Jahr / iſt dieſe Statt / an Simonis vnd Ju⸗ 
dx Tag / ſampt dem Rathhauſe / abgebron⸗ 
nen. Sie hat ſich aber bald wider erholt / 
vnd find die Haͤuſer in guter Ordnung / vnd 
feiner Manier wider auß gebaut / ( wiewol / 
wie Einer ſchreibt / ſolche gar wenig Raum / 
vnd enge Hoͤfe / haben.) Iſt auch acht Jahr 
hernach die anſehenliche groffe Tafel in der 
Kirchen / dero wenig gleich gefunden wer⸗ 
den / gebauet worden. Anno tree, iſt in diez 
fer Statt eine groffe Peſt entſtanden / daß 
der Pfarꝛer / vnd ſein Collega, auch wol 
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joo. Leuthe geſtorben ſeyn. Cs helt diefe 
Statt zweymal alten Mac ckt / als Sonna⸗ 
bends nach Eſto Mihi, vnd auff Marien 
Geburt vnd auch zweymal neuen Marckt / 
als Donnerſtags nach Lætare, vnd auff ale 
ler Heyligen Tag. Seccervitius ſchreibet 
dieſer Statt zu / formo(a tecta, culta ci- 
vium pectora, & Senatum placidum, 
Principibus obfequiofum. Anno 1530. 
vnd 32. ift albereit alhie vnd zu Colberg die 
Predig deß Evangelij erſchollen. Man zei⸗ 
get annoch bey Coͤßlin einen Huͤneuberg / in 
welchem vor dieſem das groſſe meſſingiſche 
Hoꝛn / das die Wächter def Nachts blaſen / 
vnd ein groſſes Schwerd / vnd ſonſt en grof⸗ 
ſe Menſchen⸗Knochen / ſind gefunden wor⸗ 
den. Dann auch Huͤnen / oder Hungern / in 
Hinder Pommern gewohnt / als Konig 
Mitzlaff / Boleß lan Sohn / Anno 1026. daz 
ſelbſten einſiel / den Pemmerißchen Fuͤrſten 
erſchlagen / vnd das gange Pommeriſche 
Heer in die Flucht geſchlagen / vnd daß zwi⸗ 
ſchen der Weyſſel / der Bra / vnd der Per⸗ 
ſante / eroberte Land / dem Belæ / Konigs 
Ladislai Calvi in Vngarn Sogn / (wels 
chen / vnd feine rüber / Ihr Vetter Pe- 
crus vertriben ) eingeben hatte; der 
ſolches Land auch bey 35. 
Jahren beſeſſen. 


Cotbus / 


teutſchen Krieg geweſte feine Statt / 
in Nider Laußnitz / aber bem Herren 
Ekurfürften zu Brandeburg gehoͤrig; an 
welchen wie ſolche kommen / oben im Ein⸗ 
gang gemeldet worden iſt. Churfuͤrſt Fri⸗ 


f£ vornehme / vnd vor dem jetzigen 


derich bif Nahmens der Ander zu Brandes 
burg / hat Ihme die Burger alhie zum ers 
ſtenmahl Anno 1455. ſchworen laſſen. Ans 
no 1631. den Zum: haben diefe Statt die 
Kaͤyſeriſchen eingenommen / vnd 
außgepluͤndert. 


Cuſtrin / 


GA Ehurfürfliche Brandebur⸗ 
ehe Beftung in der Neuẽ Marck 
€ aclegen/ift in die Vierung / doch etz 


rade Mauer etliche Abſaͤtz / an ſtatt der 


Streichwehren zu gebrauchen. Vnd iſt ſol⸗ 
che Veſtung durchauß auff Pfaͤlen vnd 


was uͤberlengt / gebauen / vnd hat fuͤnff Pas Rot in das Moraß geſetzt / von lauter gez 


ſteyen / an jeder Eck eine / mit jhren Flůgeln | 
vnter dem Wall alles gewoͤlbet / vnd hat fcis 


vnd Caſamaten / vnd die fuͤnffte an der einen 
langen Seiten / da das Land am naͤchſten / 
zwiſchen beeden Eckpaſteyen mitten innen / 
ſampt einem Cavalier: An der andern lan⸗ 
gen ſeiten gegen der Oder / hat die lange Ge⸗ 


bachenen Steinen auffgemauret / jnwendig 


ne fondere Schußloͤcher. Solche gewoͤlbte 


Wehren ſeind mit ſonderm Vortheil ge⸗ 
bauen; dann Ste nicht allein jhre Dampff⸗ 
loͤcher durch den Wall oben hinauß haben: 


ſondern 
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vnd Pommeren / it. 43 
fondern ſeyn mehrertheils / vnd ſonderlich] beveſtiget: Von Ihr ſetzet lohan Angel, 
bey der Paſtey / da das Cavalier uͤberzwerch à Werdenhagen in Antegreſſu part. 4. 
auffſtehet / gegen der Veſtung hineinwerts Rer. Hanſ. p.373. folgende Herf: 


offen / damit / da der Rauch oben nicht hin⸗ 
auß wolte / doch ein Weg / als den andern / 
Sie / durch ſolch Mittel Lufft haben koͤn⸗ 
ten. Vnd ſein ſonderlich die Mauren auß⸗ 
wendig herumber mit guten Pfaͤlen vnd 
Tuͤllen darhinder verſehen / damit ſolch Ge⸗ 
maͤuer vor ſtaͤtigem Anſchlagen deß Waſ⸗ 

ſers / ſo wol auch wegen der Verfrierung / 
vnd Eyß ſchaͤmel / verwahrt bleibe. So hat 
es auch in dieſer Veſtung z. herꝛliche Zeug⸗ 
haͤuſer / deren das eine bey die 700. Schuch 
lang / ſo vnten mit munition / oben auf mit 
Getreid / vnd Speck / die Keller aber mit 
Bier / verſorget werden. Wann man von 
Mittag / oder von Franckſurt an der Oder 
(ſo 3. Meilen von hinnen gelegen) hieher 
reiſen will / muß man uͤber 37. Brucken / 
vnd deßhalbẽ ſolcher Weg wol eine Mauß⸗ 
fallen mag genant werden. Vnd da man 
über das Moraß kompt / laufft zu nechſt an 
der Veſtung Cuͤſtrin / der ſtarcke Oder⸗ 
ſtrom fuͤruͤber. Wann man dann zum an⸗ 
dern Thor wider hinauß will / muß man 
zum wenigſten auch uͤber 7. Brucken rei⸗ 
ſen / bbwol der Moraß am ſelbigen Orth am 
ſchmaͤlſten iff, Es ligt ſonſten Cuͤſtrin gar 
eben: hat einen herꝛlichen groſſen Platz zur 
Muſterung / huͤpſche Haͤuſer in der Statt / 
vnd ein feines Volck. Wie dann die Bur⸗ 
gerſchafft wol abgericht iſt / vnd / neben den 
Soldaten / die Wachten verſehen thut. Der 
ſchoͤne Fuͤrſtliche Pallaſt / fo mit huͤpſchen 
breiten Gräben vmbgeben / hat jnwendig 
zum Theil huͤpſche gemahlte Zimmer / siz 
nen groſſen Saal / vnd ſonderlich die Neu⸗ 
erbaute Churf. Zimmer, Man hat vor dieſem 
in dem langen Zeughauß iso, groffe Stick 
Geſchuͤtz [chon auß gebutzt / ynd enter ſolch⸗ 
en zi. Carthaunen / doppel Carthaunen vnd 
Feldſchlangen / alles von Metall gezehlet. 
So waren auch da etliche Scuermórfer auf 
vier Rädern. Sonſten hatte auch die Bez 
flung an andern Sachen / als 31. Handmuͤ⸗ 
len / Ruͤſtwaͤgen / vnd dergleichen / keinen 
Mangel vnd / ſonders Zweifels noch. Vnd 
wird ſolche für vnuͤberwindlich gehalten. 
Marggraff Hans von Brandeburg / der 
Anno 1971, geſtorben / hat Sie / nach dem 
fic úber 200, Jahr bero eine Statt geweſen / 


Ipſa licet cun&as adducat Thracia 
vires, 
Germanis certam ſæpè minatane- 
Cem. 1 
Ipſa licet cunctas ducat terra 
vires, Ts 
Teutonibus magnum ſæpè mina- 
ta malum; 13602 
Nectamen humana poteris delerier 
arte, 
Necvi,nec vigili fraude; deloque 
capi. 1 
Stes,maneasq, tuo femper cum Prin- 
cipe falva, 
Incolumes remanent , quos regit 
ipfe Deus! i 
Gnd diefe Veſtung ift auch in dem nách 
ſten Teutſchen Krieg erhalten worden: wie⸗ 
wol Anno 640. die Schwediſche vor den 
Damm bey Cuͤſtrin ſich legten / vnd dieſe 
Veſtung ſo hart aͤngſtigten / daß ſie viel fuͤr 
verloren hielten / wie in tomo quarto The- 
atri Europæi fol. 249. col. i. ſtehet. 
Demnach vns von vertrauter Hand 
auch eine andere Beſchreibung jetztgedach⸗ 
ter Veſtung zukommen / haben wir ſolche 
dem guͤnſtigen Lefer gleichfals hiemit com- 
municiren wollen. ; 
Küftrinift vor etlich hundert Jahren 
ein Stättlein geweſen / wie Solches jhre 
alte Privilegien beweiſen / hat zur Vorſtatt 
ein Fiſcherdorff / der Kietz genant / gehabt / 
vnd ift oif Staͤttlein vnd Kietz / eben in dem 
Ecke / da der Oderſtrom vnd die Fiſchreiche 
Warte zuſammen flieſſen / gelegen geweſen. 
Als nun Marggraf Hans zu Branden⸗ 
burg auß den Kriegen / darinn Er dem Ray: 
fer vnd Koͤnige von Hiſpanien Carolo V. 
gedienet / kommen / hat Er bey ſich bedacht 
wie viel in Kriegszeit an den Stroͤmen ger 
legen / wie Sie Freund vnd Feind zu ſeinem 
Vortheil gebrauchen koͤnne / vnd derhalben 
die Veſtung anno 1537. an / vnd den Kieg 
uͤber die Oder geleget; Sie iſt erf von Erz 
den auffgebauet worden / weil aber die er⸗ 
dene Wercke / wegen def groſſen Gewaͤſ⸗ 
ſers / ſo alda Jaͤhrlich in die neun Monat zu 
verharꝛen / vnd nur im Sommer zu fallen / 
ja auch offt im Sommer / ehe man ſichs 
ij perſie⸗ 


hala 


AR: 
verſiehet / zu ergieſſen pflegt / groſſen Scha⸗ 
den erlitten / hat er endlich alles von auflen 
mit Mauerſteinen mauren laſſen / die Fun⸗ 
dament ſo ſtarck angeleget / daß die Bruſt⸗ 
wehren oben in die 5. vnd 16: Werckſchuch 
dick ſeynd / der Bolwercke gegen das Land 
ſeynd fuͤnffe / alle groß vnd hoch gebauet / 
daß fic mit Leitern vnmuͤglich ober ſchwer⸗ 
lich zu beſteigen. Gegen die Oder ſeynd 
tenaillen; die Bollwerck haben rund vmb 
contramines, vnd ſeind mit Caſamatten 
verſehen; off zween Bollwercken ſtehen ho⸗ 

c gemaurte Cavallier , oder Katzen / ju 
ſonderheit auff dem einen nach der Neuen 
Marck / iſt das Cavallier fo groß / daß noch 
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die Oder ift 400. Schritt lang / dafuͤr lieget 
auch eine gute wohlerbaute Schantze / ſo ge⸗ 
gen der Veſtung offen / vnd Churfuͤr ſt 
George Wi helm bauwen laſſen; ſonſten 
ſeynd auch vmb die Veſtung gute Auſſer⸗ 
wercke / alles mit Thoren / Zugbruͤcken / 
Schlagbaͤumen vnd corps des- gardes 
wol verſehen. Die Wieſen herumb lauffen 
mit groſſem Waſſer gantz uͤber / vnd gegen 
das Sternbergiſche Land / iſt in die andert⸗ 
halb Meilẽ breit / Waſſer / Moraß / Schuff 
vnd Geſtraͤuche / vnd von der Seiten zu der 
Veſtung nicht zu gelangen. Inwendig hat 
Sie drey ſtattliche Zeughaͤuſer / derer das 
groſte in die dreyhunderr Schritt lang iſt / 


eines darauff gebauet / auch in zimlicher vnd ſeynd ſolche alle gantz voll groſſer vnd 
Groͤſſe / alfo daß vff dem VBollwerck vier kleiner Stuͤcke vnd Feuer Morſel / Kugeln 
Streichen uͤber einander kommen / nemlich vnd dergleichen / was zum Feld zugehoͤret / 
die Erſte auß der Calamatten, die ander haben noch zween Bodemen über ſich / die 
vom Wall / die dritte von der vntern Raz | find mit Mußqueten / Rohren / langẽ Spiſ⸗ 


tzen / vnd die vierdte von der Obern Katzen / 
vnd vff zween Bollwercken ſeynd zween 
Windmuͤhlen gebauet / die auch ſchwerlich 
von weitem zu verderben ſeyn; ſonſt ſeynd 
auch auf allen Spitzen der Bollwercke Putz 
ver Tienes die Graben ſeind alle lebendig 
Waſſer / dann vff einer Seiten fleuſſet die 
Oder / in welcher man eigentlich das War⸗ 
tewaſſer vom Oderwaſſer vnterſcheiden 
kan / dann an der Veſtung ift das Warte⸗ 
waſſer ſchwartz / vnd an dem andern Wier 
das Oderwaſſer gelblicht weiß. Vff der an⸗ 
dern Seite ift die Warte zwiefaͤltig / im 


ſen / Handmuͤhlen vnd dergleichen verfehen; 
vnd obwol bey wehrendem langen Kriege 
die Zeug haͤuſer vff die Helffte ledig wor⸗ 
den / ſo hat doch dieſer regmender Churfuͤrſt 
Friderich Wilhelm ſolches alles wider er⸗ 
ſetzet / vnd erfuͤllet / wie auch alle zerfallene 
Wercke / Gebaͤude vnd Schellungen repa⸗ 
riren / vnd noch mehr darzu bauen laſſen. 
Es ſeynd auch drinnen drey groſſe lan⸗ 
ge / von etlichen Gaden hoch / Kornboͤdeme / 
die auch mit allerhand Getreyde wol verſe⸗ 
hen ſeyn / will geſchweigen def Holtzgewol⸗ 
bes / Speckhauſes / Werckhauſes / darinn 


Winter / wann die Graben einmal gecyfet die affuy ren zun Stuͤcken vnd Stuͤckenraͤ⸗ 


ſeyn / ſo frieren fic nicht leichtlich wider zu; 
die Oder hat truͤbſandigen Grund vnd die 
Warte iſt moraſtig / ſcheinet bißweilen vn⸗ 
tieff / weil die Oder jeweils etwas Sand 
auß wirffet auff den Moraß / aber wann 
man mit einer Stangen darein ſticht / ſo bez 
finde man das Gegenſpiel / das Waſſer ift 
vnmuͤglich zu benehmen. Man kan bey 
truckener Zeit vnd kleinem Waſſer bißwei⸗ 
len etliche Bruͤcken vmbfahren / wann man 
in die Veſtung will / aber ins gemein muß 
man von Franckfurt her / uͤber einen Tham / 
der drey vierthel Meilen lang iſt / vnd 36. 
groſſe vnd kleine Bruͤcken biß an die Ve⸗ 
ſtung hat / ziehen: Nach der Neu Maͤrcki⸗ 
ſchen Seiten zu / iſt der bam nicht fo lang / 
vnd ſeynd vff demſelben biß an die Veſtung 
nur ſiben Bruͤcken; die lange Bruͤcke über 


der gemachet werden / Zeugſchmiede / ſtatt⸗ 
liche Gewoͤlbe / Schiffmuͤhlen / Mengde 
der Schiffe / Gießhauſes vnd dergleichen. 
Auch bat jier eine ſtar cke Quarniſon von 
1000, wolgeuͤbten Soldaten / darunder 
Zeugwarter vnd Buͤchſenmeiſter (ohne die 
Buͤrgerſchafft) gerechnet / darinnen gelez 
gen / derer Oberſter vnd Gouverneur in die 
13. Jahr geweſen Conrad von Burgsdorff / 
Churf. Durchl. Ober Cammerherꝛ / weil 
Er aber meiſtentheils bey Ihr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. ift / ſeynd in feinem Abweſen alda 
der Obriſte Lieutenant / Balthaſar von der 
Marwitz / der Obriſte Wachtmeiſter Yaz 
cob Holſt / vnd andere Hauptleuthe vnd 
Befehlichs haber bey ihnen / fo alte vnd era 
fahrne Kriegsleute ſein / die dann ſam̃t jhren 
Vorfahren die Veſtung alſo e 
nech 
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vnd Dommeren, 


becht G Ottes Huͤlffe Sie in keines Fein⸗ 
des Gewalt gerathen / ſondern biß vff dieſe 
Stunde dem Churfuͤrſten von Branden⸗ 
burg verblieben. Ob zwar der Konig von 
Schweden fich Anno 1631. geſtellet / als 
wolte er Sie belaͤgern / hat er doch davon 
abgelaſſen: Seynd auch ſonſten viel Anz 
ſchlaͤge / ſo darauff gemacht / alle vergeblich 
geweſen. Iſt alſo die Veſtung wegen Gele⸗ 
genheit deß Orths wol gelegen / mit Waͤl⸗ 
len / Mauren / Graben / Gebaͤuden / Ge⸗ 
ſchuͤtz / munition, Proviant / vnd derglei⸗ 
chen / auch mit Soldaten wol verſehen / dar⸗ 
auß auch die andern Veſtungen / als Peitze / 
Spandau / Drieſen / Oderberg / vnd alle 
feſte Oerther / mit Stuͤcken vnd Munition, 
ja die gantze Armee / ſo Ihr. Churfuͤrſtliche 
Durchl. in wehrendem Kriege gehalten / 
verſorget worden. 

Dann hat Sie auch ein wolgebautes 
Fuͤrſtliches Schloß / fo jnwendig einen gee 
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vierten Platz / vnd außwendig gegen e 
Statt / einen gefuͤtterten doch naſſen Graz 
ben hat / der halbe Theil deß Schloſſes / ſo 
das alte Gebaͤude iſt / hat Marggraf Hans / 
das ander neue Theil Churfuͤrſt Joachim 
Fridrich gebauet / es ſeynd auch zween Kir⸗ 
chen drinnen / die groͤſte bey dem Schloſſe 
iſt fein gebauet / vnd in derſelben ein Fuͤrſt⸗ 
lich Begraͤbnuß / die ander iſt klein / vnd fies 
het am Wall. ? 

Die Haͤuſer ſeynd zimlich wol gebauet / 
jnſonderheit aber iſt der Marckt ſchoͤn vnd 
groß / dergleichen nicht viel in der Chur⸗ 
Brandenburg vorhanden. 

ue dem Rath vnd der Buͤrgerſchafft 
ift die Neu Maͤrckiſche Regierung drinnen 

gelegen / auch die Neu Maͤrckiſche 
Ampts⸗Cammer in der⸗ 
ſelben zu fin⸗ 
den. 


Daber / 


In Staͤttlein in Pommern / den Dez zu Plantekow / die Suͤringe / die Clempzo⸗ 


4 witzen gehoͤrig. 

ſey das alte Dodona / davon in Bi⸗ 
ſchoffs Ottonis Hiftoria gedacht wird. Es 
liget (ub latitud. 53. 33. & longit. 39.30. 
vnd helt dreymal Marckt / am Chriſtage / 


Etliche meinen / es wen. Sie fuͤhren z. guldene Becher im ro⸗ 


then Schilde / vnd auff einem gekroͤneten 
Helm 2. geharniſchte Arm / die einen gul⸗ 
denen Becher halten / vnd mëllen zur Folge 


nach der alten Anlage 12. Pferde auff brin⸗ 


am Palm Abend / vnd auff Michaelis. Die gen. Siehe ein mehrers von dieſen Dewi⸗ 
Hertzoge in Pommern haben den Dewitzen zen / Schloß geſeſſenen im Stetiniſchen / ſo 
das Land zur Daber / zuſampt der Statt / vor Jahren den Graͤfflichen Titul von 
verehrt. Vnd gehoͤren dahin 13. oder 14: Fuͤrſtenberg (in Mechelburg) gefuͤhret ba» 


Pfarꝛen / fo alle den Dewitzen als den Pa- 
tronis, zuſtehen. Ihre Affter⸗Lehenleuthe 
ſeyn die Prechele / die Hanowen / die Weyer 


ben / lohan. Micraelium lib. 6. 
Pomer. p. 478. 
feqq. 


Damm / 


€ In Pommeriſche Statt / 1. Meil 
Wegs von Stetin gelegen / dahin 
man auff einem luſtigen Damm / ſo 
auff beyden Seiten dick mit Weyden / vnd 
anderm Gehuͤltz / bewachſen / vnd entlich 
über die Oder (daran Stetin gelegen) / vnd 


2 Bruͤcke / kompt. Es iff Damm / vor⸗ tig die Schärffe def Schwerdtes. 


eiten / Vadam genennet worden. Liget 
fub latitud. 53. 26. & longitud. 38. 45. 


Vnd ift ſchon für Biſchoff Ottonis von 


Bamberg Ankunfft / zimblich Volckreich 
geweſen / als die dem Hertzog auß Po⸗ 
len / aber mit jhrem groſſen Schaden / hat 
duͤrffen die Thore verſchlieſſen. Dann 
Hertzog Boleßlaff gewan Sie Anno rar. 
mit Gewalt / vnd brauchete daſelbſt if 
[er 
gislaus der Ander / vnd fein Sohn Bat- 
nimus I. Hertzoge in Pommern / haben 
Sie mit den Mauren / die Sie jetzund 
a J Hj ^ ba 
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hat vmbgeben. Vnd hat Barnimus 1. méi- | geworden. Sie haͤlt drey Maͤrckte / Frey 
ſtentheils / wegen der ſchoͤnen Gelegenheit | tags vor Cantate auff Palm Abend / vnd 
zu jagen / vnd fiſchen / vnd daß Sie fo nahe auff Michaelis. Der Paſtorat / vnd Diaz 
an Stetin liget / daſelbſt Hoff gehalten. Ans conat / drinn / gehören nach dem Stetini 
no 1299. hal Hertzog Otto den obgedach⸗ | fehen Synodo. Ihre Folge / nach dem alten 
ten langen Damm zwiſchen Stettin / vnd Anſchlage / beſtehet auff 25. Mann. Sie 
der Statt Damm / anlegen laſſen / vnd / zu hat vor dieſem einen groſſen Rechtſtreit wiz 
Anrichtung deſſelben / den Stetiniſchen für | der Stetin / wegen der Schiffart zur See 
jeder Klaffter zweene Schilling drey Jahr gefuͤhret. Es ift aber wider Sie am Fuͤrſt⸗ 


lang gegeben / vnd Ihnen noch darzu den 
Soll darauf verlichen Anno 1635 iſt zwey 
mal alhie zum Damm Feuer entſtanden / 
vnd folche Statt erftlich im Fruͤling meh⸗ 
rentheils außgebrandt / vnd ein halb Jahr 


lichen Hoffgericht / im Jahr 2584. den 30. 
Junij / ein Vrtheil ergangen / vnd Anno 
1604. den 14. Februarij / am Kaͤyſerlichen 
Hoffgericht confirmieret / darin der Statt 
Stetin Ius prohibendi, daß die Damm 


hernach die gantze Vorſtatt durchs Feuer ſchen nicht mögen Geewarts ſchiffen / bes 
verderbet worden alſo daß dieſe Statt nun⸗ ſtetiget iſt. Vnd dieſes ift / auſſer deß Eins 


mehr faſt gar / ſo wol wegen der ſtarcken 
Quarniſonen / als ſchweren Durchzuͤgen / 
vnd def vielfältigen Brandes / leer vnd ode 


gangs / auß deß Micraelii Pommer⸗ 
landes Beſchreibung ge⸗ 
noren werden. 


Damgarten / 


maro ll. in Ruͤgen zur Statt auffge⸗ 

leget / vnd mit einem veſten Thurn 
verwahret worden. Ligt beym Fluß Reck⸗ 
nitz / von welches (ſo bey dieſer Statt das 
Fuͤrſtenthum Ruͤgen / jetzt Pommern / von 
Mechelburg ſcheidet) lauff / auch Mich. 
Caſp. Lundorp. in contin, Sleid. lib. 26. 
p. 636. zu leſen / gegen Ribnitz / fo allbereit 
Mechelburgiſch / uͤber / die far: zu Dam- 
garten gehört zu dem Barthiſchen Syno- 
do. Hat ein Fuͤrſtlich Hauß / vnd Ampt als 
da. Vmbs Jahr 1379. erhenckte ſich alhie 
ein Kornkaͤuffer / Nahmens Pantelitz / wei⸗ 
len nach der Theurung das Korn wolfeiler 
worden. Hertzog Albrecht von Mecheln⸗ 
burg ift vorhero in Anno 1363. mit War- 
tislao, vnd Bogislao, beeden deß Nahmens 
den Sechſten / Hertzogen in Pommern / ſo 


Sq. im 1258. Jahr vom Fürft Iaro- 


weit / wegen etlicher Irꝛung der Graͤntzen 
halber / in Vneinigkeit gerathen / daß Sie 
gegen einander zu Felde gezogen ſind / vnd 
ſich bey Damgarten geſchlagen haben. Der 
Sieg aber fiel auff die Mechelburgiſche 
Seite / vnd ward Hertzog Wartislaff / ne⸗ 
benſt vielen vom Adel / gefangen / vnd muſte 
fich mit 1480. Marck fótigeo Goldes / wie 
Micraelius lib. 3. cap. 3. p. 382. ſchreibet / 
widerumb entledigen. Im Jahr 1571. den 
letzten Martii , ift diefe Statt gantz außge⸗ 
brandt. Anno 1630. eroberten dir Schwe⸗ 
den dieſen Orth mit Gewalt. Kam fot; 
gente Anno 37. inder Kaͤyſeriſchen Hand; 
ward aber Anno 38. von den 
Schweden wider er⸗ 
obert. 


Demmin / Damyn / Dammin / 
St auch ein Pommeriſche Statt / vnd die Leuthe zum Chriſtlichen Glauben 


Tiba ae Dargun / am Fluß 


alda bekehret hat. In den Daͤniſchen Krie⸗ 


Peene gelegen / ſo die Alten Vrkunde gen / iſt Sie in Grund gebrochen / aber im 


Dimin heiſſen. Iſt gar alt / lub latit. 5 4.3. 
& longit. 37. o. war lange vorm Chriſten⸗ 
thum bekant / dahin folgents Anno 1128. 
Biſchoff Otto von Bamberg kommen iſt / 


außſtehen. Anno 140%. brante diefe 


1191. Jahr wider erbauet / vnd mit Teut⸗ 
ſchem Recht belehnet worden; muſte aber 
etliche vnterſchidliche Belaͤgerung hernach 
Statt 

uͤber 
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vnd Dottitttereti/it. 


über die Helffte auß / vnd zwar / wie man 
anhellig vorgiebet / durch einen gottlofen 
luch einer Frauen. Dann da dieſelbe jhre 
agd / ſo erſtlich zur Meſſe gehen / vnd 
lernach Feuer machen wollen / in hundert 
nuſent Teuffel Rahmen (Gott behuͤte ei⸗ 
len jeden frommen Chriften) das Feuer zu 
nachen bevolen / iſt daffelbe fo hefftig anges 
langen / daß mans keines Wegs hat loͤſchen 
nnen / biß die halbe Statt darauff gegan⸗ 
en iſt. An. 163. ließ der König vß Schwer 
en / vnangeſehen alles mit Eyß vnd Schnee 
ledecket war vor dieſer Graͤntz: vnd Hanz 
fe State / fo ſtarck arbeiten / daß Er noch 
flbige Nacht / da Er def vorigen Tages 
har ankommen / mit den Lauffgraͤben bif 
n die Wercke kam. Folgendes Tages ward 
fart mit ſchieſſen angehalten. Obriſter 
Rnipphaufen machte fie) an das Dauf 
Demmin / fo vor der Statt im Moraß auf 
"inem Hügel liget / vnd mit einem ſtarcken 
Thurn bewahret iſt. Die Beſatzung ſolches 
Ortes / vnter Obriſten Holcken / ſetzete das 
auf in Brand / vnd falvirte fich auff den 
Thurn. Aber da eine Mine verfertiget 
yard / ergaben Sie ſich mit den Hauptleu⸗ 
in / vnd liferten 7. Faͤhnlein. Dieſelbe wur⸗ 
ith gleich dem Konig zugeſchickt / vnd auff 
die Schantzkoͤrbe gegen die Statt / fo fich 
Noch nicht ergeben hatte / zum Schrecken 
geſtecket. Wircketen auch bey den Belager⸗ 
ken / ſo viele / jnſonderheit nach geſchoſſenem 
groſſen Loch / daß der Gebietiger in der 
Statt / Hertzog von Savelli / zu accordi- 
ren begehrete / vnd find alfo 17. Kaͤyſerliche 
Faͤhnlein mit Sack vnd Pack / auch Ober⸗ 
vnd Nidergewehr / nebenſt zwey Stuͤcke 
Geſchuͤtze / außgezogen / vnd haben einen 
ſtattlichen Vorꝛath von Proviant / vnd 
munition, vnd 15. Stuͤck Geſchuͤtz hinter 
fich verlaſſen; fo den 15. Hornung geſche⸗ 
hen zu ſeyn geſchriben wird. Chemnitzius 
ſagt / fol. ua. Es habe der Konig Prentzlau / 
Neu Brandenburg / Klempenau / Treptau 
an der Tollen See / Loitz / vnd Demmin / 
Aunor63r, erobert. Es lige aber Demmin 
an der Peene / da dieſelbe zween kleinere 
Fluͤſſe / als nemblich die Tollen See / vnd 
Trebel / in fich nehme. Das Schloß daſelbſt 
lige abſeits von der Statt im Morag ; wel 
chen man uͤber einen engen Dam / vnd vn⸗ 
derſchiedene Bruͤcken / paſſieren muͤſſe / als 
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ſo / daß dem Schloſſe bey Sommerszeit / nit 
wol beyzukommen fehe. Anno 1637. im 
Decembri / ward Demmin von den Kaͤyſe⸗ 
riſchen wider belaͤgert / vnd erſtlich der 
Thurn deß obgedachten Hauß Demmins / 
oder deß alten Schloß / gegen Mechelnburg 
werts gelegen / den 10. diß erobert / vnd zo⸗ 
gen darauff die Schweden den 1. auch auß 
der Statt. Aber Anno 1639. den 24. Mar⸗ 
tij / bekommen die Schweden Demmin wis 
der mit accord, vnd befreyen hiedurch 
Pommern. Iſt ſonſten in jhrem Begriff 
groß / in welcher Statt zu jederzeit viel vom 
Adel ſeßhafft geweſen. Dann Sie in einem 
guten Acker liget / vnd 3. Fluͤſſe / wie geſagt / 
nemblich die Peene / die Tollenſee / vnd Tre⸗ 
bel / hat. Vnd kan / die Peene herauff / alles 
bekommen / was Sie bedarff. Helt Marckt 
auff Invocavit, vnd Sontags nach Bar- 
tholomzi. Seccervitius ſchreibet von 
Ihr / vnter andern / alſo: 
lamque viderelicet, pofitis hic fedi- 

busuti 
Et genio, cultuque loci gaudere de- 
coros 
Nobilitate viros , & avito ftemmate 
claros. 
Non abſunt dulces Muſæ, non aurea 
Chriſti 
Relligio, &c. 
Siehe / was die Braunſchweigiſche Chro⸗ 
nic fol. 144. feq. vnd 155. vnd Brunnerus 
art. 3. Annal. Boicorum p. o/. ſeq. von 
Belaͤgerung dieſer Statt / durch Hertzog 
Heinrichen den Loͤwen zu Sachſen beſche⸗ 
hen / ſchreiben thun. 
Weil vns / nach Verfertigung dieſes / ei⸗ 
ne Beſchreibung der Statt Demmin / von 
einer hohen Perſon / auß Pommern / zu⸗ 
kommen: So iſt für gut angeſehen worden / 
dieſelbe auch hieher zu ſetzen; welche alſo 
lautet: 
Demmin iſt eine vhralte Statt / derer 
ſchon gedacht wird in den Zeitbuͤchern / vn⸗ 
ter der Regierunge Caroli Magni , Anno 
Chrifti 800. zun Zeiten deſſen Sohns / 
Kaͤyſers Ludovici, ift fie albereit geweſen 
ein Grentz⸗Hauß wider die Wineten / als 
Obotriten / Kiſſiner vnd Circipaner. Kaͤy⸗ 
fer Otto der Erſte / mit dem Zunahmen der 
Groſſe / fo regieret An. 96. hat die Chriſt⸗ 
liche Religion biß an Demmin fortge⸗ 
pflantzet. 
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pflantzet. Vnd iſt dieſe Statt der Zeit an] aber feine Leuthe geſehen / daß es beſchwe 
den Wendiſchen Oertern die allerberuͤhm⸗ lich mit der Belaͤgerunge daher gehen wu 
ſte geweſen. Anno 1146. hat ſie Hertzog de / haben ſies auffs rauben geleget / vnd a 
Heinrich von Braunſwig / genant der Leu⸗ les vmbher verwuͤſtet / er hatis aber deßw 
we / durch Graf Adolfen den 4. Grafen zu gen nicht wollen verlohren geben/fonder 
Holſtein vnd Schaumburg / vnd noch leitete das Waſſer / welches Ihm ai 
dreyen andern Grafen berennen laffen / die Sturm verhinderte / einen andern Wey 
zu erſt Ihre Laͤger zu Verchem geſchlagen / doch war die Arbeit vergebens / dann 
nochmals aber fich für die Statt geleget / mehr er die Statt hiedurch zu ſchwaͤch⸗ 
bif die beyde Fuͤrſten von Pommern / als | vermeinte / je beffer er fic ſterckte. Muſte a 
Fr. Caſimir / vnd Fr. Bogißlaf / vnd Fr. | foder Hertzog das ſtuͤrmen einſtellen. o 
Pribißlaus der Wenden vnd Obotriten was er nicht verzichten konte / das vermod 
Fuͤrſt / fo in der Statt geweſen / einen vn⸗ te das Vngluͤck / dañ die Statt gieng duri 
verſehenen Außfall gethan / vnd das Lager Verwarloſung von fich ſelber an / vnd bza! 
auffgeſchlagen / woruͤber Graf Adolf ſelbſt / te ſchier gar auß / wiewol fie deß wegen nic 
nebenſt Graf Reinholden von Dithmar⸗ in deß Hertzogen Hende kam / als der ni 
ſen / neben allen den jhrigen geblieben: doch auß dem Wendiſchen Kriege eilen muft 
haben die beyde übrige Grafen / als Graff daß er fich wider Biſchoff Wirichen vc 
Chriſtian zu Oldenburg / vnd Gr. Guntzel Halberſtatt ruͤſtete. Anno 1183. hat aut 
zu Schwerin / die fich im erſten Treffen auf König Canutus auß Dennemarck fei 
einen Berg mit 300. Reutern begeben / vnd Heil an dieſer Statt verſuchen wollen. E 
nunmehr die fluͤchtigen auch zu ſich geſam⸗ hat ſie neben Abſolon / einem Biſchoff au 
melt hatten / die Wendẽ / ſo das Lager pluͤn⸗¶Dennemarck / fo der Zeit die Stelle cine 
derten / wider angefallen dergeſtalt / daß der Kriegs⸗Oberſten bey Ihme vertretten /b 
Wenden bey 3500. daruͤber todt geblieben: lagert / aber gleiches Falls nichtes auß rich 
Als aber die Wenden vernommen / daß ten konnen. Die Einwohner waren fiir dei 
Hertzog Heinrich / dem der Verluſt der ſei⸗ Feinde ſo ſicher / daß ſie / gleich als wann f 
nigen / jnſonders Gr. Adolffs / ſehr ſchmertz⸗ in hoͤchſter Friedens⸗ ruhe ſeſſen / bey taal 
te / mit der gangen Macht folgte / vnd fic | chen Gaſtereyen / tantzten vnd ſprungen / a 
fich die Statt wider Ihn zu erhalten nicht | fo daß fich auch der Konig dieſer jhrer Kün 
getraueten / haben fie dieſelbe / ſampt dem heit hochlich verwunderte / vnd nach dem 


Schloſſe / ſo der Zeit febr feſte geweſen / anz | er die Veſtunge recht in Aug enſchein ge 
gezuͤndet / vnd ſind alſo davon in die nechſt⸗ nommen / vnd geſehen / den ſchlechten Vor 
angelegene Felder / vnd ſumpffichte Derz rath / vnd geringe Zubereitunge die er zu ei 
ther / gewichen. Hertzog Heinrich hat fo ner vollſtaͤndigen Belaͤgerung beyhander 
lange Beſatzunge hinein geleget ME die hatte / ift er vnverꝛichteter Sachen mide 
verwundeten geheilet / vnd was noch uͤbrig / abgezogen. Doch iſt die Statt in der Daͤ 
nidergeriſſen / vnd Walle der Erden gleich nen Haͤnde nach der Zeit gerathen / vnd de 
gemachet worden. Fuͤrſt Pribißlaus / der ſatzung hinein geworffen worden. Als abe 
von Hertzog Heinrichen / auß feinem Vaͤt⸗ die Burger horten / daß der Daͤnen Gluͤc 
terlichen Erbe vertrieben worden / hat fie | vmbgeſchlagen / vnd nicht alleine Luͤbeck 
mit Huͤlffe der Hertzogen von Pommern | ſondern auch gantz Nord Albingen deß Ko 
zu bauen wider angefangen / vnd von danz | nige Joch von fich geworffen / gedachten fi 
nen offtermahlen auff die Grentze der ber auff jbre vorige Freyheit. Suchten derive. 
nachbarten Grafen von Ratzeburg / vnd gen bey den benachbarten Wenden / Ihren 
Schwerin / geſtreiffet / vnd viel Menſchen / Landsleuten vmb Huͤlff an / vnd fielen baut 
vnd Vieh weggefuͤhret / bif Ihme die Fuͤr⸗ fenweiß in die Beſatzunge / vnd hauweten 
fien von Pommern folches vnterſaget / weil fie mehrentheil nider / den Reſt ſtieſſen ſie 
ſie nicht gemeinet weren / Ihnen mehr Fein⸗ zur Statt hinauß / vnd befreyeten alſo das 
de ſeinenthalben auff den Hals zu ziehen. gantze veſte Land biß an Ruͤgen von der Dá 
Die Statt ift auffs neue von Hertzog Hein⸗ niſchen Furcht / dann bißher hatten fie dies 
richen Furg hernach belaͤgert worden / weil | fen veſten Orth noch jngehabt / vnb alle 

vmbligende 


vnd Pommeren / l. 4 
vmligende darauß in Furcht gehalten / ſo ge⸗ nach langwiriger Mahe / wider 1 
ſchehen An. 1226. von dieſer Zeit an / haben | gen. Gnd ob gleich A. 327. im Mon. Jul. 
fich die Burger / wegen dep vnter den Sach⸗ die Statt Dem̃in darüber belagert / haben 
ſen verachtlichen Wendiſchẽ Nahmens / zur doch die Feinde ohne einige denckwuͤrdige 
Saͤchſiſchen Sprache bequemet / vnd der Verrichtung / wider abziehen muͤſſen. Sie / 
neuen Gifte Sitten an fich genom̃en. Sie die Statt / hat auch mit einem maͤchtigẽ von 
iſt zu dieſer Zeit Dimin genant worden / wie Adel / Berendt Moltzan / viel Streits vnd 
auß einer donation Wartislai zu erſehen | Wiederwillen gehabt / biß endlich Hertzog 
Über welcher mit geweſen Robert. Præpoſ. Bogislaf der X. Anno 1491. deß Moltzans 
zu Dimin / vñ Hinricus Pl ebanus daſelbſt / Schloß Wolda zerſtoͤret / vnd dem Vnheil 
wie auch Miros laf der Caſtellan / geſchehen ein Ende gemachet: Seithero ift fic in guter 
in Dimin A. 1228. A. 124. hat Wartislaf / Ruhe vnd zimlich? Wolſtande geſeſſen / biß 
Hertzog zu Dimin / den damaligen Marck⸗ An. 162 im Herbſt / die Kaͤyſ. miniftri fie) 
flecken Treptow an den Abt zu Belbuck vers | unter dem Scheine der Freundſchafft / beſe⸗ 
kaufft. Dieſer ift ein abgetheilter Herꝛe gez | get/aber hernach die Einwohner übel gepla⸗ 
weſen / fo feinen Sitz auff dem Haufe oder get / vnd auß gemergelt. Darauf hat Gufta- 
Schloß für Dem̃in gehabt / welches Hauß | vus M. Koͤnig in Schwede / jhme fuͤꝛgenom⸗ 
wegen deß ſtarcken gemaurten Thuꝛns / biß⸗ men / dieſelbe einzunehmen / hat fie An. 634, 
her berühmt geweſen / vnd von Hertzog Boz 6. Febr in Perſon recognolciret / fich aber 
gislaf dem X. Peter Podewilſen / vnd deſ⸗ erſt auf Loige gewañt / vnd dz Fuͤrſtl. Hauß / 
ſen Nachkommen / von wegen feiner ruͤhm⸗ vnd die Statt hinweg genommen. Den re. 
lichen Dapferkeit / foer An. 1496. im Tuͤr⸗ | dito / iſt Ihr. M. mit der Armee dafuͤr ange⸗ 
ckiſchen See⸗ ſtreit erwieſen / verehret / Nun) langet / auff den Nonnenberg / in dem Graz 
mehr aber in dieſem 1648. Jahre / auß be⸗ ben / bey der Schweineburg / vnd hinter dem 
weglichen Vrſachen / geſprenget worden. Berge / beym Gerichte / ſich geleget / vnd da⸗ 
An. 1266. hat W artisl. Dux Slavorum, der | fefbft die Stuͤcke gepflantzet. Den 15.08 4. 
Statt Derin herrliche privilegia, fo Ihr ſeyn die Lauffgraͤben gemachet / vnd die Be⸗ 
von den vorigen Fuͤrſten der Einwohner ſatzunge auß allen Auſſenwercken getrieben 
Treu / vnd Stand hafftigkeit halber / gegebẽ worden / daß fic fich auf die Walle reteriren 
worden / confirmirt. Inſonderheit das pri. muͤſſen. Noch deſſelben Tags / haben fich d. 
vilegium betꝛeffend / die fꝛeye Schiffart auf Compagnien vom Holckiſchen Reg · fo auff 
allen Stroͤmen / biß ins ſaltze⸗Meer / vnd dz dem Dauf für Dem̃in lagen / an die Konig. 
Ihnen zum ræiuditz niemand die Peene zu per accord ergeben / die Faͤhnlein ſeyn für 
verbauen Ihme geluſten lafe Als auch An. die Statt fuͤruͤber auff den Sonnenberg ge? 
1329. der letzte Fuͤrſt zu Ruͤgen xislaus ohne tragen / vnd daſelbſt auffgeſtecket worden. 
Erben geſtorben / vñ das Fuͤrſtenthum Riis Nach Mittag hat auch der Kaͤyſ. Obr. vnd 
gen an Hertzog Uratislaum, den IV. als | Com̃end. Duca de Savelli ein Italiaͤner / 
Wislai Schweſter Sohn / laut der / mit accordiret / vnd if folgenden Tags / 15. Feb. 
Bewilligung der Landſtaͤnd Darüber aufge⸗ mit mehr dann 000. alten Soldaten / vnd 
richteten Erb⸗verbruͤderunge verfallen / Er vielen Officierern / abgezogen / hat alfo dies 
aber Hertzog UNratisl. folgenden Jahrs tods | fen trefflichen Paß mehr auß Furcht / als et 
darauf verblichen / vnd 3. vnerzogene Soͤh⸗ niger Noth / ohne ſonderlichen Widerſtand / 
ne / Bogislaum, Barnimum, vnd Uratislaũ | übergeben. Anno 1637. da die Kaͤyſerliche 
poſthumum hinterlaſſen / haben fich die 3. Armee widerumb auff Pommern ruckte / iſt 
Staͤtte / Stralſund / Greifswald / vñ Dem: | Obrifter Don Felir / ein Spanier mit 300. 
min / vereiniget jhre aungebohrne Landesfůͤr⸗ Mann zu Fuß ins Vorwerck für Demmin 
ften bey Ihrem Angefelle zuſchuͤtzen / wie fie} commendiret worden / der fich vorne 
dañ deßwegen auch ſchwere Krieg mit Her⸗ an den Damm deß Hauſes Demmin gele⸗ 
tzog Heinr. von Meckelburg / vnd den Herꝛẽ get / vnd den 3. Septem. eine kleine Schans 
von der Werle / geführet / vnd jhnen die ab⸗ | ge daſelbſt zu bauen angefangen. Als aber 
genommene Staͤtte / Loitze / Grimmen / vnd die Koͤnigliche Schwediſche / vnterm 
Darth / zum Fuͤrſtenthum Rigen gehörig / eee annier auch GEN 
) gerucke 


so 
gerucket / hat der Herr Reichs Zeugmeiſter / 
Leonhart Torſtenſohn / etliche Regiment⸗ 
ſtuͤcklein auff den Kamp diſſeits der Tol⸗ 
lenſee geſtellet / vnd auf diefe neue Echange) 
fo allerdinge noch nicht fertig / ſpielen / vnd 
darauff von vorne mit Joo. Mann coſan⸗ 
dirten Teutſchen / ſtuͤrmen laſſen / die von et 
lichen x innen auß der Statt / ſo fich mit Ras 
nen über die Peene / hinterm Haufe Dem: 
min / uͤberſetzen laſſen / lecundiret / daß der 
Feind von hinten / vnd von voꝛne / attaquirt 
worden. Die Schantze iſt mit ſtuͤrmender 
Hand / wiewol fich die doferl. dap ffer ges 
wehrt / erobert / darinn tod gefundenz. Kaͤyſ. 
Hauptleute / nebenſt andern Office. vfi Cole 
daten. Don Felix / ein Obr. Leut. 2. Hauptl. 
vnd etliche gemeine / ſind in die Statt gefan⸗ 
gen gebracht worden. An Schwed Seitẽ iſt 
gebliben / i. Capit 2. Leuten. ſeyn gequetſcht / 
deren der eine bald darauff geſtorben. Die 
Kaͤyſerl. ſo vmb Sarow geſtanden / ſeyn 
alſo fort darauff an Malchin gerucket / die 
Schwed. aber auf Neuen Kahlen / gegange. 
Den folgenden Nov. haben die Kaͤyſerl. die 
Statt wider blocquiret / auff welche auß der 
Statt / durch die frey⸗Reuter vnterſchiedli⸗ 
che Außfaͤlle gethan / jnſonderheit den 21. vñ 
29. dicſes Monats / dieſe haben vnterſchied⸗ 
liche Pferde vñ gefangne eingebracht. Den 
6. Dec. ift die Statt von den Kayf. Saͤchſ. 
vnd Brandeb. Voͤlckern unterm Com̃ando 
Maximil. Goltz von der Kron belaͤgert / die 
fich zu erſt auff den Noñenberg geſetzet / fuͤr⸗ 
ter den 9. uͤber die Wieſe gegangen / vnd die 
kleine Echange beym Meyenkrebs an der 
Drucken weg genommen. Dento. Del die Bes 
ſatzung in oe. Mannſtarck auß / vnd jagte 
die Kaͤyſ. auß den Lauffgraͤbẽ / kam auch vnz 
befchädigt wider hinein. Den 12 muſte der 
State Henter feinen eigenen Knecht / im 
euſſerſten Auſſenwercke / fürm Kußthore / 
an ein darzu aufgerichten Galgen / im Ans 
geſichte deß Feindes / hencken. Dieſer war 
vorher von den Kaͤyſ. fuͤr der Statt gefan⸗ 
gen / vñ naher Loitz gebracht worden / alda er 
überfich genom̃en / Brice an den Rath zu 
Deiitin zů bringen. Iſt alſo auß dem Kaͤyſ. 
Lauffgraben geſprungen / vnd ſeyn Ihme et⸗ 
liche Schuͤſſe / doch mit loſen Kraut / nach⸗ 
geſchehen / als wann er wider jhren Willen / 
entlieffe. Nach deme er die Brieffe beſtellet / 
ſolche aber vom Rath / weils ohne das auß⸗ 


brechen wolte / dem Com̃end. Obr. Heinr. ren / hat er Anno 1639. den G. Mart. Joo zu 
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Bucten einem Liefl. von Adel / vorgewiſen / 
hat jhn derſelbe / wie ge dacht / juſt iſteiern laf 
fen. Den 13. iſt die Statt von z. batterien 
mit 26 Stuͤck grobes Geſchuͤtzs beſche ſſen / 
vnd dem Coſend. darauf ein accord anges 
tragen worden. Wañ d ñ Er die Vnwillig⸗ 
keit der Voͤlcker / vnd dz er für diß mal keines 
Entſatzes zu hoffen / ſo geſchwind es die Not 
wol erfordert / geſehen / hat er einen Cap. vnd 
Leut. herauß vnd die Kaͤyſ einen Haupt. vnd 
Leut. herein geſchicket / darauff iſt folgendes 
Tags der accord geſchloſſen / vñ den 15. der 
Abzug geſchehen. Die ſo außgezogen ſeyn 
Goo. Mañ ſtarck geweſen / ſein mit Sack vii 
Pack / mit Hinterlaſſung der Faͤhnlein / na⸗ 

er Stralſunde / con voiret worden. Die 

dyf haben dz Graͤf⸗Schlickiſche Regim. 
wider hinein geleget. Folgenden Jahrs An. 
CS. den zo. lul als die Schwed. vnter Feld⸗ 
Marſch. Bannier Schloß vnd Statt Loitz 
eingenommen / haben ſich die Bañurſch. Hors 
trouppen, noch ſelbiges Tags / fuͤr Dem̃in 
aufm Meyenkrebs ſehen laſſen / vnd daſelbſt 
eine Schange auffgeworffen / dieſelbe mit 
Stuͤcken vnd Volcke dergeſtalt beſetzet / daß 
die auß der Statt nit mehr in Poritern falle 
koͤnnen. Als die Schantze verfertiget / iſt die 
Armee nach Tribbuſee gegangen / welches 
die Kaͤyſ. verlaſſen / vnd naher Dem̃in gezos 
gen / vnd haben die in der Statt die Brucke 
fuͤrm Meyenkrebs abgebrant vnd die kleine 
Schantze dabey verlaſſen. Noch ſelbigen 
1638. Jahrs haben die Schwed. S. Oct. vn⸗ 
term Gen, Maicur Axel dillie / mit tꝛc o. zu 
Fuß vnd 200. Pferden fich auf den Noñen⸗ 
berg / vnd auf die Hinter Muͤhle / logiret / vñ 
alſo die Statt von beyden Seiten beleget / 
vñ beſchoſſen / weil fic aber dasmal noch kei⸗ 
nen Vortheil geſehen / ſeyn fie den 16. wider 
abgezogẽ naher Loitze / vnd ift alle in die grof 
fe Schantze aufm Meyenkrebs beſetzt gebli⸗ 
ben. Vieweil aber fich allerhand Mangel an 
Vivers / vñ anderer Notturfft / in der Statt 
ereugete / vnd das wenige / ſo jhnen auß Ro⸗ 
ſtock zugeführt ward / nichts ſonderlichs bel 
fen koͤnnen / haben ficin der Veſatzunge gez 
ſchloſſen / alle Waͤgẽ / mit emer ſtarcken cö- 
voy, naher Roſtock zuſchickẽ fich aufs neu⸗ 
ne zu proviantirn. Die Partey iſt beſtanden 
in 200. Kaͤyſ. Mußquetirer / vnd 300. Reuz 
tern / vnter Oberſten Leutenant Goltacker. 
Wie folches Gen. Maj. Aret Lillie erfah⸗ 


uß ⸗ 
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Fuß / über bie rebel / ins Kahliſche Feld | gebauet / vnd durch den Gon. Infpe&orn 

ſetzen laſſen / denen nach Roſtock außgegan⸗ | überdieFortificationes, Oberſten Conrad 

genen den Paß zu verlegen / die alſo fort den Mardavelt / als jtzigen Commendantenda⸗ 
Weg nacher Roſtock auffgegraben / vnd ſelbſt / mit ſtatlichen neuen Bollwerckẽ / fau. 

ein oder andere redeuten dabey geleget/ | fetrchen, contraſcarpen, vnd ſtarcken 

vnd mit Bold beſetzet. Welches da es die Brucken / nach der heutigen Krieges⸗arth / 

von Roſtock kommende erfahren / haben fic aufs befte verſehen / hat ringsherumb zimliz 

ſich zurucke auff Plage gezogen / vnd da⸗ che vnd an etlichen Orthen hohe Mauren / 

ſelbſt fo viele Kaͤyſerl. zu fich genommen / vnd Thor / wie dann auch viel Thuͤrne / die 

daß fie in ooo. ſtarck mit Gewalt gedach⸗ | aber von den Kaͤyſ. mehrentheil abgetragen 

ten durchzubrechen / wie fic dann mit denen worden. Iſt ein luſtiger Orth / hat guten 

in der Statt ein Loſungs· Zeichen abgerez Kornboden / Wieſen⸗wachs / vnd ſtattliche 

det / daß ſie zugleich auch außfallen ſolten. Holtzungen / als den Deminſchen Wald / 

Immittelſt ward den Schwediſchen einer | Penfinfche Renner vnd davor Holtz / das 

auß Demmin zugefuͤhret / der mit außgezo⸗¶Wendenbrock / ſchoͤne hohe vii nidrige Jag⸗ 

gen war / vn d fich beyſeite abgeſchlagen hat: ten / von Hirſchen / Rehen / wilden Schweis 

te / den beredeten fie dahin / daß er fich mit nen / Fuͤchſen / Haſen / mit welehem Privile- 

einem Trommenſchlaͤger ans Thor brin⸗ | gio nur dieſe vnd 2. andere Stätte im gantzẽ 

gen ließ / vnd da er gefraget ward / wie es Hertzogthum / begnadet iſt / alſo dz auch eim 

vmb den Succurß ſtuͤnde / gab er zur Ante | jedwedern Burger die hohe vii nidrige Jagt 
wort / ſie ſehens an Ihme / die convoy were | frey ſtehet / vm̃ welcher Vꝛſachen willen fich 
geſchlagen / vnd die Burger / ſo dabey gewe⸗ auch allewege viel abgetheilte von Adel da⸗ 
feni gefangen. Die darinn glaubten dieſem / ſelbſt nider geſetzet / vnd das Burgerꝛecht ges 
als der Ihnen wol bekandt war / vnd weil fie | wonnen. Sie hat 3. fiſchreiche Strome / die 
ohne das vnluſtig vber den fo lange erdulde⸗ Peene / die Trebel / vnd Tollenſee / welche 3. 
ten Mangel / auch ſonſt wenig mehr von Stroͤme fuͤr der Statt mit vielen Armen vñ 
den Bürgern zu erpreſſen war / accordierte Adern zuſam̃en flieſſen. Jeo wird die Tol⸗ 
der Commendant Miniato Miniati, ein Ss | lenfec/ für dem Frauenthor / vnd Kuhthor / 
talianer / vnd zoch den 1r. deſſelben Monats | vorüber in die Peene geleitet / alfo daß dieſe 
ab / faf tooo. Mann ſtarck / noch denſel⸗ | beyde ſtarcke Ströme in den Graben vifi die 
ben Abend. Nach deme nun die Beſatzunge Statt perui flieſſen / vnd hernach in einan⸗ 
4. Stunden zuvor auß dem Kahlſchenthor der ſallen / welches zwar vor Alters tentiret / 
abgezogen ware / kam der Succurß / vnd ließ | aber nit allerdings mit Vortheil hat werck⸗ 
fich fuͤrm Vorwercke ſehen / ſchickte auch | ftellig koͤũen gemacht werden. Die Statt iff 
2. die in der Schantze vernehmen ſolten / wie alzeit ein Graͤntzhauß / vñ Veſtung geweſen 
die Sachen ſtunden / weil aber dieſelbe ges | Def Pomerlands / von dar man vngehindert 
faͤnglich angenommen wurden / vnd nit wis in Pomern / die Marek Brandenburg / vnd 
der kamen / zu deme auch die in der Statt Mechelburg gehẽ kan. Daſelbſt iſt heutiges 
auff das verabredete Feur⸗Zeichen nit ants | Tages / ohne den zierlichen Veſtungs⸗ bau / 
woꝛten wolten / vermerckten ſie vnrecht / vnd zu ſehen / ein kleiner eiſener Wagen / mit 4. 
altfraͤnckiſchen eiſern Raͤdern / einer Ketten / 

vñ Fußeiſen / ſo ein vor alters von der Statt 
efangener Grafe täglich vifi die Statt zur 


kehꝛtẽ wider vit. Ward alfo hierdurch aber⸗ 
mal Pom̃ern von Kaͤyſ. quittirt / nach deme 
ſie dieſen Ort zu lengſt gehalten hatten. Die 
Statt ift wegen der vnterſchiedlichen Bez ſtraffe ziehen muͤſſen. Wie dañ auch ein wol 
reñ: vnd Belagerungen / ſehꝛ verwuͤſtet / vnd erbautes Altar / deßgleichen an der gangen 
in Abnehmen gerathen. Itzo wird fie vnter | Hfifce nit zu finden iſt. Viß hieher dieſe obs 
Ihr. Kon. M. zu Schweden Schutz wider | angedeute neue ons uͤberſchickte Beſchreib. 


Dreiſen / Dreſen / Drieſen / Dreiſſenium. 
St ein Chur + Brandenburaifehe | aber keine Cafamaten, ſondern allein die 
Neu erbaute Veſtung / gleichſam in Paſteyen / dem geraden Wall / vor etli⸗ 
Form eines Trottenfuſſes / mit fuͤnf chen Jahren noch / ſchlecht fuͤrgelegt / ges 


eyen leichwol jhre Cavallier / habt haben. Liget in der Neuen⸗ 
Paſteyen / welche gleichwol jh habt b "méi SC 
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Marck Brandeburg / hart an der Polniſchẽ 
Graͤntze / bey fuͤuff Meilen von Landsberg / 
vnd iſt auff Polniſcher Seiten / von Mit⸗ 
ternacht / mit einem ſehr breiten Mo⸗ 
raß / ſo ſich biß an daß Staͤttlein dabey / vnd 
die erbaute Veſtung / vngefehr eines Buͤch⸗ 
ſenſchuß nach / erſtrecket / verwahrt. Au 
den andern zweyen Seiten aber hat es ein 
flieffend Waſſer / die Notes eigentlich / von 
Theils die Netſch / genant / darein da die 
Trage kompt; welches ſich vor der Ver 
ſtung theilet / vnd ſolche auff beeden Seiten 
gegen dem Moraß beſchleuſt / vnd dennoch 
zwiſchen den Waſſern / vnd Moraß / ſeinen 
beſondern ſtillſtehenden Waſſer⸗graben / 
ſampt feiner Zwingermauer / vnd contras- 
carpen, herumb hat. Siehe / was Wer- 
denhagen, in Antegreſſu part. 4. de Re- 
buspubl. Hanſeat. fol. 369. a. von dieſer 
Veſtung / oder Schloß / vnd Staͤttlein / ſo 
man gleichſam fuͤr vnuͤberwindlich helt / 


Brandeburgs / 


dem Obr. Leut. Radickẽ den Weg durch die 
Nethe / vnd den trucknen Graben / ac wieſen / 
gegen Morgen / vmb 6. Vhr / ohne Verluſt 
einiges Mañs / bekamen dar innen einen Ds 
briſt Wachtmeiſter / vnd Leutenant / ſampt 
75. Knechten / wie auch 20. Stuck Geſchuͤ⸗ 
tzes / 3. Feurmorſel / groſſen Vorꝛath von 
Pulver / Kugeln / vnd Lunten / groſſe vnd 
kleine Granaten / ſampt vielen andern Ma⸗ 
terialien. Sie erledigten auch den Gefan⸗ 
genen Obriſten Zſchirnhauſen / erhielten 3. 
Fluͤſſe / die Warte / Nokes / vnd Trotte / foll 
Trage heiſſen /) ſampt 3o. Staͤttlein / vnd 
Oerthern / dieſelben in Contribution zu ſe⸗ 
tzen / vnd gewannen einen Platz von groſſer 
importantz: auch bliebe der Brandeburgi⸗ 
ſche Commandant / Obriſt Leutenant Ernſt 
Ludwig von der Groben / von 2 Picquene 
Stichen in ſeinem Schlaff⸗Peltz daruͤber 
todt; wie in dem tom. 4. T heatri Europæi 
fol. 77. ſtehet: auch daſelbſt am 248. Blat 


ſchreibet. Es muß vor laͤngſten dieſer Orth gemeldet wird / daß die Schwediſchen im 
geſtanden ſeyn / dieweil man liſet / daß Her⸗ folgenden 1640. Jahr dieſen durch beſagtes 
kog Boleßlaus in Polen Anno 1270. das Stratage ma, oder Kriegs⸗Liſt / eroberten 
Schloß Drenum,fo die Teutſchen Dref- Platz / nicht allein der Notthurfft nach vols 
nam (wie Cromerus lib. S. rer. Polon. p. lig repariret; fonden auch / wo Er imper- 
22. ſaget) nennen / wider angerichtet; ſol⸗ feat geweſen / verbeſſert / mit aller Notturfft 
ches aber hernach / als die Polen / nach jh⸗ an Volck / munition, vnd Proviant / ver⸗ 
rem Brauch / vnfleiſſige Wacht hielten / ſorget hetten: welchen Orth fie auch behal⸗ 
von ber Beſatzung zu Santock / bey der ten biß ad annum 1650. da er vermóg Fries 
Nacht / erſtigen / vnd Marggraff Otten zu denſchluſſes dem Chur⸗Hauß Branden⸗ 
Brandeburg übergeben / aber das folgende burg abgetretten worden. Iſt jetzo vnder 
Jahr / durch den Hertzog Premyfi in Po dem Obriſt. Leutenant Joachim von der 
en / wider cinbefotiten worden: Item / daß Marwitz mit 270. Mann beſetzt / mit Stů⸗ 


Hertzog Barnimb auß Pommern / vmbs 
Jahr 1274. indem Maͤrckiſchen Krieg / in 
die Neu Marck hinein gangen / Drießden 
erobert / vnd gute Beuthe gemacht habe. Zu 
einer Veſtung aber ift ſolcher Orth erft zu 
vnſern Zeiten / wie man berichtet / gemacht 
worden: geſtalt Churfuͤrſt Joachim Fri 
derich zu Brandeburg ſolchen den 24. May 
Anno 1603. angeleget / den erſten Raſen 
ſelbſten geſtochen / geleget / vnd 3. Karꝛen 
Erden auffgefuͤhret hat. Sie iſt den 27. 
Novembris alten Cal. Anno 1639. (obge⸗ 
dachter W erdenhagen hat zs.) in Schwe⸗ 
diſche Haͤnde gerathen. Dann die Lands⸗ 
bergiſche / von Obriſt Gordons Regiment / 
uͤberſtigẽ dieſelbe / durch Anlaß eines Lands⸗ 
kinds / Nahmens Georg Laurißke / welcher 


cken / Munition vnd Proviandt wol verſe⸗ 
hen. Zum Beſchluß / iſt noch anzuhencken / 
daß obbeſagter Cromerus lib. 12. pag. 317. 
ſchreibet / daß die Grafen zu Dreno, vnd 
Santoco, fich vmbs Jahr 1365. fich an den 
Koͤnig in Polen ergeben hetten. Item im 
16. Buch / am 371. Blat / daß der Erb zu 
Dreno, Ulricus, ſich dergeſtalt der Cron 
Polen vndergeben / daß / wann Er / ohne 
Kinder / ſterben thete / ſolches Schloß dem 
König heimfallen fotte. Wie es aber bey 
der Marck Brandeburg folgents gebliben / 
oder ob zweyerley Drenum, oder 
Drefna, ſeye / darvon er⸗ 
mangelt vns meh⸗ 
rer Bericht. 
T 


Droſſen / 
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vnd Pommeren / ie. 33 


Droſſen / 


In Chur Brandeburgiſches Staͤtt⸗Droſſen drey Meilen nach Franckfurt an 
lein / im Sternbergiſchen Lande / zwi⸗ der Oder / vnd ift folches Stätilein Anno 


ſchen Sonnenburg / vnd Gontz / nicht 1569. bif auff v7. Haͤuſer / 
weit vom Waſſer Ilanck / bey welches Vr⸗ außgebronnen. 
ſprung Koͤnigswalde tiger, Man hat von * 
Ebers wald / 


tel Marck / in dem Ober Barnimbi⸗ Bernau / vnd von dannen auff Berlin kom⸗ 

(chen Craͤyß gelegen: von welchem met. Andere aber reifen einen andern Weg. 
Orth wir finden / daß er ſonſten Neuſtatt | Dif ift zu mercken / daß obgedachtes Waſ⸗ 
Eberswald genennet werde. Dann zwo ſer / in den Land⸗Tafeln die Fuhre genannt 
Stätte beyſammen ſeyen / deren die Eine wird; fo zwiſchen Curin / vnd — od 
Eberswald / darinn die Kirch / ſampt dem lauffen thut. Vnd daher ſagt man / Neus 
Rath hauß ſtehet / die ander aber jenſeit bef | ſtatt an der Fuhre / zum Vnderſchied Neus 
Waſſer / die Neuſtatt genannt werder Man] ſtatt an der Dorfe / nahend Havel⸗ 


A N Chur Brandeburg / in der Mite lein / Neu Anger muͤnd in der Vckermarck / 


kan von Stetin nach Berlin reiſende dar⸗ berg / auch in der Marck 
auff zukommen / in deme man von Stetin gelegen. 
auf Gartz / Stendelichẽ (fo auch ein Staͤtt⸗ 

Eldenau / 


In anſehenlich reiches Cloſter / na⸗] der gedachten Statt Befchreibung, War 
hend Grips walden / fo Anno 1207. | Ciftertienfer Ordens / vnd die Stiffler Ca- 
geſtifftet / vnd in kurtzem ſo reich o: | — fimirus II. Bogislaus II. vnd Iaro- 


den / daß der Apt deſſelben Anno 1233. die marus, Hertzogen in 
Statt Gripswalde aufflegte / vnd durch Pommern. 
die Sachſen zu bauen anfieng. Siehe oben 

Falckenburg / 


Wiſchen Kalis / vnd Schiefelbein / in 11. der Churfürſt von Brandenburg / m 

der Neudarck / an der Trage / nahend Jahr 1557. die Acciſe / wie in andern Staͤt⸗ 

den Poſieriſch: vnd Polniſchen Graͤn⸗ le / auch daſelbſt begehrte / hat folches Mags 
tzen / gelegen / Staͤttlein vnd Schloß / daz ke Vorcke / der es dasmal eingehabt / einzu⸗ 
von Micrælius lib. G. Pomex. p. 471. feq. | gehen fich verweigert / derowegen ift er nach 
alfo ſchreibet: Heinrich der ſchwartze Nits | Hofe citieret / vnd als Ex dem Geleite niche 
ter genannt / Einer von den Panſiniſchen | trauen doͤrffen / hat der Churfuͤrſt eylig die 
Borten (fo vornehmen Adelichen Ge | andere Stätte auffgebotten / auch etliche 
ſchlechts in Pommern / in der Marck / Pos Soldaten geworben / vnd Sie vnter Frantz 
len / vnd Preuſſen ) hat von den Wolden(fo | Neuman nach Falckenburg abgeſant / wel⸗ 
auch Pommeriſche vom Adel ſeyn) für etz | che dann auch die / ſo in der Beſatzung beg 
licher Zeit / die Statt Falckenburg in der Schloſſes gelaſſen / zur Auffgab genothi⸗ 
Marck / nebenſt dem Schloſſe / vnd etlichen get. Der von Boren brachte die Sach 


Desffern/ erkeuffet / vnd als loachimus | ans Cammergericht; vnd obwol Leutin- 
I 6 ifj gerus, 


54 
gerus, der part. 4. March. lib. I. dieſes alſo 
beſchrieben / in der Meinung iſt / daß nichts 
erhalten ſey / fo ift doch die Statt alcken⸗ 


Beſchreibung Brandeburgs / 
berg hernach widerumb Frantz Borcken / 


Matzken Sohn / ein⸗ 
geliefert. 


Fiddechow / 


Ey der Oder / in Pommern / vnd an Staͤttlein / vnd ſagt / feye der von Stein 


Bes Maͤrckiſchen Graͤntzen / gegen 


Wehren / vnd gehöre in den Bas 


Vierꝛaden uͤber / gelegen / referirec niſchen dyno dum. 
Micraelius auch vnter die Pommeriſche 
Franck furt an der Oder. 


M Atthæus Dreſſerus in ſeinem Staͤtt⸗ 
buch meldet / daß Marggraff Sun- 
no Il. Clodomiri Sohn / dieſe Churfuͤrſt⸗ 
lich Brandeburgiſche Statt / vmbs Jahr 
Chriſti 146. erbaut / vnd Marggraff Hans 
von Brandeburg / ſampt ſeinem Bruder 
Othen / von dem Waſſer: oder Bruckthor / 


zu treiben / gegeben / als Sie fich in den Hans 
ſeatiſchen Bunde begeben hatten. Darzu 
folgents die hohe Schul kommen / die bur, 
fuͤrſt loachimus I. vnd fan Bruder Albers 
tus / ſo Ertzbiſchoffe zu Meyntz / vnd Mag: 
deburg hernach worden iſt / alhie An. 1506. 
den 2. Aprilis / eingefuͤhret / vnd die Pro- 


bif zum Gubenthor (welches das Obere fellores auß der hohen Schul zu Leipzig 


Theil der Statt genent werde) erweitert 
habe. Vnd mit dieſem Dreffero ſtimmet 
auch überein loh. Angelius à Werden- 
hagen · de Reb. Hanſ. part. 3. cap. 23. fol. 
337. welcher den gedachten Sunnonem def 
Fraͤuckiſchen Königs Rechimeri / oder Ri⸗ 
chimers / welcher 28. oder wie theils ſagen / 
18. tauſent Menſchen / auß feinem Sontag, 
reich in die March / darauß die Wandalier / 
vnd Gothen AnnoChuſti 103. verjagt wor 
den gefuͤhret haben folle.) Vrenckel nennes; 
der zur Gedaͤchtnuß / weiln ſeine Francken / 
in dem Sie jhre Feinde / die Vandalos ver; 
folgt / vnd getoͤdtet / alhie über die Oder gez 
ſetzt / diefe Statt erbauet / vnd Traiectum 
Francorum genennet; die folgents / nach 
dem Sie viel auß geſtanden / Anno 1253. ge⸗ 
dachter Iohannes l. Marggraf von Bran⸗ 


dahin gefordert haben. Die Jahrzahl beſte⸗ 
het in folgenden Verſen: 
Erlglt Vr LV DVs penes aLta fLV- 
enta vl:Drl, 
CreſCat Vt eveCils artlbVs æ- 
qV Vshonor. 
Petrus Bertius lib. 3. Rer, Germ, p.533. 
ſagt / man halte darfuͤr / daß diefe Statt auß 
einem Flecken / Anno 1252. vnd yz. aufkom⸗ 
men ſeye; vnd daß obgedachter Woldemar 
dem Rath alhie die hohe Obrigkeit / oder 
den Blutbann / vnd Gewalt / die Vbelthaͤ⸗ 
ter am Leben zu ſtraffen vnd Marggraff 
Ludwig der Elter / den Burgern die Frey⸗ 
heit durch ſein gantzes Lande / ohn einigen 
Zoll / oder Maut / zu handeln / gegeben ha⸗ 
be. Vnd ſeye die beſagte hohe Schul Anno 
1538. nach der Augſpurgiſchen Confeſſion 


deburg / vnd fein Bruder / auß jhren rude- reformirt / vnd mitbrofeſsoribus, vnd Ein⸗ 
ribus, wider auffrichten / vnd wegen deß gu⸗ kommen / dieſelbe vermehret worden. Faſt 
ten Lagerß / vnd Bequemlichkeit zum hand⸗ | gleiches hat auch Calpar Ens in delic.per 
thieren / erweitern / vnd Anno 1318. Marge | Germaniam, p.287 feq.da Er die Erbau⸗ 
graff Waldemar befeſtigen laſſen / vnd mit ung in Anno 1253. auch dem Gedino von 
Freyheiten begabet ond Churfuͤrſt Ludo- Hertzberg / auß Befelch def hochgedachten 
vicus Romanus, Marggraff / Anno 1351. Marggrafens Iohannis l. wie andre Seris 
mit mehrern Freyheits⸗Rechten / vnd Priz benten mehr / zuſchreibet / vnd daß gemeldte 
vilegien / den Zoll / vnd anders betreffende | Vniverſitet / durch Kaͤyſer Marimilian 
Sie gezieret haben. Vnd habe Anno 1379. den Erſten / mit allerhand Frepheiten gezie⸗ 
Marggraff Sigismund / den Burgern als ret worden ſeye / ſaget. Es liget aber diefe 
hie vollkommene Freyheit / Gewerbſchafft Statt nach der Laͤnge an der Oder / eis 
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welche ein huͤltzene Brucke gehet / in der 
Mittel Marck / in dem Lebußiſchen Craͤyß. 
Iſt gegen dem Lande mit Mauren / Thuͤr⸗ 
nen / vnd doppelten Graͤben verwahrt. Hat 
feine weite Gaſſen / einen huͤpſchen groſſen 
Marckt / vnd auch ſchoͤne wolerbaute Haͤu⸗ 
fer vor dem nechſten Krieg gehabt: Haͤlt z. 
Jahrmaͤrckte / vff Reminiſcere / Margare⸗ 
the / vnd Martini. Die Carthauß alhie / 
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Oder / Spandau / vnd Treuen Briezen / 
bemaͤchtigt / vnd Ihme auff gemeinem 
Landtage zu Alten Brandenburg huldigen 
laffen: fo hat Er vmbs Jahr 1347. den rech⸗ 
ten Churfuͤrſten vnd Marggraffen / Ludo. 
vicum, Kaͤyſers Ludovici deß Vierten 
Sohn / alhie belagert / deme wol 14. Fuͤrſten 
follen beygeſtanden haben: Iſt auch entlich 
König Carl auß Boheim / den theils dem 


vifa der Statt / iſt Anno 1396. fundirer | Bapſt zu lieb wider beſagten Kaͤyſer Ludwi⸗ 


worden / deren Prior lohannes ab Inda- 
gine geweſen / der / wie Dreflerus ſchreibt / 
über 300, Tractat gemacht hat. Die Com⸗ 
munitet iſt im Minoriten Cloſter / darinn 
acht Tiſche vor dieſem ſeyn geſpeiſet wor⸗ 
den / vnd hat ein Perſon die Wochen fuͤnff 


Groſchen / das uͤbrige der Herꝛ Churfuͤrſt 


geben. Der Hohen Schul Collegia ſeyn 
abfonderlich. Die Pfarꝛkirche / vnd S. Ni⸗ 
clas Kirchen / ſampt dem Rathhauſe / ſeyn 
ſonſten da ſonderlich zu ſehen. Zu welchen 
man vor dieſem deß D. Chriſtophori Pe- 
largi Bibliothec / in 3. Zimmern eingethei⸗ 
let / gethan hat. Gleich an der Statt ſeyn 
die Weinberge / vnd bey deren einem ein 
Brunn / ſo der Poeten Brunn genennet 
wird / von welchem man ſagt / daß das Holtz 
fo man da hinein wirfft / zu Stein werde. 
David Fıeelichlib;r. part. poſter. Biblio- 
thecæ ſeu Cynoſuræ Peregrinantium, 
ſchreibet / daß auß der beſagten Carthauß 
ein Waſſer quille / ſo das Holtz in Stein 
verwandele. Er ſagt auch daß das Bier al⸗ 
hie ins gemein Poffel genant werde. Der 
Wein aber ſo da waͤchſt / wird weit verfuͤh⸗ 
ret. Was ſich ſonſten daſelbſt begeben / vnd 
wie dieſe Statt in den Bann vorzeiten kom⸗ 
men / vnd Ihr ſonſten ergangen / davon mag 
man die Maͤrckiſche Chronik Enzelis, vnd 
Angeli, auch zum Theil obgedachte Auto. 
res leſen. Wir wollen zum Beſchluß allein 
etlicher Geſchichten gedencken. Als Jeckel 
Rehebock / oder wie Ihn andere nennen / 
Menike von Belitz / ein alter Muͤller zum 
Hundlufft / der in ſeiner Jugend deß Marg⸗ 
graff Waldemars Schildk nabe geweſen / 
ſich vor denſelben / ſo nun lengſt verſtorben 
war / weil Er Ihme an ſtatur, Alter / vnd 
Geſtalt nit vnaͤnlich / außgeben / vnd durch 
Huͤlff etlicher Fuͤrſten / fo den Bayern die 

arck nicht goͤnneten / ſich faſt der gantzen 
Marcke / auß genommen Franckfurt an der 


gen erwoͤhlt haben / zu jhnen fuͤr Franckfurt 
in eigner Perſon kom̃en / vnd den vermein⸗ 
ten Waldamar / alda / wo die Carthauß li⸗ 
get / mit der Marck Srandeburg / vnd Chur⸗ 
fürftlicher Wuͤrde belehnet / auch Ihn / wie 
einen Churfuͤrſten / zu ſich / an die Kaͤyſerli⸗ 
che Tafel gezogen / vnd alles mit offentli⸗ 
chen Brieffen beſtaͤtiget. Aber Churfuͤrſt 
Ludwig hielt fich fo feſte / vnd vorgemelte 5. 
Staͤtte / ſtunden fo beſtaͤndig bey Ihme / daß 
die Fuͤrſten die Belaͤgerung der Statt 
Franckfurt wider auff heben muſten. Anno 
1391. fen etlich hundert Haͤuſer allhie abe 
gebronnen. Anno 1432. haben die Huſſiten 
auß Boͤheim nicht allein die Vorſtatt Guz 
biſch alda verbrant / ſondern auch die Statt 
ſelbſten hart belagert: Aber Sie wurden 
von den Burgern tapffer abgetriben. Von 
der Religions⸗aͤnderung alhie Anno 1620. 
ſchreibet Nicol. Helduader, part. 2. fylv. 
Chronol. pag.3o6. affe: Chriftophorus 
Pelargus hat in der Statt Franckfurt an 
der Oder / am Gruͤnen Donnerſtag ange⸗ 
fangen den Cal viniſmum offentlich zu in- 
troduciren / Stuͤhle / Tiſch / vnd Baͤncke / 
in die Kirch einbringen laſſen / ob wann die 
Kirche verkaufft / daß man den Weinkauff 
darinnen trincken folte; aber die Bürger 
verftórcten Ihm das Gelach / alſo / daß Er 
ſich verbarg / vnd gieng zum Tempel hin⸗ 
auß / Biß hieher gedachter Autor. Anno 
1629.hat fich viel Teufels⸗Geſpenſt alhie 
ſehen / vnd verſpuͤren laſſen. Selbiges hat 
auch in zwoͤlff Perſonen vnerhoͤrter / vnd 
ſchroͤcklicher Weiſe die Haͤlſe zerbrochen / 
wie in der Srúlings- Relation dieſes Jahꝛs / 
p. gi · fedet. Anno 1631. hat der Konig auß 
Schweden dicke Statt mit Gewalt erobert / 
viel Stuck / Faͤhnlin / vnd anders / auſſer viel 
vornehmer Gefangenen / bekommen. Anno 
33. hat Sie der Kaͤyſeriſch Generaliſſimus 
Friedland eingenommen. Ward darauff 

von 
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von den Chur⸗Saͤchſiſchen / m Vor Win⸗ macht / die aber Anno 4o. im Eingang def 
ter / vergebens belägert: Aber Anno 34. Februar ij / darauf geholt / vnd die Statt 
von den Chur Brandeburgiſchen wider ers | von den Schwediſchen mitgoo. Mann wis 
obert. Nach dem aber Chur Brandeburg der beſetzet worden. Vnd buͤſten hernach 
den Leipzigiſchen Schluß angenominen / fo dieſes 40. Jahrs / im Julio / die Brandes 
bemaͤchtigte fich in Anno 36. der Schwe⸗ burgiſchen dar vor gewaltig ein / als Sie fols 
diſche Feld Marſch. Wrangel dieſer Statt. chen Orth einnehmen wolten; wie vmb⸗ 


Kam folgends wider von den Schwedi⸗ 
fechen; Aber Anno 1639. im Auguſto / wider 
an Sie / die ſolche aber / auff empfangen 
Ranzion⸗Gelt / bald wider verlaſſen; defz 
wegen die Brandeburgiſche ſich dahin ge⸗ 


ſtaͤndlich von dieſem letzten in tom. 4. 
Theatri Europæi fol. 249. 
feqq. D leſen 


* 


T 


Frantzburg / 


Avon beſagter Micrælius lib. 6, 
(Dres cage ſchreibet: Frantz⸗ 
€ burg ift ein Staͤttlein / am Cloſter 
NeuenCampe / (ub latitud. 54.2 4. longi- 
tud. 37.30. im 1586. Jahr von Bogislao 
XIII. angeleget / vnd nach feinem Schwi⸗ 
gervatter / Hertzog Frantzen von Braun⸗ 
ſchweig vñ £üncburg/ vnd feinem anderge⸗ 
bornen Sohn / genennet / daß drinnen das 
wollſpinnen / weben / wircken / vnd allerhand 
Wollenarbeit / auf der Hollaͤnder Manier / 
angerichtet wuͤrde / die vns die Wolle auß 


geleget; aber im Jahr 18 do. ift auß feinen 
ruderibus das ſtattliche Fuͤrſtliche Hauf 
Frantzburg zu bauen angefangen / vnd iſt 
nicht geringer Widerſpruch / vnd Vngna⸗ 
de / am Kaͤyſerlichen Hofe darauff erfolget. 
Biß hieher beſagter Autor / der auch an⸗ 
ders wo meldet / daß QVislaff/ vnd Bernus 
ta / auß Ruͤgen / gedachtes Apt⸗Cloſter 
Neuen Campe / Benedietiner Ordens / zun 
Zeiten def fuͤnfften Cam̃iniſchen Biſchoffs 
Conradi II. fo Anno 1217. erwoͤhlet mors 
den / geſtifftet; vnd folches jetzt 


dem Lande fuͤhren / vnd jhre Arbeit darvor ein Fuͤrſtlich Ampt 
wider herein bringen / mit jhrem Nutzen / ſeye. 
vnd deß Lands geringem Vortheil. Das * 
Cloſter Campe an ſich / iſt im 1231. Jahr anz 
Freyenwalde / 


N Pommern / Anno 1190. zur Statt 
angeleget / ift denen von Wedel zus 


finden iſt. Vnd erſcheine darauß / daß die 
Rugianer / ſo in Hinter Pon mern / zun Zei⸗ 


ſtaͤndig. Doch hat auch der Biſchoff ten Taciti gewohnet / ſich algemach m Boz 


von Cammin Gerechtigkeit daran. Alhie 
ift auch eine Ptæpoſitur, darzu acht Pfar⸗ 
ren / alle vnder den Wedeln gelegen / gehoͤ⸗ 
ren. Helt drey Maͤrckte / auf Letrare: Son⸗ 
tags nach Laurentij / vnd Catharine. Ligt 
in der Gegend / vmb Stargard / ſo in den 
Taflen / Frienwalde genannt wird. Es 
ſchreibet dickerwenter Micræ lius lib. 1. Po- 
mer. p. a8. daß des Prolomei Rugium, die 
Hauptſtatt der Rugianer / nicht feye Ruz 
genwalde / wie viele meinen / auch nicht Re⸗ 
genwalde / wie Cluverius lib. 3. Germ. an- 
tiq. cap. 35. darfür halte; ſondern die Gez 
gend / da Stargard / vnd Freyenwalde / zu 


Pommern gezogen / vnd die Inſul einge⸗ 
nommen / die Sie nach jhrem Nahmen 
Rügen genennet haben. Cramerus heiſſet 
diefe Statt hb.2. in Anno 1190. reins 
wald. Es iſt auch ein Freienwalde in der 
Marck / nahend Britzen / bey der Oder; ſo 
auch von Einem ein Staͤttlein / von Theils 
aber nur ein Marckt⸗Fleck genennet wird / 


dahin der König auß Schweden 
Anno 1631. kom⸗ 
men iſt. 
(TI 
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Friderichswalde / 


Ertzog Johan Friderich in Pom̃ern 
Du der Stetiniſchen Heyde eine 
neue Wildbahne angelegt / vnd das 
Jagthauß zum Sacke mit neuen Gebaͤu⸗ 
den ſo auffgebauet / vnd mit ſchoͤnen Tei⸗ 
chen / Graͤben / Maurwercken vnd Gaͤrten / 
fo angerichtet / daß Er nit allein fein Fuͤrſt⸗ 
lich Hofflager daſelbſt haben / ſondern auch 


andere Fuͤrſten da bewirthen koͤnte. Dief 
neue Hoffſtatt iſt hinfort Friderichswalde 
geheiſſen / vnd dieſem Neuen Hauſe / vnd 
Ampte / etliche Neu erkauffte / Item theils 
von den Aemptern Colbatz / vnd Ma⸗ 
rienfließ genommene Doͤrf⸗ 
fer / darzu gelegt 
i worden. 


Friſack / 


In Staͤttlein in Havellandt beym 
Rhin 4. Meiln von Neuen Rappin / 
oder Ruppin / zwiſchen Rhinow / vnd 


Fehrbellin / in der Marek Brandeburg ges 
legen. Gehoͤret denen von Bre⸗ 
dowen zu. 


Fuͤrſtenwald / 


in der Mittel Marck / an der Spree / 
vnd 4. Meilen von Franckfurt gele⸗ 
gen / ſo Anno 1 631. von den Schwediſchen 
eingenommen / vnd Anno 1633. im Octo⸗ 


Ei Chur Brandeburgifche Statt/ 


gents Storkau / vnd Beſkau erſtigen / vnd 
Preiß gemacht haben. Biſchoff Joh. von 
Lebus hat Anno 1447. alhie den Thumb / 
ſampt dem Canonicat geſtifftet Es iſt auch 
alhie ein Churfuͤrſtliches Hauß vnd Ampe 


bri / von den Kaͤyſeriſchen abgebrant wor⸗ Anno 1640. befanden fich wis 
den. Vnd ſtehet in einer Relation / daß die der Schwediſche 
Kaͤyſeriſchen / nach der Leipziger Schlacht / alhie. 
in gemeltem 31. Jahr bif in die Marck gez SS 
ſtreiffet / vnd die Statt Fuͤrſtenwalde / fols 

Gardleben / 


Jeſe Chur Brandeburgiſche / vnd 
in der Alten Marck gelegne Statt / 
C felle vorhin Iloburgum, von der 
lade, fo da angebettet worden / geheiſſen / 
vnd Ihr Bild auſſer der Statt / in dem ſehr 
Aten Schloß / das zu vnſern Zeiten die von 
Alvensleben beſeſſen / geſtanden haben. 
achmals hieſſe mans / wegen der Ve⸗ 
ſtung / Iſernburg / als wann Sie Eiſern 
were; vnd die Wenden Iſeren Schmppe / 
Sleichfam fauces ferteas. Theils wollen / 
daß die Romer / zun Zeiten Tiberii, alda 
r Lager gehabt / daß Sie alfo gleichſam 
fo viet als ein Wacht / vnd Beſchützung der 
Legionen / oder Regimenter / feye. Andere 
r ſagen / daß der jetzige Nahm von der 
barkeit deß Orths herkomme / weiln da 


viel Gaͤrten ſeyn. Vnd heiſſet man das be⸗ 
ſagte Schloß jetzt auch Gardaleben. Pi- 
fcator in Tabula Ele&or.Brandeb. titre 
net den Fluß daran Sie ligt / Biſe. Ange- 
lus in der Brandeb. Chronic lib. 1. fol. 0. 
ſagt / lige am Vrſprung def Waſſers Mile 
da / nicht fern von dem berühmten Jung⸗ 
frauen Cloſter Neuendorff / (oder Nyen⸗ 
dorff. ) loh. Angel. à Werdenhagen in 
Antegrefla part. 4. (ba Er p. 3a. ſeq. wie 
auch part. 3. c. i. f. 20. ele Statt beſchrei⸗ 
bet) meldet / ſchier beym Vrſpꝛung der Dil: 
de / vnd Biſe; vnd ſagt / daß ſolche Statt 
mit einem Wall / vnd Mauren / vmbgeben 
Die Burger alda gar freundlich / vnd ge⸗ 
gen die frembde gutthaͤtig ſeyen / als die fich 
ſonderlich auffs ſtudiren TT Der bie 
en 


6 Beſchreibung Brandeburgs / 


war nur 4. Tage zuvor durchgereiſet / ond darinn gemacht hatten. Iſt auch folgents 
hatte fein Ablager daſelbſt gehalten / vnd ei⸗ von dem Kriegs⸗Vnweſen ſehr bedrucket 
ne feine Statt hinter fich gelaſſen , aber / da worden / dardurch dann die Vorſtatt / vnd 
Er / nach wenig Wochen / wider kam / fand Laſtadie / da fo viel Volck ingewohnet / als 
Er daſelbſt einen Aſch:vnd Steinhauffen. in der Rinckmauren / gar oͤde / vnd lår wor⸗ 
Doch ward an wider Erbauung ſolcher den. Fuͤhrt ſonſt ein offen Schiff / vnd einen 


Statt groſſer Fleiß angewendet / vnd die 
Kirche durch eine Collect widerumb auffs 
neu angerichtet. Anno 1625. lieſſe ſich / in 
der obangedeuten Golnowiſchen Heide / 
bey der Inenburg / ein groſſer vngeheurer 
Baͤre (da man doch fonften in dieſen Lanz 


grünen Baum / mit Eſten darinn / vnd nez 
ben dem Baum / einen Greiffen. Haͤlt drey 
Maͤrckte / auf Judica / Sontags nach Ma⸗ 
rien Geburt / vnd Dienſtags nach aller Hei: 
ligen. Vnd bringt Ihr der Schiffreiche 
Fluß Ina / daran Sie liget / vnd der luſtige 


dern von dergleichen Thieren nichts findet) | Wald vmb die Statt / gute Gelegenheit. 
ſehen / der auch gefangen / vnd eingebracht Vnd dieſes / was geſagt / iſt meiſtentheils 
worden iff. Es ſturben dieſes Jahr zu Gol⸗ auß Micraelio genommen. Siehe im uͤbri⸗ 


now 15. hundert Menſchen an der Peſt. 
Anno 1630. nahm der Koͤnig vß Schweden 
dieſe Statt ein / nach dem die Kaͤyſeriſche 
Sie verlaſſen / vnd zuvor alles oͤde / vñ wuͤſt 


gen von dieſer Statt auch Werden- 
hagen part. z. de Reb. 
Hanſ. cap. 23. 


f. 336. 


Granzow / 


N der Tafel Grampzow genant / ifi | Pommern / gewannen / vnd verheeret haben. 


SE E ein Staͤttlein / oder Marckt 
Fleck / in der Veker Marckt / nahend 
Prentzlau gelegen: welches Grantzow An⸗ 
no 1468. Hertzog Wartislaff / vnd ſeme 


D. Micraelius lib. 3. pag. 448. Weiter finz 
det ſich nicht: Auſſer daß es alhie ein 
Churfuͤrſtlich Hauß vnd 

Anmpt hat. 


Greiffenberg / Griffenberg / 


fo erſtlich im 1262. Jahr / zun Zeiten 

Barnimi L zur bemaurten Statt woꝛ⸗ 
den / die Hertzog Wartislaff mit Luͤbiſchem 
Recht bewidmet / vnd mit hundert Hufen 
verehret. Es hat vmbs Jahr zoo. der Apt 
zu Belbock mit dieſer Statt / wegen deß 
freyen Gebrauches der Rega / dabey Sie 
(zwiſchen Colberg vnd Golno w liget / eine 
Irꝛung gehabt , aber / als Sie beyderſeits 
auff den Biſchoff von Cammin / Friderich 
von Eickſteden / compromittieret / iſt die⸗ 
ſer Vertrag / durch deſſelben Außſpruch ge⸗ 
macht / daß die Rega ſolte jiiter / vnd ewig / 
zur Auff: vnd Niderfahrtfrey fcn: dz auch 
der Grund der Waſſer nicht ſolte verpfaͤ⸗ 
let / ſondern durch den Apt rein gehalten 
werden / welcher auch zugleich / zur retuſion 
der Statt Vnkoſten / auff dieſe Sache auf⸗ 
gewandt / in 5. hundert Marck Pfenninge 
condemnieretiſt. Vmb dieſe Statt her- 


De ein Fuͤrſtlich Pom̃eriſche Statt / 


umb liget viel Acker / da nur Heyde auff⸗ 
waͤchſet. Gleichwol meynen viele / wann ein 
ſolcher Fleiß mit Tuͤnchen / vnd Begatung 
deſſelben / darauff gewandt wuͤrde / als wir 
wiſſen / daß mit dergleichen Ackern in an⸗ 
dern Landen geſchiehet / daß Er ſeinen Her⸗ 
ren nicht alſo vnfruchtbar ſeyn ſolte. Dieſe 
Statt hat in dieſen Zeiten / ſeithero Anno 
1562. da ein Donner die Kirche beſchaͤdig⸗ 
te / viel außgeſtanden / vnd erſtlich viel ledi⸗ 
ge Haͤuſer / entlich bey dieſer vnertraͤglichen 
Krieges ⸗Laſt / faſt gar einen wuͤſten Orth / 
wie wol mehr Staͤtten widerfahren / bekom⸗ 
men. Die Ritterſchafft vmb dieſe Statt 
her / wird in eine Landvogtey gezogen / vnd 
bringet zur Folge / nach dem alten Anſchla⸗ 
ge 64. Ritterpferde auff. Die Statt aber 
an fich ift zur Folge ſchuldig 15. Pferde / vnd 
6o. Mann. Die Præ poſitur daſelbſt beſte⸗ 
het in S. Pfarꝛen. Dale drey Jahrmaͤrckte / 
als Doñerſtags nach In vocavit, auf Him⸗ 

melfarth / 


vnd Pommeren / ꝛe. er 


melfarth / vnd Sontags nach Galli. Auch | feq. Der auch lib.4.p.151.feqq.ein ſchꝛoͤck⸗ 
Viehemaͤrckte alle Mitwoche nach Invo⸗ lich Exempel der Teuffliſchen Macht / vnd 


cavit / biß Oſtern / zwey Tage vor Him̃el⸗ 
farth / vnd auff Laurentij / ſo auff Egidij 
Tag verleget iſt. Vnd dieſes ſagt Mi- 
craelius lib. 6. Pomer, deſcript. p. 597. 


Betruges / an einem Greiffenbergi⸗ 
ſchen Knaben / vmbſtaͤnd⸗ 
lich erzehlet. 


Greiffenhagen / Griffenhagen. 


Jeſe Fuͤrſtlich Pom̃eriſche Statt 
ligt [ub latit. 53. 17. & fub longit. 
938.45. Iſt Anno 1262. zur Statt 
worden. Ihr Lager iſt an der Oſtſeite der 
Oder / eben wie Gartz gegen über an der 
Weſtſeite. Iſt ein nehrhaffte Statt. Ward 
vmbs Jahr 1468. von dem Churfuͤrſten 
von Brandeburg belagert / aber nicht einge⸗ 
nommen. Anno zo. nahmen die Kaͤyſeri⸗ 
ſchen dieſen Orth zu jhrem Vortheil ein. 
Aber der Koͤnig auß Schweden eroberte in 
den Weihenachten dieſen Oder⸗Paß mit 
Gewalt. Don Capua ein Neapolitaner / 
Ritter S. Jacobs⸗Orden zu Compoſtel / 
Com̃andierender Obriſter darinnen / ward 
nebenſt anderen Officirern / gefangen / vnd 
iſt / weil Er hart durch einen Schuß vers 
wundet war / nicht lang hernach zu Stetin 
geſtorben: Vnd ein Poet hat Ihme dieſe 
Grabſchrifft gemacht: l 
Stetinum,quod te capturum Capua 
dixti, 


diem, 


Anno 1636. machte fich der Schwediſche 


monis Iudæ. 
Te modo captivum cernit obire | folle ſtehen: 


def Oderſtroms eingeriffen/ vnd alfo die 
Statt gleichfam zu einem offenen Flecken 
gemacht / nichts geachtet / daß ein Rath vnd 
Gemeine zum hefftigſten darwider gebet⸗ 
ten. Dann man Schwediſcher Seiten diß 
vorgewandt / damit man uͤber die Statt / 
wann ſich andere jhrer ſolten bemaͤchtigen / 
auß der Schantz commendieren moͤchte. 
Bald hernach / thate der Kaͤyſerliche Feld⸗ 
Wachtmeiſter Marazin einen Verſuch / 
doch vergeblich / an Greiffenhagen. Von 
Brand hat dieſe Statt auch Vngluͤck ge⸗ 
habt. Dann im Jahr 1532. Sonnabends 
vor Exaudi, entſtunde ein Feuer in eines 
Beckers Hauſe / vnd ward die gange Statt / 
mit der Kirche / Schule / vnd Rathhauß / et⸗ 
lich wenig Haͤuſer außgenommen / einge⸗ 
aͤſchert. Die Præpoſitur dieſes Ortes hat 
23. Pfarꝛen in der Inſpection. Die Statt 
hält bre) Maͤrckte / Donnerſtags nach In- 
vocavit, Sontags Trinitatis, vnd auff Si- 
Auff dem Rathhauß allhie 


Curia cur dicar Romano nomine 


General Wrangel an Gartz / vnd fekte der „ quarise i 
General Major Drummunt / mit der vor⸗ Scilicera curis habeo quia nomen & 
trabenden Wrangliſchen Armee / uͤber die omen. Gë 
Oder / fiel die Marwizifche Schantz vor Nam me ſi curas, ego do tibi Curia 
Gartz an / vnd uͤbermeiſterte Sie. Drüber | "7 curas: i 
ward die von Barnimo l. Hertzoge in om⸗ Vivit ſecurè, cui non eft Curia Cure, 
mern wolerbaute zierliche Stattmaur / vnd 7 
Thor der Statt Greiffenhagẽ / nach laͤngſt 

Grimmen / 


latit. 54. T8. & longitud. 37. 45. war 
fchon zu der Lutitier Zeiten in Flor / 
vnd An. 1190. in eine Maur gezogen. Vor 
Zeiten iſt ein Jungfrau Cloſter alhie gewe⸗ 


Ie ein alte Pommeriſche Statt / ſub 


19. Pfarꝛen / unter dem Schweriniſchen 
Biſthum. Wie Er dann gegen Mechel⸗ 
burger Land / zwiſchen Tribeſees / vnd 
Gripswalden ligt. Haͤlt 3. Maͤrckt / auff 
Mifericordias , Sontags flach Mariæ 


ſen. Der Synodus dieſes Orth beſtehet in | Himmelfarth / vnd * 


iij In 


éi 


In dem 1350. Jahr ward Grimmen von | 
den Hertzogen von Mechelnburg / vnd dañ auß ſtehen. Bnd hat noch vorhero Fuͤrſt 


wider von Pommern eingenommen. Vnd 


weil Einer von den Burgern den Mechel⸗ 
burgern das Schloß nicht alſobalden berz 


Beſchreibung Brandeburgs / 


gen Jahren / wegen der Mechelburger viel 


Jaromar auß Ruͤgen / mit Huͤlff der Daͤh⸗ 
nen / der drey Landſchafften / Barth / Grim⸗ 


men / vnd Tribbeſces / die den Rugtanern / 


geben wollen / Er mit Feur verbrant wo: vor etlichen Jahren / von den Pommern ents 


den. Hernach nahm Fuͤrſt Nickel zur Wer⸗ 


zogen waren / fich bemaͤchtigt / vnd Sie wis 


le Grimmen hinweg; fo aber die Pomme⸗ der zu feiner Bottmaͤſſigkeit gebracht; wie 


riſche Fuͤrſten in Anno 1354. wider erober⸗ 
ten. Es mufte auch dieſer Orth / in den vori⸗ 


von dieſem allem Micraclius im 2. 3. vnd 


6. Buch feines Pommerlandes / zuͤleſen. 


Grimnitz / 


giſch Schloß / vnd Jagthauß / in der 

Mittel Marck / bey einem groſſen 
Walde / Item dem See / vnd Waſſer Wel⸗ 
feran den Vckermaͤrckiſchen Graͤntzen ge 
legen fo beruͤhmt iſt / weilen / nach langwi⸗ 
riger Strittigkeit / zwiſchen den Haͤuſern / 
Brandeburg vnd Pommern / endlich alhie 
beſtaͤndiger Frieden / vnd erblicher Ver⸗ 
gleich der Succeflion halber / daß nemlich / 
wann der Fuͤrſtliche Stamm der Hertzo⸗ 
gen von Pommern / ohne Mannliche Er⸗ 
ben abgehen wuͤrde / daß alsdann die Marg⸗ 
grafen von Brandeburg das gange Pom⸗ 
merland / auſſer was Polniſch Lehen / erben 
ſolten / anno 1529. gemacht worden ift; daz 
von Angelus in der Maͤrckiſchen Chronic 


Sr ein Churfuͤrſtlich Brandebur⸗ 


lib. 3. pag. 31 8. Limnæus de lure publ. I b. 
5. cap. 7. n. 98. vnd Micrælius part. 2. Po- 
mer. pag. G22. feq. welcher letztere onder 
anderm ſagt / daß der Pommeriſchen Land⸗ 
ſchafft zwar anfänglich etwas befreiñd vo: 
kommen ſey / daß den Erbhuldigungen die 
Marggrafen / welches bißhero vngewoͤhn⸗ 
lich geweſen were / beywonen ſolten / vnd het⸗ 
ten deßwegen Grimnitz / Graͤmnitz genant: 
dennoch den lieben Frieden zu erjagen / het⸗ 
ten De den Vertrag einhaͤlligvnderſchriben / 
wie er auch von Kaͤyſ. M. hernach beftátz 
tiget worden fey. Sonſtẽ ift auch ein Grim⸗ 
nitz / an dem Ende der Mittel Marck / na⸗ 
hend Maͤletzung / vnd Rateuaw / 
nicht weit von der Ha⸗ 
vel gelegen. 


Grips wald / Greiffs wald / 


Din vornehme Pom̃eriſche Statt 
ligt lub latit. 4.16. & longit. 30. 
o hat / Zweifels ohne / lange Zeit 
dieſen Nahmen gehabt; vnd iſt an jhrem 
Orth lang zuvor geſtanden / ehe Sie zu ei⸗ 
ner bemaurten Statt / im 1233. Jahr, 
vnder dem Cloſter Eldenau worden; zu 
welcher Zeit / weil die Niderlaͤnder viel 


einen ſilbernen Pfenning gebe / welches auch 
etliche Zeit ſoll geſchehen ſeyn. Aber dieſe 
Muͤnche / als Ihnen in Samblung ſolcher 
Pfenning / viel vnnuͤtzer Wort gegeben 
wuͤrden / haben mit der Zeit ſolche Pflicht 
fallen laſſen / vnd ift die Statt entlich / ohne 
obbeſagte recognition, gar vnter deß Fuͤr⸗ 
ſten Gebiethe kommen. Iſt eine zimlich 


dahin handelten / Sie geſchwinde zugenom⸗ | groffe Statt / gleichwol etwas weniger / als 


men / alſo daß die Moͤnche jhrer übel konten 
mächtig ſeyn. Drumb hat nachmals Herz 
tzog Wartislaus III. vnd / nach deſſen To⸗ 
de / Hertzog Barnimb / mit dem Apte zur 
Eldenow gehandelt / daß Er Ihm Sich; 
bergab / doch / daß Er Sie vom Cloſter / voꝛ 


Sund / oder Stetin. Sie lieget gegen der 
Inſul Rugen / ein halbe Mei vom Meer. 
Von der einen Seite hat Sie breite Wirz 
feni vnd Suͤmpffe / an der andern Seite cie 
nen groſſen See / darauß ein Waſſer / biß an 
das Meer / eine halbe Meile gehet / darauff 


dem hohen Altar / ſolte Sichen empfangen/ Sie die Guter / biß auff jhrenPortum, oder 
vnd daß ein Jeglicher Burger jaͤhrlich / zur Hafen / führen. Dann die groſſen Schiffe 
Erkentniß der Gerechtigkeit / dem Kloſter / konnen Sie an die Statt niche beladen brine 


gen. 
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vnd Pommeren / c. en 
gen. Auff den andern beyden Seiten vnd hat Hertzog Wartiol. der Neunte in Pome 
ſonſt vmblengſt her / hat es eine ebnen Platz / mern / die Vniverſitaͤt / oder Hohe Schul / 
oder ſehlecht Land / vnd / für der Statt / et⸗ alhie geſtifftet / vnd D. Henrich Rubeno⸗ 
liche Saltzquellen / da vor Zeiten ſo gut wen / den Greyffswaldiſchen Burgermei⸗ 
Salg / als jego zu Luͤnenburg / gemachet ſter / der zuvor Koͤnig Erichen in Dennes 
worden iſt. Aber man hats / in Mangel deß marck Cantzler geweſen war / vnd groſſe 
Holtzes / muͤſſen abgehen laſſen. Dieſe Suͤl⸗ Beförderung zu ſolchem loblichen Werck 
ge hat laromarus Il. quf Ruͤgen / Anno gethan / zum erſten Rectoren erwehlet. Es 
1240. dem Cloſter Eldenow gegeben. Die wuchs aber der neuen Vniverſitet bald al⸗ 
Statt hat drey Pfarꝛkirchen / zwey Cloͤſter / lerley Vngemach zu. Dann da Hertzog Es 
davon eines der Academi / das ander der rich der 11. def beſagten Stiffters Sohn / 
Statt Schulen zugelegt iſt: auch fonften | bey dem Dorffe Horſt / ſo dem gedachten 
viel Landguͤter / vnd groſſeFreyheiten. Dañ Doctor Rubenowen / vnd etlichen Stral⸗ 
in den Kriegen / ſo die Pommern / vnd Der | fundifchen verpfaͤndet war / jagete / vñ Auß⸗ 
chelnbuͤrger / deß Landes zu Ruͤgen halben / richtung von den Bauern daſelbſt forderte / 
gefuͤhret / haben fish die von Greiffswald | find Ihme / auß D. Rubenowen Anſtiff⸗ 
bey den Pommeriſchen Fuͤrſten treulich vnd tung / etliche ſeiner Diener angehalten / vnd 
wol gehalten: Darumb Sie hoch befreyet / | Ihme die Huldigung verſaget worden. 
vnd begnadet worden. Dieſer Statt gehört Hieruͤber thaten ſich etliche Profeſſores, 
auch das befloſſene Laͤndichen / die Debe/ | mit Dieterich von Doͤrpten / dem andern 
(von Lubino, vnd Piſcatore, Die) genant / Burgermeifter / zuſammen / vnd brachten 
zu / ſo vngefehr . oder 6. Meilen von Ihr in es dahin / daß Doctor Rubenowen / eine zeit 
der Seegelegen. Darauff ſtund vor dieſem lang auß der Statt / nach dem Sunde | weis 
ein Holtz / dar innen Sie die ſchoͤnſten ofer» | chen muſte. Aber Er kam / nach Verlauff 
de gezogen / die Sie darinn / ohne alle Ware eines Viertel Jahres / widerumb in die 
tung / haben gehen laffen / vnd im Winter Statt / vnd wie Er ein beredter anſehnlicher 
mit genugſamen Heu verſehen. Doch iſt Mann war weltzete Er alle Schuld ders 
auch eine Capelle daſelbſt geweſen / in wel⸗ maſſen von fich ab / daß die Gemeine zufuhꝛ / 
cher die Fiſcher / wann Sie nach dem Haͤ⸗ vnd alles Vnheil deme von Doͤꝛpten zurech⸗ 
ringe / Stoer / vnd anderen iſchen / außſtel⸗ nete / vnd Ihme den Grind abſchmeiſſen 
leten / vor dieſem haben eine Meſſe lefen faf? | ließ. Vier Jahr hernach / vnd eben am letz⸗ 
ſen. Da aber einmal die Capelle war offen ten Decembris deß 1462. Jahrs / ward offt⸗ 
gebliben / vnd im Winter die Pferde hinein gemelter Doctor Rubenow / durch einen 
gegangen / vnd die Thür darauff zugefallen Leinweber / Clauß Huermann / vnd einen 
war / ſeind Sie alle / ſo viel jbrer drinnen ges andern / mit Nahmen Damerow / auff der 
weſen / fuͤr Hunger erſtorben. In diefem Rathſtuben erſchlagen / vnd daß zwar / wie 
Laͤndichen waͤchſet ein Kraut / daß Sie Ras | Etliche muthmaſſen / auß Anſtifftung def 
meß / vnd wild Knoblauch neñen ⸗ ſehr haͤuf⸗ andern Burgermeiſters / Dieterichs Lane 
ſig / vnd omb Pſingſten / wann es bluͤhet / rie⸗ gen. Die Thaͤter kamen in Eil davon / vnd 
het ſo ſtarck / daß man nicht wol darauff blei | ward an deß erſchlagenen Burgermeiſters 
ben kan / vnd der Rehefleiſch / die auff dem Stelle / einer von feinen Wider wertigen / 
Sändichen (Inſul) ſeyn / vnd Butter / ſoal⸗ Elauß von Oſten erwehlet. Da es ſich nun 
da gemacht wird / ſoll vmb ſolche Zeit nach zu einem wuͤſten Allerm anließ / kam beſag⸗ 
dem Kraut ſtarck ſchmecken. Es helt dieſe ter Hertzog Erich in die Statt / vnd ward 
Statt zweymal Marckt / als auff Jacobi | dasmal aller weiteren Vnruhe abgeholffen. 
vnd Aller Heiligen. Vnder den obgedach⸗ Nichts deſto weniger / als die beyde Maͤn⸗ 
ten Freyheiten ift auch dieſe / daß Sie / die ner / ſo D. Rubenowen erſchlagen hatten / 
Statt / fuͤr die Fürftenfteuer jährlich mehr von den neuen Burgermeiſtern / Clauß von 
nicht / dann eine Tonne Rheiniſchen Wein, | der Oſten / vnd Dieterich Langen / wider 
vnd eine Tonne Mette loder Kirſchtranck / Geleit erlangeten / gedachten folches def 
wie ein alte Chronicke meldet) geben / vnd zu entleibeten Freunde / vnd jnſonderheit Hens 
Wolgaſt entrichten doͤrffen. Anno 1456. ning Henninges / der ſeine RECH 
e 


64 


Ehe hatte / durchauß nicht zu leiden. Lief⸗ 
fen mit einem groſſen Anhang auß der Ge⸗ 
meine / in obgedachter beyder Burgermei⸗ 
fier Haͤuſer / ſchlug Sie nicht allein todt / 
ſondern lieſſen Sie auch fuͤr Gerichte brin⸗ 
gen / vnd als verurtheilte Mißthaͤter auffs 
Rad legen / vnd erwehleten / an deß von der 
Oſten ſtatt / Henning Henninges zum Bur⸗ 
germeiſter. Ob nun wol ſolcher Frevel bil⸗ 
lich were hart zu ſtraffen geweſen; So hat 
dennoch auff Vorbitt der Cleriſey / vnd anz 
derer Staͤtte / der Fuͤrſt die Strenge bleiben 
laſſen / jnſonderheit / weil die Aufwickler der 
anderen / vor gewichen waren. Als zu vn⸗ 
ſern Zeiten der gedachten Vniverſitaͤt al⸗ 
hie / in etlichen Jahre / jhre verordnete In⸗ 
traden nicht erfolget / vnd dannenher dero⸗ 
ſelben zugewachſener Nachſtand fich auff 
ein hohes erſtreckete; die Profeſſores auch 
ſonſten / wann ſchon die Einkommen in vo⸗ 
rigen Fridenszeiten abgetragen / jhren Vn⸗ 
derhalt davon in dieſen Jahren / da der 
Werth der Sachen jm̃er ſteiget / vnd merck⸗ 
lich erhoͤhet wird / nicht haben / viel weniger 
der COniverfitát Gebaͤude / vnd die Oeco- 
nomi, im Stande erhalten werden koͤnnen; 
Als hat der letzte Hertzog in Pommern Bu- 
gislaus 14. im Jahr 1633. der hohen Schul 
daß obgedachte Cloſter Eldenow / mit allen 
zugehörigen Hufen / Doͤrffern | Ackerwer⸗ 
cken / vnd allen dazu belegenen Aeckern / 
Wieſen / Weiden / Muͤhlen / Fiſchereyen / 
Hoͤltzungen / Paͤchten / vnd andern Gerech⸗ 
tigkeiten / doch mit etlich wenig Vorbehalt / 
zu beſſerem der Vmiverſitaͤt / vnd der Pros 
feſſoren Vnderhalt / vnd Auffnehmung / ge⸗ 
ſchencket / vnd Sie feyerlich da eingeſetzt / 
vnd das folgende Jahr wuͤrcklich angewi⸗ 
ſen. Der Biſchoff von Cammin iſt allezeit 
dieſer Hohen Schul Cantzler / von erſter 
Stifftung an derſelben / geweſen / ſo den 
Decanis in allen Faculteten die Macht er⸗ 
theilet / dieſelbe / ſo Ihm præſentieret ſeyn / 
in Magiſt ros, vnd Doctores, zu promovi- 
ren. Es iſt ferners Greiffswald eine Han⸗ 
ſee Statt: Vnd hat Sie / vnd Stetin / eine 
vmb die andere / jedesmal die Hanſeetage 
beſuchen muͤſſen. Seccervitius ſchreibet 
alſo von Ihr: 

Latis Gryphswaldia campis 

Diffufoque lacu, lætisque uligine ri- 
vis, 


Beſchreibung Brandeburgs / 


Prata per & virides rivis tendentibus 
agros. 
Hic Populum cernes ftudiis frugali- 
busauctum, 
Patriciæque viros celebres à nomine 
ftirpis, 
Qui procul Hefperios pelago ſcruta- 
turlberos, 
E: falis & piperis gratiſſima dona re- 
portant. 
Tum laté pagis vicina perarva Sena- 
tus 
Imperat, ut multo cives Refpublica 
cenfu 
Condat opes Patrias,ferosque repo- 
nat in ufus. 
Joh. Angel. a Werdenhagen de Rebuſp. 
Hanſ. part. 3. c. 23. f. 331. da Er dieſer Statt 
Beſchreibung ſetzet / ſagt / daß Sie den an⸗ 
dern Orth nach Stralſund habe. Bey der 
Kaͤyſeriſchen Einquartirung in Pom̃ern / 
wurden die Burger alhie disarmiert / vnd 
muſten zu neuen Schantzen / die bequem» 
lichſte Plaͤtze hergeben / auch / neben Ihnen / 
jhre Bauren vnauffhoͤrlich ſchantzen laffen: 
Anno 1631. ſchickte der Konig vg Schwe⸗ 
den den Generaln über die Cavalleri / Achas 
tium Tott / auff Greiffswalde zu / der die 
Sach ſo beſcheidenlich fuͤhrete / daß der O⸗ 
briſte Commandant darinn / Frantz Ludwig 
Peruſi / ein Italiaͤner / als er fich zu weit auf 
einer recognition, fuͤrm Beckerthor / vom 
Hauffen herfuͤr that / auß einem Hinterhalt 
erſchoſſen / vnd die übrige drinnen / vnder 
Hauptmann Heinrich Drachenſtaͤdten / 
zum Accord genóthiget wurden. Dardurch 
ward gantz Poſiern von den Kaͤyſeriſchen 
befreyet. Der Kong iſt / nach ihrem Abzug 
perfönlich alhie eingeritten / hat ſelbſt mit 
einer Lateiniſchen Oration geantwortet / 
als Ihme die Profeflores Gluͤck gewuͤn⸗ 
ſchet; folgends die Wercke der Statt be⸗ 
ſichtiget / vnd Sie gut befunden. Dann be⸗ 
ſagter Peruſi Sie ſehr befeſtiget hatte / deß 
Vermeinens / ſolche lang zu halten. Hatte 
auch deß halben / in Mangel Gelts / damit 
Er ſeine Soldaten bezahlete / von den Bur⸗ 
gern zinnerne S dinge ſchlagen laſſen / vnd 
dieſelbe in der Statt gang vñ gebe gemacht; 
wie man noch zum Denckzeichen Sie vor⸗ 
zeiget / mit dem Geprege: neceſſitas Gri- 
phiswaldenfis, Er hat auch das Saltz⸗ 
waſſer 


vnd Pommeren / t. 


waſſer wider auff ſuchen laſſen / vnd fich Bet: | 
ſen wol zu gebrauchen wiſſen. Es iſt nun⸗ 
mehr Griphswald eine Real⸗Veſtung / an 
Waͤllen / Bollwercken / so. Auffziechbrů⸗ 
cken / vnd anderem / alſo verwahret / daß man 
Sie vnter die veſteſte Plaͤtz zehlen kan. Vnd 
ſchreibet Micrael. (auß welchem das mei⸗ 
ſte / ſo hievor ſtehet / genommen worden) lib. 
6. Pomer. p. 573. daß auch die Capelle S. 
Gertrud vor der Statt / die vorhin groſſe 
Wallfarten gehabt / jetzund mit Wallen zur 
Veſtung verſchuͤttet ſeye / bey welcher der 
bofe Feind einen Proviſorn / oder Verwal⸗ 
ter / wegen boͤſer Verwaltung deß Opffer⸗ 
Geltes / darumb er mit dem Marienbilde 
in die Welte gelauffen / auß dem Grabe ge⸗ 
holet / das Graß verſenget / vnd tieffe Fuß⸗ 
ſtapffen in die Erde getretten haben ſolle / die 
noch da geſtanden / vnd mit Graſe niemaln 
bewachſen ſind / biß die gantze Kirche / wie 
gemelt / vnd Kirchhoff / verſchuͤttet worden; 
wie davon zu jeder Zeit von den Burgern 
viel ſagens geweſen / vnd ein alt geſchribnes 
Chronicon deſſen auch gedencke: Ein jeder 
halte davon / meldet Micraelius ferner / was 
Er wolle. Siehe hie von auch Michael Her 
berer in der Aegyptiſchen Dienſtbarkeit. 
Der Teufel ſoll Ihn auff eine Windmuͤh⸗ 
len naͤchſt dabey getragen / vnd auff den Fluͤ⸗ 
geln wider Winds herumb gefuͤhret haben / 


— — — e — — — 


"ër 
vnd nachmals mit demſelben verſchwunden 
ſeyn. Es hat Einer den . Septembris / An⸗ 
no 1633. ſchrifftlich berichtet / daß noch zur 
ſelbigen Zeit ſolche Mahle geſtanden / wel⸗ 
che allezeit mit contrari Winde / als die an⸗ 
dere herumb ſtehende Windmuͤhlen / gan⸗ 
gen ſeye. Vnd fo viel auch von dieſer Statt / 
vnd jhrer Beſchreibung. Darzu wir al⸗ 
lein noch dieſes / auß Lieb zur obgedachten 
Hohen Schul alhie / auß dem 30. vnd 31. 
Capitel / deß 2. Buchs Pommeriſcher 
Chronic Danielis Crameri thun wol⸗ 
len / alda geſagt wird / daß bey Regierung 
deß zwantzigſten Biſchoffs zu Cammin / 
Henningi Iven, eines Burgers Sohn von 
Stolp / auß Hinter Pom̃ern / dieſelbe vom 
Bapſt Calixto ll vnd Kaͤyſer Friderico, 
confirmiert, Er / der Biſchoff / zum Gang: 
ler / vnd Confervatore derſelben verord⸗ 
net / vnd darauff ſolche Anno 1456. den 17. 
Octobris / daſelbſt introducirt / vnd vom 
Biſchoff eingeweihet, vnd der erſte Rector, 
obernanter Henricus Rubenow / hernach 
Anno 1463. auff der Rathſtuben / in Bey⸗ 
ſeyn feines einen Mit⸗Burgermeiſters / er⸗ 
ſchlagen worden; deſſen Begraͤbnuß noch 
heutiges Tages in deß Grauen Elo⸗ 
ſters Kirch / beym hol en 
Altar / alhie zu ſe⸗ 
hen ſeye. 


Guͤltzow / 


Ird von Micraelio lib. &. Pom. 
pag. 619. ſeq. vnder die Pommeri⸗ 
fche Staͤttlein gefegt/ vnd daſelbſt 
alfo geſagt: Guͤltzow ift auch Stifftiſch / 
Camimniſch) vnd darbey iff auch ein Fuͤrſt⸗ 
lich Hauß / vnd Ampes liget lub latitud, 


$3.39. & longitud. 39. 20. Dieſen Orth / 
mit den pertinentien, hat Heinrich der Bi⸗ 
ſchoff im 1303. Jahr / von den Schmelin⸗ 
gen / vnd Wedelſteden / für 1200. 
Marck acfaufft. 


Guͤtzkow / 


fë der Peene / in Pommern / vnd iff das 
> €? Haupt einer Graffichafft/ die von | 


Igt zwiſchen Loitz / vnd Anklam / an genommen / nach dem Ihr Graff Mitzlaff 
ſich albereit / auff dem Landtag zu Vß dom / 
hatte tauffen laſſen. War etwan ein vorneh⸗ 


Ihr den Nahmen fuͤhret / vnd zu welcher me Statt jetzund aber / nach dem dz Schloß 
vorzeiten Greiffswald / beſagt Loyze / vnd | daſelbſt im Jahr 1386. von den Stralſund: 


die Aptey Eldenow / gehort haben. Zun vnd Greiffswaldiſchen verſtoͤret worden / 

Zeiten deß Pommeriſchen Apoſtels / Bi- wird ſolche für einen geringen Flecken ges 

ſchoffs Ottẽ von Bamberg / hat dieſe Statt | halten; wiewol Theils Sie noch eine Statt 

allerer( auch den Chriſtlichen Glauben an⸗ nennen. Obgedachter ze Dito s 
|j j i 
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(Ca Heſchreibung Brandeburgs / 

fich perſoͤnlich hieher begeben / da gelehrt / Greifswald geleget vnd gehort jetzt Guͤtz⸗ 
vnd getaufft. Vnd weil Sie Stein vnd | fow ſelbſt zum Greiffswald. Synodo. Zun 
Kalck hatten / daß Sie wol konten eine neue Zeiten Kaͤyſer Friderichs deß Erſten / ward 
Kirche auff bauen / hat Er die Abgottiſche dieſe Statt von den Daͤnẽ / vnd Rugianern / 
Kirche eingeriſſen / vnd eine neue auff feinen | gewonnen / vnd außgepluͤndert. Anno1357- 
eigenen Vnkoſten gebauet / auch den Gras | aff der letzte Graff von Guͤtzkow / Johann 
fen Mitzlaffen auff der Kirchweihe dahin der Elter / ohne Leibs Erben abgangen / vnd 
erbetten / daß Er alle Chriften vnd Vnchri⸗ haben die Hertzoge in Pommern / als Lehen⸗ 
ſten / fo Er in den naͤhiſten Danifehen Krie⸗ herꝛen / ſolche Grafſchafft / die auff Sie ges 
gen gefangen hatte / lof gab / vnd auff freyè fallen war / eingenommen / vnd vnter fich 


Fuß ſtellete. Es ward zuvor ein eigne Probz 
ſtey / vnd Synodus alhie von etlichen Pfar⸗ 
ren: Aber / vmb gewiſſer Vrſachen / ſind 
dieſelbe Theils nach Wolgaſt / Theils nach 


getheilet / vnd von Kaͤyſer Carlen 
darüber Beſtaͤttigung 
erholet. 
T 


Havelberg / 


der Alten Marck Brandenburg / 

Dan der Havel / die Sie vmbflieſ⸗ 

ſet / vnd beſchleuſſet / vnd nicht ſonders 
weit davon in die Elb fale; der Thumbhoff 
aber Anno 946. vom Ertzbiſchoffen Alber⸗ 
to zu Magdeburg geſtifftet / ligt auſſerhalb 
auff einem Berglein / hat / in dem naͤchſten 
Teutſchen Krieg / viel außgeſtanden. Der 
Koͤnig vß Dennemarck bekam Sie erſtlich 
ein / vnd ließ alda eine ſtarcke Schantz ver⸗ 
fertigen; wurde aber Anno 1627. wider vers 
laſſen / vnd von den Kaͤyſeriſchen / die Sie 
ſtarck belagert / eingenommen: welche her⸗ 
nach den 4. Auguſti auch den Thumb vor 
Havelberg / darauff fich die Daͤniſchen bez 
geben / erobert haben. Anno 163 l. den 9. Ju⸗ 
lij / haben die Schweden dieſen Orth ero⸗ 
bert. Anno 36. bekamen Ihn / ſampt Werz 
ben / fo nahend / vnd faſt gegen Ober an der 
Elb gelegen / die Kaͤyſeriſch: vnd Saͤchſi⸗ 


Di Sifchoffliche Statt ligt in 


Folgends bey gemachtem Anftand der 
Waffen / ward Havelberg wider Brandes 
burgifch. 


Was das Bifthum albie anbelangt / 
ſo ſchreibet Angelus, in der Maͤrckiſchen 
Chronic lib. 2. fol. 47. daß Kaͤyſer Otto 
der Erſte Anno 946. folches geſtifftet / deſ⸗ 
fen erſter Vorſteher Udo geheiſſen / als 
Gero, Graf zu Altenburg vnd Merßburg / 
Burggraff zu Magdeburg / Marggraff zu 
Laußnitz / vñ der ander Marggraf zu Bran⸗ 
deburg / / im Leben geweſen. Anno yorim 
Auguſto / ward zum Biſchoff allhie erwehlt 
Otto von Koͤnigsmarck / ein Edelmann. 
Anno 1523. war da Biſchoff Buſſo von Al⸗ 
vensleben / beeder Rechten Doctor / deme 
Marggraff Friderich von Brandenburg 
Anno 1548. dieſem Georg von Blancken⸗ 
berg; vnd deme / Marggraff Joachim Fri 
derich von Brandeburg / uccedirt haben / 


ſchen; nach deme zuvor der Schwediſche von welcher Zeit an / ſolches bey dem Chur⸗ 
Feld Marſchall Banner / als Er nunmehr hauß Brandeburg bliben ift; wie Dreile- 


deß Churfuͤrſten zu Brandenburg Feinde 
worden / Ihn / im Decembri deß vorigen 
Jahrs einbekommen hatte. Anno 1637. erz 
oberten Statt / vnd Dom / die Schwediſch. 
wider / welcher Orth aber / noch in dieſem 


rus part.. Iſag. ſchreibet. Hat vorhin Mor 
natlich a, zu Pferd / vnd 33. zu Fuß / geben; 
jetzt aber nicht mehr: weilen Chur Brandes 
burg Anno 565. den 7. April. allerley do- 
cumenta iudicialiter fürgebracht / dar⸗ 


Jahr / jhnen den 27. Jul. wider mit Sturm durch Er die lubie ction, vnd incorpora- 
abgenommen worden iſt. Anno 9. oder 40. | tion erwifen. Nehel. in exeg. March.fagt 
kam Er wider an die Schwediſchen / dann von dieſem Stifft p. 333. alfo: Havelberg / 
abermals an die Brandeburgiſchen / vnd der Dom ligt in der Priegnitz / die Statt 
Anno A, wider an die Schwediſchen / wel herunden in der Havel; Die Biſchoffliche 
che daſelbſt den Thumb gepluͤndert haben. | Keſidentz ift zu Witſtock in der Priegnitz / 

etwa 


Die Thums Kirche . 

- Das Raféfaufr . 

. Hofpital Kirche . 
Die Pforte 


E. Munchbergfebe Thor . 


F. Die Spree . 
G. Die Musen 
H. Das Spree Thor 
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mo ongs þe UB 1n der Newmark 
Spiritus Sanctus . 
Secbwedifche Thor. 
. Burgerlicher Geforfam. . 
Marftall 
Mule 
Vier rad ifche Ther . 
. Rabtfaufr . 
Zerbfter Flufs 
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vnd Pommeren / t. 6 
etwa auch zu Plattenberg / geweſen. Chy- | Gelegenheit / def Havelbergifchen Col- 


træus lib. F. Sax. p.123. gedencket der Has legii anziehen. 
velbergiſchen⸗Chronic / vnd thut auß derfel o 
ben etliche Verß / von der Stifftung / vnd 

Jacobs hagen / 


Ampt / an den Neuz Märdifchen | ften Kriegen / wie Micraelius bezeuget / viel 
Graͤntzen / vnd ift daſelbſt ein Syno- gelitten. Iſt Anno 1 636. eingeaͤſchert / vnd 
dus, oder Præpoſitur von zx. Pfarꝛen: wie⸗ etwan 22. Jahr vorhero auch faſt gantz 
wol es keine Statt iſt. Es haͤlt dieſer Fle⸗ auß gebrannt worden. 
cken zween Maͤrckt / Sontags vor Jacobi / 


f 7 Igt in Pommern / vnd im Satziger] vnd vor Marien Geburt. Hat in den naͤch⸗ 


Joachims Thal / 


Ie Fuͤrſten⸗Schul / in der Vcker⸗ then / deren aber die jeko regierende Churf. 
Marck gelegen / von Churfürft| Durchleucht. mit einem anſehenlichen be- 


Joachim Friderichen Anno 1607. neficio widerumb auffzuhelf⸗ 
fundirt. Iſt bey dieſem letztern zerſtoͤrli⸗ fen bedacht 
chen Kriegoweſen / ſehr in Abnehmen geras | ſeynd. 


Kiritz / 
St eine auß den Chur Brandeburs Saͤchſiſchen alhie ein. Dren viertel Stund 
uſchen Stätten in der Prignitz fo hievon / an dem Waſſer Dorfe / ligt Wå- 


Churfuͤrſt Otto von Brandenburg ſterhauſen / ein Staͤttlein / an den Grangen 
Anno 128. alſo befreyet hat / daß Sie in der Prignitz / in der Graff ſchafft Ras 


der gantzen Marck Zollfrey ſeyn folte; wie pin. Siehe oben den 

Angelus in der Maͤrckiſchen Chronic 1.2. Eingang. 

fol. 174. ſchreibet. Anno 1635. bůſſeten die 
Koͤnigſperg / Kinſperg / 


N der Neuen Marck Brandeburg / | welches fein Wahrzeichen / ſo noch uͤberig / 
nicht viel uͤber eine Meil Wegs von beweiſe. Es berichtet Einer / daß ein Ro⸗ 
der Oder / am Fluß Roͤriche / swi- | lands⸗Saul alhie geſehen werde; welches 
ſchen Griefenhagen / vnd Beerenwald / da⸗ wir aber dahin geſtelt ſeyn laſſen. Anno 
hin man kommet / ſo man von Stetin auff 1630. kam der König auß Schweden hie⸗ 
Cuͤſtrin reiſet. Iſt eine kleine Statt / vnd her. Anno 36. buͤſſeten die Schweden in 
ſchlecht von Gebaͤuen / auch vor dem jetzi⸗ dieſer Graͤntz⸗Statt bey 200. ein / welche 


gen Krieg / geweſen. Drefferus ſagt in von den Saͤchſiſchen alda 
ſeinem Staͤttbuch / am dreyhundert neun überfallen wur⸗ 
vnd viertzigſten Blat / daß Sie vom Konig den. 


Ottocaro in Boͤheim gebauet worden ; 


J di Koͤpe⸗ 
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Koͤpenick / 

Ta In Paß über die Spree / zwiſchen | Kaͤyſeriſchen haben dieſen Orth einbekom⸗ 

Fuͤrſtenwald / vnd Berlin / vnd micht men / aber Anno 1633. die Schwediſchen 
OO gar weit oberhalb Berlin in der Mit wider erobert / wie im neuen 
tel Marck / gelegen / dem Herren Churfuͤr⸗ Meterano lib. i. 
ſten zuſtaͤndig / ein klein Staͤttlein / alda ein ſtehet. 
Churfuͤrſtuch Hauß vnd Ampt. Die 4 

Yabes/ 


vornehmen Adelichen Geſchlecht der Freytagsvor Mich. Ligt nahend Stram⸗ 

Borcken gehoͤrig / dahin eine Præpo⸗ mel / vnd in der Gegend Regenwalde. Pi- 
ſitur von o. Pfarꝛen gelegt ift/fo auch alle | ſcator nennet das Waſſer / daran dif 
ynter den Borcken gelegen ſeyn. Halt 3. mal Staͤltlein liget / Rega. 


Landſperg / 
Lx wolbekante Statt / in der Neuen 


Sos ein Staͤttlein in Pommern / dem] Marckt / auff Fronleichnams Tage / vnd 


find Sie zu Schweedt allein den alten ac 
braͤuchlichen Zoll zu entrichten ſchuldig. 
Die Kauffleute aber / vnd Burger in Groß 
Polen⸗muͤſſen von jhren Wahren / nicht al⸗ 
lein den alien / ſondern auch den neuen Zoll / 
an gewoͤnliehen Orthen erlegen. Damit 
aber ſolche Schiffart deſto baß von fiatt ars 
hen moͤchte / ſind die Muͤhlen / vnd Schiff⸗ 
wehren / von Steinen / Baͤumen / oder Bloͤ⸗ 
cken / in dem Strom gemacht / vnd gebauet / 
dardurch die Schiffart verhindert werden 
moͤchte / fo wol im Churfuͤrſtlichen / als Roz 
niglichen Gebiete / nidergeriſſen / vnd weg⸗ 
geſchaffet. Ferner ift auch den Churfuͤrſtli⸗ 
chen Vnderthanen vergoͤnnet / daß Sie / 
nach Erlegung deß alten Zolls / auff der 
Warte / biß auff den Flecken / Cate genant / 
auff vnd niderwarts Kauffmanſchafft treiz 
ben moͤgen / allein fuͤrbehaltlich die Stivers 
lags Gerechtigkeit der Statt Poſen. Es iſt 
auch geſetzet / daß die Stetiniſchen / die biß⸗ 
anhero den Franckfurtiſchen die Schiffart 
in die See verweigert / ſolehe Hinderung / 
mit conſens jhrer Landes ⸗Fuͤrſten / auff ies 
ben / vnd den Franckfurtiſchen die Schiffart 
vergoͤnnen werden / daß alsdann Sie hin⸗ 
widerumb die Freyheit haben ſollen / von 
Stetin auff der Warte vnd Oder zu ſchif⸗ 
fen: Wie dieſes beym Micraelio, in Bes 
ſchreibung Pommeren lib. 4. p. ge 

efen. 


Marck Brandeburg / an der Warta / 

vnd nahend den Polniſchen Graͤntzen 
gelegen: auß welchem Königreich auch der 
beſagte Fluß / von dem Lundorpius, lib. 17. 
Sleid. Contin. p. 3io zu leſen / kom̃et / vnd 
ſich vnderhalb Cuͤſtrin in die Oder ergieſ⸗ 
fet. Anno 1618. ward ein beſtaͤndiger ewiger 
Vertrag / zwiſchen Koͤnig Sigismund in 
Polen / vnd Churfuͤrſten Johann Sigis⸗ 
mund zu Brandenburg / wegen der Schif⸗ 
fart / vnd Handels / auff dem Wartſtrome 
auffgerichtet / alſo / daß alle von Adel / Bur⸗ 
ger / vnd Kauffleute / in groß Polen / einen 
freyen Paß / vnd Schiffart / auß der War⸗ 
te / vnd Oderſtrom / auff oder Niderwarts / 
haben / vnd die Wahren / nach ihrem Belie⸗ 
ben verk auffen / niderlegen / vnd bey den bez 
nanten Fluͤſſen / an beyderſeits Vfern ver⸗ 
handlen ſollen / doch der Niderlags⸗Gerech⸗ 
tigkeit der Statt Landsberg damit nichts 
benommen / in welcher die Adelswahren 24. 
Stunden / die Burgerwahren aber z. Tage 
ſtille halten muͤſſen. Darfür muͤſſen die 
vom Adel von einer jeden Laſt / oder 3. Wiſ⸗ 
pel Korn / das Sie niderwerts ſchiffen / dem 
Churfuͤrſten in die Cuͤſtriniſche Cammer 
einen Gulden Zoll geben; von Holtzwahren 
aber / oder Floͤſſen / die niederwarts gehen / 
vnd was Sie von Stetin in Polen ſchiffen / 
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A . St Marien Kirche 
B. Das zanfocher Tier . 
C. Das Mullen Thor 
D. Das Newe werck 

E. Die Malle . 

F. Die Clade . 


vnd Pommeren / it. 
vermahnet / haben die Soldaten dar inn das 


leſen. Anno 1831. hat der Koͤnig vß Schwe⸗ 
den / auff Landsberg einen Verſuch gethan / 
welcher aber damals gefehlet hat. Gleich⸗ 
wol / nach Eroberung Franckfurt an ber Oz 


der / vnd der Schantz vor der Statt / auffm 


Berg vor Landſperg / mit ewalt / kam diez 
fe Statt noch in dieſem Jahr ins Königs 
Gewalt / durch Accord; vnd zogen die Kaͤyſ. 
deren Obriſter / vnd Commandant alhie / 


Hans Philipp Cratz / General Wachtmei⸗ 


ſter uͤber die Cavalleri / geweſen / in die drey 
tauſent Mann Gard auß. Anno zz brach⸗ 
te der von Fridland / oder Walſtein / nach 
Arnheimbs cunctiren / vñ Abzug in Schle⸗ 
ſien / neben andern vielen Orthen / auch die⸗ 
ſes Landsberg in ſeinen Gewalt. Aber An⸗ 


e 


Gewehr nidergeworffen / daß der Coman⸗ 
dant / Obriſt Lieutenant Knoͤrꝛing ſolch er 
Geſtalt ſich zu ergeben / bezwungen woꝛden. 
Bnd wiewol Sie mit Sack vnd Pack ab⸗ 
zuziehen verglichen: die Schwediſche aber / 
nach Hineinkunfft / etliche verdeckte Graz 
naten gefunden / als iſt der Accord nicht ge⸗ 
halten worden / das alſo von den Branden⸗ 
burgiſchen Voͤlckern ohngefehꝛ auf tauſent 
in bemeltem Platz zu Scheitern gangen. 
Anno 1647. ſeyn die Stätte Landoberg / 
vnd Friedberg / vnd das vnfern davon ab⸗ 
gelegne Staͤttlein / Nuͤrnberg / mehren⸗ 
theils / biß auff gantz wenige Haͤuſer / in die 
Aſchen gelegt worden. Lom. s. Theatri 


no 34.ruckten die Schwediſchen / vnter dem Europæi, fol. 137 U a. In der Franckfurti⸗ 
Befelch deß General Major Leßle / deß | ſchen Herbſt⸗Relation dieſes Jahrs ſtehet 
Grafen von Eberſtein / vnd Obriſten Croz | alfo: In der Neuen Marck Brandenburg 
ckauen / wider für Landsberg / darinn Graff ſeyn die Stätte Landſperg / vnd Friedberg / 


von Schlick commandirte / vnd brachte 
ſolchen Paß wider an ſich / den Sie gleich⸗ 
wol hernach wider verloren / vnd im Febr. 
Anno 37. abermals bekommen haben ſollen. 
Als folgẽts dieſes 1637. Jahꝛs / der Schwer 
diſche Feld⸗Marſchall Banner Torgow 
verließ / vnd ſich nach Pommern machte / 
da kam Landsberg auch wider in der Kaͤyſe⸗ 
riſchen Haͤnde. Anno 39. verſuchten die 
Schwediſchen dieſen Orth vergebens / im 
Majo / wider zu bekommen. Aber / im Sue 
lio hernach / iſt der Stetiniſche Comman⸗ 
bant Lilli Hoͤck / mit Stuck vnd Feurmoͤr⸗ 
ſel darfuͤr gezogen / hat den Orth 2. Tag 
lang beſchoſſen / mit Stein vnd Feuer ein⸗ 
werffen geplagt / vnd den 17. 27. diß geſtuͤr⸗ 
met / iſt auch dardurch in die Statt komen / 
aber wider darauß getriben worden / vnd 
doch auf einer Seite nochmals darein kom⸗ 
men; von dannen die Brandenburgiſchen 
uͤber eine Bruͤcken in die Schantz gewichen / 
vnd die Bruͤcken abgeworffen / aber doch 
entlich auß Mangel Notturfft fich ergeben 
muͤſſen / derer in 350: Mann / ſampt jhren 
Officirern gefangen / 70. nidergemacht / 
vndi 4 StuͤckGGeſchuͤtz darinn erlangt woꝛ⸗ 
den. Nach Eroberung der Statt / als Sie 
darinn etliche Haͤuſer abgetragen / Stick 
darauff gebracht / vnd am 29. Julij die 
Schantz uͤber der Bruͤcken beſchoſſen / mit 
Granaten beaͤngſtiget / vnd zum accord 


vnd gar neulich das nicht weit von dar ge⸗ 
legne Staͤttlein Nuͤremberck / in die Aſchen 
gerathen / vnd dieſes letzte biß auff wenig 
Haͤuſer verdorben. . 


Alten Landsberg / wie ab einer 
ſchrifftlichen vns communicirter Werz 
zeichnuß zu erſehen / vnd vielleicht ein ande⸗ 
rer Orth von vorigem ſeyn wird / iſt ein ge⸗ 
ringes Staͤttlein / denen von Crummenſee 
zugehoͤrig / allwo anfangs die Marggrafen 
jhren Sitz gehabt / vnd ſich die Marggꝛafen 
von Alten Landsberg genant. Anno 144. 
hat Albertus Urfus das Schloß reftau- 
rirt / vnd ſich einen Marggraffen von 
Neuen Landsberg genannt / welchen Titul 
die Succeſſores, biß vff Carolum IV. 
behalten. Churfuͤrſt Ludwig hat Anno tau⸗ 
ſent dreyhundert acht vnd zwantzig / im Fe⸗ 
bruario dieſen Orth Hertzog Rudolffen zu 
Sachſen verpfaͤndet / der zwar hernach wi⸗ 
der an Marggraff Jobſten auß Maͤhren 
kommen / dieſer aber denſelben gleicher Ge⸗ 
ſtalt Anno 1409. denen von Crummenſee / 

pmb etlich wenig Schock Boͤhmiſch / 
verſetzt hat. Biß hieher ob⸗ 
angezogene Ver⸗ 
zeichnuß 


* X 
* 32 
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Laſſan / 
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Laſſan / 


In Pommeriſche Statt / zum Wol- be / vnd druͤber / als ber Prieſter G Ott zum 
Se Gebiet / zwiſchen Anklam / Zeugen ruffte / in Wahnſinnigkeit gera⸗ 
2 vnd Wolgaſt / gelegen / davon der then ſeye / nachm Dolche gegriffen / vnd fich 
Laſſaniſche See / am Außfluß der Peene / erſtechen wollen; vnd weil es Ihm von den 
feinen Nahmen hat. Es ſchreibet lohan. | vmbſtehenden verwehret / ſich mit dem Meſ⸗ 
Micraelius 1.6. deſcript. Pomer, p. 623. | ſer / ſo Ihm die Leute auff der Dolchſcheide 
daß er in einem fleiſſig geſchribenen Chro- | gelaſſen / hart verwundet / vnd die Wunde 
nico / welches Ihme Her: Chriſtian Lange / nicht habe verbinden laffen? ſondern Sie 
Comes Palatinus verehret / finde / daß in jmmer wider auffgeriffen / vnd gar keinen 
dieſer Statt / als der Prediger im 1584. Troſt von Predigern angenommen / vnd 
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Jahr / von der Allgegenwart Chriſti / nach 
der Menſchlichen Natur / wegen der Per⸗ 
ſoͤnlichen Vereinigung redete / es Einer / 
der es gehoͤrt / offentlich Lügen geſtrafft baz 


vnd endlich in groſſer Verzweifelung 
ein Ende genommen 
habe. 


Lauenburg / 


Der vielmehr Lebenburg / weil dieſe 

Hinter Pommeriſche Statt / am 

Fluß Leba (davon der Lebeſche See 
den Nahmen /) auff Dantzig zu / gelegen. 
Eilhardus Lubinus nennet Sie Lou wen- 
borch ; vnd Cromerus Lemburg. Hat 
vor dieſem den Hertzogen in Pommeren / 
als cin Polniſch Lehen / gehort / vnd batte 
man von dar / gegen Dantzig zu / zurechnen 
2. Meil / biß zu einem langen Stein / der in 
der Erden ſtehet / da ſich das Pommeriſch 
Gebiet endete / vnd Polen anfienge. Aber 
nunmehr / nach Abgang der Hertzoge in 
Pommern / gehoͤrt ſolche Statt / wie auch 
Buͤttau / oder Buͤttow / der Cron Polen: 
wiewol der Hertzog von Croy / als von der 
Fraw Mutter her / oc Fuͤrſtlich Pommes 
riſchen Geſchlechts / noch Gelt bey ſolchen 
Bechen. Herꝛſchafften / oder Aemptern / zu fuz 
chen vnd folches An. 164. auff dem Reichs⸗ 
tag zu Warſau begehrt hats wie in der Fruͤ⸗ 
lings⸗Relation / def 164.2. Jahrs / amd. 
Blat / ſtehet. lohannes Micraelius, im s, 
Buch der Pommeriſchen Jahrgeſchichten 
ſagt am 307. Blat / daß im Jahr 1633. der 
Hertzogin von Croia / vñ deroſelben Sohn / 
Hertzog Erneſto Bogislao / die Gelder / ſo 
im Jahr 1560. Weiland Konig Sigis⸗ 
mundo Auguſto in Polen vorgeſtreckt ſind / 
von der Landſchafft in Pommern / mit allen 


| Rechten / vnd Actionibus cediert / vnd 
uͤbergeben worden ſeyen. Bey deme von 
dieſer fub latitud. 49. 9. & longır, 42. 30. 
gelegnen Statt / vnd wie Sie erſtlich an die 
Pommeriſche Hertzoge kommen / vnder⸗ 
ſchiedlich zu leſen. Siehe auch Cbytræum 
I. II. Sax. in Anno 1526. Das Schloß als 
hie hat Hertzog Johann Friderich in Pom⸗ 
mern von neuem auffgefuͤhrt / vnd außſtaf⸗ 
fiert. Das Staͤttlein ift klein / vnd vnlu⸗ 
ſtig / ſo groſſe viereckichte Thuͤrn / vnd 
Mauren herumb / von Ziegelſteinen / auff 
Romiſche Art / hat / vnd zur Folge / nach 
dem alten Anſchlage / 4. zu Roß / vnd zo zu 
Fuß; die Ritterſchafft aber in dieſem Ampt 
51. Pferde / auff bringen muͤſſen. Es geho⸗ 
ren ynter den Synodum dieſes Orths 13. 
Pfarren. Vnd haͤlt diß Staͤttleinz. Maͤrck⸗ 
te / auff Invocavit / Jacobi / vnd Hedwig. 
Theils rechnen ſolches in Caſſuben / oder 
Pomerellen. Es iſt ſonſten hierumb nicht 
ficher zu reiſen / das Volck boͤß / vnd viel 
Holtz / ein groſſer / aber armer 
Adel / vnd wenig er⸗ 
bautes Lande. 
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Lebus / 


vnd Pommeren / ꝛe. 
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Lebus / Libus / 


— Jeſe Biſchoffliche Statt ligt in 
der Marck Brandeburg / zwiſchen 
Cuͤſtrin / vnd Franckfurt / vnd zwar 

von dieſer 1. vnd von der erſten 2. Meil / 
vnd an der Oder. Der Erſte Chriſtliche 
Hertzog in Polen ſolle Sie erbauet haben. 
Ligt zwiſchen Berglein / ober Huͤgeln / vnd 
das alte verbrannte Biſchoͤffliche Schloß 
auff einem Berge. Ann 109. in dem Krieg 
Kaͤyſers Henrici V. mit Boleslao III. in 
Polen / nahm Er / der Kaͤyſer / dieſes Lebus / 
oder wie es von Theils genant wird / Libus / 
an den Schleſiſchen Graͤntzen / damals / ein / 
vnd ſchenckte ſolches dem Ertzſtifft Mag⸗ 
deburg. Kam hernach wider an Schleſien / 
vnd verſatzte Anno 1243. Boleslaus Cal- 


vus, Hertzogs Henrici Pii in Schleſien / 


def Koͤniglichen Polniſchen Stammens / 
Sohn / ſolche den Marggrafen zu Bran⸗ 
deburg; wie Cureus in der Schleſiſchen 
Chronie part i. f. os. ſchreibet. Andere faz 
gen / feye von Ihme / vmbs Jahr Chrifti 
1260, den Marggrafen von Brandeburg / 
Johann / vnd Otthoni / durch einen con- 
tract vberlaſſen worden / von welcher Zeit 


an / es Marggraͤfiſch verblieben. Andreas | Dom Stifft: 


Angelus ſchreibet lz fol. 103. ſeiner Maͤr⸗ 


ckiſchen Chronic / daß das Laͤndlein Lebus / 
ſampt dem Stifft / Ann. 250. durch Kauff / 
von den Hertzogen zur Lignitz / vnd Croſſen / 
an Chur Brandeburg kommen. Der auch 
am 54. Blat beſagten Buchs meldet / daß 
Hertzog Mieslaus auß Polen im Yah: 965. 
das Biſthum alhie geſtifftet / vnd auffge⸗ 
richtet habe. Vnd vermeint Er / der erſte 
Biſchoff habe Stephanns geheiſſen. Iſt 
jetzt reformirt / vnd wird vom Herꝛn Chur⸗ 
fuͤrſten eximirt. Hat vorhin Monatlich . 
zu Roß / vnd te zu Fuß / dem Reich contri- 
buiret; jetzt aber nichts mehr; nach dem 
Anno 1565 den 7. Aprilis / Chur Brande⸗ 
burg allerleydo cumenta iudicialiter fürs 
gebracht / dardurch die ſubiection, vnd in- 
corporation, erwieſen worden iſt. Nehel 
in den Beylagen zur zehenjaͤhrigen Erzeh⸗ 
lung / oder in exeg. Marchiæ, p. 333. ſagt 
von dieſem Biſthum alſo: Lebus ligt an der 
Oder / eine Meil von Franckfurt:das Dom 
Stifft iſt zu Fuͤrſtenwalde an der Spree. 
Vnter dem Biſthum ift Seelaw / vnd Go⸗ 
ritz / in Sternbergiſchen (in der Landtafel 
ſtehet Gontz / an der Oder) wo auch ein klein 
Item ein DomSafft zur 
H. Dreyfaltigkeit in Berlin. 


Lentzen / 
ien Graͤntz⸗Staͤttlein be Chur p Mechelenburger / auch die Kitziner / vnd 


fuͤrſtenthums Brandenburg an der 
Elbe / gegen Mechelburg zu / gelegen. 
Andreas Angelus in der Maͤrckiſchen 


Cireipaner an der Peene / bekehrte; als übers 
fieten Ihn die Vnglaubigen Wenden im 
Jahr 1066. vnverſehens alhie zu Lentzen an 


Chronic ſchreibet 1.2. p. 136. daß im Jahr der Elbe / erſchlugen Ihn / mit ſeiner Ge⸗ 
13:8. Churfuͤrſt Ludwig von Brandeburg / mahlin / deß Koͤnigs auß Deñemarck Toch⸗ 


Lentzen / vnd Dompze / mit dem Lande / an 
beeden Seiten der Elbe / vor Gy oo. Bran⸗ 
deburgiſche Mar Silbers/ den Grafen 
von Schwerin verſetzt habe. Es iſt aber 
Statt / vnd Zoll / Lentzen hernach / durch 
Heurat / wider an Brandeburg kommen; 
aber Doͤmitz alſo bey Mechelnburg bliben. 
Weil Fuͤrſt Gottſchalck auß Mechelnburg / 
in Fortpflantzung der Chriſtlich. Religion / 
eyferig / ſich bearbeitete / vnd nebenſt den O⸗ 
botritern / Waigern / (Wagern ) Polabren / 
Lingonern / das ſind die Holſteiner / vnd 


ter / vnd vielen Prieſtern / vnd Geiſtlichen / 
opfferten derer etliche auff den Altaͤren / die 
anderen wurffen Sie mit Steinen zu tode. 
SicheAdamumBremenfemL3.hift,Ec- 
cleſ c. 22. A. 1399. hat Hertzog Albrecht von 
Mechelburg / geweſter König in Schwe⸗ 
den / vnd mit Ihme Marggraf Wilhelm 
von Meiſſen vnd Brandenburg / auch etli⸗ 
che Staͤtte / vnder welchen Perleberg gewe⸗ 
ſen / Staͤttlein / vnd Schloß Lentzen / darinn 
ſich die Straſſenraͤuber / ſo den Kauffleuten 
viel Schaden zufuͤgten / auff hielten un 

ert / 
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bert / vnd Edel / vnd Vnedel / ſo ſtraff bar ber 
funden worden / da auffhencken laſſen. Ann. 
1638. im Octobri / ward dieſer Orth von 
den Schwediſchen vßgepluͤndert: vnd das 
folgende za Jahr / den x. Octobris / von den 
Brandeburgiſchen ſelbſten. Die Schwedi⸗ 
ſchen kamen aber wider hieher / vnd lagen da 
im Jahr 40. bey 200. ſtarck / vnd hatten 
auch zur Verwahrung eine Schantz / wei⸗ 
len Sie dif Orths obgedachtes Dömitz 
gleichſam plocquirt halten ſolten. Sie wur⸗ 
den aber ſo wol im Staͤttlein / als in der 
Schanz / von den Brandeburgiſchen über; 
fallen / daß Sie ſich nach zimlichen Canon⸗ 
Schuͤſſen auff Gnad vnd Vngnad erge⸗ 
ben muſten: außgenom̃en der Hauptmann 
Bauer / welcher fich ſelbſt fünft über die El⸗ 
be rettete. Auß einer geſchriebenen Ver⸗ 
zeichnuß haben wir dieſe Nachricht erlangt / 
welche wir dem guͤnſtigen Leſer von Wort 


Beſchreibung Brandeburgs / 


zu Wort mittheilen wollen: Lengen ligt en 
der Elbe / hat ein Chuꝛfuͤrſtlich Schloß vnd 
Ampt / iſt vor Jahren Mechelburgiſch ge⸗ 
weſen / vnd durch Ludwigen den Romer / 
welcher deß Alberti Tochter Ingclbertam 
geheurathet / vnd dotis loco empfangen / 
an die Marck kommen. Marggraf Jobſt 
auß Maͤhren / hat Sie Anno 1408. Caſ⸗ 
parn von Putlitzen vm̃ oo. Schock Bohs 
miſch verpfaͤndet / welcher / als er Anno 
1413. von Biſchoff Henningen von Ha⸗ 
velberg in einem Treffen gefangen / vnd zu 
Zieſar / 4. Jahr verwarlich behalten / end⸗ 
lich gezwungen worden / ſolche Churfuͤrſt 
Friderico I. zu reſtituiren. Alhie hat es 
einen anſehenlichen Zoll / welchen Kaͤyſer 
Carolus V. Churfuͤrſt loachimo 11. sez 
gen treu⸗geleiſter Dienſte in Vn⸗ 
garn Anno 1542. verlie⸗ 
hen hat / ꝛc. i 


Lieben wald / 
Go ein Flecken / in dem Ober⸗Barnim⸗ legen / mit einem 8 Hauß 


bifchen Craͤyß / inder Mittel Marck ges 


vnd Ampt. 


Lindau / 


n Staͤttlein 2. Meilen von Neuen 

upin / vnd in ſelbiger Graffſchafft 

ſo jetzt Brandeburgiſch / gelegen / Es 

iſt an dieſem Orth ein Adelich Jungfraw⸗ 


Cloſter. Ju Pommern ift ein Fleck dieſes 

Nahmens / ſo Stattgerechtigkeit hat / vnd 

dem Tramper gehoͤrig iſt / wie Micraclius 
lib. 6. p. 628. ſchreibet. 


Lippen / 


In Staͤttlein in der Marck Bran; Lippeniſch Recht nennen. Anno 1633. ha⸗ 


deburg / von welchem David Freeli- 
Zchius, in Cynofura Peregrinan- 
tium, part.2. lib.1. ſchreibet / daß folcher 


ben die Soldiniſchen / Lippeniſchen / vnd an⸗ 
derer Oerther Inwohner in der Neumarck / 
fo vom Kaͤyſeriſchen General Goͤtzen Sal- 


Orth fme diefes Recht jnſonderheit zuz | va Quardia genommen / denen zu Pyritz 
eigne / daß / wer die Neige vom Bier außge⸗ in Pommern Vrſach gegeben / 
truncken / von der vollen Kanten wider zu dergleichen zu 
trincken anfabes welches die Maͤrcker das thun. 

Loͤckenitz⸗ 


Dat bey Grimme / in der Veker⸗Churfuͤrſt von Brandenburg / ward Ihme 
Marck / an den Pom̃eriſchen Graͤn⸗ aber von den Pommern bald wider abge⸗ 

~ gen/ vnd hat etwan auch zu Potitern | nommen dann abermals vom Churfuͤrſten 
gehoͤrt. Anno 14.68, gewan dieſen Orth der erobert. Darauff dann / als Anno 147 9. ein 
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vnd Pommeren / et. 


Vergleich zwiſchen den beyden Haͤuſern 
gemacht worden / Loͤckenitz dem Churfuͤr⸗ 
fien verbliben / aber folches Stättlein/ farit 
aller Zugehoͤrung / von Ihme / bem Chur; 
fuͤrſten / Wernern von der Schulenburg / 
weil Er ſich vmb diefen Frieden zwiſchen 
Marck / vnd Pommern / ſehr bearbeitet hat⸗ 
te / zu Lehen auffgetragen / vnd uͤbergeben 
worden. Siche Vieraden. Anno 165 l. be⸗ 
maͤchtigte fich der König vf Schweden def 
Schloſſes alhie / vnd ſchenckte es feinem 
Obriſten Leßle. Eine Relation ſetzet die 
Eroberung noch ins vorige Jahr / vnd ſagt / 
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es habe ſolches feſte Hauß / vnd Paß / an 
den Pofieriſchen Graͤntzen / damaln noch 
einem Herꝛn von Schulendurg gehort / als 
es befagter Leßle eingenommen. Kemnit- 
Ziusfagt/ fol. 17. daß das Schloß Loͤcke⸗ 
Hip 3. Meilen von Stetin / gegen der Vcker 
Marck gelegen / ben Schwediſchen in der 
Statt dieſes Nahmens Vngelegenheit ge⸗ 
than; daher es beſchoſſen / vnd eingenomen 
worden / An. 31. vnd feye daſſelbe / ſei⸗ 
ner Situation halber nicht 
von geringer Im⸗ 
portantz. 


Loytz 


SR Sele Sürftlich Bommerifche / an hinſetzen / verzehtet hatte; bey welcher Ge⸗ 
der Peene / zwiſchen Demmin / vnd ſchicht aber doch einer / oder der ander / einen 
Guͤtzkow / fub latitud. 54. 9. & Zweifel tragen mochte / wie Micraelius 1. 


longit. 33.0. gelegne Statt / wird bey den 
Scribenten Lutitia, oder Leutitia genant / 
fo fo vict als ſtarck vnd Maͤnnlich heiffen 
ſolle / vnd von dem alten berühmten Volck 
der Loytzer / oder Lutitier Nahme / herkom⸗ 
met. Die Pommeren Haben es Anfäng- 
lich den Grafen von Guͤtzkow / hernach den 
Mechelburgern / Anno 327. abgenommen. 
Der Synodus dieſes Orths beſtehet ine: 


hen Pfarꝛen. Es ſind daſelbſten 4. Maͤrck⸗ 


te / als Montags vor Faßnacht / vor Pfing⸗ 
ſten / 4. Tage nach Johannn / vnd Michac⸗ 
lis. Seccervitius, nemet Sie opulentam 
proventu Cereris, nemorumque & di- 
vitis undæ Die Fuͤrſtliche Wittib daſelbſt 
hat Anno 1621 den Thurn der Statt⸗Kir⸗ 
chen fein auß baurn laſſen. Hat viel Krieg / 
vnd darunder auch / wegen der Rugianer / 
ſo Sie eine Zeitlang jnngehabt / vßgeſtan⸗ 
den. Es erzehlen die Pommern ein Ge⸗ 
ſchicht / ſo ſich alhie mit einem Poltergeiſte / 
oder / wie Ihn die Alte genant / Chimmecke / 
ſoll zugetragen haben / welcher einen Kuͤ⸗ 
chenbuben auffm Schloſſe klein gehacket / 
vnd in einen jrdinen Topff geſtecket / weil 
Er Ihme die Milch / die Sie Ihme in der 
Zeit deß Aberglaubens alle Abend muſten 


3p. 47. erinnert; auß deffen Pom̃erlands 
Beſchreibung wir auch obſtehendes entleh⸗ 
net haben. Anno 1531, ruckte der Konig vß 
Schweden vor Loytz in der Perſon / bekam 
auch ſolchen Orth mit dem erſten Angriff / 
der durch wenig Mußquetierer geſchach / 
alſobald in ſeinen Gewalt / vnd kriegte den 
Kaͤyſerlichen Commandanten daſelbſt / Pe⸗ 
trum Peralta / einen Spanier / gefangen 
nach dem obgedachte Fuͤrſtin / ſo den Kirch⸗ 
thurn alhie gebauet / namblich Frau Co: 
phia Hedwig / geborne von Braunſchweig 
vnd Lüneburg / Hertzog Ernſt Ludwigs in 
Pommeren Wittibe / vnd Hertzogs Philips 
pi Julij Frau Mutter / zuvor den 30. Yas 
nuarij / im 70. Jahr jhres Alters / geſtorben 
war / vnd ſich uͤber die Gewaltſamkeiten deß 
Hertzog von Savelli / vnd def beſagten Pe- 
tri de Peralta, beflagt hatte. Anno 37. bes 
maͤchtigten fich die Kaͤyſeriſchen dieſer 
Statt widerumb. Aber Anno 38, 
eroberten Sie die Schwe⸗ 
: difchen aberz 
mals. 


* * 
* 


Lychen / 


Marck / an einem groſſen See / ge⸗ 


fegen / iſt hiebevor Meckelburgiſch 


Dale Staͤttlein in der Veker⸗¶geweſen / vnd Anno 145t. an die Marck 


Brandenburg kommen. 


K Maſ⸗ 


Beſchreibung Brandeburgs / 
Maſſou / 


Jefes Staͤttlein liget (ub latit. 53. Garvin / acht tauſent Gulden dem Bapſt / 

3. & longit. 39.15. in Pommeri⸗ daß Er damit zufriden were / in den Rachen / 

ſcher Stetiniſcher Regierung / vnd wie Micraclius lib. 3. p. 497. ſchreibet / ge⸗ 
gehört den Grafen von Eberſtein. Das ſchoben; die Grafen von Eberſtein aber mit 
Schloß alie hat Graf Wolff gebauet / dieſem Staͤttlein Maſſow / vnd dch Stiff⸗ 
welcher durch feinen Bruder / Graf Geor⸗ tes G'atitin Antheil an der Quarckenburg / 
gen / der beym Churfuͤrſten Joachimo von beguͤtiget. Der Rath alhie hat Friedehei⸗ 
Brandeburg zu Hofe dienete / durch Kaͤy⸗ de / ein Dorff / in Beſitz / deffen Lehen die 
ſerliche / vnd anderer Fuͤrſten Vorſchriff⸗ Mildenitzen / ein Adelich Geſchlecht / ange⸗ 
ten beym Bapſt erhalten / daß Er dem Bir fochten / vnd Darüber mit beſagtem Maih/ 
ſchoff Martino Carith zu Cammin / der der ſich mit einer Appellation an das Kaͤy⸗ 
nunmehr alt war / im Biſthum folgen fotte. | ferliche Cammer⸗gerichte geſchuͤtzet / über 
Solches fonte der Hertzog Bogislaff in achtzig Jahr lang im Rechte gelegen feyns 
Pommern / als dep Stiffts Patron / nit gut | fo noch vor wenig Jahren nicht außgetra⸗ 
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heiſſen / noch geſtatten / ſondern hat Eraſ⸗ 


gen war. Es haͤlt dieſes Staͤttlein 


mum Manteuffeln feinen Hoffrath / der Marckt deß Sontags 
zuvor feines Sohns Georgij Præceptor vor Michae⸗ 
geweſen / zum Coadjutorn verordnet / vnd lis. 


durch ſeinen Land Rentmeiſter / Niclas 


Monchebergk / Nonikberg / oder Nuͤnchberg / 


(OD Jat in der Mittel Marck / da herum 
DJ eine Orth / als Frideland / Selaw / 
lieſe / Arnodorff / Tempelberg / Liz 
benbergk / Kogel / vnd andere fich befinden: 
Seyn auch Britzen / vnd Strauß berg / nit 
gar weit davon. Dieſes Staͤttlein / in ei⸗ 
nem guten Kornboden gelegen / iſt vmbs 
Jahr Chriſti 1200. von den Tempelherꝛen 
erbauet / vnd Anno rz 19. von Wratislao / 
Hertzogen in Pommern / beyder Marggra⸗ 
fen / Sigismundi vnd Henrici Vormun⸗ 


den / erweitert worden. Es hat dieſer Orth / 
in dem naͤchſten Krieg ſeine Anſtoͤß auch 
gehabt; wie fich dann A. 1640. die Schwe⸗ 
diſchen alhie befunden haben / vnd wurden 
vorher den 27. Martij / Anno 1631. von 
den Schwediſchen alhie 7 oo. Crabaten tir 
berfallen / viel derſelben niderge⸗ 
hauen / vnd hundert 
gefangen. 
CEORM™ 


Mulroſe / 


In Flecken / in dem Lebußiſchen 
Craͤyß / in der Mittel Marck / an der 
Schlube / gelegen / welcher Fluß 


vielen Kupffer: vnd Eyſenhaͤmmern 
dienet. 


Nawe / 


men / vnd Tremmen / vnd nahend 
Spandau / 4. Meilen von Alt Bran⸗ 
denburg / gelegen / auch ein Churfuͤrſtlich 


ad N der Mittel Marck / zwiſchẽ Krem⸗ 


naͤchſten Krieg abgebrannt worden. Bez 
ſagtes Kremmen wird villeicht das Crem̃en 
ſeyn / davon Micraelius lib. 3. Pomer. pag. 
330. 


ſchreibet / daß / nach dem Churfürft 


Brandeburgiſches Staͤttlein / ſo in dem Ludwig zu Brandenburg Anno we? E 
el 


vnd Pommeren / ꝛe. 


7$ 


Bole wider Pommeren geſamlet /deffen | jbm auß der Hand zu reifen: wor uͤber auch 
Hertzog Barnimb nicht erwarten wollen / im Jahr 14. ein Treffen auff dem Zams 
ſondern auff die Marck zugezogen / vnd alz me zu Cremmen gehalten worden. Das 


les biß an Cremmen verheeret / vnd darauff 
feinem Feind eine Schlacht beym Ereifier 
Tham geliefert / vnd nach deme das Tref⸗ 
fen faſt einen halben Tag gewaͤret / jhn auß 
dem Felde geſchlagen / vnd verfolget habe. 
Vnd am zez, Blat ſagt er / als Burggraff 


gedachte Tremmen aber wird auffer zwei⸗ 
fels das jenige ſeyn / dahin Anno 1631. alles 
Sehwediſches Volck / ſo in Vor Poſmern 
gelegen / gegen Brandenburg zu / auffge⸗ 
botten worden / alda auch der allge⸗ 


i erpl 
Friderich zu Nuͤrnberg / sur Chur Bran⸗ és EE gehale 
deburg gelangete / hab er alsfort fich fuͤrge⸗ iſt. 
ſetzet / die Oerther / fo der Hertzog von Cotes 
tin in der Biker: vnd Neumarck innhatte / 
Neugarten / Neugarden / 


Stifft Cammin / iſt aber An. 1263. 

vom Biſchoff Hermann / feinem 
Vettern Otten Grafen von Eberſtein / zu 
Lehen verehret worden / vnd tragen es alſo 
die Grafen von Eberſtein zu lehen von dem 
Biſchoffthum zu Cammin. Graff Lud⸗ 
wig hat zun Zeiten Barnimi deß Zehenden 
erzogen in Pom̃ern / ein ſchoͤnes Schloß 
dahin gebauet. Ligt ſonſten lub latit. 53. 40. 
& longit. 39.15. vnd 25. Meilen von Dot 
now / vnd 2. Meilen von Platte / auff Cor⸗ 
lin zu Helt Marckt Sontags nach Mariæ 
Himmelfarth. Anno 1635. iſt dieſes Staͤtt⸗ 
lein durchs Feuer verderbet worden. Es 
hatte beſagtes naͤchſt am Staͤttlein auff der 
rechten Hand gelegnes Schloß / albereit im 
Jahr 1 Gos, einen ſtarcken Wall / rings herz 


DE Staͤttlein gehoͤrte ſonſt zum 


rab / hielten damaln alhie Hoff. Wie aber 
gemelte Herꝛen Grafen von Eberſtein in 
Pommern vmbs Jahr 1263. kommen / vnd 
was ſich mit denſelben begeben / davon iſt 
zum Theil Cranzius, vnd auß Ihme Cra- 
mer. imz. Buch feiner Pommeriſchen Kirs 
chen⸗Hiſtori / cap. ro. vnd jnſonderheit loh: 
Micrael.in Beſchreibung Pommerlandes 
lib. 3. p.347. vnd anderswo / hin vnd wider / 
der auch lib. C. p. 446. jhr ganges Statis 
regiſter ſetzet zu leſen. Sie führe einen weiſ⸗ 
ſen Loͤwen im blauen Felde; auffm Helm 
aber einen gruͤnen Pfauenſchwantz auß ei⸗ 
ner guͤldenen Krone. Iſt eines auß den aͤlti⸗ 
ſten Geſchlechten in Teutſchland / ſo ſich 
mit den maͤchtigſten Kaͤyſern / vnd Herꝛen / 
befreundet hat. Sie haben in Poſ̃ern / ne⸗ 
ben Neugarten / vnd Maſſow / auch das 


umb / doch ohne Stꝛeichwehren / vnd iſt auf Schloß Quarckenberg / welches Graff 


beyden Seiten herumb ein See / mit groſ⸗ 


Steffan Heinrich angerichtet / das aber vor 


fem Gehuͤltz / vnd an den andern Seiten etlichen Jahren einen groſſen Brandſcha⸗ 


Moraß. Graf Albrecht / vnd Graf Woli 


den gelitten hat. 


Neumarck / 


St ein Pommeriſches Staͤttlein / 
Blat Stettin vnd Pyritz / gehoͤ⸗ 
ret zum Colbatziſchen Ampt vnd 


Craͤyß / vnd haͤlt Marckt vff 
udica. 


Nienwarpe / 


f n Igt an einem See / der auß dem fri⸗ 


Y man ſagt / daß die Olde Warpe / 


(chen Hafe gemachet wird. Bnd | fi 


die auff jenſeit der See ligt / noch nicht 
ür fo langen Jahren / mit der Neuen 
Warpe / vnd dem Eylaͤndichen / oder 

K ij In⸗ 
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Inſulein / das zwiſchen den beyden War⸗ 
pen einliget / ein Land geweſen ſey / vnd das 
Waſſer noch heutiges Tags gewaltig vmb 
fich freſſe / nd mehr vnd mehr Lands weg⸗ 
nehme. Dieſer Flecken gehoͤret zum Veker⸗ 
mundiſchen Synodo. Von dieſen beyden 
Warpen weiß auch lohannes Goropius 
Becan. zu ſagen / vnd ſpꝛicht in Atuaticis, 
feu lib. i. orig. Antwerp. pag. 28. Extant 
in Pomerania duo oppidula,¢ regione 


Beſchreibung Brandeburgs / 


alterum alterius, ad lacum Frishaff no- 
minatum, quorum utrumque molibus 
in aquas jactis fatum eſt, relicto in me- 
dio finu in femicitculum quafi redu- 
&o. Horum uni nomen eft Oldenwerp / 
id eft, Vetus projectum. alteri Neuwerp / 
quod eſt Novum projectum. Vnd 
dieſes auß Micraelii 6. 
Buch am 624. 
Blat. 


Oderberg / 


Er vefte Ort Oderberg ift off ci^ 
Di Werder / mitten in der O⸗ 

der gelegen / gegen dem kleinen 
Staͤttlein Oderberg uͤber / vnd hat vor etz 
lichen Jahren nur in einer groſſen / hohen / 
dicken vierkanten Mauer beſtanden / iſt vor 
400. Jahren ein altes Schloß geweſen / 
welches Marggraff Albrecht der Ander / 
Churfuͤrſt su Brandeburg / auß dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Anhaltiſchen Stamm / Churfürft 
Ottonis deß Erſten Sohn / als er Krieg ge⸗ 
fuͤhret / wider Cafimirum den Dritten / vnd 
Bogislaum den Oritten / beyde Hertzogen 
in Pommern / ſoll auffgebauet haben. In 


Wilhelm den Orth Anno 1637. durch den 
Hauptmann Dalthafar Kunitz it, der Eyl / 
beſetzen vnd verbauen laſſen / der zwar acht 
Tage darauff von dem Schwediſchen Ges 
neral Majeur Dromont belaͤgert vnd bez 
ſtuͤrmet worden / aber vergeblich; Allein 
daß er im Abzuge das Staͤttlein gantz verz 
brennet vnd eingeaͤſchert. Nach der Zeit iſt 
es feſter gemachet / mit einer ſchoͤnen con- 
trescarpen verbauet / vnd mit guten Ge⸗ 
baͤuden jnwendig verſehen worden. Anno 
1639. haben die Schweden / als Hauptman 
Friderich Auguftus von Koͤtteritz drinnen 
gelegen / es widerumb belaͤgert vnd mit 


Zeit von Frieden / hat man folches big vff ſchieſſen vnd Granaten werffen / den Belaͤ⸗ 


die gevierdte Mauer faffen vntergehen / ja 
entlich Daren drein verſperꝛet / auch einen 
Baͤren Kaſten dran gebauet / dahero man 
es auch eine Zeitlang den Baͤren Kaſten ge 
nant. Bey werendem Kriege aber iſt man 
gewar worden / wann ein Feind drein kaͤme / 
was er Fonte vor Schaden thun / dem Lanz 
de / vnd den Oderſtrom vnfrey machen biß 
an Cuͤſtrin: Als hat Churfuͤrſt George 


gerten ſtarck zugeſetzet / aber doch auch vn⸗ 
verꝛichter Sachen abziehen muͤſſen. Iſt 
nun etlich Jahr hero / vnder dem Obriſten 
Wachtmeiſter Ernſt Ludwig von Wedel / 
mit hundert vnd ſibentzig Mann be⸗ 
ſetzt / vnd nie in Feinds 
Hande gera⸗ 
then. 


Oranienburg / vor dieſem genandt SS gat 


Jeſes ift ein ſchoͤner luſtiger Orth 

FO) 4. Stunde von Berlin / vnd drey 
Stunde von Spandau / an dem 

Fluß der Havel gelegen / ein ſtarcker Paß. 
So den Nider Barnimbſchen vnd Havel⸗ 
laͤndiſchen Craiß ſepariret · vnd weil es da⸗ 
herumb viel ſchoͤne Eichen / Hoͤltzer vnd an⸗ 
dere Walder allerhand Gehoͤltzes gibt / wo⸗ 
rinn ſich allezeit groſſe Maͤnge von Wild⸗ 
braͤt / Hirſchen / Schweinen / Rehe / ꝛc. auf⸗ 
helt / vnd ſich die Churfuͤrſtin von Brande⸗ 


burg ſo wol wegen der ſchoͤnen groſſen Jag⸗ 
ten / als auch uͤberauß anmuthigen Luſtig⸗ 
keit der lituation alda vielfeltig erluſtiget. 
So hat Churfuͤrſt Ioachimus fecundus 
daſelbſt ein fein Caſtel hinbauen laffen: Als 


aber deß jetzigen regierenden Churfuͤrſten 
Hern Friderich Withelmens Chuͤrfuͤrſtl. 


Durchl. dero Churfuͤrſtl. Gemahlin / Fr. 


Loeyfen Churf. Durchl. einsmahls dahin 
gefuͤhret / vnd dieſelbe fo forth iudici- 
ret / das dieſes Orths angenehme Ge⸗ 


legen⸗ 
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vnd Pommeren / it. ER 
legenheit wol meritire daß das Schloß fo | neYGáiben vnd rundheruffiligendes Acker⸗ 
bey den langwirigen Kriegeszeiten zimblich feld / welches Feld widerumb auf allen Sei⸗ 
eingegangen / nicht allein würde repariret, ten von ſchoͤnen Wäldern vmbſchloſſen iſt / 
beſondern noch mehr zur perfection gez | alfo daß nichts da mangelt / fo einer pro- 
bracht werden möge. ſſpect lieblich machen koͤnte. Ein halb vier⸗ 
So haben hoͤchſtgedachte S. Churfuͤrſt⸗ tel Stunde auſſerhalb dem Stättlein vnd 
liche Durchl. dero Fraw Gewahlin dieſen der Brücken ift ein wolgelegenes Vorwer⸗ 
Orth mit allen darzu gehörigen Staetlein/ | cke / alda wegen der fchönen Waide dieſes 
Doͤrffern / Vorwerckern / hohen Iutisdi- Orthes viel Viehe gehalten werden kan / 
&ion, groſſen Seen vnd allen andern per. auch ſeynd gar nahe hierbey vnterſchiedene 
tinentien verehret / vnd iſt darauff von Be: | groffe Fiſchreiche See / jnſonderheit ein 
roſelben ſo foꝛt mit allem vngeſpartem Fleiß trefflich groſſer Karpenteich / welcher / ſo offt 
vnd Koſten die Anſtalt gemachet / daß durch man will / abgelaſſen werden kan / von wel 
Einrathen dero Hoffmeiſters vnd Chur⸗ chem nicht weit eine der fchönften Waſſer⸗ 
fuͤrſtlichen geheimen Raths / Herzen Otto Mahle in der gangen Mark Brandeburg / 
von Schwirin / vnd den Dienſt deß Chur⸗ von acht Gaͤngen / vnd dabey eine Holtz⸗ 
fuͤrſtlichen Ingenieurs, lohan. Gregorii Schneide⸗Muͤhle gelegen / zu welcher man 
Memhards, nicht allein das Schloß in fol- | vom Schloß / durch einen darzu gemachten 
che artige Form / wie hie zu ſehen / außge⸗ ſchoͤnen Wall gemaͤchlich fpasieren kan. 
fuͤhret / ſondern auch dabey dieſer ſchoͤne Hnd weil hoͤchſtgedachte Churfürftin ein 
Garten angeleget / wie auch eine febr fho? | folch ſonderbares Belieben vnd Gerant. 
ne neue Brücken zu mehrerer commoditdt gen an dieſem Orthe patei vnd an deffen 
mi Ach asie pa Aene Erbawung fo viel wenden / ſo que Chur⸗ 
I ae" iid gegeben. In Kay ri ift M 
¢ aß anjetzo dieſer N ptt 
derbahres Aufnehmen gebracht / in dem dem ee gute Nahrung gewe⸗ 
nicht allein das Caſtel / wie angezeiget / vnd d —— en daſelbſt vnter ee ver⸗ 
auß dem Abriß zu ſehen / aufferbauet / ſn⸗ magene Leuthe gewohnet ſonderlich hat es 
dern auch deffen cinwendige Gemaͤcher vnd viel Tuchmacher daſelbſt gegeben / vnd iſt 
Saal mit überauß raren Gemaͤhlden vnd nicht zu ztbeiflen es werde dieſes Staͤctlein 
foſtbaren Tapeten / vnd anderen mobilien | wider in beſſern Stand kommen / als es fee 
mahln geweſen. Der Zoll wird hie ſo wol 


trefflich gezieret / der profpe& vom Schloß 
von den Schiffen / welche durch die Brücke 
iſt von allen Seiten gar ſchoͤn vnd anmutig / legen / als auch den Wagen / fo 


——————— —M ——— kH—— 


von der einen Seite ſiehet mau gleich in den 

Garten / vnd das dabey ligende Staͤttlein / gr — der Chur⸗ 

von der anderen Seiten ſiehet man in der für rn ents 

Rivier,aufwelcher fich allzeit viel Schwaz richtet. 

nen auff halten / vnd dann weiters auff [ches à 1 
Oſterburg / 


Statt / in der Alten Marck / zwiſchen Otto, vnd Willebrandus, der Ertzbiſchof 

? Seehaufen vnd Stendal / wo die bey⸗ zu Magdeburg / mit einander gefübrct/ 

de Waſſer Bifa / vnd Behe / zuſammen vmbs Jahr 1243. zerſtoͤrt / vnd verwuͤſtet 
kommen / vnd 1, Meil Wegs von dem zer⸗ worden die zuvor Kaͤyſer Heinrich der Er⸗ 
ſtoͤrten Schloß Gladigow gelegen ; von | fie wider die Hunnen befeſtiget hat. Hat vor 
welchem Schloß / deffen in den Hiſtorien dieſem eigne Grafen gehabt; von denen / 
gedacht wird; wie auch vom Vrſprung def vnd der Statt ſelbſten / beſagter Werden- 
Nahmens Oſterburg / Werdenhagen de hagen in Antegreſſu part. 4. p. 372. feq. 
R. Hanſ. part. 3. c. i. pag. a/. ſeq. zu ſeſen. zu leſen · Sie ligt 2 ^» — = 
ij e 


R SneChurfûrftlich Brandeburgifche | Seyn beedein dem Krieg / den Marggraff 
SD 


78. 
fruchtbaren Orth / davon ein ſchoͤnes Auß⸗ 
ſehen / wegen deß dabey gelegenen Thals. 
Die Kirch alda iſt von jhrem Grafen Hen- 
rico Anno 78. erbauet worden / vnd wird 
zu S. Niclas genant. Die Inwohner le⸗ 
gen ſich mehrertheils auff den Ackerbau. 
Was Anno 1510. ſich alhie mit den Juden 


Beſchreibung Brandeburgs / 


begeben / davon iſt Micrael. in Beſchrei⸗ 
bung Pommern / lib. 3. p. 437 zu leſen. An⸗ 
no 1642. ſeyn die Kaͤyſeriſchen alhie von 
den Schwediſchen uͤberfallen worden / vnd 
ſollen der ruinirten mehr als 
tauſent geweſt 
ſeyn. 


Paſſewalck / Paſewalck / 


Jeſe Statt ligt an den Graͤntzen 
pef Pom̃erlands / zu welchem Sie 
noch gehoͤret / zwiſchen Prentzlow / 
vnd Torgelow / an der Vcker / auf welchem 
Fluß auch die Burger jhre Wahren ins 
groſſe Haff / vnd von dannen ferner in die 
See fuͤhren koͤnnen⸗ lub latit. 53. 29. & lon- 
git. 38. 30 hieſſe vorzeiten Pozdewalck. Die 
Pommeriſche Chronicken beſchreiben Sie 
alſo / ſagt Micrælius lib. C. p.598. daß Sie 
groß vmbgriffen ſey / vnd weite Gaſſen / 
wie auch zwo Pfarꝛkirchen / als S. Ma⸗ 
rien / vnd S. Niclas / nebenſt der Kirchen 
zum H. Geiſt / vnd S. Juͤrgen / vnd ein Kloz 
ſter habe / vnd daß das Volck drinn dem 
Fuͤrſten getrew ſeye / vnd viel erlitten habe / 
damit Sie bey dem Lande zu Pom̃ern bleiz 
ben moͤchten; wie auch / daß Sie ein gut 
Bier brauen / fo Paſenelle heiſſet / vnd das 
man hin vnd wider fuͤhret. Drumb ſchrei⸗ 
bet auch Seccervitius von Ihr: 
Fertile Paswalcum, ſuccos cui tra- 
didit igni 
Ipſa Ceres coquere, & pingues dis- 
tendete cellas 
Nectare, quo nullum Pomerano rure 
Coloni 
Suavius Hyblæi ſorbent de more li- 
uoris. ` 
Es ift ein Schoͤppenſtul in dieſer Statt / 
wie auch eine Præpoſitur von sehen Pfar⸗ 
ren. Haͤlt 3 Maͤrckte / als Donnerſtags 
nach Invocavit / auff Exaudi / vnd Diony⸗ 
ſij. Sie fuͤhret im Schilde 3. Greiffskoͤpfe / 
vnd uͤber dem Helm 3. Greiffsklauen. Das 
Gericht / oder Schoͤppenſtul / fuͤhret auch 
zween Greiffskoͤpfe. Iſt vmbs 1128. vnd 
folgende etliche Jahr / zum Chriſtlichen 
Glauben bekehrt worden / durch den Prie⸗ 
ſter Stanißlaum / den der Biſchoff Otto 
von Bamberg / der Pommern Apoſtel / ſo 


Anno 139. geſtorben / dahin geſchicket hat. 
Als der alte Brandeburgiſche Stamm im 
Jahr 1322. abgienge / ſo hat ſich Hertzog 
Otto von Stetin an Paſewalck / vnd die 
Vckermarck machen wollen / weil ſolche 
Oerther vorzeiten Pommeriſch geweſen / 
vnd von Hertzog Barnimb dem Erſten / als 
ein Brautſchatz / der Marck gegeben waren. 
Aber da ward Hertzog Heinrich von Me⸗ 
chelenburg / den man den Loͤwen nennet / ehe 
fertig / vnd nam / als ein Eydam Churfuͤrſts 
Waldemars von Brandeburg / ſolche Oer⸗ 
ther hinweg ⸗ vnd wolte Sie fuͤr ſich behal⸗ 
ten. Das wolten nun die Hertzoge in Pom⸗ 
mern Otto / vnd Wartislaus IV. nicht leiz 
den / kamen mit einem anſehnlichen Heer 
wider die Mechilenburger auff den Platz / 
jageten ſie auß Prentzlow / vnd Paſewalck / 
auch dem gangen vmbligenden Vekerlan⸗ 
de / vnd brachten ſolche Oerther in jhre Gee 
walt. Folgends / als Kaͤyſers Ludo vici 1V. 
Sohn Ludwig die Marck bekam / wurden 
Ihme dieſe Staͤtte wider zugeſtellt: Die 
aber Hertzog Barnimb auß Pommern / als 
fich ein Müller für den verſtorbnen Chur⸗ 
fuͤrſt Waldemar außgab / Anno 1345. wi⸗ 
der eroberte. Da aber gedachter Muͤller ge⸗ 
ſtorben / da haben fich Chur⸗Sachſen vnd 
Anhalt / als naͤchſte Vettern / an die Marck 
gemacht / vnd vnder andern auch PafewalcE 
vnd Prentzlow / eingenommen; deßwegen 
ſich Hertzog Barnimb / mit Marggraff 
Ludwig dem Roͤmer / in der Guͤte vertruge / 
vnd folgents im Jahr 1354. vor Paſewalck 
ruckte / vnd ſolche Statt / die hinfort jm̃er⸗ 
dar Pommeriſch gebliben / gewanne. Es hat 
zwar in Ann. 1359. wider Streit geben / vnd 
hat ſich beſagter Marggraff fuͤr Paſewalck 
gelagert, iſt aber von den Pommeren mit 
Macht von dannen gehoben / vnd endlich 
die Sach verglichen worde / daß Paſewalck / 

nebenſt 


vnd Pommeren / ꝛc. 


nebenſt Alt vnd Neu Torgelow / ewiglich 
den Hertzogen auß Pommern verbleiben 
ſolte / biß Ihnen 13. taufent Marck loͤtiges 
Silbers erleget wuͤrden. Im Jahr 1447. 
vnderſtund ſich Churfuͤrſt Friderich von 
Brandeburg / die Statt Paſewalck / vnd 
das Schloß Torgelow / mit Gewalt an ſich 
zu bringen konte aber denen nichts ange⸗ 
winnen. Endlich were Paſewalck faft durch 
Verꝛaͤtherey uͤbergangen. Dann es waren 
2. Einwohner daſelbſt auß der Marck buͤr⸗ 
tig / die Langhaͤlſe genant: die vergruben jh⸗ 
re Barſchafft / vnd was Ihnen lieb war / 
vnd zuͤndeten eben omb die Zeit jhre Haͤuſer 
an / da der Feind drauſſen ſtuͤrmete. Da 
muſten nun die Burger das Feuer loͤſchen / 
die Fuͤrſten aber / vnd Kriegsvolck / die 
Waͤll / vnd Mauren / verthedigen. Der 
Feind bekam im Anfang / da das Feuer faſt 
2. Gaſſen verzehret hatte / die Waͤlle ein; 
brach auch an dem Prentzlowiſchen Thor 
fo hefftig / daß re eroͤffnete / vnd zur Statt 
hinein kam. Aber die Burger hatten mit der 
Zeit das Feur gedaͤmpffet / vnd beyde Lang⸗ 
haͤlſe / als Verꝛaͤther der Statt / mit Weib 
vnd Kind ins Feuer geworffen / vnd kamen 
darauff jhren Fuͤrſten / vnd Kriegsleuthen / 
fo mutig zu Huͤlffe / daß der Feind zuruck 
weichen / vnd die Belaͤgerung auff heben 
muſte. Hernach fielen die in der Beſatzung 
zu Paſewalck / nebenſt etlichen Burgern / 
auß / in die Vckermarck / vnd macheten als 
lenthalben Beuthe. Da Sie aber zuruck 
ziehen wolten / warteten Ihnen die Prentz⸗ 
lowiſchen auff den Dienſt / hatten auch et⸗ 
liche Stricke mit ſich genommen / damit ſie 
dieſelbe binden wolten. Aber das Spiel 
wendete fich/ vnd wurden von den Prentz⸗ 
lowern 200. mit jhren eigenen Stricken gez 
bunden / vnd gefangen weggefuͤhret / vnd die 
übrige in die Flucht geſchlagen. An. 1468. 
belagerte der Churfuͤrſt von Brandenburg 
Paſewalck abermals vergebens. Was ſich 
fonften alhie zugetragen / der Teufel fein 
Spiel da gehabt / vnd vnder dem dritten 
Biſchoff zu Cammin / Sigfriden viel 
Manns vnd Weibsperſonen fich ſelbſt vis 
Leben gebracht; Item wie Sie jhren Pfar⸗ 
rer / Zabel Schunemann / im 1367. Jahr / 
verbrant / vnd daruͤber wol acht Jahr im 
Banne geſeſſen / vnd was Sie von jhrem 
Pfarꝛer / Otto Doring/ vor vngemach 
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außgeſtanden / das ift anderſtwo / vnd beym 
Cramero lib. 2. Hiſt. Eccl. c. 20. & 55. vnd 
lib. 3. c. 37. zu leſen. In dem naͤchſten Teut⸗ 
ſchen Krieg / hatte Paſewalck / die 3. Jahr 
über der Kaͤyſerlichen Einquartirung / al⸗ 
les / was begehret war / herauß gegeben / vnd 
war jmmittelſt (chon fo veroͤdet / daß kaum 
das dritte Theil moͤchte bewohnet werden. 
Es hette die Statt ſchon uͤber 47. tauſent 
Reichsthaler zur ordinar Contribution her⸗ 
gereichet / vnd da der Obriſt / Hans Goͤtze / 
noch etlich tauſent Reichsthaler pꝛætendier⸗ 
te / ſante Er den Obriſt Leutenant Winſen 
Anno 1630. mit 3. Compagnien hinein / ließ 
bey 18. Perſonen / vnd drunter einen Bur⸗ 
germeiſter / den Fuͤrſtlichen Richter / etliche 
Rathsherꝛen / vnd den Apothecker / Samuel 
Lodern / mit groſſem Heulen / vnd Wehe⸗ 
klagen jhrer Weiber vnd Kinder / ins Lager 
nach Gartz fuͤhren / vnd in Ketten zufaiiien 
ſchlagen / vnd vnter dem bloſſen Himmel et⸗ 
liche Wochen in Hunger / vnd zufallender 
Kranckheit / ligen / vnd gab die Statt Preiß 
zu pluͤndern. Vnd ob Ihr wol dadurch faſt 
alle Mittel / etwas an Gelde aufzubringen / 
benommen waren / ſo bemuͤhete Sie ſich 
doch ins Lager / an vidualien, vnd andern 
Sachen zu fuͤhren / vnd ſich damit auß fer⸗ 
nerem Vngluͤck außzuwickeln / vnd ward 
jmmer fort mit Tribulier⸗Soldaten ſol⸗ 
ches zu thun angetriben. Entlich kommen 
zwo Schwediſche Compagnien an / ſolche 
Statt zu beſetzen / vnd in E chutz zu nehmen; 
fangen auch / nebenſt der Burgerſchafft / an / 
bic Waͤlle zu beſſern / vnd fich / nach Gele⸗ 
genheit Dep Orths / beffer zu verwahren. 
So bald ſolches in das Käpferliche Lager 
verkundſchafftet / machten fich wol Yh: drey 
tauſent / vnter Obriſten Goren herbey / vnd 
weil ſo wenig Soldaten / vnd noch darzu oh⸗ 
ne grobes Geſchuͤtz / driñen waren / be maͤch⸗ 
tigten Sie ſich bald deß Walles / vnd der 
Thoͤre / vnd kamen vngeachtet deß Wider⸗ 
ſtandes / der von den Schwediſchen Solda⸗ 
ten geſchahe / in die Statt / macheten alles 
nider / was Sie im Gewehr funden / vnd mit 
der Flucht ſich nicht davon machete. Ja es 
galt auch denen / die fich gar nicht wehre ten / 
vnd wurden viel nidergehauet / die uͤbrigen 
gepruͤgelt / gemartert / vnd alles was Sie 
auff der Welt hetten / herfuͤr zu geben genoͤ⸗ 
thiget / das Frauenvolck / ohne Anſehen eini⸗ 
ges 
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ges Alters / vnd ohne Vnterſcheid / geſchaͤn⸗Paſewalck / der viel Kirchen in dieſem / vnd 
det / vnd hernach weggefuͤhret / vnd nit ohn vmbligenden Laͤndern / mit feiner ſch onen 
gewiß Gelt wider loß gelaſſen. Entlich Arbeit außgezieret hat / mit einer Kugel / da 
ward Feuer an vielen Orthen angeleget / Er ſich an einem Orthe verkrochen / in der 
vnd gieng alſo dic feine Statt / mit der (cbóz j Hufft getroffen / vñ nach groſſem Sehmer⸗ 


nen Marienkirchen / Schule / Rathhauß / 
vnd der Muͤhlen / im Rauche in die Lufft 
auff / vnd bliben nur etliche gar wenig Haͤu⸗ 
ſer am Prentzlowiſchen Thore / vnd etwan 
2. Haͤuſer bey / vnd an S. Niclaus Kirche / 
beſtehen In Betrachtung dieſer erbaͤrmli⸗ 
chen Ruin / hat der Koͤnig vß Schweden 
dieſe Statt / mit einem privilegio exem- 
ptionis an allen oneribus, ſo wol der Ein⸗ 
quartierung / als Contribution / auff ſechs 
Jahr befreyet. Gegen dem Außgang deß 
1635: Jahrs / ward Pafewalck wider mit 
Kaͤyſerlichem Volek ſtarck beleget. Dann 


tzen / als Ihn die Aertzte nicht wider zu rech⸗ 
te bringen kunten / die Welt geſegnet bat. 
Anno 37. wurden die Schwediſchen abera 
mals alhie von den Kaͤyſeriſchen uͤberfal⸗ 
len / vnd ein gantzes Regiment von 8. Coms 
pagnien verderbet / vnd was ſich nicht vn⸗ 
derſtellen ließ / nidergemacht. Vnd muſte 
die gute Statt abermals daruͤber Haar lafz 
ſen / vnd gepluͤndert werden: alſo daß man 
von Ihr mehrers ſagen kan / daß Sie gewe⸗ 
ſen / als daß Sie noch ſeye. Vnd dieſes auß 
gedachtem Micraelio. Siehe auch / wie es 
alhie fo erbaͤrmlich hergangen / Baptifta 


dieſer Orth jederman / als Neutral offen Armati Rettung der Edlen Teutſchen 
ſtunde / vnd lag Anno 36. ein Obriſter Leu⸗ Hauptſpraache / lit. C. v. vj. vnd Hiſtori⸗ 
tenant von den Schwediſchen da / vnd weil feher Chronicken continuation, oder tom. 
Er die Wacht nicht wol beſtellet / ward Er 2. Theatri Europæi, fol. 216. Soll vor⸗ 
von den Maraziniſchen ingroſſer Stille dz hin dergleichen gutes Geleut / als alhie ges 
bereilet. Dabey muſten die armen Burger weſen / faſt in Pommeren nicht gehabt ha⸗ 


ſich auch wol leiden / als die nicht allein gar 
außgepluͤndert / ſondern jhrer etliche auch 
toͤdtlich verwundet / vnd geſchlagen wur⸗ 
den. Vnter andern iſt zu beklagen / daß der 
Kunſtreiche Orgelmacher / Paul Lude⸗ 
man / Burger / vnd Gerichts verwanter zu 


ben. Anno 38. befanden ſich wider 
Schwediſche an dieſem 
Orth. 
* 


Penckun / Pencun / 


Es Graͤntz Staͤttlein bey der Marck 
Brandeburg / aber noch in Pom̃ern / 
an dem Waſſer Randou / bey Pe⸗ 
tershagen / vnd in der Gegend Gartz / lub 
latit $3.14, & longit. zo. gelegen. Ward 
im Jahr nod. zur bemaureten Statt ane 
geleget / vnd gehoͤrete vorzeiten denen von 
Schulenburg die auch das Schloß alhie 
ſehr fein auffgebauet haben: Nunmehr aber 
gehoͤrt es denen von der Oſten / als die es 
durch einen Kauff an ſich gebracht. Es hat 
da einen guten Boden / vnd iſt mit feinen 
Seen zur Fiſcherey wol verſehen. Beym 
beſagten Schloß iſt ein Weinberg zu fin⸗ 
den / auff welchem ein guter wolgeſchmack⸗ 
ter Pommeriſcher Wein geſamblet wird. 
Vorzeiten gehörte dieſer Orth zum Greif⸗ 
fenhagiſchen Synodo; anjetzo aber if eine 


eigene Præpoſitur daſelbſt. Hale Marte 
deß Sontags nach Michaelis. Anno 1468. 
kam der Churfuͤrſt von Brandeburg dar⸗ 
für; aber man wolt Ihme da die Thor nicht 
auffſchlieſſen. Als folgents in Anno 1479. 
der Grund eines beſtaͤndigen Friedens zwi⸗ 
ſchen Chur Brandeburg / vnd Pommeren / 
fonderlich durch Beförderung Werners 
von der Schulenburg / gelegt worden; ſo 
iſt Ihme dieſes Staͤttlein ſampt dem Ampt / 
von Hertzog Bogisl. in Potitern zuschtauf- 
getragen vnd uͤbergebenworden. A. 1610.1 
dif Staͤttlein halb außgebrant; ward auch 
zum Theil Anno 1630. in die Aſche gelegt. 
Folgents fielen die Kaͤyſeriſche auß dem Laa 
ger zu Gartz auch dieſes vnſchuldige Staͤtt⸗ 
lein an / hauſeten daſelbſt mit dem Weiber⸗ 
volck / ja mit jedermann / uͤbel / pluͤnderten 

alles 
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À Das Adeliche Jb. E. Wollinifes Tor . 
B. Vorwerk . F. Stettinifes Thr , 
C. Die Kirche . G. Gartzer Nor 


D. Rattbaufs s ; caſe Merian. fec 2 


vnd Pommeren / le. gi 
alles auffs euſſerſte auß / vnd fuͤyreten die lein Brot uͤbrig / ſo rein muſte es gepluͤndert 
Beuthe auff Waͤgen nach dem Lager zu. ſeyn. Vnd es ift zu verwundern / daß ob 
Vnd bif thaten Sie / aller ſchrifftlichen / Sie wol auff dem Schloſſe / vnd in den 
vnd lebendigen Salvaquardien vngeach⸗ Scheunen / allenthalben Feuer angeleget / 
tet / die Ihnen vom Feld⸗Marſchall Tor⸗ ſolches doch / da kein Menſch geweſen / der 


quato ſelbſt ertheilet war. Deß einen Tags 
kamen Teutſche / deß andern Crabaten hin⸗ 
ein / zerſchlugen alles auff dem Schloſſe / in 
der Kirche / vnd in den Haͤuſern / ſucheten 
auch Beuthe in den Todtengraͤbern / ſchlu⸗ 
gen die Leuthe hefftig / vnd marterten Sie 
biß auff den Tod / vnd ſchoneten auch deß 
Pfarꝛern M. Caſparis Marci nicht. Die 
Weiber / vnd Maͤgdlein wurden ohne Vn⸗ 
derſcheid angegriffen / vnd genothzuͤchtiget / 
vnd bliebe entlich weder in Penckun / noch 
in den vmbligenden Doͤrffern ein Stuͤck⸗ 


hette loͤſchen koͤnnen / fich ſelbſt gedempfet / 
vnd / durch Gottes Genad / ohne merckli⸗ 
chen Schaden außgegangen iſt. Aber An⸗ 
no 3; ift dieſes Staͤttlein durchs Feuer verz 
derbt worden. Es faget Mieraclius, (der 
diefes obſtehende an vnderſchiedlichen Or⸗ 
then / ſeiner Pommeriſchen Beſchreibung 
hat) daß dieſes Penckun / in dieſen Kriegs⸗ 
zeiten / etlich mal von allen Einwoh⸗ 
nern gantz leer worden ſeye / 
: lib. s. p. 625. 
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Perleberg / 


Jeſe Churfürftlich Brandeburgi⸗ 
ſche Statt ligt in der Prignitz / an 
der Stepentitz / (andere ſetzen / am 
Fluß / die Perle genant / vnd iſt in den Dt 
ſtorien nicht vnbekant. Von jhrem Anfang 
ſetzet lohan. Angelius  Werdenhagen, 
in Antegreſſu part A de Rebusp. Han- 
ſcat. f. 37. a.diefe Berf: 
Num Mons Urſini tu dicetis, anve 
Pyropi? 
Margaris in Prugnis gentibus es 
merito: 
Welcher auch f.367. anzeiget / daß etliche 
Zuſammenkunfften der Fuͤrſten / vnd Han⸗ 
ſee Statt; ſonderlich Ann. 1399. vnd 1420. 
alhie wider die Straſſenraͤuber / ſeyn gehal⸗ 
ten worden. Dann diefe Statt das Haupt 
der Prignitz / ſo ein ſonderbahrer Theil der 
March Brandenburg iſt / ſo vorzeiten / wie 
Er fol. 364 b. bat / Priginon, oder Impri- 
gnum, genant worden jetzt mit einem Wen⸗ 
diſchen Nahmen Prignitzia heiffet / vnd 8. 
Stätte begreiffet / nemlich Wilſenack / Perz 
leberg / Pritzwalck / Witſtock / Kiritz / Dal: 
min / Witteberg / oder Witteborg / vnd Len⸗ 
tzen. Erſtrecket ſich von Havelberg / vmb 
den Elbſtrom / biß nach Lentzen / daſelbſt ſol⸗ 
ches Land an Mechelburg ſtoſſet / von wel⸗ 
chem Hertzogthumb es an zweyen Seiten 
ſchier gantz vmbgeben wird; von den uͤbri⸗ 


vnd die Alte Marck Brandeburg / nebenſt 
dem Biſthum Havelberg zu Nachbauren 
hat. Kaͤyſer Heinrich der Erſte hat A. 926. 
am erſten die Prignitz / ſampt andern Thei⸗ 
len der Marck / dem Wenden König Dis 
ceßlao abgenommen / vnd Sachſen darein 
geſetzt / die hernach ſtaͤtigs mit den Wenden 
zu kriegen gehabt / biß Kaͤyſer Lotharius II. 
vmbs Jahr 1128. der Wenden Konig Pris 
mislaum / der in der Tauff Heinrich genant 
worden / gaͤntzlich vnter das Reich gebracht. 
Vnd wurde hernach dieſes Land dem Al- 
berto Urfo, Fuͤrſten von Anhalt / gegeben. 
Obgedachte Statt Perleberg ( alda auch 
vmbs Jahr 1 424. ein Fuͤrſtliche Zufatfiens 
kunfft wegen der Streitigkeit / zwiſchen 
Pommern / vnd der Marck / vmb die Vker⸗ 
Marek gehalten worden) iſt von zimblicher 
Groͤſſe / ligt gar wol / vnd in einer luſtigen 
fruchtbaren Ebne / vnd hat es vor dem nech⸗ 
ften Krieg eine feine Handthierung da ges 
ben. Es hat auch zwiſchen hie vnd Witten⸗ 
borg / (bey welcher Statt der obgedachte 
Fluß Stepenitz in die Elb faͤlt) einen luſti⸗ 
gen Wald / vnd von hinnen dahin ein Teut⸗ 
fche Meil Wegs zu reifen. Was diefe 
Statt in dem gedachten nechſten Teutſchen 
Krieg außgeſtanden / davon finden wir we⸗ 
nig aufgezeichnet; auſſer was Anno 1627. 


da Sie die Kaͤyſeriſchen / vnd Anno 1638. 


gen zweyen aber die Graffſchafft Rupin / da die Schwediſchen E cingenommen/ 


Davor» 


$2 
da vorgangen. Es brauchte dieſes Land Ei⸗ 
nen fo fleiſſigen Mann / als Pommern an 


Beſchreibung Brandeburgs / 
træus lib. i. Saxoniæ. daß folches Über dem 
Staͤttlein Meienburg entſpringe / durch⸗ 


Micrælio hat / der alles / was fürgeloffen lauffe das Staͤttlein Podlitz / villeicht Put⸗ 


fleiſſig beſchribe. htes N 
fer / die Stepenitz / anbelangt / berichtet Thy⸗ 


Was obgedachtes Waſ⸗ liz den Freyherꝛen Podlaſſen gehoͤrig / vnd 
falle oberhalb Witteberg in die Elb. 


Plate / 


Rega / nahend Regenwalde / vnd 2. 

Meilen von Steugarten gelegen / vnd 
denen von der Oſten / vnd den Bluͤchern 
gehörig. Iſt zum Greiffenbergiſchen Sy- 
nodo geleget. Hat im Jahr 1562. einen 
groffen Brandſchaden / vnd ſonders Zwei 
fels in dem jetzigen Krieg viel erlitten / wie⸗ 
wol wir nichts davon auffgezeichnet finden. 
Helt Marckt deß Sontags nach S. Galli; 


E In Pommeriſches Staͤttlein / an der 
S 


vnd hat ein Schloß / welches / als wir leſen / 
Plato geſchriben wird / fo die beſagte Blüs 
cher / denen von der Oſten abgekaufft. Sie 
fuͤhren zween rothe Schluͤſſel im Schilde / 
vnd auffm Helm: das gemelte vornehme 
Geſchlecht aber deren von der Oſten / fuͤh⸗ 
ret einen Schluͤſſel im rothen / vnd auff der 
andern Helffte deß Schildes zur lincken / 
drey weiſſe Fluͤſſe im 
blauen. 


Pölitz / 


In Pommeriſches Staͤttlein an der 

© Sarpe 2. Meilen niderwerts Stetin 
gelegen / fuͤhret anen Greiffenkopff / 

wie Stetin/doch ohne Crone / vnd ift ein 
ſchoͤner Hopffen⸗Orth / Anno 1260. von 
Barnimo l. mit Statt⸗Recht / vnd Freyhei⸗ 
ten / vnd mit 7o. Hufen / wie auch mit freyen 
Fiſchereyen auff eine Meil Weges / bega⸗ 
bet. Erſtlich iſt es verlehnet worden dem 
Otto von Drachen / dem Hoff Marſchall / 
im Jahr 1292. vnd nach deſſen Abgang 29. 
Jahr hernach / der Statt Stetin / vnd als 
zwiſchen derſelben / vñ dieſem jhrem Staͤtt⸗ 
lein / etliche Irꝛungen vor etlichen Jahren 
vorgefallen / find dieſelbe im Jahr 1571. 
durch Fuͤrſtliche Commiflarien vertragen 
worden / wie beym Micrælio lib. 6. p. 628. 
vnd was dieſes Staͤttlein wol zu vierma⸗ 
len / jnnerhalb hundert Jahren / fuͤr Brand⸗ 


daſelbſt gefuͤhrt werde / in deß Frideborns 
Stetiniſchem Chronico, zu leſen. Die 
Fuͤrſten haben vor dieſem Jaͤhrlichen alhie 
ein Ablager zu haben vermeint / deſſen aber 
hat ſich Bogislaus X. in einem Vertrage / 
den Er im Jahr 1484. mit der Statt Ste⸗ 
tin aufgerichtet hat / gantz begeben / vnd Pos 
litz der Statt Stetin / ſonder einigerley 
Vnpflicht / Dienſt / vnd Einlager / quit vnd 
frey zu gebrauchen uͤberlaſſen. Im Jahr 
1514. ift die Kirche daſelbſt auffs neu ers 
bauet / vnd durch Biſchoff Martin Carith 
von Cammin eingeweihet worden. Vieh⸗ 
marckt wird hie gehalten deß Freytags vor 
Marien Geburt. Es iff da ein Apffelbaum 
zu finden / welcher zweymal deß Jahrs 
Fruͤchte bringet / wider die Art der andern 
Baͤume in dieſem Lande / wie die Leute die⸗ 
ſes Orthes berichten / faget gedachter Mi- 


ſchaden gelitten / vnd was für ein Regiment craelius d. lib. 6. p.399. 


Polnau / 


In Pommeriſches Staͤttlein / iſt der 
Edlen Glaſenappen / Schloß geſeſſe⸗ 

nen im Stetiniſchen / vnd Stifftiſch 
Camminiſchen / vnd gehoͤret zum Schla⸗ 
wiſchen Synodo. Man hat vor dieſem vor⸗ 
gegeben / daß die Polnawiſche Kirche niiiter 


koͤnte verſchloſſen bleiben / weil alda ein be⸗ 
rübmte Wallfarth war. Dannenher ift das 
Sprichwort geworden; Es dite jmmer 
offen / wie die Polnawiſche Kirche. Es 
werden alhie drey Maͤrckte gehalten / auff 
den Palmentag 8. Tage — 
au 


A. SUMarien Kirche. F. 

B. Stan- Kirc . G. Das SteinTlor . 
€. Scbwartee MünchsClofter. 1. Blinden, . 
D. Claftir Kirchen. , I. Viker See 

E. Das Rabtbaufs . 
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vnd Pommeren / ie. 


auff Johañis Enthauptung. Wie Polnau 
an Polen / an die Marck / an den Orden von 
Preuſſen / vnd entlich wider an Pommeren 
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kommen / davon iſt Micracliusim 2. Buch 


ſeines Pommerlandes zu leſen / der auch das 
obere im 6. Buch bat, 


Polzin / 


der die Pommeriſche Staͤttlein fee in der Marck / vnd Mechelenburg / welche 


ES beſagter Mictaelius auch vn⸗ | im Stetiniſchen / vnd Camminiſchen / auch 


tzen / vnd ſagt / ſtehe den Mannteu⸗ vorhin die von Liemern / oder viel mehr von 
feln zu / vnd gehöre zum Belgardiſchen Sy - | Querne genant / vnd dieſen Nahmen / vmb 
nodo, vnd halte Marckt deß Sontags nach etlicher frechen Leuthe willen enter Ihnen / 


DHartholomzi. Die gedachte Manteufel 


hernach bekommen haben 
ſollen. 


Potſtamb / Potſtain / Potzſten / 


ſeyn alten vornehmẽ Adelichen Geſchlechts 
M Havelande / vnd an der Havel / 
zwiſchen Brandeburg / vnd Span⸗ 


A dau / gelegen; fo Iohan. Angelius à 
Werdenhagen de Reb, Hanf. in Ante- 
greſſu part 4.p.368. Poſtenium nennet / 
vnd vnder die Maͤrckiſche Staͤttlein / vnd 


Staͤtte / an der Havel / zehlet. Alhie iſt ein 
Chur fuͤrſtlich Hauß vnd Ampt: vnd wei 


len die Havel / Notte / vnd andere kleine 
Strome dieſes Orths einen Werder mar 
chen / wird ſolcher / mit denen darin beſchloſ⸗ 
ſenen Doͤrffern / der Potſtambiſche Werz 
der genannt: Allwo An. 631. den 7. Majt 
die Schwediſche Armee ein Laͤger 
ge ſchloſſen. 
o 


Prentzlau / Prentzlow / 


Brandeburgiſche Statt / in der Vker 
Marck / an der Vker / vnd beym V⸗ 

ker See / gelegen; deren oben bey Paſewalck 
etlichmal gedacht worden; als welche berde 
Stätte in den Maͤrck: vnd Pommeriſchen 
Kriegen offt herhalten mëllen / vnd Prentz⸗ 
low vor dieſem / vnd auch hernach ein weil 
temple geweſen / biß Sie Churfuͤrſt 
riderich / vnd folgents ſein Sohn Johan⸗ 
nes / vmbs Jahr 1427. den Pommen entzo⸗ 
gen / vnd der Marck einverleibt / bey wel⸗ 
cher dieſe Statt hernach verbliben iſt. Es 
ſagt aber Angel. in der Maͤrckiſchen Chro- 
nic / lib. 2. f. 81. daß Primislaus, der Wen⸗ 
den Koͤnig / dieſe Statt Prentzlau An. 138. 
erbauet / vnd Sie nach ſeinem Nahmen ge⸗ 
nennet habe. Soll ein Rotandsbild da ſeyn / 
darauf zu ſehen / daß ſolche Statuæ nit vom 
Carol M. dem Kaͤyſer / hren Vrſprung haz 
ben. Siche lohannem Gryphiandrum,in 
fing. tract. de N eichb. Sax. vnd Herman. 
Conring. de Urbib. German. th. i. ſeq. 
Was aber den beſagten Erbauer Primisl. 


XE ein wolbekandte Churfürftlich 


oder Primislaf (der fonften ein Fuͤrſt der 
Mechelburger / vnd Wenden genant wird) 
anbelangt / ſo ſeyn nit alle deß gedachten An- 
geli Meinung / vnd ſagt Cram. lib. 1. Hift. 
Eccl. c. zg. daß die Luticier / zun Zeiten Bir 
ſchoffs Otten von Bamberg / dem Hertzog 
Wartisl. in Poiſiern / def angenommenen 
Chriſtenthumbs halber / ſehr feindlich zuge⸗ 
ſetzt / darumb Er dieſelben uͤberzogen / das 
Vckerland / welches zu der Zeit / Pom̃eriſch 
geweſen / eingenoſen / vnd darin dz Schloß 
Primislaf / oder Prentzlow / zu einer Ve⸗ 
ſtung aufgelegt habe. Vndlib. 2. c. S. meldet 
Er / daß Hertzog Barnimus L. in Pom̃ern / ſo 
Ann. 1278. geſtorben / die Statt Prentzlau 
erbauct. Alſo ſchreibet auch Micracl. lih. 2. 
Pom. c. 68. daß obernanter Hertzog Warz 
tislaff das Schloß Primißlaf im Veker⸗ 
land zu einer Veſtung / vñ alfo zum Grunde 
der Statt Prentzlau aufgelegt habe. Wann 
man aber auff den Nahmen ſehen wolte / ſo 
moͤchte Angelus einen ſtaͤrckern Beyfall 
vor den andern haben. Wiewol auch dieſes 
zu bedencken / daß ae Micraelius 


H p- 241: 
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p.241. andeutet / daß obgemelter Biſchoff 
Otto / ſo Anno 1139. zu Bamberg geſtor⸗ 
ben / als Er noch in Pommern geweſen / 
durch feinen Prieſter Stanislaum, Prentz⸗ 
low bekehret habe. Der auch lib. z. cap. 41. 
ſagt / daß Churfuͤrſt Friderich hochgedacht / 
es Anno 1420. zum Kriege kommen laſſen / 
vnd nicht allein Anger muͤnde / ſondern auch 
das Schloß Greiffenberg / Boyzenburg / 
Zedenick / Prentzlo / ſo alle bif daher Ste 
tiniſch geweſen / zur Auffgabe gebracht / vnd 


den Poſſiern abgenoſen. Ob aber wol / auf 


einer gemeinen Fuͤrſtlichen Zuſamenkunfft 
zu Perleberg in der Prignitz / ein Anſtand 
bedinget ward / ſo haben dennoch die Steti⸗ 
niſche Fuͤrſten fich hoͤchlich beſchweret bes 
funden / vnd Caſimirus hab fich Perfönlich 


Beſchreibung Brandeburgs / 


vornehmer Hand eine anderwerts furke 
Beſchreibung zukommen / haben wir die⸗ 
ſelbe dem guͤnſtigen Lefer zu Lieb hiemit Ih⸗ 
res wortlichen Inhalts folgender maſſen 
beyfuͤgen wollen: Prentzlaw / welche die 
Hauptſtatt deß Vekerlands / oder der V⸗ 
cker Marck / ifl vor dieſem Land⸗verderbli⸗ 
chen Krieg eine nahmhaffte Statt geweſen. 
Vmbs Jahr Chriſti 20. ift das Schloß / 
fo aldort gelegen / vnd Primislaff geheiſ⸗ 
ſen / von Wartislao, Hertzogen in Pom⸗ 
mern / zur Veſtung gemacht / vnd die In⸗ 
wohner / Anno 1139. durch Biſchoff Ot⸗ 
ten von Bamberg zum Chriſtlichen Blauz 
ben bekehret worden. Anno 222. hat Sie 
Barnimus I. auß Pommeren / zur Statt 
angelegt: vnd als Churfuͤrſt lohannes I. 


nach Ofen in Hungern zu Kaͤyſer Sigis⸗ vnd Otto Ill. ſein Sruder / in die Neu vnd 
mundo verfügct/ vnd wegen der im Jahr Veker Marck fo damals Pommeriſch gez 
1424: Ihme / vnd ſeinem Bruder / abgenom⸗ weſen / einfielen / vnd etliche Oerther / vnd 


menen YVckermarck fich beklaget. Als Er 
wenig damit außgericht / ſey Er / mit feinem 
Bruder für Prentzlow geruckt / ſie mit Ge⸗ 
walt erobert / vnd ſich die Burger ſchwoͤren 
laſſen. Weil aber Hertzog Otto Ihnen vor⸗ 
geworffen / daß Sie ſich nicht Maͤnnlich 
gewehret / hetten Sie mit dem hochernanten 
Ehurfürften/ nach dem Sie drey Jahr in 
Pommeriſcher Gewalt geſtanden / den An⸗ 
Schlag gemacht / daß Er zu Nacht feinen 
Sohn / Marggraf Johanſen / fuͤr die Statt 
ſchickete / welchem dann auch alſo fort die 
Burger die Thore auffthaten. Alſo ſey es 
mit Gewalt dahin gebracht worden / daß 
Clauß Copen / der Steliniſche Hauptmañ / 
das Schloß auffgeben muſte. Darauff ſeye 
A. 1427 einErbeinigung zwiſchen Marck / 
vnd Pommern / getroffen worden. Anno 
1631. Hat diefe Statt der König vf Schwe⸗ 
den eingenommen. Anno 1637. befanden 
fich die Kaͤyſeriſchen hierumb. Anno z. im 
Octobri / nahmen die Schwediſchen dieſen 
Orth wider ein. Anno 40. den 16. Septem⸗ 
bris / verlieſſen die ee 
low / nahmen jhren ergeblichen Vorꝛath 
am Getreyde mit / vnd begaben ſich nach 
Lockenitz. Bud demnach vns / fo viel das 
Alter dieſer Statt Prentzlaw betrifft / von 


ai 


hiv 


vnder denfelben auch Prentzlow / weg⸗ 
nahmen / iſt es endlich dahin verglichen 
worden / daß Churfuͤrſt Ioannes Barnimi 
Tochter Hedwigen ehelichen / vnd die abe 
genommene Oerther / wie auch Prentzlaw / 
loco dotis behalten folte. Als vmbs Jahꝛ 
Chriſti 1322. Jaͤckel Rebuck / fo fich für 
Marggraf Waldemarn auß gegeben / mit 
feinen Adhe renten fich in Krieg wider Lud⸗ 
Wig den Bayern begeben / haben fich Otto 
vnd Wartislaff / Hertzogen in Pommern / 
gleicher Geſtalt in die Waffen geſtellt / vnd 
bey ſolchen Troublen / Prentzlaw wider zu 
fich genommen: Es iff aber dannoch end» 
lich / als Ludwig beym Cremmer⸗Damm 
geſchlagen worden / durch Vermittelung 
Friderichs von Eyſtetten / Biſchoffs zu 
Cammin / dahin gebracht worden / daß die 
Hertzogen dieſe Statt dem Churfuͤrſt. va 
Jahr Chrifti 1338. widerumb zugeſtelt haz 
ben: weil aber Jaͤckel Rebucks Adhærenten 
nit ruheten / ſondern Churfuͤrſt Ludwigen 
jmmer zuſchaffen gaben / haben die Nerko- 
gen in Pommern 2.1345. fich dieſer Statt 
wider bemaͤchtiget / auch ſo lang behalten / 
bif ſie Churfuͤrſt Fridericus I. Anno 4 ⁊0. 
wider gewonnen. Biß hieher angezo⸗ 
gene Beſchreibung. ; 
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Prizwalck / Pritzyvalcum, 


In Chur-Brandeburgifehe/ in der | gemacht / im Jahr 1104. mit Mauren s 

Prignitz / zwiſchen Witſtock / vnd vmbgeben angefangen / vnd Ihr ber Nahe 

Perleberg / gelegne Statt / welche | me Pritzwalck geben worden iſt. Siehe ge⸗ 
auß dem Dorff Pritzforick / zu einer Statt dachten Werdenhagen p.365. 


Pyritz / 


St eine gar alte Pofieriſche Statt / Die Statt⸗Schule ift in dem Cloſter der 

im feiſten Eöfttichen Weytzacker / lub Grauen Moͤnche: vnd in der Vorſtatt / die 
latitud. 53. 11. & longıtud.39.15. an man ſonſt ins gemein die alte Statt nennet / 

den Graͤntzen der Neuen Marck Branden⸗ | ift das Jungfrauen Cloſter von Barnimo 
burg gelegen. M.Petrus Chelopæus máz | I. geſtifftet / da hernach dz Fuͤrſtliche Burg⸗ 
chet fich die Gedancken / daß dieſer Nahme] gericht / daß die Alten haben ein Maunge⸗ 
von mugs welches fo viel als Weitzen bert | riche geheiſſen / davon P. M. Wehnerus, 
ſet / herkomme / vnd ſaget dabeneben / daß die | in prack. I. Obſervat. lit. M. p. 484. col. 1. 
Pprisifehen gutthaͤtige Leute ſeyen / vnd fei» | voc. Mannrecht / zu leſen) hingeleget iſt. 
nen Sremboen ohne Effen vnd Trincken Sur Præpoſitur dieſes Orthes gehören ts. 
von fich laffen. Aber nun habens die gute | Pfarren / vnd die Statt muß zur Folge / 
Leute in dieſer elenden Zeit ſelbſt nicht / vnb | nach dem alten Anſchlage 20. Pferde / vnd 
muͤſſen der Soldaten Gnade leben; erífiert | Se, Mann zu Fuſſe / ins Feld führen, Nele 
Micraelius lib. 6. Pomer. p 602. von fei viel Marcktaͤge / als Montags nach Inve - 
ner Zeit. Er Chelopæus rüfmcet fic auch / cavit, Lætare, Palmarum, Bartholomęi, 
wegen ſonderer Liebe zur Muſie / weil Sie vnd Marien Geburt. Auf dieſer Statt 
faf keine Gaſtereyen / die doch bey Ihnen in ſind die beyde vornehme Jur iſten / Ioachi- 
groffer Menge (vor dieſem nemblich) gez | mus, vnd Matthias Stephani, beyder Rech⸗ 
halten werden / ohne einſtimmende Muſic ten Doctores, wie auch M. Caſparus Brii- 
ablauffen laſſen. Der von Eickſtett ſaget / lovius, Profeſſor zu Straßburg / vnd E- 
es wohne daſelbſt zimlich gut Volck / vnd rafmus Holtzſchuͤder / Medicus, vnd Pro- 
theils gute Wollentweber. Nun mehr aber fellor zu Greiffewald buͤrtig / vnd gedach⸗ 
ſchiffen die Pommern jhre Wolle in frem⸗ ter M. Petrus Chelopæus, der ein Pom⸗ 
de Laͤnder / vnd Fauffen dagegen das Tuch meriſche Chronic kuͤrtzlich gefaſſet / Pfarꝛer 
zum thrureſten wider ein / mit was Profit / geweſen. Es hat dieſe Statt dieſes merck 
kan ein jeder leicht gedencken. Die Zunfft liche Glick gehabt / daß Sie die erſte iſt in 
der Tuchmacher / die vor zeiten in allen Pommern geweſen / ſo fich beydes vom Hei⸗ 
Stätten die groͤſſeſte fat geweſen / hat der⸗¶denthumb zum Chriſtlichen Glauben / vnd 
maſſen jetzund abgenommen / daß an vielen vom Bapſtumb zum Evangelid gewendet 
Orthen kein einiger Meiſter dieſes Hand⸗ hat; ſaget abermals offterwenter Micr&- 
wercks gefunden wird. In Stettin ſind 2. lius pag. Cogr. vnd ſollen / als S. Otto / der 
gange Gaſſen / die man von denen / fo drine | Bifchoffvon Bamberg / Anno 1124. iez 
nen wohncten / die groffe vnd kleine Woke her kommen / auff feine gethane Predig / die 
leuweber / oder Tuchmacher Straffe gez Er auff eine breiten Platze für dem Schloß 
nannt hat. Jetzund halt Ich / find kaum 2. gehalten / fich bey 7. tauſent Seelen haben 
mal 2. Tuchmacher in der gangen groffen tauffen laſſen. Es verſchweiget aber bez 
Statt. Aber da moͤgen die Regenten zu fez | fagter Micr aelius auch das Vngluͤck nit / 
Pi: erinnert abermals befagter Micra- | fo diefe Statt betroffen; als / daß Hertzog 
ius p.óo3. wider auff Pyritz zu kommen / Bogislaus X. alhie vom Churfuͤrſt Alber- 
fo hat dieſelbe eine Pfarꝛkirche fo groß in to zu Brandeburg belaͤgert worden / lib. 3. 
der Weite / als die Stetimſche zu S. Jacob. p.456. Item / wie „ ei 

fij glei 


A 
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gleich ſchroͤcklich / die Kaͤyſeriſchen / onder 
dem Feld⸗Wachtmeiſter Cratzen / vnange⸗ 
ſehen die Statt ein ftattliche Salvaquardi 
vom Feld Marſchall / deme von Schaum⸗ 
burg hatte / alhie Anno 1630. gehauſet ha⸗ 
ben / lib. 5. p. 272. feq. Als gemelter Crag 
hernach von deß Koͤnigs auß Schweden 
Vorhaben auff Gartz / vnd Greifenhagen / 
gehoͤret / hat Er die Scheuren vor den Tho⸗ 


Beſchreibung Brandeburgs / 


Burger jhren erlittenen Schaden voꝛſchuͤꝛ⸗ 
zeten / ſetzeten Sie fich folgenden Tags / als 
den 1. Aprilis / auf den Mittag / mit den Ih⸗ 
rigen zu Pferd / vnd etwa eine Stund nach 


jhrem Abzug / entſtand / nicht ohne groſſen 


Verdacht eines an vnderſchiedlichen Or⸗ 
then gelegten Feuers / ein ſolche Feuers⸗ 
brunſt / die in einem Huy von allen Ecken 
angieng / vnd durch deß ſcharffen Windes 


ren / vnd dabenebenſt die ſchoͤne Hoſpitalen / Krafft / wurden die uͤbrige drey vierthel der 
auch eine wolgebaute Kirche / vnd die alte Statt mit der Flamm ergriffen / daß in ei⸗ 
Statt / nebenſt dem Fuͤrſtlichen Hauſe / vnd ner vierthel Stunde das gantze arme Pyritz 
dem Clofter/ der Pfarꝛkirche / vnd der Mu ⸗ durch vnd durch im Feur ſtand. Die zwey 


len drinn / abbrennen laſſen: vnd entlich / da 
Er von Eroberung obgemeldter beyder 
Paͤſſe Bericht eingenoſſien / auch die Statt 
in Brand zu ſetzen befohlen: welches gleich⸗ 
wol vom Obriſt Leutenant Funcken iſt ver⸗ 
botten / vnd widerꝛathen worden. Als Anno 
1633. die Schwediſchen wider hieher von 
Landsberg kamen / iſt der meiſte Hauff von 
dannen vor Forcht gewichen. Weil dann 
nun alfo viel Häufer/ ohne Einwohner / le⸗ 
dig ſtunden / als hat der Soldat alles ange⸗ 
griffen / vnd mitgenommen / was Er gefun⸗ 
den. Alſo iſt nun widerumb dahin gegan⸗ 
gen / was die Leuthe in britthalb Jahren wiz 
der geſamlet hatten. Weil Sie aber noch 
eines groͤſſern Vngluͤcks von den Kaͤyſer⸗ 
lichen befahren muſten / ſo haben Sie / nach 
dem Exempel vnderſchiedlicher Orth in der 
Marck / ins Kaͤyſeriſche Lager geſchicket / 
vmb cine Salvaguardia anzuhalten / die 
Sie auch erhalten; welches die Schwedi⸗ 
ſche verdroſſen / die den Ritmeiſter Glaſo⸗ 
wen / mit etlichen Compagnien Reutern / 
vnd Dragonern / dahin geſchickt / daß Er 
alles uͤbrige Geſchuͤtz bey der Statt / nebenſt 
allen daſelbſt befindlichen Pferden / abho⸗ 
lete. Anno 34. den 29. Martij / brante der 
vierte Theil der Statt / vnd über 90. Haͤu⸗ 
ſer / vnd Wohnſtaͤtte / ohne Scheuren / vnd 
Scaͤll / durch Verwahrloſung dep Schwe⸗ 
diſchen Ritmeiſters Kuͤchen⸗Jungen / ab; 
vnd ward gleichwol noch von den beeden 
Schwed. Obr. Baron / vnd Jacob Boꝛg⸗ 


auff gebrochen / jhr Winterquartier da gez 
habt / vnd nach deme Landſperg wider in 
in Schwediſchen Haͤnden war / hieher zu⸗ 
ruck kamen; Quartier / auff etliche Wo⸗ 
chen / in der Statt begehrt. Da aber die 


ſtorff / (die vorher / als Sie nach Landſperg | 


Thor wurden auch von der Flamme ergrif⸗ 
fen / daher in der Angſt ein Loch mit der Quite 
in die Mauren gehauen worden / an einem 
andern Orth ſind Ste durch eine Waſſer⸗ 
leite hinauß kommen / vnd niemand rettete 
etwas ale fein Leben. Das obgedachte ſchoͤ⸗ 
ne Kirchengebaͤu / welches nur für 32. Jahr 
ren / nach dem vorigen Brande (in A. 1496. 
da faſt die gantze Statt / vnd hernach im 
Jahr 1543. das vierdte Theil der Statt 
außgebronnen / durchauß auffs neue ge⸗ 
woͤlbet / vnd auß gebauet war / wie auch das 
ſchoͤne Rathhauß / deßgleichen wenig in 
Pommern zu finden / vnd das im vorigen 
Brand Anno 1496. war ſtehen gebliben / im 
Feur / mit ſchroͤckuchem Brauſen / vnd Kraz 
chen / verderbet / auch noch darzu etliche / die 


auß dem Feuer (br Leben erꝛettet / fuͤr dem 


Thor / von den auffwartenden Dragonern / 

andem Plunder / was Sie auffm Leibe / vnd 

bey ſich hatten / gepluͤndert wurden. Dieſer 

Brand / dadurch die gantze Statt / auſſer der 

Schulen / ſo an der Maurẽ / gar in die Aſche 

geleget worden / war zuvor / vmb Johan⸗ 

nis / am Sonn Abend / in der Zeit / da man 

Beicht hoͤret / im Rauch angczeiget / der vus 

ter den Frauengeſtuͤlen auffgieng / vnd fich 

in die gantze Kirche vertheilete. Auch hat 

ein Melancholiſcher Studiotus, der ſeiner 

Schwachheit halber einge ſperꝛet war / dice 

ſen Brand mit deutlichen Worten zuvor 
angekuͤndiget. Aber wer pflegt folchi Wors 
ten zu glauben? Nichts deſto weniger / da 
die Burger / auff fleiſſige Anmahnung jhe 
rer Prieſter / fich wider in die verſtorete 
Statt gefunden / haben ſtracks nach dem 
Brand etliche alte Soldaten Reſte muͤſſen 
auff gebracht werden / vnd hat die Laft nicht 
auffgehoret / biß entlich folgenden are 
à die 


vnd Pommeren / ic. 


da die Burger etliche Scheuren / vnd Haͤu⸗ 
ſer / wider gerichtet / vñ ſich damit in Schul⸗ 
den biß an die Ohren geſtecket / die Kaͤyſer⸗ 
liche uͤber Franckfurt auffs neue wider here 
ein drungen / Gartz eroberten / vnd den fol⸗ 
genden Jammer faſt aͤrger / als den erſten 
macheten. Vnd ward in dieſem 35. Jahr 
Donßelirx / ein Spanier / gegen dem Wine 
ter / mit einem gantzen Regiment / in diß ar⸗ 
me verbrante Pyritz gelegt. Anno 36. lag 
der Obriſt Wachtmeiſter Milatz vom jun⸗ 
gen Borgſtorfiſchen Regiment da / den die 
Schwediſchen da uͤberfielen / Ihn fiengen / 
vnd faſt abermals die gantze Statt auß⸗ 


plünderten; in deme Sie das / was dem 
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nach dem Ploͤnenbruch / ſo ein Geſtaͤude / 
von dannen naher Dam̃ / vnd Stetin: hate 
ten nicht ein Mund voll Brodts bey ſich / 
waren noch darzu gegen die Nacht in dem 
naͤchſten Walde mit einem ſtarcken Regen / 
vnd groſſem Sturm uͤberfallen / vnd ba eine 
Hauß mutter einer jungen Tochter im Ge⸗ 
ſtaͤude genaß / vnd kein Meſſer / oder Sche⸗ 
re mehr uͤbrig war / die Frucht zu loͤſen / het⸗ 
ten Sie beyde den Geiſt auffgeben muͤſſen / 
wenn nicht die Wehemutter mit der Ecke 
eines Luͤbiſchen Schillings / den Sie noch 
bißher verborgen gehabt / folch Werck vers 
richtet Bette, Wie dieſes alles in obangezo⸗ 
genem 5. Buch / p. 275.305. leq. 3i g. ſeqq. 


Feinde zuſtaͤndig / vnd Ihnen fonft belie- 33 l. ſeq. 342.361. feq. weitlaͤuffiger / auch 
bend war / hinauß fuͤhreten. Als Anno 37. ! vo: den vnerhoͤrten Wunderzeichen / in vnd 
der Feld Marſchall Bannier nach Pom̃ern vmt “Syrig/ def 1636. Jahrs / p.337. ſeqq. 
flobc / vnd wegen der anziehenden Kaͤyſeri⸗ zu leſen / dann es alhie nur Außzugs⸗weiſe / 
ſchen / viel vornehme vom Adel mit Weib vnd kuͤrtzlichen erzehlet worden ift. Anno 


vnd Kind / auch uͤbrigem Vieh / vnd Ge⸗ 


raͤthlein / jhr Zuflucht nach Pyritz / vnd 
Stargard nahmen da ſeind Sie / neben den 
Burgern / alhie von vnderſchiedlich Kaͤyſe⸗ 
riſchen Partheyen ſehr uͤbel gehalten wor⸗ 
den; gleichwol entkamen / durch Huͤlff eines 
Teutſchen Reuter Leutenants / bet 2000. 
Seelen / vnd darunder viel ſchwangere 
Frauen / die keine Stund mehr zur Geburt 
Zeit wuſten / auch viel kleine Kinderlein / 


1639. nahm fich der Gubernator zu Cuͤ⸗ 
ſtrin vor / Pyritz zu uͤberfallen / wurde aber 
von den Schwediſchen daruͤber geſchlagen: 
gleichwol auch dieſe nachmals im Majo 
widerumb darauß getriben wurden. Anno 
1642. den 24. unt! / ift alhie Nachts eine 
Todtenbaar im Mond erſchienen / welche 
etliche Stunde geſtanden / vnd von vi⸗ 
len Leuthen geſehen 
worden. 


Pudgla / 


fs Weiland vornehmes Cloſter in laus VIII. in Pommern hat zu zweymalen 


der Inſul Vſedom / Præmonſtra⸗ 
tenſer Ordens / ſo vorhin zu Grobe / 


zwo guͤldene Roſen / zu Rom / von zween 
Paͤbſten bekommen / die er / als ein groſſes 


oder Grabow / auff dieſem Lande Vſedom Heiligthumb / dieſem Cloſter ſchenckte. Az 
geweſen / vnd endlich nach Pudgla verlegt ber da die Leuthe anſiengen / fich dahin zu 


worden ift. Ratiborus I. Hertzog in Pom⸗ 
mern / hat es nach dem Jahr n gr.erbauet/ 
vnd mit dem zehenden auß dem Lande zu 


Lande zu Groß wyn begnadiget. Wartis- 


verloben / hat ſie endlich Heinrich der Apt 
zerbrochen / damit dem Aberglauben abge⸗ 
holffen wuͤrde. Pudgla iſt jetzo ein 
Ampt. d. Micrælius. 


Ratenau / 


Yer in dem Churfuͤrſtenthumb | weil 


fic gleichfam die Thür ins Stifft 


Brandenburg / vnd zwar in der Magdeburg iſt / zun zeiten Marggraf Job⸗ 
Mittel Marck / an der Havel / faft ſtens auß Mähren viel erlitten. Nicht weit 
vff halbem Weg / zwiſchen Brandenburg hievon ligt ein Huͤgel / vff welchem Anno 
vnd Havelberg / gelegene Statt / ift vmbs | 118. neunzehen Marggrafen / wegen Ab⸗ 


Jahr Chrifi 430. erbauet / hat hiebevor / 


theilung Ihrer Landen verſamlet geweſen / 
welche 
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welche alle ſelbigen Jahrs mit Tod abganz jin tom. 4. Theatri Europæi p.606.b. dies 
gen fenn follen. Dieſer Statt haben fich | fer Orth / vnd vom Nehelio Fehr⸗ Bellin⸗ 
Anno 1627. wie auch der Stätte Perlez in theils Tafeln aber die Belliniſche Fehre 
berg / vnd Havelberg (auſſer def Doms) genannt wird / ſo ein oder zwo Meil von Ru⸗ 
die Kaͤyſeriſchen bemaͤchtigt / Aber Anno | pin im Moraß am Rein gelegen / vnd ein 
1631, bey Anfunffe def Königs vf Schwer ſchlechtes Staͤttlein ift) ein. Daſelbſten 
den / verlaſſen haben. Anno 36. mufte die⸗ auch p.616. folgendes fichet: Die Schwe⸗ 
ſer Orth / deß Kriegs halber / viel außſtehn / diſchen hatten zwar voriges Jahꝛ Rattenau 
vnd befand fich Anno 37. in Kaͤyſeriſchen einbekommen / aber nicht behalten / vnd es 
Handen. Dann nach dem dieſe Statt die beyderſeits ſtreiffende fo ſauber außge⸗ 
die Kaͤyſeriſchen / vnd Saͤchſiſchen / in feget / daß dort herumb weder Menſchen / 
beſagtem 36. Jahr / mit Sturm erobert / noch Viehe zu finden waren. Diß 1641. 
vnd die Beſatzung ſolchen Orth / nach der Jahrs aber nahmen Sie fich widerum dars 
Schlacht bey Witſtock / wider verlaſſen / umb an / kamen Eingangs Aprilis dahin / 
vnd Ihn die Schwediſchen beſetzt hatten / fanden nichts / als ein wenig Korn / vnd re- 
fo nahmen die Kaͤyſeriſchen ſolchen in Anno | parircen die Brůcke uber die Havel. Die 
37. wider ein. An. 39. bekamen die Schwer | Vrſach mag geweſen ſeyn / bafi fich die 
diſchen Ratenau abermals ; wie auch Anno Brandenburgiſchen mit tauſent wolmun⸗ 
40. deß Jahrs 4.1. thaten die Berliniſchen! birten Reutern / vnd Goo. zu Fuß / in Alts 
diefe Statt ſelbſten außpluͤndern / verlieſſen Brandeburg legten; darumb die Arel Lile 
Sie aber im Aprilen / vnd begaben ſich liſche ſich auch deß guten Paß Ferbellin / 
nach Brandenburg; hergegen zogen die per Stratagema, bemaͤchtigten. Biß 
Schwediſchen alhie / vnd zu Ferbellm / wie hieher ſelbiger Autor. 


Ravenſtein / 


Yrd vom NMicræl. vnder die om» | chen Geſchlechts im Stifft Cammin / auß 

meriſche Staͤttlein geſetzt / vnd gez | welehem Nicolaus von Damitz / Hermañs 

ſagt / fepe onder der Jacobshagi⸗ von Damitz / Ritters / ſo Anno 14 oo. gelebt / 

ſchen Præpoſitur gelegen / vnd vor wenig Sohn / Magifter artium, Scholafticus 

Jahren an die von Damitz kommen: Halte der Kirchen zu Cammin / vnd Hertzogs E- 

Marckt deß Sontags vor Michaelis. Anz | rici ll. in Pommern Cantzler geweſen ift- 
gedeute von Demis find vornehmen Adelis ! Idem Micrælius lib. 6, pag. 477. 


Regenwalde / 
GA Hinter-Pommerifche State | ben Borcken zuſtaͤndig ſeyn. Nate Marckt 
Co 


ligt an dem Fluß Rege / oder Rega / | auff Lætare, vnd Sontags nach Himmel⸗ 

€ davon Sie auch den Nahmen hat / farth. Anno 1630. brandte dieſes Staͤttlein 

vnd denen von Borcken gehoͤrig iſt. War gantz ab. Von dem beſagten vornehmen A⸗ 

Anno 1190. zu einer Statt angelegt. Hat delichen Geſchlecht der Borcken / wird vro 
einen Synodum von acht Pfarꝛen / fo alle ten bey Strammehl etwas geſagt werden. 


Retz /Reetz / 


In Brandeburgiſch Cotáttlein / in gen. An. 1627. ließ der Koͤnig auß Schwe⸗ 
der Neuen Marck / an den Pommes denz. Regiment zu Roß / vnd eines zu Fuß / 
“sifehen Graͤntzen / zwiſehen Arns⸗ wider Polen / in Mechelnburg / vnd da Bere 
walde / vnd Falckenburg / in der Gegend umb / vnder Johann Streiffen / Maximi⸗ 
Kurtau / vnd Kalis / vnd an der Ihne gelez lian Teuffeln / vnd Seterigen / werben / 
; welche 


ANS 
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Mar 
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ZE 
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vnd Dommeren/i. 89 
welche im Februario auffbrachen / jhren wes bereit Polniſch / vom Polniſchen Genẽrat 
gen zwiſchen Pommern / vnd der Marck / Koniec Polßky belaͤgert / vnd zum Accord 
binauff nahmen / über die Oder kamen / gebracht worden ſeynd. Nach dieſem ift die 
Retz erꝛeichten / fich in Eyl eines Paſſes bey Kaͤyſerliche Einquartirung in Pommern 
Satzig bemaͤchtigten / vnd gar gemaͤchlich bald erfolget s wie beym offtangezogenen 
von dannen nach Haferſtein in Pomereß| Micrzlio,im Eingang def e Buchs / 
len giengen / daſelbſt fic im Staͤttlein / ſo all: | vmbſtaͤndtlich zu leſen. 


Richtenberg / 


ys. von jetztgedachtem Mictae- Campe / oder dem Haufe Frantzburg / vnd 


lio vnder die Poſſieriſche Staͤtt / zum Grimmiſchen 


vnd Staͤttlein / geſetzt / vnd geſagt / 
lige an der Trebel / vnd gehoͤre zum Cloſter 


Synodo, 
B 


Ruͤgenwalde / 


Fefe Fir fiche Statt liget an der | dieſes Orth beftchet in 24. Pfarꝛen / vnd ges 
Wipper / in Hinter Pommeren / | bóret zu derſelben die Zanowiſche. Zur Fols 


fub latit. 53. 55. & longit. 41. 15. fo 
von den Rugtern / oder Rugianern / einem 
alten beruͤhmten Volck / hren Nahmen bes 
Hált. Vnd ob wol deß Ptolemæi Rugium 
nicht an dem Orth liget / da jetzund Ruͤgen⸗ 
wald iſt / ſo iſt doch abzunehmen / daß die 
alte Rugianer erſtlich Oſtwerts gewohnet / 
vnd ſich hernach in die Inſul Ruͤgen / vnd 
entlich gar an die Thonau / vnd in Italien 
geſetzt haben. Von dieſer Statt / ſtehen in 
deß von Eickſtetten geſchribner Chronick / 
(fagt Micraelius lib. C. Pomer. p. Goo.) 
dieſe Wort: Sie hat viel ſteinerne Haͤu⸗ 
ſer / doch nur eine Pfarꝛkirche. Nicht weit 
von der Statt / liget ein huͤpſche Carthauß: 
hart an der Statt haben die Fuͤrſten ein 
Schloß / vnd guten Lachsfang. Vnd dann 


ge muͤſſen die Buͤrger / nach dem alten An⸗ 
ſchlage / acht Pferde / vnd £o. Mann Fuß⸗ 
volck aufbringen / vnd halten Marckt Don⸗ 
nerſtags nach Eſto Mihi, Auff Fronleich⸗ 
nams Tag / vnd auff Michaelis. Von die⸗ 
fer Statt ſchreibet lohannes Angelius à 
W'erdenhagen de R. Hanf. part. cap. 
23. p. 336. alfo: Ruge waldium, in finibus 
maris ſitum, propter commoditatem fi- 
tus Pomeranicg illius partis verſus Van- 
daliam metropolis una habetur ; quum 
inde omnis generis commercia ad vi- 
&um & amictum facientia petantur. 
Sclagamquidem habet vicinam urbem, 
fed commoditate loci longe eam exu- 
perat. Eft quoque terra ea aquis irrigua, 
dives agris, paſcuis, & {ylvis, ut inde pe- 


eine Meile davon liget das Cloſter Bukow. | core, pifcibus,neceflario frumento, bua 


Es fleuſſet davor die Wipper / dadurch die 


Burger zur Seewarts ſchiffen / vnd hands | quot milliaria, ubi 


| tyro, & melle, & fimilibus rebus , ad ali- 


non montoſa clt, fa« 


len. Die Einwohner find guter Sitten / | tis abundec. Biß hicher gedachter Autor. 


vnd halten viel von den Studiis. Dieſe 
Statt hat / vor Jahren / vornehme Leuthe 
gegeben / in Geiſtlichen / vnd Weltlichen 
Regimentern. Biß hieher der Chronicken 
Wort. 9 — —— 
Bogislaus 14. hat das Rugenwaldiſche 
Ampt / vnd Schloß / ſeiner Gemahlin zum 
Leibgedinge vermacht / ein ſchoͤne Schloß 


Als Anno 1290. die Landſchafft in Hinter 
Pommern Hertzog Primislao IL. in Polen / 
auff den Todesfall jhres Herꝛen / Hertzog 


Meſtowyn / deß letzten Pom̃eriſchen Fürs 
ſten in Hinter Pommern / weil Er keine Er⸗ 
ben hatte / vngeachtet der Hertzogen in Voꝛ 
Pommern eingewanter Proteſtation, ges 
huldigt / vnd geſchworen; vnd auch / als 5. 


Capellen da bauen laſſen / vnd hat die Hoch- Jahr hernach / beſagter Ihr Herr verſtarb / 
gedachte Fuͤrſtliche Frau Wittib folgends Ihn zum Herzen angenommen vnd durch 
alhie Hoff gehalten. Die Præpoſuur Guͤte bey den Polen K — 

o hat 


o Beſchreibung Brandeburgs / 


fo hat Bogislaw Hertzog in Vor Poſiern / 
das Schloß vnd Statt Rugenwald ( davon 
im Jahr 1212. Jeßko Putkammer den Naz 
men gefuͤhret / vnd dieſen Orth mit Mau⸗ 
ren vmbfangen / vnd privilegiert hatte wel⸗ 
ches alt vornehme Geſchlecht noch in Pom⸗ 
mern vorhanden ſeyn ſolle) eingenommen / 
gepluͤndert / vnd verderbet. Folgends ka⸗ 
men deß beſagten letzten Hertzogen Meſto⸗ 
wyns 2. Tochtermaͤnner / Mitzlaff Fuͤrſt 
in Ruͤgen / vnd Graf Adolph auß Hol⸗ 
ſtein / ins Land / vnd brachten Ruͤgenwal⸗ 
de / vnd Schlawe / an ſich; muſten aber 
folgends Anno tauſent dreyhundert / wi⸗ 
der weichen / vñ mit deß Meſtowyns Baar⸗ 
ſchafft / vnd was deme anhaͤngig / ſo Ihnen 
gefolget ward / fich erſettigen laſſen. Der: 
nach kam dieſe Statt ein Weil vnter den 
Teutſchen Orden in Preuſſen / ein Weil 
vnter die Marggrafen von Brandeburg / 
vnd dann entlich an die Vor Pommeriſche 
Fuͤrſten beftändig;wic hievon beym gedach⸗ 
ten Micrælio lib. 2. p. 288. ſeqq. vnd auch 
daſelbſten / was eigentlich Pomerellien / der 
Strich von Stolpe an / bif nach Dantzig / 
heiſſe / p. 292. vmbſtaͤndtlich zu leſen ift. 
Nach deme Konig Erich in Dennemarck / 


Schweden / vnd Nordwegen / ein geborner 
Hertzog auß Pommern / ſich Anno 1439. 
aller dieſer ſeiner Koͤnigreiche entſchlagen / 
vnd in ſein Hinter Pommern begeben / hat 
Er noch 20. Jahr alhie zu Ruͤgenwalde in 
guter Ruhe / vnd biß in das 73. Jahr feines 
Alters / ſein Leben zugebracht / vnd iſt dieſer 
gelehrte Konig / ſo ein Lateiniſch⸗Daͤhniſche 
Chronic von den Sónigen in Dennemarck 


ſelbſt gefertigt hat / (wie vnderſchiedliche 


bejahen / wiewol auch Theils ſolches ver⸗ 
neinen) alhie Anno 1459. geſtorben. Von 
feinem Schatze fiche beſagten Micrzlıum 
lib. z. p. 00. vnd 478. Vnd Cramerum 
lib.2.Ecclef.hift.c.29. Sonſten aber von 
Ihme auch Ioh. Meurſium J. 1. hiſt. Dan. 
vnd bontanum in teb. Dan. & Chorogr. 
Dan. deſcript. wider welchen letzten der be⸗ 
ſagte Micraelius, den hoͤchſtgedachten Rds 
nig Erichen / vertheidigen thut. Ann. 1624. 
den 15. Novemb. ift faſt die gange Statt / 
vnd mehr als 500. Zimmer / abgebronnen. 
Es ift auch vorher / im Jahr 1989 der beſte 
Theil dieſer Statt durch Feuer aufgangen. 
Die Laͤchſe / die da in Stroͤmen haͤuffig ges 
fangen werden / leget man in Saltz / truck⸗ 
net / vnd verfuͤhret Sie weit vnd breit. 


Rummelsborg / 


In Staͤttlein in Hinter Pommern / 
zwiſchen Coßlin / vnd Buͤtow / im 
Schlawiſchen diſtrict, fo Marckt 
hält auff Letare, Vocem lucunditatis, 
vnd Bartholomæi. Gehoͤrt den Maſſo⸗ 
wen / ſo ein altes Geſchlecht in Hinter Pom⸗ 
mern / welches fuͤhret in drey weiſſen Felde⸗ 
ren / 2. rothe Striche / oder Oueerbalcken / 
im Schilde / vnd uͤber einem verguͤldten 
Helm 2. roth⸗weiſſe Buͤffelshoͤrner. In 


dieſem Geſchlecht iſt vorzeiten Einer gewe⸗ 
ſen / welcher / weil Er eine groſſe Narbe vn⸗ 
term Geſicht gehabt / ſeinen Nachkommen / 
die annoch in der Marck Brandeburg ſeyn / 
den Nahmen der Nahren verlaſſen hat. 
Dann was die Meißner eine Narbe nen⸗ 
nen / das heiſſen die Pommern eine Nah⸗ 
re; ſchreibet Micraelius lib. C. 
Pomer. p. Fo. 


Rupin / 


On theils Rapin genant / Alt / - ein zimlich groſſe Statt iſt / ond cin fehdne 

Neu / nahend beyſammen im C Bur» | Pfarꝛkirchen hat. Zwiſchen beeden Orthen 
fuͤrſtenthumb Brandeburg / vnd 9. ligt ein See / vnd bringen die Fiſcher von 
Meilen von Berlin gelegen / deren das Alte Alt Rupin / viel Fiſche nach Neu Rus 
nur ein offner Fleck / dart aber dz Schloß / pin zu Marckt; alda im Cloſter viel Graz 
oder Stammhauſe / der geweſten Grafen fen dieſes Nahmens ruhen / vnd darunder 
von Rupin / vnd beeder Lager in der Hohe; auch der letzte Graff Wichman / der Anno 
Neu Rupin aber / ſo ein halbe Weil davon | 1524. geſtorben ift; Von welchem Chy- 
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vnd Pommeren / ie. ar 
træus lib. rr. Saxoniæ pag. 229. alſo faget: | Brandeburgiſchen / mit 2. halben Canons 


Wichmannus, def Wichmanni Sohn / 
der letzte auß dem Geſchlecht der Grafen zu 
Lindau / vnd Rupin / ſo in der Marck Bran⸗ 
deburg / an den Graͤntzen deß Hertzogthums 
Mechelnburg / vorzeiten / ein groſſes Ge⸗ 
bieth gehabt / iſt im 19. Jahr feines Alters / 
Anno 524. geſtorben. Deßwegen die 
Statt / vnd Grafſchafft Rupin / mit denen 
Staͤttlein Granzoe / Lindoe / Weſterhuſen / 
vnd den andern / von Churfuͤrſt Joachim 
dem Erſten zu Brandeburg eingenommen 
worden. Biß hieher Chytræus. Dabey 
zu mercken / daß beſagtes Staͤttlein Granz 
zoe / oder Granſoe / ins gemein Granſee ges 
nannt 2. Meilen von Lindau lige / vnd daß 
folches Staͤttlein Lindau den 16. Junij Anz 
no ı621, vnd ſeithero noch 1. oder 2. mal ab⸗ 
gebronnen feye: vnd das gedachte Staͤttlein 


Stuͤcken darfuͤr machten. Nach dem aber 
ſolches den Schwediſchen kund gethan woꝛ⸗ 
den / ſo ift der General Major Arel Lilie auf 
Sie zugangen / hat Ihnen beyde gedachte 
Stuͤck abgenommen / vnd bey zoo. Mann 
abgeſchlagen: vnd legte General Lilie ſein 
Teutſches Regiment / vnd 3. Compagnien 
Pferde in die Statt; vor welche / die mit ei⸗ 
nem alten Wall vmbgeben iſt / die Brande⸗ 
burgiſchen / im Jenner deß Jahrs 40. aber⸗ 
mals mit Stuͤcken zogen ſeyn / vnd Sie be⸗ 
ſchoſſen / aber nichts gerichtet; bif die 
Sch wediſchen / wegen eines andern Vor⸗ 
habens auff Berlin / dieſelbe ſelbſten verlaf 
fen haben da die Brandeburgiſchen dann 
fich dieſer Statt leichter bemaͤchtigen Ede 
nen; wiewol noch Schwediſche in obbeſag⸗ 
tem Alten Rupin lagen; die mit außfallen 


Weſterhuſen / 4. Meilen von NeuRupin zimlichen Schaden herumb baten ; deßwe⸗ 
gelegen / Wuſterhauſen heiſſen folle: Bnd gen Anno At. im Eingang deß Mertzen / die 
daß die ernante Graf ſchafft / ſo mit de: Pri⸗ Brandeburgiſchen auß Neu Rupin (fo 4. 
gnitz graͤntzet / vnd welche vorhin Monats | Meilen von Witſtock gelegen) / auff Sie 
lich 84. Gulden / einfachen Anſchlag nach / gangen feyn; weilen Sie aber zu ſchwach / 
zum Reich contribuirt hat / heutigs Tags ! fo kon die Schwediſchen / im zuruck wets 
der Her: Churfuͤrſt zu Brandeburg finc o- chen / mit Ihnen in die Statt gedrungen / 
pere eximire. Siehe von der ermeldten der Brandeburgiſchen viel nidergemacht / 


Graffſchafft auch Andream Angelum, 
in der Maͤrckiſchen Chronick / lib. 3. p. 310. 
Anno 1630. als die Schwediſchen die Con⸗ 
tribution in der Veker Marck einforderten / 
kamen Sie auch mit 2000, Pferden / vnd 
etwas Fuß volck / vor Neu Rupin / vnd bez 
maͤchtigten fich der Statt; darauff fich bald 


hernach / nemblich im December / auch die 


vnd 2. Compagnien ruinirt. Es fage eine 
Relation / daß das Dauf Feldoberg / fo 
der Kaͤyſeriſche General Tilly Anno 1671 
eingenommen / vnfern von Ra⸗ 
pin / oder Rupin / 
lige. 
de 


Ruͤnoſv / 


Nefes Staͤttlein ift der Haupt⸗Ort deß 
Craͤyſes alfo genannt / in dem Havel- 


| land / denen von der Hagen zugehörig: 


Santock / 


N der Notecz / vnd an den Graͤntzen vnb Vbergab kommen. Theils Taflen 


Y 

Moe Marck / vnd Polen / gelegen / daz 

von vnden bey Soldin. Cromerus 
ſchreibet / Marggraff Otto habe An. 1270. 
das Schloß Santock mit Bollwercken / 
Waͤll / Graͤben / Proviant / vnd Beſatzung 
verſehen: ſey folgents an Polen. An. 1370. 
wider an die Marck / durch Verꝛaͤtherey / 


ſetzen Santock / oder Zantock / uͤber die Neu 
Maͤrckiſche Graͤntzen / hine in in Polen / an⸗ 
dere aber noch in die Marck / vnd geben es 
die neulichſte Hiſtorien / das Zantock noch 
Maͤrckiſch / vnd nahend Drieſen / oder 
Drefen gelegen / / vnd ein 
Staͤttlein fepe, 


A di Gat; 
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Sarmund / 


alda das Waͤſſerlein Sar in die nannt: Wie dann erſt neulich Einer / daß 


RU der Mittelmarck Brandenburg / ein Staͤttlein / von Theils cin Markt gee 


Notte faͤlt 4. Meilen von Berlin / 
vnd zwo von Beliz gelegen / wird von theils 


es ein Fleck vnd Schloß ſeye / be⸗ 
richtet hat. 


Satzig / 


St ein Fuͤrſtlich Poſſieriſch Hauß / 
SE Schloß / bey den Neumaͤrcki⸗ 

ſchen Graͤntzen / gegen Reetz uͤber / 
vnd an der Ihna / gelegen / fo in den Marck: 
vnd Pommeriſchen Kriegen wol bekannt 
worden. Solches Graͤntzhauß hatten die 
Pommeriſche Staͤnde biß daher ſelbſt in 
ihrer defenfion gehabt / daß dem Fuͤrſten 
das Seinige auß dem darzu gehoͤrigem 
Ampt gereichet wurde: Aber die Kaͤyſer⸗ 
liche hatten ſich mit Manier daran gema⸗ 
chet / vnd es uͤbermeiſtert; die Schwediſche 
da entgegen / weil Sie jhren Feind ſo nahe 


nicht leiden konten / hatten es widerumb mit 


Gewalt an ſich gebracht / vnd hielten es nun 
mehr in ihrer Beſatzung. Derowegen / als 
Annors 37. Oberſter Leutenant Voꝛhauer 
dieſes Fuͤrſtliche Hauß nit zu ſeinem Wil⸗ 
len haben kunte / ſo hat er die andere koſtbare 
Gebaͤude in den Brand geſetzt / vnd den da⸗ 
rinn befindlichen Vorꝛath verderbt / wie 
beym Micraclio lib. 6. Pom. p. 365. zu les 
fen. Kemnitz. ſagt / es hetten die Schwe⸗ 
diſchen A. zo. das feſte Hauß Satzig 
in Hinter Pommern 
beſetzt. 


Schifelbein / 


Nder Rege / in der Neuen Marck / an | Bud in dem Concordien-buch wird gemel⸗ 


Mc Pommerifchen Graͤntzen / in der 
Gegend Regenwalde / auff Corlin / 
vnd Selgard zu / gelegen / eine Brandebur⸗ 
giſche Statt / da ein Commendatura. Hat 
ein Schloß. Siche oben Arnswalde. Anno 
1635. lagen die Chur⸗Saͤchſiſchen alhie. 
In der Franckfurtiſchen Relation ſtehet / 
daß Anno 1645. Schiffelberg in Dotiiern/ 
Hauß vnd Stättlein/ von den Kaͤyſeriſch 
Cracauiſchen mit Gewalt eingenommen 
worden / welches den Vmbſtaͤnden nach / 
ſonders Zweifels / dieſes Schifelbein zu er⸗ 
achten were / wann nicht bald darauff ſtuͤn⸗ 
de / daß Sie auch Schifelbein / ein feſtes 
Schloß / dem Obriſten Stallhanſen zuge⸗ 
hoͤrig / eingenommen hetten. David Fro. 
Iich part. i. Viatorii lib. 3. p. 485. ſagt / daß 
es zu Schifelbein ein Schöppengericht : 


det / daß es zu Schifelberg im Churfuͤrſten⸗ 
thumb Brandeburg eine Superintendentz 
habe: welches man / wer da kan / mit der obe⸗ 
ren Relation vereinigen mag. In dem To- 
mo 5. Theatri Europzi fol. 159. b. ſtehet / 
das Cracauiſche Volck hette Hinter Pom⸗ 
mern in groſſe Vnruhe / vnd Schaden ge⸗ 
bracht / auch das Hauß / vnd Staͤttlein / 
Schifelberg / deß gleichen Treptow / mit 
Gewalt eingenom̃en / vnd dieſes letztere biß 
in den dritten Tag rein außgepluͤndert: So 
hab fich auch das feſte Schloß Schifelbein / 
dem Obriſten Stallhanſen gehörig / ac- 
commodiren müffen/ welchen Orth Obr. 
Crackaw befeſtigen / vnd die Mühlen für 
dem Herꝛen⸗Hauß mit in die 
Verſchantzung ziehen 
laſſen. 


Schlawe / Slage / sclaga, 


Jeſe Hinter Pommeriſche Fuͤrſten] vnd hat den Nahmen von Slavina / Suan⸗ 
Statt ligt an der Wipper / fub la- tibori Tochter / zu deren Ehren / vnd Ge 
tit. 53. 6. & longit. 41,15. ft alt / daͤchtnuß / Sie Crito, Ihr Ehemann / ſoll 


auffge⸗ 
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vnd Pommeren / ie. 3 


auffgeleget / vnd gebauet haben; welcher 
über Ruͤgen / Mechelburg / einen Theil der 
Marck / vnd Holſtein / regierte / entweder 
ein Lutitier / oder Rugianer / der Wenden 
Fuͤrſt / vnd ein Heide / ſo die Statt Luͤbeck 
erſtlich erbauet hat. Nach def letzten Hertzo⸗ 
gen in Hinter Pommern / deß Meſtowyns 
Tode / haben ſeine Tochtermaͤnner / Fuͤrſt 
Witzlaff auß Ruͤgen / vnd Graff Adolph 
auß Holſtein / vmbs Jahr 1295. dieſe / vnd 
benachbarte Statt Rugenwalde / an ſich qc 
bracht / vnd Matth o dem Burggrafen zu 
Schlawe / die Lehne verlehnet. Kam aber 
bald an Polen / folgends an Brandeburg / 
vnd hernach wider an Pommern / bey wel⸗ 
chem Lande Sie folgends verblieben. Es iſt 
dieſes Orths eine Landvogtey von 46. Rit⸗ 
terpferden; wie auch eine Dra poſitur über 
18, Pfarꝛen / vnd die Statt muß zur Folge / 
nach dem alten Anſchlage C. Pferde / vnd 
47. Mann zu Fuß auffbringen. Sic hale 


Maͤrckte / Sonnabends fuͤr bison 
auff Creutzerhebung / vnd auff Iohannis. 
Es folle in dieſer Statt Anno 1557. Blut 
geregnet haben / darinn Stuͤcke / als eine 
Fauſt groß / mit onder geweſen / welche Mes 
ſchen Angeſichter gehabt; vnd ſolle ſolcher 
Blutregen fünf Ackerlang gereichet haben. 
Anno 1628. iſt in dieſer Statt / den 3. Au⸗ 
guſti / gegen dem Abend / vmb fiben vnd ache 
Vhr / ein vngewoͤhnliches weiſſes Creutz in 
der Lufft geſehen worden / daruͤber ſich maͤn⸗ 
niglich hat verwundern muͤſſen. Es ift vom 
Norden kom̃en / vnd hat ſich nach dem Su⸗ 
den gewendet / daß es den gantzen Horizont 
vmb die Statt / ſo wol nach der Laͤnge / als 
Breite / begriffen. Ob es nun ein Vorbott 
der Peſte geweſen / die darauff deß Orthes 
gefolget iſt / oder ob es noch ein groͤſſers bes 
deute; ift Gott bekannt ſaget 
Micraclius lib. 5. Pom. 


pus. 


Schwedt / Schwet / 


dP der Oder / oberhalb Vierꝛaden / in | Chur Brandeburgiſche gelegt haben mers 


der Mittel Marck Brandenburg / ſo / 

nach Abſterben deß letzten Grafen von 
Hohenſtein / Martini, Annoı609. an den 
Churfuͤrſten zu Brandeburg gefallen iſt. 
Hochwolgedachter Herꝛ Graff hat alhie / 
auf Vnderhaltung der Kirchen: vñ Schul⸗ 
diener / viel gewandt. Ligt 7. Meilen von 
Stetin. Anno 1631. ließ der König auß 
Schweden alda eine Schiff bruͤcke über die 
Oder ſchlagen / vndverſchantzen / vnd ſchlug 
auch ein Lager zwiſchen beeden Orthen / 
Schwet / vnd Vierꝛaden. An. 1636. mach⸗ 
te fich der Schwed. Feld Marſchall Wran⸗ 
gel / der Ihm ein den Oſtern / Fraͤul. Amalia 
von Naſſau / zu Stetin / hatte beylegen faf 
ſen / an Schwedt / darinn Oberſter Roſtock 


den. Vnd iſt gegen dem Winter Anno 37. 
der Schwediſche Feld⸗Marſchall Banier 
auß Mechelenburg / vnd Vor Pommern / 
in vnvermutlicher Eyle / auf dieſes Schwet / 
zugangen / vnd da Er die Schantzen herz 
umb / biß auff die / ſo mit der Oder vmbge⸗ 
ben ſind / welche doch entlich auch verlaſſen 
wurden / hinweg genommen / auch das (coz 
ne Churfuͤrſil. Schloß alda in den Brand 
geſteckt / iſt Er durch Stetin in die Neu⸗ 
marck gangen. Anno 1640. im Eingang 
dep Decembris / giengen die Brandeburgi⸗ 
ſche Goldackeriſche Reuter / von Spandau 
hieher vff Schwed / vñ thaten alda Schwe⸗ 
diſches Volck außheben. Vnd in dieſem 
vielfaltigen Anfall / folle das Staͤtt⸗ 


mit einer ſtarcken Beſatzung lage / bekams lein / oder Marckt⸗Fleck / 

auch in ſeinen Gewalt. Ward hernach von gantz ruinirt wor⸗ 

den Kaͤyſeriſchen beſetzt / vnd wider verfafz den ſeyn. 

ſen / dahin fich ſonders Zweifels / hernach / ohe 
Seehuſen / Sehauſen / 


In Chur Brandeburgiſche Statt / weit von Oſterburg / vnd 12. Meilen von 
an der Veht / (andere fagen an der Magdeburg gelegen / deren Nahm fo viel / 
Alant, ) in der Alten Marck / nicht als ein Hauß / vnd jenes Scno- 

iij num 


^ 
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num (al.Semnonum) bedeuten ſolle; als 


welche dieſe ſehr alte Statt 400. Jahr vor 


Beſchreibung Brandeburgs / 


Gratia ſuccreſcet plenior inde 
tuis. 


Chrifti Geburt follen erbauet haben; wie Churfuͤrſt Iohannes I. hat alhier vmbs 
Werdenhagen part. z. de Reb. Hanf. c. | Jahr Chriſti 32. das FranciſcanerCloſter 


1. p. 20h. in f. will; der auch cap. . p. 234. 
ſagt / daß Kaͤyſer Heinrich der Erſte / dieſen 
Orth zu erneueren / vnd verbeſſern befohlen 
habe; Vnd in Antegreſſu part. Ap. 373. 
dieſe Vers von Ihme ſetzet: 
Ut primo Senonas ſecura in ſede fo- 
veres, 


geſtifftet. Von hinnen iſt der vor Jahren 
weitberuͤhmte Vagant / oder fahrende 
Schuler / Sepuſius, vnd nicht auß Scpufio. 
oder der Zips / einer Hungariſchen Pro⸗ 
vintz / buͤrtig geweſen / wie David Fraeli. 


chius part. z. Cynoſuræ Peregrinantium 


lib. i. erinnert. Anno 1636. iff dieſe Statt 


Inde domus ratio conftat amica | dreymal außgepluͤndert / vnd ode gemacht 


tibi. 
Te pergas tali ftudio præſtare fide- 
lem, 


worden. Was ſonſten alhie in dieſem 
Krieg vorgangen / iſt ons noch 
zur Zeit vnwiſſend. 


Seelow / 


Dor in der Mittel Marck Brande 
burg / im Lebußiſchen Craͤyß / naz 


weib / Margaretha Langin genannt / zwey 
Maͤgdlein / mit vnderſchiedlichen Leibern / 


hend Muͤnchberg / vnd 3. Meilen doch nur mit einem Haupt / in dieſe Welt 


von Franckfurt / vnd gehort zum Biſthum 
Lebus. In dieſem Staͤttlein folle An. 593. 
den 25. Octob. eines Leinenwebers Ehez 


geboren haben. Alhie iſt ein 
Probſtey. 


Soldin / 


St ein Churfuͤrſtlich Brandebur⸗ 

giſche Statt / in der Neu Marck / na⸗ 

hend dem Waſſer Miezel / daran 
Lupow / Weſterwitz / Bernewichen / Dam / 
Quartzen / vnd Neumiln (dabey es nahend 
in die Oder faͤllt /) zuſehen / vnd zwiſchen 
Schonefliß / vnd Berlinichen / gelegen. Es 
ſchreibet Martinus Cromerus lib. 9. rer. 
Polon. pag. 238. daß in dem Maͤrckiſchen 
Krieg / Anno 1271. Hertzog Boleslaff zu 
Caliz / Soldin erſtiegen / folches Staͤttlein 
außgepluͤndert / angezuͤndet / vnd einen groſ⸗ 
ſen Raub hinweg gebracht habe; vnd ſeye 
im Jahr 78. oder 79. Otto Marggraff zu 
Brandeburg / der Lange / Ottonis Sohn / 
bey dieſem Orth von den Polen uͤberwun⸗ 
den worden. Vnd im u. Buch / am 266. 
Blat / ſchreibet Er / daß die Marggrafen 
zu Brandeburg / von der Kirchen zu Poſen / 
die Probſtey Santo hinweg geriſſen / dez 
ren jurisdictio ordinaria jnner der Oder / 
Ina / Drava / Varta / vnd Notecz / den Fluͤſ⸗ 
ſen / ge weſen / vnd ſolche der Kirchen zu Sol⸗ 


din adjungirt. Albertus Crantzius wol⸗ 
le / daß damaln gar viel Staͤtte den Po⸗ 
lacken / von den Marggrafen entzogen / vnd 
darauß die Neue Marck gemacht worden; 
welches dann der Warheit aͤhnlich ſeye / vnd 
dann fo ſagt Er im 22. Buch / gegen dem 
Ende / daß die Neue Marck vorzeiten Caſ⸗ 
ſuben geweſt ſey. Anno 1274. thaten die 
Marggrafen einen Erufallin def Colbatzt⸗ 
ſchen Cloſters in Pom̃ern Guͤter / vnd ver; 
heereten alles Land biß an Cammin. Bo⸗ 
lislaff / der Hertzog auß Polen / ſo den Doms 
mern beyſtunde / gieng durch Hinder Pom⸗ 
mern auff die Marck zu / vnd als Ihm 
Marggraff Otto V. bey Soldin entgegen 
zog / ſchlug er Ihn in die Flucht / vnd gab 
den ſeinigen alles laͤngſt der Oder preiß. 
Was in dem naͤchſten Krieg ſich alhie bege⸗ 
ben / davon finden wir noch zur Zeit faſt 
nichts / als daß Anno 1631. die Schwedi⸗ 


ſchen Soldin eingenommen / vnd An. 1633. 


diefe Statt Kaͤyſerl. Salvaquardia vom 
General Goͤtzen erhalten habe. 
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Soltwedel / Soltquedel / Soltquell / 


EA?" Churfuͤrſtliche Brandeburz det Er in Antegreffu part. 4. p.370. daß 
giſche Statt ligt in der Alten dieſe 10. Meilen von Stendal / vnd ro. von 
om Marck / am Fluß Jetze / vnd ift cine | Luͤneburg gelegne Statt / ſonſtẽ auch Solt⸗ 
Graͤntzſtatt / gegen den Lauenburg: vnd LÅ- quedel / vnd von theils verderbt Salquell 
neburgiſchen Fuͤrſtenthumben. Chrifto- genant werde / da doch kein einige Anzeig ei⸗ 
phorus Beſoldus vermeinct / im Thefauro | niger Saltzquellen an dieſen Orthen anzu⸗ 
Practico, voc. Wie / daß das Saͤchſiſche treffen; vnd daher die jenigen eine in Hiſto⸗ 
Wie / vom Lateiniſchen vicus, gleich wie | rien beffer gegruͤndte Meinung haben / wel⸗ 
von vella (dann alſo ſchrieben die Alten an | che von der Abgoͤttiſchen Verehrung der 
ſtatt villa,) das Wort Welle / Schwaͤbiſch Sonnen / ſolchen herfuͤhren / wie Er ſolches 
Weil / oder Weiler / herkoſm̃e / ſo ein Hauß / mit mehrerm daſelbſt außfuͤhret / auch von 
oder kleine Zuſammenfuͤgung der Haͤuſer / der obgedachten def Enzelii Jahꝛrechnung 
bedeute / vñ / in ſtaͤrckerm Laut / Wedel auß⸗ Erinnerung thut / vnd vermeinet / das fols 
geſprochen werde; wie def Nahmens das gends / zun Zeiten Kaͤyſers Augufti, Clau- 
Staͤttlein Wedel in Holſtein / vñ ein Dorff | dius Drufus auch hieher wider die Schwa⸗ 
nahend Riddagshuſen / ſeyen. Daher fom: ben gelangt ſeye / vnd an dem Orth / wo vorz 
men die compoſita, als Borchwedel / vnd zeiten die Longobarder jhrem Abgott / der 
Steinwedel / im Luͤneburgiſchen / Soltwe⸗ Sonnen / nahend dem Fluß Goetza / ein 
del in der Alten Marck Brandeburg / Lang⸗ Welle / oder Herberg / Capellen / oder Kir⸗ 
wedel im Stifft Bremen / ꝛc. Iohan. An- chen / erbauet hatten / ſolchen / wegen guter 
gelius à Werdenhagen ſagt part. s. c. 1. Gelegenheit deß beſagten Fluſſes Goetze, 
de Reb. Hanſ. p. 206. dz Well / vnd Hues / mehrers befeſtiget / vnd zum erſten Margs 
in der alten Saͤchſiſchen Spraach einerley | grafen Clodium, mit einer Beſatzung / hie⸗ 
bedeuten; vnd daß Soltquella , von ber | ber gelegt; fo aber nicht lang gewehret / ſon⸗ 
Sonnen / oder Sole, vnd Hauß / oder do- dern dieſer Orth gaͤntzlich serftórct worden / 
mo, genannt werde. ſo die Longobarder 318. bif Ihn Tiberius zu einer ſtaͤrckern Statt 
Jahr vor Chriſti Geburt / wie Andreas | gemacht habe. Folgents ſeye Soltwedel 
Angelus, auß def Enzelii Srandeburgi⸗ etlich hundert Jahr in zimlichem Anſehen / 
feher Chronic / erzehle / zu erbauen angefan⸗ | bif auff die Zeiten Kayſer Carls def Groſ⸗ 
gen haben. Vnd vorhero / part. 2. c. i. p. 94. | ſen / gebliben / vnd habe feine Voͤgte / wider 
ſchreibet Er / wider den Meibomium , in | allerhand Einfaͤlle / da gehabt; welcher Ca- 
Bardovico, welcher wolle / daß das Teut | rolus , als Er die Einwohner der alten 
ſche / als ein Original Spraach / gantz keine Marek zu volligerm Gehorſam gebracht / 
Gemeinſchafft mit der Lateiniſchen habe; ſolche Statt erweitern laſſen / weiche Form 
vnd ſonderlich zu jenen alten Zeiten / die Sie auch hernach behalten; auſſer / daß mit 
Teutſchẽ mit den Lateinern nichts zu ſchaf⸗ der Zeit ein ſchoͤners Schloß alhie erbauet 
fen hatten / vnd daher von denſelben / als die worden ſeye. Auß dem alten Gemaͤuer / 
Ihnen noch vnbekant waren / keine Woͤrter | ond einẽ auf einem Hügel gelegnen Thurn / 
haben entlehnen koͤnnen: Sondern es kom⸗ auch bem Kirchenthurn / fo hoͤher ift als die 
me das Woꝛt Wellen vom Teutſchen wal⸗ andere / koͤnne man noch ſehen / wie vorzei⸗ 
len / oder hin vnd wider ſchweben / vnd wanz | ten es mit dem Bau dieſer Statt bewandt 
dern / her; gleich wie auch wedeln / quaſi fla- geweſt feye: die Statt fehe man von fernen; 
bello vacillare. Wann aber die alte alfo | vnb der gedachte Fluß Goetza, oder Jetze / 
hin vnd ber wedelnde / oder wallende Teut rauſche von . Meilen her / luftig durch die 
ſche / fich an einem Orth geſetzt fo haben | Wieſen / ehe Er mitten durch beede Stätte 
Sie zu deſſelben Nahmen gedachte Wort alt / vnd neu Soltwedel) durchlauffe / fich 
Wellen / oder Wedel / gethan. Ferners mel⸗ von dannen nach Luchau / DER 

itzacker 
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Hitzacker oder Hitzker (alda Hertzog Aus Sch wediſchen / weiln der Ort / deß Moz 
guſtus von Luͤneburg vor dieſem Hoff ge⸗ raſts / vnd Waſſers halben / feft / vor den 
halten / wende / vnd entlich) ſich alfo in die Kaͤyſeriſchen / ſonderlich Anno 1642. vers 
Elb ergicffe / daß man die Güter auff Diet: ſichert haben. Das Vier alhie geſotten / ob 
nen Schifflein / von Soltwedel bif dahin / es wol dem Gardelcbiſchen / ſo wegen feiner 
bringen koͤnne. Deede Staͤtte ſeyn in einer Krafft ein Königin alles andern gehalten 
Ey⸗form erbauet. Vnd ob Sie wol beede wird / gar nicht zu vergleichen; So iſt es 
in einer Ringmauren begriffen / ſo werden doch ſo guten Geſchmackes / vnd nehrhafft / 
Sie doch jnwendig durch ein Thor vnder⸗ daß es allen andern gegen dem Lüneburger 
ſcheiden / welches aber nie geſchloſſen wers | Land vorgezogen / vnd deß wegen ſtaͤtigs daz 
de / es feye dann ein Nothfall vorhanden ; hin / mit groſſem der Burger Vertrib / ges 
alfo einhellig leben die vnderſchiedliche O⸗ bracht wird. Zum Beſchluß dieſer Bes 
brigkeiten / vnd Burger / vnder einander. ſchreibung / wollen wir noch mit anhencken / 
Der Churfuͤrſt von Brandenburg hab zwar | waslohannes Micraclius,infeiner Poms 
im Schloß die Vogtey / allda der Zoll ere | merifchen Hiſtori / von dieſem Orth ſetzet; 

legt werde; es habe aber die Statt als ein | ber dann lib. s. p. 41. von dem vornehmen 

Hanſce Statt) jhr vnderſchiedliche privi- Adelichen Geſchlecht der Wedel / in Po⸗ 

legia. Bnd hat dieſelbe etlich hundert Jahr len / Marck / vnd Pommern / geſeſſen / alfo 

jhre eigne / vnd ſeht beruͤhmte Marggrafen | faget. Albinus zeuget in bem Meißniſchen 
gehabt / die fich tapffer / vnd onder anderm | Chronico, daß zu Soltwedel m der Alten 
zun Zeiten Kaͤyſer Heinrichs deßl. wider die Marek ein Abgott der Sonnen zu Ehren 

Hunnen verhalten haben. Vnd kam ſolche geſetzet geweſen ſey / welcher von dem Volck 

Marggrafſchafft folgends auff das Fuͤrſt⸗ Wedel genennet worden / in Geſtalt eis 

liche Hauß Anhalt / vnd wurden auß zweyen nes Menſchen / fo für der Bruſt mit bey⸗ 

Marggraffſchafften / Brandeburg / vnd den Handen ein Rad gehalten / vnd einen 

Soltwedel / oder Zermund / eine gemacht breiten Schein mit Stralen gehabt / vnd 

vnd / zun Zeiten Kaͤyſers Sigismundi, auff ! von Carolo M. im Jahr 810. verſtoͤret ift. 

das jetzige Churfuͤrſtliche Hauß gebracht; | Diefe Antiquitaͤt ſiehet man noch in der 
wie hievon beym gedachten Werdenhag. | Wedel Wapen: Auch indef Holſteiniſchen 
p.371íeq. weitlaͤuffig zu leſen; der auch | Staͤttleins Wedel Wapen findet man faſt 

p- 373 · folgende Vers von Ihr ſetzet: dergleichen / wie zu ſehen iſt bey Jona von 

Marchatus veteris tu Soltwedelia Elverfeld claſſe tertia Holſatiæ. Biß hee 
tractum her gedachter Autor. In der Vorſtatt dies 
Cuſtodire diu fat folita es, Do- | [cs Orths ligt das Cloſter zum H. Geiſt / 
mina: vnd dabey ein Churfuͤrſtlich Schloß vnd 

Jam tibi ſufficiat, quod fis contermi- | Ampt: vnd eine Meil von hinten das Jung⸗ 
na primis N . | frauen Elofter Dambeck / welches Ihr 
Urbibus, & cedas Imperium reli- Churf. Durcht. der Acadam zu Franck⸗ 


uis. X 
In dem nechfken Teutſchen Krieg / hat dieſe furt / vnd der Fuͤrſtlichen Schul zu Joa⸗ 


=> chims Thal übergeben. Ligt auch dieſer 
Statt auch ſehr viel außgeſtanden / daß viel E : 
Burgerhaͤuſer albie darnider gelegen / vnd Drehen das Cloſter Dißdorff / vnd das 


vernichtet worden ſeyn. Wetlu aber diefer bey ein M ſtlich 
Ort in den Relationen vielmals Saltzwe⸗ mpt. 
del genant wird / ſo weiß man defto weniger | 1 


von Soltwedel zu fagen: alda fich aber die 


Sonnenberg / Sonnenburg / 


S N der Warta / in dem Sternbergi- 
ſchen / an die Neue Marck ſtoſſendem 
Lande / nahend Cuͤſtun gelegen / Statt / 


Schloß / vnd Reſidentz beg Herun Meis 
flere deß Ritterlichen S. Johannis Orden 
in Sachſen / Pom̃ern / Marck / vnd Wend⸗ 

land. 
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land. Mit welchem letzten Nahmen das Heermeiſter habe zu gebieten uͤber die Com⸗ 


Land da herumb / als in der Marck / vnd 
Laußniz / vorzeiten Slaven / vnd Wenden / 
gewohnet haben / vnd annoch zum Theil 
wohnen / angedeutet wird. Was Er / der 
Herꝛ Meiſter / oder Heermeiſter / vnter ſich 
habe / das iſt oben im Eingang / bey Be⸗ 
ſchreibung der Marck / deren Theil das 
Sternbergiſche Land iſt / angezeigt worden. 
In Pommern muß Er der Wolgaſtiſchen 
Regierung von der Compterey Wilden⸗ 
bruch / vnd Bahnen von den andern Guͤt⸗ 
tern / Schloͤſſern / vnd Mannſchafft aber / 
daſelbſten / dem Hertzogthumb Stetin 
Dienſt leiſten. In deß Pommerlauds Be; 
ſchreibung faget Mictrælius lib. 4 pag. 40. 
alſo: Anno og. im Majo, iff Martinus, 
Heermeiſter deß Johanniter Ordens / der 
letzte Graff von Hoenſtein / Dep zu Bierz 
raden / vnd Schwet / ohne Erben / im 85. 
Jahr ſeines Alters / als Er 40. Jahr das 
Heermetſter Ampt / durch Marck / Sach⸗ 
ſen / Pommern / vnd Wendland gefuͤhret / 
abgegangen ein loͤblicher Gottsfoͤrchtiger 


pters zu Schifelbein / Logau / Litzen / Quar⸗ 
tzen / Werben / Moͤren / Wildenbruch / vnd 
andere / vnd muͤſſe / laut deß Vertrags / zwi⸗ 
ſchen Hertzog Philippo / vnd Thomas 
Rungen / domaligem Meiſter zur Sonnen⸗ 
burg / im iy +7. Jahr aufgerichtet / die alte 
gewöhnliche Erb⸗huldigung / Lehen⸗ vnd 
Rathspflicht / dem Lande fuͤrſten in Pommern 
leiſten / vnd ſchwoͤren; vnd werde auch deß 
Hertzogen von Pommern Rath / vnd lieber 


getreuer genennet: der Comptor aber zum 
Wildenbruch / d vnter den Heermeiſter ges 
hoͤrt / eben wie auch vor dieſem der Comptor 


zu Bachan (welche Compterey aber einge⸗ 
zogen iſt) muͤß dem Hertzogen von Pom⸗ 
mern / fo offt es noth iſt / mit Rath / Pflicht / 


Folge / Oeffnung / Dienſten / Gehorſam / 


Vnderthaͤnigkeit / vnd Landſteuren / gleich 
anderen Vnderthanen / auch mit Leiſtung 
anderer Gebuͤrnuß / verpflichtet / verwand / 
vnd gewertig ſeyn. Fuͤhre ein weiß Creutz 
im ſchwartzen Felde / vnd das Hauß Wil⸗ 
denbruch / ſo ein Orthauß deß Pommer⸗ 


Here / der nicht allein das Sonnenbergiſche lands / muͤß nicht vereuſſert / noch durch den 


Hauß erweitert / ſondern auch auf Kirchen 


Meiſter deß Ordens / in Abſterben eines 


vnd Schulgebäude / jnfonders aber auff Comptors / außgelediget / vnd entbloͤſſet 


Vnderhaltung der Kirchen: vnd Schul⸗ 
diener zu Sonnenberg / vnd Schweet / viel 
gewannt hat. Seine Graf vnd Herꝛſchaff⸗ 
ten werden nunmehr zu der Mittel Marck 
gerechnet / weil Sie dem Churfuͤrſtlichen 


werden. Der naͤchſte Ordens⸗Meiſter zu 
Sonnenburg / Graff Adam von Schwar⸗ 
tzenberg / Statthalter im Churfuͤrſtenthum 
Brandeburg / ꝛc. fo der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen Religion geweſen / iſt Anno 1641. den 


Haufe Brandeburg / durch ſolchen Todes⸗ 4. 14. Martij / zu Spandau / mit Tod abs 
fall / zugefallen find. Biß hieher der Autor. gangen. Ob an feine ſtatt / fein Her: Sohn / 
Der auch im G. Buch am 441. Bl. meldet / oder ein Anderer kommen / haben wir noch 


daß nebenſt den Prælaten / vnd Canonicis, 
im Geiſtlichen Stande / in Pommern / der 
Heermeiſter zur Sonnenburg / vnd deſſen 
Comptor zu Wilde nbruch feye. Solcher 


nicht eigentlich erfahren koͤnnen. Anno 
1639. ward Sonnenburg von 
den Schwediſchen ein⸗ 
genommen. 


Spandau / 


Jeſe Churfuͤrſtliche Brandebur⸗ 


von Stein / feſten Thoren / Btuͤcken / Auſ⸗ 


giſche Statt / ligt im Havelland / ſenwercken / vnd guten Graͤben. Es ſeind 


Der an der Havel / in welche da die 
Spree faͤlt / vnd 2. Meilen von Berlin: 
worneben Churfuͤrſt Joachim der Ander 
Anno isss. eine ſtattliche Veſtung angeles 
get / von 4. Royal Bollwercken / guten Caz 
ſamatten / zween ſehoͤnen Cavallieren / ho⸗ 
hen vnd ſtarcken Mauren / Bruſtwehren 


d 


alhie cin Fuͤrſtliches Hauß / ſtattliche Dro» 
viantbaͤuſer / vnd ein ſchoͤnes Zeughauß / 
welches der jetzo regierende Churfuͤrſt Fri⸗ 
derich Wilhelm mit eitel neu⸗gegoſſenen 
Stuͤcken erfuͤllet / auch mit Munition vnd 
Proviandt wol verſehen. WHF der hal⸗ 
ben Seiten der Veſtung iſt eingroſſer See / 
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durch welchen die Havel flieſſet / vnd vff der 
andern halben Seiten 2. gemachte Graͤben / 
vnd die Spree. Es iſt auch dieſe Veſtung 
oder Schloß / mit vielen Haͤndmuͤhlen wol 
verſehen. Einer berichtet / daß / ehe man 
auß der Statt darzu komme / man zuvor 
uͤber ein huͤltzerne Brucke muͤſſe / darunder 
die Havel / faſt als die Saal breit / hinlauffe. 
Vnd obwoln die Waͤll ſehr hoch / ſo ſehe 
man doch faſt alle Ingebaͤude. Wann ein 
Feind etwas außrichten wolte / muͤſte es auß 
der Statt geſchehen / da lige aber der Havel 
im Weg. Das alte Schloß habe einen 
ſtarcken Thurn / ſo eben der ſeyn wird / den 
Sie da den Julius⸗Thurn / wie ein ande⸗ 
rer meldet / nennen. Was die Statt be⸗ 
trifft / fo iſt dieſelbe nicht groß / aber mit ci 
nem Wall / vnd Graben verwahret. Ligt 
in einer groſſen ſandichten Ebne / vnd hat 
auſſerhalb Weinwachs: jnnerhalb ift Sie 
von Gebaͤuen ſchlecht; hat groſſe lange 
Gaſſen / vnd iff vmbs Jahr tauſent ſechs⸗ 
hundert vnd fünff faſt kein Hauß alhie ges 
weſen / da nicht vor der Thür zwo Baͤncke 
mit Lehnen / die Laͤnge herauß gebaut / ge⸗ 
ſtanden / daß auch vier vnd fuͤnff Perſonen 
auff jeder haben ſitzen koͤnnen. Zwiſchen 
ber Veſtung vnd der Statt ligen viel ſtatt⸗ 
liche Muͤhlen / dergleichen an feſten Or⸗ 
then ſonſten nicht zu finden. Auſſer dem 
Stttgraben war vorzeiten ein vnformli⸗ 
cher groſſer Wall / an welchem Anno 1636. 
bey dem Cloſter⸗Thor ein ſpitzig Bollwerck 
gelegt worden / damit der Wall etlicher 
maſſen / vnd gleichwol auch das Bollwerck / 
eins vom andern / beſtrichen werden koͤnte. 
Dieſe Veſtung hat Churfuͤrſt Georg Wil⸗ 
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helm Anno 1631. dem Koͤnig in Schwe⸗ 
den Guſtavo Adolpho eingeraumet / der 
ſeine Beſatzung darein geleget / vnd in Hans 
den behalten biß auffs Jahr tauſent ſechs⸗ 
hundert vier vnd dreiſſig / da ſolche der Feld 
Marſchall Bannier Ihr. Churfuͤrſtlichen 
Durchl. vff gewiſſe Beding widerumb ab⸗ 
getretten / ſeyt welcher Zeit ſie nicht mehr in 
frembde Haͤnde gerathen: Vnd iſt ſie nun 
etlich Jahr hero vnder dem Oberſten Hans 
Georg von Ribbeck mit ſechshundert Man 
befegtgewefen. Johan, Angelius à Wer- 
denhagen ſetzet in Antegreſſu part. 4. 
de Rebuspub. Hanſeatic. pag. 373. folz 
gende def Petri Lindebergii Q3erf / von 
beſagter Veſtung / oder Churfuͤrſtlichem 
Schloß: 


Nequaquam generofa tibi Spando- 
via defunt, 
Commoditas, vallum, mœnia, foſ- 
{a,fitus. 
Obftupui,ut primum vidi munimina 
dia, 
Naturamque plage, commodaq; 
ampla foli. 
Et magis obſtupeo, quoties conſide- 
ro vifa; 
Tanta tibi ſubſunt robora tanta 
plagæ. 
Vix certe poteris dehinc plus muni- 
rier unquam, 
Nec magis ipſa loco conveniente 
Drui, 
t 


Stargard / 


La In Fuͤrſtliche Pommerifche Statt / 
an ͤ8der Ina / lub latit. 53. 25. & lon- 
COND it. 39.1 s.gelegen / fo ſoviel / als ein 
altes Schloß / Oldenburg / oder ein alte 
Burg / heiſſet. Iſt noch / zun Zeiten Bir 
ſchoffs Ottonis von Bamberg / ein offener 
Flecken geweſen / als Er hieher das Evan⸗ 
gelium zu predigen kommen iſt. Doch iſt 
dabey im Kaholtze ein feſtes Schloß geſtan⸗ 
den / auff welchem / nach der Alten Legen- 
da 200, Jahr vor Biſchoff Ottonis Anz 


kunfft / etlicher erſchlagenen Chriſten auff⸗ 
geſteckete Todtenkoͤpffe / das Gloria in al- 
tiflimis Deo, ſollen geſungen haben. Im 
Teutſchen Adelzfpiegel wird der Graff⸗ 
ſchafft Stargard in Pommern gedacht / da⸗ 
von Micrælius, wie Er in Beſchreibung 
dieſer Statt / lib. s. Pomer. deſcript. pag. 
576. meldet / ſonſt keine Nachrichtung mehz 
gefunden. Doch weil man vmb die Statt 
annoch ein ſonderlich Feld von etlichen Hu⸗ 
fen hat / daß man der Huckgerꝛen Feld / oder 

das 


vnd Pommeren / ie. 99 
das Huckfeld neñet / gibt es Muthmaffung/ ten / im 4 og. Jahr / uͤberlaſſen. Iſt ein weil 


ſaget Er ferners / das ſonderliche vornehme 
Geſchlechte dieſes Orths jhren Sitz muͤſſen 
gehabt haben. Caſimirus II. hat An. 1199. 


der Biſchoͤffe von Cammin geweſen; aber 
hernach wider an die Hertzoge in Pommern 
kommen. Es liget dieſe Statt auff einem 


ein Eremiter Cloſter dahin gebaues; darauf fetten Bodẽ / da das befte Getreide in waͤch⸗ 


auch A. 1129. Stargard allererſt zur Statt 
gemacht worden iſt / wie Cramerus lib. i. 
hift. Eccl. c. 18. ſchreiben thut. Das vorge⸗ 
dachte Schloß iſt im Jahr 1295. als es wi⸗ 
der den vielfaͤltigen Anlauff der Feinde auß 
der Marck / vnd Polen nicht ſtarck genug / 
vnd von den Maͤrckern 3 Jah: zuvor uͤber⸗ 
meiſtert / vnd drey Monat lang einbehalten 
war / von Bogislao IV. in Grund gebroch. 
Vnd derſelbe hat den Burgern Huͤlff ge⸗ 
than / daß fic omb ihre Statt / welcher ſehon 
vor $2. Jahren 150. Hufen / von Barnimo, 
vnd die Ihna / biß ins Meer hinein frey / als 
einen eigenen Fluß / darauf niemand Ihnen 
zuwider eine Bruͤcke legen ſolte / zu ſchiffen / 
vnd da beneben ſchoͤne Wieſen / vnd Waͤl⸗ 
der / wie auch Magdeburgiſch Recht / auch 
Freyheit von allen Zoͤllen gegeben war / eine 
Maur gezogen / ond Sie hinfort Neu 
Stargard geheiſſen haben. Er hat Ih⸗ 
nen auch beym Außfluß der Ihna einen 
Platz / vnd eine Hufe Landes dabey / wie 
auch ſchoͤne Hoͤltzereyen / zwiſchen dem 
Bache Vollegrob / vnd einem andern Ba⸗ 
che / der zwiſchen Prymhuß / vnd Pozerlin / 
fleuſſet / erblich geſchencket / vnd das Mag⸗ 
deburgiſche bey ihnen in Luͤbiſch Recht verz 
wandelt / vnd Sie bey jhrem anderen Rech⸗ 
te / daß Sie Inmunge heiſſen / gelaſſen / vnd 
die ſchwere Sachen / ſo Sie nicht entſchei⸗ 
den konten / zu Tanglim / oder Ancklam / zu 
ſchlichten angeordnet. Es fleuſſet die beſag⸗ 
te Ihna durch die Statt / vnd auff derſelben 
koͤnnen ſie / wiewol mit groſſer Muͤhe / jhre 
Wahren / Golnow vorbey / bif in das Fri⸗ | 
fehe Haff / vñ alfo in die See bringen. Dans 
nenher genieſſen fic auch Hanſeiſchen Rech⸗ 
tens. Hertzog Suantibor. hat der Statt im 
1354. Jahr / auffs neu die freye Schiffart 
auff der Ihna / ohn einigen oll / wie auch die 
freye Kauffmannſchafft / auch ohn einigen 
Zoll / im gantzen Lande / gegen Erlegung 
7000. Marek Fincken Augen Pfenningc / 
guter Stetiniſcher Muͤntze / vergoͤñet. Fol⸗ 
gents hat auchBogisl. VII. Ihnen das freye 
Gericht an Hand vnd Hals zu ſelbigen Zeis 


— À—— n e ir 
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ſet / vnd hat das Gezeugniſſe / daß Sie allez 


wege ſich gegen die Fuͤrſten gehorſam vnd 


treulich bezeiget / vnd vorzeiten / da jhre Folz 
ge / nach dem alten Anſchlag / yo. Pferde / vñ 
200. Fußknecht geweſen / in der Eyle 250. 
leichter / doch wolgeruͤſter Pferde / habe aufs 
bringen koͤnnen. Es muß bey Ihr der Land⸗ 
kaſten nidergeſetzt / vnd einer auß Def Raths 
Mittel zum Landrath geordnet werd. Ih: 
Wapen ift ein ganger Greiff zu en 2, 
Thuͤrnen / die durch einen Schwiebogen 
zuſammen gezogen ſind / darauff drey ande⸗ 
re kleinere Maurſtuͤcke zu ſehen. Vnder 
dem Greiff aber iſt ein Schild mit einem 
Fluß in die Queere durchgeſchuitten. Sie 
haͤlt vnderſchiedliche Maͤrckte / vnd Vmb⸗ 
ſchlaͤge / als auff V ocem lucunditatis, auf 
Johann / auff Michael / auff Nicolai / vnd 
ſonſten vnderſchiedliche Vieh: vnd Pferdes 
Maͤrckte. Es ſeyn von Binnen kommen / 
Matth. Wolfius Paſtor vnd Profe ſſor der 
H. Schrifft zu Roſtock / D. lacobus Run- 
gius, Wolgaſtiſcher Superintendens, 
vnd ſeine beyde Bruͤder / Andreas Run- 
gius , Paftor vnd Profeſſor zu Greiffs⸗ 
wald / vnd Georgius Rungius Præpoſitus 
zu Sagard / D. lacobus Faber, Superin⸗ 
tendens zu Stetin / Obriſter Peter Gott⸗ 
berg / Obriſter Jacob Hebron / vnd andere 
vornehme Leuthe mehr. So hat ſich al⸗ 
hie lange Zeit D. David Herliaius / der 
hocherfahrne Medicus, vnd Aſtrologus, 
deſſen Calendaria, vnd andere Schriff⸗ 
ten / in gantz Europa bekandt / vnd beruͤhmt 
ſeyn / auffgehalten; ift auch da An. 1636. 
eben an dem Tage / da Luͤnenburg in der 
Schweden Haͤnde kam / im 79. Jahr ſei⸗ 
nes Alters geftorben: deſſen Leben D. Lau⸗ 
rentius Eichſtadius weitlaͤuffig beſchri⸗ 
ben. Er hat auch den Grimm dieſer vn⸗ 
ebenen Zeiten erfahren muͤſſen / maſſen Er 
in dem Stargardiſchen Brande / nicht al⸗ 
lein ſeine theurbahre Bibliotheck / vnd an⸗ 
dere koſtbahre Sachen zugeſetzt; ſondern 
auch ſeine Calendariographiam, die Er 
in etlichen groſſen Tomis gefaſſet / verloh⸗ 
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ren. Anno 632. vorhero / ift der Burgers darauß Er das vorſtehende Vugluͤck hat 
meiſter Peter Gruͤning alda geſtorben / vnd | abnehmen koͤnnen. Anno 1625. feinb albie 
hat der Statt ſtatliche Legata, vnd vnder bey 6. tauſent / vnd darunder der Pfarꝛer in 
anderen 20. tauſent Gulden / zu An: vnd der S. Johannskirch / der Archidiaconus 
Auffrichtung eines Collegii, fuͤr die ſtudie⸗ zu S. Marien / vnd M. Heidenrich Kirch- 
rende Jugend / in feinem Teſtament vers hoff / Prediger zum H. Geiſt / vnd ©. Gerz 
ordnel. Es hat dieſe Statt allerley Vn⸗ trud / an der Peſte geſtorben. Beſagter Hei⸗ 
fall gehabt; deren wir allein etliche erzehlen denrich bat / kurtz vor feinem Ende / einen 
wollen: Als / daß nach Hertzogs Barnimil. | glaubwuͤrdigen Mann zu fich erfordern laf 
in Pommern Tode / Marggraff Albrecht ſen / vnd demſelben angezeigt / wie ers nicht 
von Brandeburg / wegen etlicher Strittig⸗ vnterlaſſen fónne / was Ihme geoffenbaret 
keiten der Graͤntze halber / das Land / vnd were / zu vermelden / daß namblich ein groß 
Statt Berneſtein / wie auch dieſes Star⸗ Elend vnd Jammer / den man mit Men⸗ 
gard / Statt vnd Schloß eroberte vnd dar⸗ ſchen Zungen nicht auß ſprechen konne / uber 
auff in Anno r 280. die Pommeriſche Får- | Stargard / durch Soldaten / durch Feuer / 
fien Statt vnd Schloß Stargard mit ſtuͤr⸗ vnd anders mehr / verhenget were. Darz 
mender Hand gewunnen / Berneſtein aber auff / als in Pommern das Kaͤyſeriſche 
durch Vnderhandlung in der Güte wider Kriegs volck einquartiret wurde / Sie im 
bekamen. Anno 1540. iſt durch Verſaͤum⸗ Jahr 1627. 8. Cornethe bekame / die fich 
niſſe / vnd Vnvorſichtigkeit etlicher Kinder | alsfort der Stuͤcken / oder Geſchuͤtz der 
im Hauſe / ein Feuer angegangen / davon Statt / bemaͤchtigten / vnd die Statt nach 
über hundert Zier abgebrant ſeyn. Raum jhrem Belieben beſetzten. Vnd als ein Cors 
war ſolches geſtillet / da hat ſich in der | net einen Zanck mit einem Burger anrich⸗ 
Nacht / in der Radeſtraſſe / auch ein Feuer tete / vnd dråber in einem Tumult von den 
mercken laſſen: Iſt aber bald / weil die Burz | Nachbauren erſchlagen ward / fo wurden 
ger Wach geweſen / geloͤſchet / vnd cine | der Statt die Schluͤſſel zun Thore genome 
Magd / die es liederlicher Vrſachen halben men / vnd die Burger in 1o. tauſent Reicho 
geleget / weil nemblich jhre Frau jbr fein | thaler verdammet. Anno 28. wurden Sie 
Tuch / da Sie fich gewaſchen hatte / fich | auch disarmiret, vnd muſten zu neuen 
zu truͤcknen gegeben / darüber nebenſt ande | Schantzen die bequemlichſte Platze / in vnd 
ren / die den abgebranten Leuthen / das jhriz | vomb der Statt / hergeben / vnd die jhrige 
ge / ſo Sie gerettet / abgenom̃en / zur Straffe ſchantzen laffen. Wie es aber bey ſolcher 
gezogen. Im Jahr 1580. hat eine Magd / Einquartirung alhie / die Zeit uͤber hergan⸗ 
auß Vnvorſichtigkeit injhres Herꝛen Datt: gen / davon rft jnſonderheit Daniel Ruel 
ſe / der mit Buͤchſenpulver / Salpeter / vnb | Kirchendiener daſelbſt /in S. Johann Baz 
Thran gehandelt / ein Funcken Feur / auß ptiſt e / vnd Auguftini Kirchen / in der Vor⸗ 
einem Kienblaſe / in eine vngepackte Tonne rede der Stargardifchen Vnſchuld / vnd 
Pulver fallen laſſen / darüber 24 Perſonen hertzlichen Quartir⸗klage / Anno 34. in 4. 
erſchlaͤgen / 8. todtlich verwundet / vnd etli⸗(zu Stetin gedruckt / zu leſen / darınn man 
che Haͤuſer an einander in den Grund gez grauſame Thaten finden wird. Anno 1630. 
ſchlagen / andere ſehr zerquetſchet worden. nahm Ihme der König auß Schweden / als 
Vier Jahr hernach hat / im Pfingſten / das Er Stetin zu feinem Willen erlangt hatte / 
Wetter die Statt angezündet / daß Sie 3. vor / diefe 5. Meilen von dannen gelegene 
Tage gebraut / vnd faſt soo. Haͤuſer / vnd Statt Stargard zu erobern / in welcher die 
alfo den halben Theil verlohren hat. Dies Kaͤyſeriſchen auff S. Johannis Kirchhoff 
fce Feur hat 4. Wochen zuvor / auff feinem | eine Schantze auffgeworffen / auch auf den 
Todbetthe Antonius Remelding / der dltifte | Glockthurn eine Feſte gelegt; vnd eine groſ⸗ 
b M e Dann Er einen ; fe Schang auſſer der Statt / vnd darauff 
ann / hinder deme eim Feur auffgangen / bey 400. Mann hatten. Aber die Konigi⸗ 
geſehen / vnd noch dabeneben etliche vnna⸗ ſchen kamen über den Wall bey der Ihna / 
tuͤrliche Schrifften an der Wand / mit einer nahe am Werder fiir der Statt / durch eme 
herfuͤrgehenden Hand verzeichnet / geleſen / in Eyleroͤffnete / aber von der Kaͤyſerlichen 
Beſatzung 
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ſer⸗Pforte / in die Statt / vnd brachten die 
Kaͤyſeriſchen dahin / daß Sie einen Accord 
eingehen / vnd under Johann Jacob de Foz 
re noch ſelbigen Tag / den 14. Julij / alles 
raumen / vnd naher Gartz ziehen muͤſten. 
Anno 1635. kamen die Kaͤyſeriſchen wider 
in Pommern / bemaͤchtigten ſich / vnder dem 
Kaͤyſerlich. General Wachtmeiſtern / Ru- 
dolphen von Marazin / der Statt Gartz / 
vnd anderer Orth / kommen darauff gegen 
dem Ende deß Jahrs / auch für dieſe ſchoͤne 
Statt Stargard. Der Schwediſch Com⸗ 
mendant darmn / der Obriſte Baum / wolte 
etliche Scheunen fuͤr der Statt / daß Sie 
den Feinden zum Vortheil nicht dienen 
moͤchten / verbrennen. Da dann durch das 
aufgehende / vñ durch einen ſtarcken Wind 
getribenes Feuer / Stargard faſt gar in die 
Aſche geleget / vnd zum Steinhauffen ge⸗ 
macht worden / alſo daß nur 18. Haͤuſer / 4. 
Buden / vnd S. Johanns Kirche (darüber 
mitten in dem Brande eine weiſſe glaͤntzen⸗ 
de Taube geſehen ward) ſtehend gebliben. 
Hnd ift alfo auch die ſchoͤne S. Marien: | 
Kirche / vnd die wol⸗fundirte / vnd auß dem 
Cloſter mit groſſem Nutzen deß Landes an⸗ 
gerichtete Schule / wie auch dz Raththauß / 
vnd was ſonſten koͤſtlich geweſen / mit auff- 
gangen. Darauff nahm auch beſagter Kap: 
ſerliche General / Marazin / im folgenden 
36. Jahr / im vierten Sturm dieſe Statt 
ein / daruber Obriſter Styte / auff Schwe⸗ 
diſcher Seiten / vnd andere Officierer ge⸗ 
bliben / vnd was von Soldaten nicht niberz 
gemacht / gefangen genommen worden. Als 
Anno 1637. der Schwediſche Feld Mars | 


te / ſo muſte dieſe Statt wider leiden. Dann 
obwoln vnder deſſen alle Wercke an den 
Wallen von den Kaͤyſeriſchen / nidergeriſ⸗ 
ſen worden / auff daß man Sie / als eine 
Neutral / vnd wehrloſe Statt / hinfort ach⸗ 
ten / vnd von Ihr vor lieb nehmen moͤch te / 
was Sie einer / oder der andern Parthey / 
erlegen koͤnte: ſo konten die Leuthe doch / da 
der Kaͤyſeriſchen geſchwinder Einbruch ges 
ſchahe / auch nicht bleiben / ſondern die mei⸗ 
ſten begaben ſich / durch die Heyde / nach 
Stetin / vnd wo Sie ſonſt hinkonten / vnd 
lieſſen alles ſtehen / vnd die Kaͤyſerlichen neh⸗ 
men / was Ihnen beliebte. Obgedachte Bar 
nieriſche hatten darauff Stargard wider in 
defenſion geſetzt / deren auch etliche Com⸗ 
pagnien dar inn lagen; darumb Obriſt Leus 
ten. Vorhauer ſich an die Statt gemacht / 
ſolche geſtuͤrmet / eine petarde ans Thor 
gehenckt / vnd das euſſerſte verſuchet / gleich⸗ 
wol wider / ohne Verꝛichtung / abziehen / 
vnd ſeine Todten mitnehmen muͤſſen. Sie⸗ 
he hievon def Iohannis Micraelii Defter, 

lands Beſchreibung / dar inn noch mehrers / 

als hieoben ſtehet / zu finden; vnd kan man 

auch / wie Burgermeiſter Jochim Appel⸗ 

mann / ſeinen vngehorſamen Sohn / der Ih⸗ 
me / wo Er nicht Gelt bekaͤme / einen rothen 
Nansen auff feine Schafferey/ oder Scheu⸗ 
ne / zu ſetzen / getrohet Dette / auffm Dorffe 
Bruckhauſen / mit einer ſcharffen ſchleuni⸗ 

gen Manlianiſchen execution, hat hin⸗ 

richten laſſen / lib. o. p. Si. bey Ihme auff⸗ 

ſuchen. Es foll dieſe Statt 14. rf 
fer vnder Ihr haben. 


Stendal / 


CA Jefe Churfuͤrſtlich Brandeburgi⸗ Chronic zu leſen iſt. Vnd hat Er ber Kaͤy⸗ 
che Statt liget in der Alten Marek ſer / hernach Anno 926. einen Reichstag da 


C9 randeburg / an der Vcht / bey eiz 
ner Meil Wegs von der Elb / vnd Anger: 
oder Tangermuͤnde; welche Kaͤyſer Hein 
rich der Erſte Anno 920. zu erbauen ange⸗ 
fangen / vnd über o. Adeliche Geſchlecht / 
die er zu dieſer Wuͤrde erhebt / dahin geſetzt / 
denen Er jhre Wohnungen zugeeignet / vnd 


gehalten / vnd zu dem Wendiſchen Krieg / 
der Ihme alhie / durch der Wenden Kong / 
angekuͤndet worden / ſich gefaſt gemacht. 
Ligt nicht weit von einem luſtigen Wald / 
auff einer groſſen Ebne. Die Burger ſeyn 
gegen die Frembde freundlich / vnd erneh⸗ 
ren ſich jnſonderheit vom Ackerbau / vnd 


die Statt mit ſtatlichen Freyheiten gezieret Tuchmachen / vnd gibt auch zimlich durch⸗ 
hat; davon Angelus in der Maͤrckiſchen | reiſens alda / wann man von Hamburg / vnd 


iij Luͤbeck / 


102 


Luͤbeck / naher Magdeburg / Erfurt / vnd 
ferners hinauß / wandern will; daher auch 
Sie / die Statt / vor dieſem / den Reiſenden / 
ſichere Straſſen zu machen gepfleget hat. 
Es iſt alhie die Rent⸗Cammer der alten 
Marck / wie auch das Land: oder Hoffge⸗ 
richt / welches alle Vierthel Jahr gehalten 
wird / vnd in ſolchem der Churfuͤrſtliche 
Lands hauptmann præſidiren thut. Sie ift 
Eine von den Hanſee⸗Staͤtten / die Margs 
graff Albrecht der Beer Anno i150. mit ei 
ner ſtaͤrckern Mauer vmbgeben. Iſt von 
zimblicher Groffe / hat feine Gaſſen / vnd 
zierliche Haͤuſer / alda vor dieſem / vnd viel⸗ 
leich tnoch / deren von Alvensleb. anſeheliche 
Bibliothec verwahret worden / damit der 
Inwohner Sohne deſto mehrers zum ſtu⸗ 
diren angetriben wurden. Die Statt fuͤh⸗ 
ret jetzo einen halben rothen Adler / mit 4. 
Gerſtenkoͤrnern. Beſagten Alberti Url 
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Enick Sohn / Marggraff Heinrich zu 
Brandeburg / hat Anno rid. alhie ein Dos 
merey / oder Colle ium Canonicorum, 
zu S. Niclas / geſtifftet / vnd die Kirch mit 
einem anſehenlichen Thurn vermehret. Ans 
no 162. ward Stendel von den Koͤniglich. 
Daͤniſchen beſetzt / vnd Anno 1631. im Jun. 
vom Koͤnig auß Schweden eingenommen. 
Was ſonſten im naͤchſten Krieg alda fuͤrge⸗ 
loffen ſeyn mag / haben wir noch zur Zeit nit 
gefunden. Siehe W erdenhagen de Reb. 
Hanſeat. p. 234.369. & 373. Es ſagt os 
hann Bange in feiner Thuͤringiſchen Chꝛo⸗ 
nick / p. 75. daß Anno 1203. ein Pfarꝛer fcis 
nen Bauren zum Zange gefidelt / in der 
Pfingſtwochen / da hab Ihm der Donner 
den Arm abgeſchlagen / vnd das ſeye 
bey Stendel / zu Oßemer / 
geſchehen. 
de 


Stendelichen / 


den Vekermaͤrckiſchen vnd Pomme⸗ 

= rifchen Graͤntzen / ein wenig onder 
Vierꝛaden / vnd 2. Meilen von Gartz / aber 
einen zimlichen Weg von der Oder. Anno 


CG Igt in der Mittel Marck / naͤchſt an 


Hertzog Otten zu Stettin Pommern / mit 
Krieg angefochten / denen aber der Hertzog 
maͤchtig vnder Augen gegangen / vnd hat ſie 
bey dieſem Ort / nicht weit von Vierꝛaden / 


hart geſchlagen / vnd uͤber 200. fuͤrnehme 


1302. haben die Marggrafen von Brande⸗ Leuthe dar von gefuͤhret. Vid. Micrel, 1.3. 
burg / Otto / Johann / vnd Waldemar / p. 320. 


Sternberg / 


In Chur Brandeburgiſche Statt / wiewol es ein eigne Herꝛſchafft ifl. Ligt über 
davon das Sternbergiſche Land den | der Oder / auff Poln / vnd Schleſien / zu / 


Nahmen fuͤhret / vnd ins gemein zur 
Neuen Maꝛck Brandeburg gerechnet wird / 


vnd ſtoſſet das Hertzogthum 
Croſſen daran. 


Stetin / 

St die Hauptſtatt in Pommern / wie rer Spraache vnd Sitten gezogen / diefe 
SQ Siete im Fuͤrſtenthum Rügen. | Statt bewohneten / hatte Sie zwar ein ans 
bat den Nahmen von den alten Sie dere Form / vnd war noch vor 400. Jahren 
dinern / die in dieſer Gegend gewohnet / vnd | alfo gebauet / daß die S. Peters Kirche jh- 
an dieſem Orth jhre meiſte Verſamblung ren mittelen Theil begriff / vnd ein ſtarck 
gehabt / vnd einem gantzen Hertzogthumb / | Fuͤrſtlich Schloß an dem Orthe ſtand / da 
welches das erſte iſt in dem Fuͤrſtl. Pomme⸗ | jegund die Stifft⸗Kirche S. Marien ges 
riſchen Titul / den Nahmen gegeben haben. baut iſt / alſo / daß das Kirchſpiel / fo zu S. 
Da noch die Wenden / nach dem Sie die Jacob gehoͤret / auſſer der alte Stetiniſchen 
Gothiſche / oder Sueviſche Sidiner / zu jh⸗ Burg / vnd alfo auſſer der Statt / gelegen 
war. 


| 


SEN 
CR. WI 
IR esr 


Zug 


i pant] 
M e. SCHEI 
dai Eet 
hai 2 


SS 
ee EE 


— 


TER 
H 


: K. Mühlen thor SH 
x Dam = e 4 RT 
; R. Stargart A E k CW We agen. v. Cluftou 


i e? Jf Haufe n a = ovn vnd Fate: haus 
B. ö Mma. Y u t S Peter Pauk. L. Frawe tor. 
Furt. Garten M. Paßowjehe ther. : S. Lubbeun X. Kichou Kuren 
Ser . be z . eu 


9. lacob Par. | 


(mm 


| 


EI 
E 


mn 


S 
SS 
S 


| ABUS 


i 


inum. ~ 


Stet 


vnd Pommeren / ic. 103 
war. Endlich kamen / durch Befoͤrderung lang gemachet / auff deffen mitten das Zoll 
der Fuͤrſten / Saͤchſiſche Voͤlcker darzu / hauß geleget / vnd wol befeſtiget ift. Man 
vnd legeten die Statt in einen 3. oder faſt findet in der Ringmauren wolgebaute Kirs 
viereckigtem Grund / alſo daß S. Peters chen / vnder denen iſt der Thum zu S. Ma⸗ 
Kirche auſſer der Ringmauren / nebenſt den rien / im Jahr 1261. von Barnimo . vnd ſei⸗ 
Wygcken / vnd Laſtadien / blieb / in denen doch ner Gemahlin Mechtilde erbauet / vnd gez 
vorzeiten die Statt meiſtentheils beftand. ſtifftet. Demſelben ift entlich der Thum zu 
Doch find folgende Zeit die gemelte Wy⸗ S. Otten incorporitt / vnd von beyder 
cken / deren eine die Ober / die ander die Vn⸗ Einkommen viel Præbenden wolver dien⸗ 
terwycke heiſſet / vnd die groſſe⸗ vnd Schiff⸗ ten Leuten gereichet worden / vnd noch dar⸗ 
bauer Laſtadie / zimblich Volckreich geblis | zu das herzliche Kleinod def Landes / das 
ben / vnd ehe jetzige Kriegs fluten fo wol ans Fuͤrſtliche Pædagogium, Anno e At, ace 
dere / als auch dieſe Statt / in bekantes Ab⸗ | fliffict/ darinn den Rectorat / mit gutem 
nehmen gebracht / ſind auff der Niderwycke Ruhm biß her verwaltet haben / Antonius 
137. auff beyden Laſtadien 372. auff der | Walcherus, Cafparus Langſiedel / Mat- 
Oberwycke 280 firm Muͤhlenthor auch | thias Wolffius, Martinus Rhò ius, Con- 
etliche Haͤuſer gezehlet worden. Es liget radus Bergius, Salomon Gefnetus Toi: 
dieſe Statt (ub lacic. en, 27. & longit. 38. gents Profeſſor zu Wittenberg / Chriſto- 
45. in einer ſehr luſtigen ſchoͤnen Gegend / phorusBurelius, Daniel Cæſar, Chriſto- 
an einem etwas erhabnen Huͤgel / davon ein phorus Hunichius, vnd Martinus Leu- 
Theil der Oltboͤterberg heiſſet beym Farft | {chnerus Die Schloß kirche ift eben die 
lichen Schloß / der ander der Rodenberg / alte S Otten Kirche / vom Barnimo III. 

beym Paſſowiſchen Thor. An der Seite im Jahr 347. erbauet / vñ mit anderer Maz 
leuffet die Oder in vier Stroͤmen / darun⸗ nier / an der alten Statt / von Hertzog Jo⸗ 
der man den / fo gerade die Statt beruͤhret / hann rider ich an dem Schloſſe außgefuͤh⸗ 
vnd in den Damantzke faͤllet / die Oder cis | ret. S. Jacobskirche ift von einem Dams 
gentlich heiſſet / die andere werden genandt bergiſchen Edelmann / Beringer genannt / 
die Parnitz / die groffe vnd kleine Regelitz | erſtlich imi 187. Jahr gar praͤchtig angele⸗ 
vnd fallen alle in den Dammiſchen Gee. get / gebauet / vnd mit zweyen Dorffern / 
Nebenſt dieſen Oderſtroͤmen ſind noch an⸗ Cletzkow vnd Grieben / zu Vnterhaltung 
dere ſchoͤne Fiſchreiche Waſſer der Steti⸗ etlicher Muͤnche / dotie ret / auch mit einem 
niſchen / als der lange Graben / die Wrecker⸗¶Priorathauſe bewidmet. Dieſe Kirch ift 
nick / die Breitefaßrt / der Duntzke / fo bey | jmmerfort in gutem Stande / durch fleiſſi⸗ 
der Fleiſchhauer⸗ Wieſe bey Stetin hinauf ge Auffſicht der Vorſteher / gebliben / vnd 
in den Dammiſchen See gehet; Der Metz herꝛlich außgeſchmuͤcket; jnmaſſen nicht als 
lenſee / m Mellen / vnd Schultzenwerder; lein in naͤchſtverſtrichenen Jahren beyde 
die Schwante / ſo in die Golnowiſche Fabre | Orgeln / die Cantzel / der Rathſtul / der Als 
gehet / die Wedderſat / der Schwantevitz tar / Tauffe / die Bibliotheck / das Geſtell 
oder Steinfahrt / lis für den hohen Krug / zur Muſie / das kuͤnſtliche Vhꝛwerck hinter 
die Poliziſche Fahrt / vnd alle andere Stroz | dem Chor / theils neu angerichtet / theils mit 
me / vnd Graben / fo zwiſchen der Oder / der groſſen Vnkoſten außgeſtaffieret ſeyn fons 
groſſen Regelitz / vnd Damantzke / ligen. dern auch der Thurn / als der Bau / den man 
Boer beſagte vier Oderſtroͤme / vnd dann daran im 1604. Jahr verrichtet / nit beſtaͤn⸗ 
über die Ploͤne vorm Damm / muͤſſen ſechs dig war / im 1636. Jahr ſtaͤrcker / vñ noch etz 
Brucken gehalten werden / vnter welchen liche Schuh hoher als zuvor ⸗ auffgefuͤhret 
die lange Brücke 210. Nuͤrnbergiſche Ein | if. S. Nicolai Kirche if von den Kauff⸗ 
haͤlt / die Parniziſche 79. die kleine Rege⸗ leute im Jahr 1335. angerichtet: der Thurn 
lig 55. die Zollbruͤcke 313. die Ploͤnerbruͤcke ; aber daran iſt erſt im Jahr 1976. in ſetziger 
31. die Baumbruͤcke 210. vnd jede Brücke | Form erbauet. S. Johannis Kirche hat 
ifl 24. Schuh breit. Zwiſchen dieſen Brü- | Mechtildis / die Fuͤrſtin / im Jahr 2: o. nez 
cken ift ein Steindamm / naher der Statt ben einem fehdnen Cloſter daran / zugerich⸗ 


Damm zu / einer gantzengroſſen Meilwegs tet / welches den armen Burgern / fo peso 
crate 


104 
erhalten werden / viel gutes thut. Die weiſ⸗ 
fen Moͤnche / Carmeliter Ordens / haben 
noch eine Kirche hinter dem Roßmarckt an⸗ 


Beſchreibung Brandeburgs / 


in der Statt gefunden werden / vnd jnſon⸗ 
derheit die koſtbare Wercke / die zur deien- 


| fion der Statt / theils von Alters her / theils 


richten wollen / auch ſchon das Chor gar nach der Ankunfft deß Koͤnigs von Schwe 


ſchoͤn hinauf geführt saber die Kirche nicht 
abſolvirt; welcher Bau zur Schulen an⸗ 
gelegt / alſo daß die andere Statt⸗Schule / 
die ſchon im 1390. Jahr bey S. Jacobs⸗ 
Kirche angerichtet war / dahin transferirt 
worden; deren Rector Anno 1636. gewe⸗ 
fen Herꝛ Iohannes Micrælius, auß deffen 
Pommerlands Beſchreibung / dieſes / vnd 
viel anders / in dieſem Werck / entlehnet 
worden iſt. Auſſer der Statt iſt S. Peters 
Kirche / ſchon zu St. Ottonis Zeiten im 
Jahr 1124. geſtifftet / daran der Thurn / im 
1602. Jahr / in jetziger Form gebauet iſt / wie 
auch die zu S. Gertraut auff der groſſen 
Laſtadie / die man neulich mit einer Orgel 
außgebeſſert hat. Dabeneben ſind noch an⸗ 
dere Geiſtliche Stiffte / als das arme Hauß 
fuͤrm H. Geiſtes Thor / im 1237. Jahr an⸗ 
gerichtet; das S. Johannis Cloſter / davon 
ſchon geſaget; das Jungfrauen Cloſter für 


den / mit vnglaublichem Vnkoſten auffge⸗ 
fuͤhret / find beffer zu beſchauen / als zu bez 
ſchreiben. Die Statt iſt der Zeit in acht 
Compagnien abgetheilet / vnd muß zur Fol⸗ 
ge nach dem alten Anſchlage Go. Pferde / 
vnd Foo. Kriegsknechte auffbringen. Sie 
hat Magdeburgiſch Recht / wie Ihnen das 
Barnimus I. im 1245. Jahr ertheilet Bat. 
Doch iſt drinnen noch ein anders Munici 
pal Recht / oder Statt - Conſtitution, vom 
Jahr 1464. im Schwange; welches Mi- 
crælius lib. C. p. 565. beſchreibet; anders⸗ 
wo auch anzeiget / wie die Statt anjetzo jhre 
Gerichte / vnd Schoͤppenſtuͤl / verwaltet. 
Bnd werden in folchem Stattgerichte / das 
rinn / nebenſt dem Fuͤrſtlichen vnd Raths⸗ 
Richter . Schoͤppen / oder Beyſitzer ſeyn / 
Jaͤhrlich acht Rechtstaͤge gehalten. Wie 
| aber die Civil. vnd Criminal Sachen für 


dieſes Gerichte gehören: Afo mäffen alle 


dem Frauen Thor / ſo nun eingezogen ift : | Politifche Haͤndel / vnd etliche ſonderbar 
der S. Juͤrgen / den Reineke Weſſel / im | aufgenommene / firm Rath geſchlichtet 
1535. Jahr / nebenſt einer Kirchen tundi- werden / welcher auch / in den dreyen Vor⸗ 


ret: Die Carthauß / da hernach die nun⸗ 
mehr verſtoͤrete Oderburg erbauet: das 
Fuͤrſtliche arme Hauß bey S. Peter / von 
Barnimi X. Gemahlin geſtifftet: Das Be⸗ 
gienen Hauß auffm Roͤdenberge: der E⸗ 
lendshoff / oder Hoſpital / zu S. Eliſabeth / 
im 1441. Jahr / in der Vorſtraſſe ange⸗ 
richtet: das Spital / vnd Peſtenhauß bey 
S. Gerdrut: der Pinſenhauß fuͤrm Heil. 
Geiſts Thor: Herman Berckhoffs Stifft / 
das vor wenig Jahren von gemeltem Caͤm⸗ 
merer Berckhofe angeordnet iſt: Jageteu⸗ 
fels Colleg. vom Burgermeiſter Otto Ja⸗ 
geteufel im Jahr 1391 fuͤr arme Knaben / vñ 
jnſonderheit Findlinge / an der Zahl 24. an⸗ 
gerichtet / darin viel ſchoͤne Inge ma erzogen 
worden / vnd vnter Ihnen der vornehme 
Bartholomæus Schwave / welcher entlich 
zu Biſchofflicher Wuͤrde erhaben iſt. Pa⸗ 
tron druͤber iſt ein Rath der Statt / vnd die 
Inſpectores die Alterleute etlicher Gewer⸗ 
cke / vnd jnſonderheit der Syndicus, auß bez 
nen neulich D. Mich. Raſchius geweſen. 


ſtaͤtten / das Laſtadiſche Gerichte / durch jh⸗ 
ren Richter / vnd ſonſten das Wedde⸗Ge⸗ 
richte / vnd was ferner zur Policey⸗Ord⸗ 
nung gehoͤret / beſtellet. Die Kauffhaͤndel 
aber werden auff dem Seglerhauſe / (da 
man ſonſt Kurtzweil halber sufatfien kompt) 
von acht Alterleuten deß Kauff mans in der 
erſten Inſtantz erörtert. Sonſt hat diefe 
Statt ſehr herzliche privilegia; als / daß 
keine Stetiniſche Buͤrger vor fremde Ge⸗ 
richte / vnd Manngerichte / gefordert wer⸗ 
den: daß alle Wahren / ſo die Oder hinab / 
oder hinauff fahren / bey Ihnen / als die das 
Recht der Niderlage haben / muͤſſen moder 
gelegt werden: daß niemand darff mit den 
Wahren durch die Reckelize / oder andere 
Weg der Oder fahren / ſondern muß die 
rechte Straſſe für Stetin halten: daß kein 
frembder Korn / in einer gewiffin geit / kauf⸗ 
fen; auch kein Korn / ohne Volwort / Vor⸗ 
weiſen / vnd Bewilligung der Burgermei⸗ 
ſter / außgeſtattet werden darff: daß alle 
Burger moͤgen mit kleinen detzen / vnd Has 


Was neben dieſen Geiſtlichen Stifften / men / uͤberal fiſchen / (auſſer daß im Dam⸗ 
für andere herꝛliche palatia, vnd Gebaͤude / | miſchen See Sit folches mit Garnreuſen 
nicht 
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vnd Pommeren / dr. l a 
langen gezwungen / ſondern auch viel Jun⸗ 


nicht thun doͤrffen) / vnd jhre Fiſchereyen 
auff jhren Waſſern ohne Pacht / vnd Be⸗ 
ſchatzung / haben: daß Sie nirgents Zoll ge⸗ 
ben doͤrffen / als weit das Hertzogthum iſt / 
es ſey zu Waſſer / oder Lande: Aber zu Wol⸗ 
gaſt wird Ihnen von jeder Laſt / wie auch 
andern Staͤtten / der halbe Zoll erlaſſen: vnd 
was fuͤr Privilegien mehr ſeyn / ſo der Autor 
erzehlet; vnder welchen auch dieſes iſt / daß 
keiner von Adel einiges Schloß / oder Ve⸗ 
fung vmb Stetin / innerhalb 3. Meilen in 
der Runde bauen darff. Auch haben fich die 


18 


ger Leute / derer etliche wol acht tauſent zeh⸗ 
len / mit ſich genommen / die Er tauffen / vnd 
in ſein Land verſetzen ließ. Vnd verband 
die Stetiniſchen / daß Sie Ihme zuſagen 
muſten / den Chriſtlichen Glauben anzu⸗ 
nehmen. Anno 124 fompt Biſchoff Ot⸗ 
to von Bamberg / über das Friſche Haff / 
nach Stetin / vnd trifft daſelbſt eine gute 
Herberg / bey einem vornehmen Burger / 
Nahmens Dubslaf / an / der fich mit feinem 
Weibe auch ſchon hatte tauffen laſſen / aber 


Fuͤrſten verbunden / weder an der Oder auff | def Chriſtenthums nicht fonderlich vnder 
vnd abwarts / noch am Friſchen Hafe / an den Heyden pflegen konte / doch ſeine Kin⸗ 
der Schwyne / biß an die Seekante / eini⸗ der noch in etwas hatte betten gelehret. Es 


ges Schloß / oder Veſtung / zu bauen; auch 
Ihnen die Macht eine gewiſſe Sorte in 
Muͤntz ſchlagen zu laſſen geben. Aber in der 
Statt iſt ein Schloß / auf deme / vor dieſem / 
die Landsfuͤrſten gemeinlich Hoff gehalten: 
welches Hertzog Johann Friderich herzlich 
außgefuͤhret; vnd an demſelben die letzten 
Fuͤrſten / Philippus, Franciſcus, vnd Bo. 
gislaus, noch jier mehr vnd mehr gebauet / 
biß es in dieſe Form gebracht / darin man es 
anjetzo fichet. Es gehoͤret der Statt Stetin / 
das Staͤttlein Poͤlitz / vnd etliche Dorff- 
ſchafften in jhrer Gegend / nebenſt vielen 
ſchoͤnen Waſſern / Waͤldern / vnd anderen 
Herzligkeiten. Ihr Wappen iſt ein roth ge⸗ 
kroͤneter Greiffenkopff / vnd fuͤhret / neben 
deme / einen Mann mit langen Haaren / vnd 
Kleidern / auff einem Stul ſitzende / vnd in 
der rechten Hand ein Schwerd / vnd in der 
lincken einen Seepter haltende / vnd neben 
ſich zween Greiffen in zween Schilden ha⸗ 
bende / im groſſen Stattſigel / in welchem 
Sie Stitin genennet wird. Sie helt Mackt 


hat aber Biſchoff Otto / mit ſeiner Predigt / 
in den erſten 2. Monaten / nichts ſonderlichs 
außgerichtet / biß Er entlich etliche Kinder 
mit ſonderlichen Verehrungen an ſich ge⸗ 
zogen / Sie im Chriſtenthum vnderuchtet / 
vnd getauffet. Vnd dader Hertzog von Po⸗ 
len / durch ſeinen Geſanten / den Stetini⸗ 
ſchen den aufferlegten Tribut / außgenom⸗ 
men zoo. Marck Silber / die Sie noch erle⸗ 
gen ſolten / erließ / wo Sie ſich zu Chriſto 
bekehren wuͤrden / iſt die gantze Statt da⸗ 
durch willig gemacht worden / vnd hat Bi⸗ 
fchoff Otto die Tauffe zu vernichten anges 
fangen / die Heydniſche Tempel verſtoͤret / 
den dreykoͤpffichten guͤldenen Goͤtzen / den 
Sie vor einen Gott dreyer Voͤlcker / als der 
Stetiner / Pommern / vnd Slaven hielten / 
vnd Triglaff nenneten) / zu einer Vereh⸗ 
rung für den & apſte zu fic) genommen / ein 
neue Kirche mitten am Marckt / in S. Adel⸗ 
berts Ehre / wie auch die Kirche zu S. Peter 
auffgeleget / vnd eine Schul fuͤr die Jugend 
angerichtet. Die Stetiniſchen wurden deſto 


Son ags nach Marien Himmelfarth / auff eyferiger / dz Heydniſche Weſen abzuſchaf⸗ 


Catharina / vnd Freytags nach Galli. Nun 
in dieſer weitberuͤhmten / vnd Fuͤrſtlichen 
Reſidentz / vnd Hanſee⸗Statt / haben ſich 
viel ſonderbare Sachen zugetragen; davon 
D. Daniel Cramers Pommeriſche Kir⸗ 
chen⸗Hiſtori / vnd deß neulich verſtorbenen 
Burger meiſters alhie / Pauli Friedeborn / 
Stetiniſche Chronic / vnd Beſchreibung / 
auß fuͤhrlich zu leſen. Wir wollen allein et: 


fen / weil Sie ſahen / dz Ratibor ein Heydn. 
Pfaffe / der wider Biſchoff rte hefftig gez 
redet hatte / deß Nachts tod gefunden ward. 
Aber bald nach def Biſchoffs Abſchied / da 
eine ſterbende Seuch einriß / vermeinett die 
zu Stetin / ſolche Straff were / wegẽ der neu 
angekom̃enen Lehre / uͤber ſie verhenget / vnd 
brachen deß wegen S. Adelb. Kirche biß ans 
o: nider / vñ bauten dem Abgott Triglaff 


liche derſelben erzehlen. Namblich / daß Ans eine Capelle dabey / vermeinend / man muͤſte 
no 1121. Hertzog Boleslaff auß Polen / vnz | ben einen Gott fo ehre / dz má def andern nit 
verſehens übers Cif nach Stetin kommen / vergeſſe. Wobey auch dif fich begab / welchs 
vnd nicht allein die Burger Tribut herzu hernach fuͤr ein Wundwerck geacht worde / 

daß 


ro Beſchreibung Brandeburgs / 


daß / da Einer die Art ergriff / auch das ſchreibung / auch was andere Geribenten 
Chor in S. Adelberti Kirche nider zu hau⸗ von dieſer Fuͤrſtlichen Reſidentz / vnd Han⸗ 
en / weil es nur auff einer hoͤltzern Scule ſee Statt ſetzen / haben will / der fefe oh. An. 
ſtand / Ihme alsfort die Hand erſtaunet / gel. a Werdenhag.de Rebusp. Hanſeat. 
vnd erſtarꝛet iſt / vnd Er von feinem boͤſen part. z. c. 10. p. 242. ſonderlich cap. 23. pag. 
Vornehmen hat abſtehen muͤſſen. Anno | 329. feq. (daſelbſt Er ſagt / daß diefe Statt 
1128. fompt Biſchoff Otto zum anderen | vmbs Jahr 1364. in den Hanſeatiſch . Bund 

mal in Pommern / zu welchem die von Stez | kommen); Georg. Braun / com. 4. T hea- 
tin / auff den angeſtelten Landtag zu Vſe⸗ tri Urbium, (da Er diefe Statt / wegen jh⸗ 

dom / jhre Geſanten geſchickt / jbren Abfall res Lagers / Kauffmannſchafften / Vietua⸗ 

bekant / vnd Abſolution vom Biſchoff er⸗ lien / allerhand herꝛlichen / vnd wolfeilen Fi⸗ 

halten. Er kam folgents ſelbſten wider auff ſchen / Wiſen / Holtz / vnd Hoͤfflichkeit der 

Stetin / vnd hat daſelbſt deß Triglaffs neu⸗ Sitten / lobet / aber wegen jhres Anfangs / 

lich erbauete Capelle in Grund brechen lafe vnd dergleichen / jrꝛet in welchem Irꝛthum 

fen. Iſt aber / als Er einen Nußbaum / daz auch Munſt. in ſeiner Cofmogr.ift);Pon- 

bey die Leute viel Abgoͤtterey triben / vmb⸗ tan. Le rer. Dan. p. 25a. (da Er die Statt 

zuhauen Befeleh gab / in groffe Lebens Ge⸗ beſchreibet / weiln Sie König Waldemar 

fahr gerathen. Folgents nahm die Chriſtli⸗ vip Nahmens der I. in Deñemarck / belagert 

che Religion je laͤnger je mehr zu. Zur Zeit | hat.) Calp. Ens. in delic. apodẽ. per Ger. 

def Huſſiten Kriegs war alhie groffe Auff⸗ p. 278. ſeq· P. Bert. lib. 3. Rer. Germ. pag. 

ruhr wider den Rath. Anno 1612. iſt von 677.) da Er fich gleichwol auch in etwas 

Hertzog Philippo, in dem Fuͤrſtlichen sufi- | verſtoſſet) Dreff.de Urb. Germ. Heberer 

garten alda der erſte Stein / zu einem nach | in der Egyptiſchen Dienſtbarkeit / das Iti⸗ 

der Oderwarts ligendem Luſthauſe gelegt | nerar. German. p. 376. feq. vnd deſſelben 

worden; welches aber / neben dem fchönen | continuation p. 199. ſeq· daſelbſten under 

Fuͤrſtlichen Hauſe fuͤr Stetin / die Oder⸗ anderm / geſagt wird / daß der laͤngſte Tag 

burg genant / nunmehr in den Grund / bey alhie von 7. Stunden das Padagogium, 

dieſen truͤbſeligen Zeiten / vnd bey Befeſti⸗ | oder die Fuͤrſtl. Schul / mit reichem Eins 

gung der e ift. Anno 1616. kommen verſehen fepe: daß etliche Tiſch⸗ 

erꝛegte der Poͤfel alhie ein ſchwere Aufruhꝛ / Scholaren vmb ein geringes Gelt daſelbſt 

fo kaum geſtilt werden kunte; darüber der jhren Vnderhalt; vnd die Geiſtliche in der 

oberſte Stattdiener / für Burgermeiſter Statt ein anſehenliche Bibliothee haben: 

Rammins Augen / erſchlagen / vnd zum Fen⸗ In Sanet Jacobs Kirchen feye ein Epita- 

fer hinauß auff den Marckt geworffen woꝛ⸗ phit zweyer Eheleuthe zu leſen / ſo 48. Jahꝛ 

den iſt. Den 10. Auguſti Anno 1631. ſtirbt beyſammen im Eheſtande gelebt / vnd 12. 

alda Frau Chriſtina / geborne Ochſenſtir⸗ Kinder erzeugt / von welchen 78. Kinder / 

nin / Herꝛen Feld Marſch. Guſtaff Horns vnd 4r. Kindskinder gebohren worden dev 

Gemahlin vnd da die Leich von dannen in Mann / Peter Eckſtede genant / feye Anno 

Schweden verfuͤhret ward / hat der Reichs⸗ 1551.£m 7. Jahr feines Alters die Mutter 

Cantzler / hr Her? Vatter / Herꝛ Axel Och⸗ aber Nahmens Margaretha Pyls / Anno 
ſenſtirn / ꝛc. dend. Collegisder Statt Schu⸗ Jo. im 87. Jahr ihres Alters / geftorben ; 
len / uͤber das / was der verſtorbenẽ Herꝛ vnd das Schloß ſeye / ohne die Nebenhofe / 188. 

Ehegemahel / Ihnen / vnd der Cleriſey / für | Schuh lang / dar inn vor dieſem ſonderlich 

der Thür außtheilẽ laſſen / hundert Reichs⸗ die Bibliothee / Kunſtkam̃er / vnd der Sil- 

thaler verehret. An.. ſturben da / D. Das berkaſten; Item / die groffe Glock / daran 
niet Cramer Pfarꝛer / vnd Profeſſor zu ©. | 24. Manner ziehen; der groſſe Saal / wel⸗ 
Marien / den 5. Octobris; Item Paulus | cher 9. Cammin / vnd etliche Oefen / ſampt 
Frideborn / Koͤnigl. Schwediſcher Rath / allerley Muſicaliſchen Inſtrumenten / vnd 
vnd Pommeriſcher Fuͤrſtlicher Landrath / koͤſtlichem Glaßwerck: In der Schloßkir⸗ 
auch Burger meiſter alhie / den 4. Novem. chen bey der Cantzel / das Gewoͤlb zu den 
der die obgedachte Stetiniſche Chronic gee Fuͤrſtlichen Begraͤbnuſſen / vnd in der Hoͤ⸗ 
ſchuben hat. Wer auſſer dieſer geſetzten Bee | he die Kuͤriß / Hoff: vnd Blut- m ; 
; tem 
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vnd Pommeren / x. 


Item der Garten / neue Bau / Stall / vnd 
rin kleine Meil vom Schloß der Weingar⸗ 
ten zu ſehen geweſen: daß alhie mehr Leut 
vnder / dann über der Erden / (namblich da 
vor dem Krieg / die Statt noch ſo Volck⸗ 
reich geweſen) wohnẽ / weildie Haͤuſer vnden 
mit Gewoͤlben gebauet / aber kein Liecht da⸗ 
rinn / als gegen der Gaſſen herauff haben; 
vnd man von der Gaſſen hinein / wie in ei⸗ 
nen Keller gehe: Es habe dieſe ſchoͤne Statt 
viel wolgebaute Haͤuſer / die alle vornen 
herauß noch vmbs Jahr 1605. Gibel / vnd 
zwiſchen den Gibeln / laͤngs herab Rinnen 
gehabt / welches dann den Gaſſen vnd Haͤu⸗ 
ſern die Zierde genommen: Das Rath⸗ 
hauß am Marckt in der Statt ſeye wol zu 
ſehen / hab hinden vnd vornen groffe Giz 
beln / durchſichtig außgearbeitet / daß fich 
zu verwundern: Vnd was daſelbſten meh⸗ 
rers ſtehet. Anno 1630. den zehenden Sus 
lij / hat der Koͤnig vß Schweden diefe Statt / 
nach vorher gepflogener Vnterꝛede mit 
dem Hertzogen / zu ſeinem Willen bekom⸗ 
men; vnd iſt / von ſelbiger Zeit an / biß da⸗ 
her / ſtaͤtigs in Schwediſcher devotion 
verbliben. Siehe den damals zwiſchen 
Schweden vnd Poſm̃ern / gemachten Ver⸗ 
trag / beym obgedachten Micrælio lib. 5. 
p-. 255. ſeq. vnd daß nunmehr diefe Statt 
der Cron Schweden erblich gehöre / den 
General Reichs⸗Frieden Schluſſe. 


Es iſt noch ein Stetin in Pommeren / 
Neuen Stetin / vnd in den Taflen Nien 
Stetin genannt / ſo zwiſchen Beerwolde / 
vnd Hamerſtein (ſo albereit Polniſch) vnd 
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alfo an den Polniſchen Graͤntzen / beym 
See Villem / vnd zwiſchen andern Seen 
gelegen / davon nicht weit / auß dem See 
Paguſet / der Fluß Parſante entſpringet. 
Iſt im Jahr 1309. von Wartislao IV. zu 
Befeſtigung deß Landes / nebenſt dem 
Schloſſe / erbauet / vnd iſt / nach ſolcher geit / 
die Reſidentz⸗Statt an der Oder / oder ob⸗ 
gedachte vnd beſchribne Statt / forthin als. 
ten Stetin genant worden. Zur Folge / oder 
Auff bott / muß die Statt NeuStetin / nach 
dem alten Anſchlage / 15. Mann auffbrin⸗ 
gen / eben wie die Ritterſchafft / ſo zum Ampt 
Neuen Stetin gehörig 20. der Synodus 


daſelbſt beſtehet in zz Pfarꝛen / haͤlt Marckt 


auff Trinitatis. Anno 1629. hat das Kaͤyſ. 
Volck / vnder deß von Arnheims Com̃an⸗ 
do / ſo nach Polen gezogen / einen Muſter⸗ 
platz im Neuen Stetiniſchen / nicht ohne 
zimliche Verwuͤſtung ſolches Orths / ge⸗ 
halten. Anno 1642. im September / hat 
ſich ein Polniſches / vnd verdorbenes Pom⸗ 
meriſches Voͤlcklein zuſammen rottieret / 
iſt in das Staͤttlein Neuen Stetin eingefal⸗ 
len / hat dar innen geplündert / vnd da ein 
Studiofus ſolches nicht verꝛathen / fo het⸗ 
ten Sie ſich deß Schloſſes / darinnen die 
Frau Wittib wohnet / auch bemaͤchtiget; 
wie dañ deß Hauptmans Frau / vnd Toch⸗ 
ter / darüber in Arm vnd Bein / geſchoſſen / 
aber mehrer Schaden / durch Auffziehung 
der Fallbrucken / verhindert worden ; 
ſtehet in tomo 4. Theatri 


Europæi pag. 
888. 


Stolpe / 


merellen zu / lub latitud. 53.58. & | meinet in feiner Mofcovia, daß der Nabe 


Di Hinter Pom̃eriſche / auff Po; | Stolptzk genannt. Der von Herberſtein 


longitud. At. 4j. am Fluß Stolpa | me Stolpa fo viel / als eine Seule heiſſe. 


gelegne Statt / nennet Chytræus parca. | Andere ziehen ſolchen Nahmen her von 
Chr. Sax, ad ann. qa3. eine Haupt Statt | Stol / das ift ein Stul / vnd von Pan / 
in Oſt: oder Hinter Pom̃ern / vnd gibt Ihr das einen Herzen bedeutet / vnd alſo wuͤrde 
das Lob / daß darinnen fchóne Ingenia gezo⸗ | Stolpa einen Herzen Sitz heiſſen. Die 
gen / das Regiment wol gefuͤhret / die Bur Dohmen nennen einen Stul / Sitz / Banck / 
ger in guter Nahrung / vnd Kirchen vnd Stolicez vnd hergegẽ einen Tiſch / oder Tas 
Schulen in gutem Flor gefunden werden. fel / Stul; Vnd das Woͤrtlein Pan wird bey 
Die Caſſuben vnd Wenden nennen Sie jhnen auch für einen Herꝛen genoten. Der 
Schlupze. In alten Brieffen wird Sie Fluß Stolpa wird SS der -—' 3. 

t rme 
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Arme von Ihr zuſammen gehen / Schiff- Dorff Slup / nemblich die Gemeine der 
reich / vnd die Schiffe muͤſſen von dannen Stolpiſchen / muͤſſen zufriden laſſen. Man 
biß in den Flecken Stolpemuͤnde / da der findet annoch ein altes Diploma zu Stre⸗ 
Außfluß in die See gehet / vnd nur 2. Mei⸗ len / da noch heutiges Tages ein Dorff iſt / 
len von der Statt liget / G. oder 7. Meile eine halbe Meil von der Stolpa / welches / 
lauffen. Beſagte drey Arme Dep Fluſſes in nebenſt Meftowino 1I. (der darinn Míci- 
der Statt / ſind jb: ins Wappen geſetzet / daß | win, nach dem rechten Wendiſchen Idio- 
darüber ein halber rother Greiff herfuͤr gez | mate, genennet wird Jim 1270. Jahr / Co- 
het. Im 1310. Jahr / iff fie erſt durch Wol⸗ mes Celsla Tribunus Siupenfis, Comes 
demar den andern / vnd deffen Pfleg Sohn Laurent. fub -Camerarius Slapenſis, 
Johann. IV beyde Marggrafen zu Bran⸗ Comes Pomortius Subdapifer Slupen- 
deburg / die dasmal Hinter Pommern in- lis, (das ift Scolpenfis,) vnderſchrieben haz 
hatten / mit Plancken / oder einem Muſco⸗ ben. Sind dann dasmal ſchon ſolche vor⸗ 
witiſchen Walle / befeſtiget / vnd sehen Fah: nehme Aempter / nach Polniſch: vnd Poz 
von allen Pflichten vnd Dienſten fof gege⸗ merelliſcher Art / in Stolpa geweſen / ſo muß 
ben worden / daß Sie in deſto beſſer Auff⸗ der Orth nit ein ſolches Dorff geweſt ſeyn / 
nehmen gerathen möchte. Gemelte Marg⸗ als wir heutige Tags die Doͤrffer beiffen ; 
grafen haben Ihr auch 200. Hufen verei | ſondern als die Pagi vom Clare zu feiner 
genthuͤmet / vnd den Fluß Stolpe / der darz | Zeit beſchriben werden / daß Sie eine groffe 
durch laͤuffet / von der Statt an / biß in die Macht haben auffbringen koͤnnen. Als 
offene See / darinn auff vnd ab zu fahren | Wartislaus IV. Hertzog in Pommern dies 
vnd Häring zu fangen / abgetretten / vnd fie | fe Statt / vnd andere Hinter Pommeriſche 
mit mehrern Privilegien / auch Luͤbiſchem | Derther / den Marggrafen widerumb abs 
Rechte begabet / welche hernach / als fich die | genommen / hat Barnimus 111. in Pom̃ern 
Pommeriſche Fuͤrſten dieſer / vnd anderer Sie dem Teutſchen Orden in Preuſſen / 
Staͤtte in Hinter Pommern / wider bemaͤch⸗ | für eine Summa Geldes verpfaͤndet / wel 
tigeten / jhnen con firmieret / vnd vermehret | ches die Statt / fich zu loͤſen / ſelbſt erleget 
worden ſeyn. Welches alles doch nicht al⸗ hat. Hernach find Sie von Bogislao VI. 
fo zu verſtehen / als wann nit zuvorn Stolp | vnd feinem Vatter Bruder / Wartislao V. 
geweſen / oder eine Gemeine gehabt hette. im Jahr 1388. noch einmal fuͤr 2. tauſent 
Dann eben in dem Privilegio, darinn Sp- | Marek dem Orden verpfaͤndet / welches 
nen von den Marggrafen angezogne Gna Sie auch ſelbſt erleget; vnd abermal / da 
de widerfahren / wird Ihr der Nahme eines wartislausV IL ins gelobte land verꝛeiſete / 
Oppidi gegeben; caus emendationilol- | hat fein Bruder Bogislaus VIII. ſeinenthal⸗ 
licitè intenderint Marchiones, ut incre- ben zwo tauſent Marck / dafuͤr die Statt gut 
geſprochen / von dem Orden befotiten/ vnd 
dagegen zugeſagt / das Schloß nicht auff⸗ 
zufuͤhren / welches er bey dem Muͤhlenthor 
zu bauen vorhabens war. Dannenhero ſind 
die alten Reim entſtanden: 
O Stolpa / du biſt Ehrenrick: 
Im Lande find man nicht dyn Glick. 
Du heſt dy dreymahl loͤſet vom Wande” 
Deß heſtu Roem im ganzen Lande. 
Dagegen hat Sie ſtattliche confirmation 
jhrer Privilegien erhalten / dermaſſen / daß 
Sie auch befuͤget worden / im Fall die Fuͤr⸗ 
ſten Sie deroſelben halben anfechten wur⸗ 


mentum recipiat, & civitas fiat. Vnd 
thut Micraelius ( auf welches Pommer⸗ 
lands Beſchreibung das meiſte von dieſer 
Statt genommen worden) lib. 6. pag. 586. 
darzu: Oppidum ſcilicet vocarunt Ma- 
jores, quod munimentis & moenibus 
claufum non eft; Civitatem verð, quz 
illa habet. Alſo hat Stolpa ſchon lange 
Zeit zuvor / ehe es Plancken / vnd Mauren 
bekommen / viel in Pommern vermoͤcht. Vnd 
obwol Boleßlaff der Hertzog in Polen / eben 
da man tauſent Jahr nach Chriſti Geburt 
ſchrieb / durch Einrathen / Verguͤnſtigung / 
vnd Huͤlffe Kaͤyſers Ottonis III. fich an den / fich mit Macht zu ſchuͤtzen / vnd einen 
Hinter Pommern mit groſſer Macht maz | frembden Schutzherꝛen anzunehmen. Auch 
chete / ſo hat Er zwar das Land / ſo Ihm am | ift Ihnen Muͤntze zu ſchlagen vergoͤnnet / 
naͤheſten gelegen / eingenommen / aber das | welches Ihnen Ann. 1524. von Georgiol. 

vnd 


vnd Pommeren / ie. 10 
vnd Barnimo Xl. auffs neu confirmirtift. | ſtehet auff mehr als 30. Pfarꝛen. In Laͤnd⸗ 
Was Einer / Ianko w sky genant / in einer tagen iſt diefe Statt erſtlich im 157 2. Jahꝛ / 
alten Kiſten für Vertraͤg zwiſchen Polen / | über die Greiffenbergiſche / vnd die Trep⸗ 
vnd dem Stolpiſchen diftri& gemacht / ge⸗ towiſche / geſetzt worden / daß Sie die dritte 
funden / vnd Er an den Polniſchen Koͤnig⸗ Seſſion hat / weil Sie allezeit gelehrte Leu⸗ 
lichen Hofe geliefert; aber ſolche Anno the geſchicket. Es wird auch auß Ihr einer 
1647. von Def Koͤnigs Anweſenden Senar von den dreyen Staͤttiſchen Land⸗Raͤthen 
torn / vermittelſt eines Rathſchlags / verz | erwoͤhlet. Vmb Sie her ift eine Landvog⸗ 
nichtet worden fen; davon mag man den tey / fo auff 114. Pferden der Ritterſchafft 
Jom. g. Theatri Europ. fol. 1301. a. fefen. | zur Folge beſtehet / eben wie die Statt nach 
Es ift Stolpe erſtlich im Jahr 1395. herz | dem alten Anſchlage der Folge de Anno 
nach 1476. (libus. p.466. ſagt Micrælius | 1523: muß 25. Pferde / vnd 100. Mann 
Anno 1484. vnd lib. G. p.516. ſchreibet Er Fuß volck auffbringen. Es iſt alhie ein an⸗ 
vom 1426. Jahr / ſo aber vielleicht im dru⸗ ſehenlich Fuͤrſtlich Hauß / wol mit vier Gee 
cken verſetzt ſeyn mag) auff Tiburtu Tag / woͤlben über einander / vnd einer Schloß⸗ 
gantz auß gebrand / vnd nur ein Hauf / ne⸗ kirche zu S. Johann genant / verſehen / wel⸗ 
benſt dem Cloſter / der Muͤhle / vnd S. Niz che neue Kirch Hertzog Iohannis Frideri- 
colai Kirche / gerettet worden. Vnd ehe die | ci Wittib / Frau Erdmudis / Marggraͤfin 
Haͤuſer konten wider erbauet / vnd die Giz von Brandeburg / ein Gottſelige Fuͤrſtin / 
bel befeſtiget werden / hat ein ſtarcker Wind angerichtet. Der letzte Hertzog in Pom⸗ 
dieſelbe Mauren eingeworffen; daß alfodie | mern Bogislaus XIV. hat beſagtes Hauß / 
Einwohner / der Brandſchaͤden halben / vn⸗ oder Schloß / nebenſt dem Ampt / ſeiner Fr. 
vermoͤgener geworden ſeyn. Wud obwol Schweſter / Frauen Anne / der Hertzogin 
noch etliche andere Feuersbrunſten entſtan⸗ zu Croja / vnd Areſchot / eingeraumet. Es 
den / als im 1544. Jahr / da die Mittelſtraſ⸗ | helt die Statt Marck Montags nach In- 
fe; im d. da die Wollweberſtraſſe; im 86. | vocavit, auff Petri vnd Pauli / vnd Sons 
da die Muͤhlen / entlich im 1610. Jahr / da tags nach Simon. Jude / vñ ift in eine leng⸗ 
das Holſtiſche Thor durch ein Feuer hat lichte Ruͤnde gebauet / vnd hat vier Thore / 
Schaden gelitten / ſo Herten denoch die Ein⸗ | nach den vier Theilen der Welt / als das 
wohner fich nunmehr erholet / wo diefe | Schmiedethor gegen Morgen / das Neue⸗ 
letzte Kriegs in vaſion Sie nicht faſt gar thor gegen Abend / das Holſtenthor gegen 
ode / vnd lár gemacht haͤtte. Der Kauff⸗ Norden / vnd das Muͤhlenthor gegen Mit⸗ 
handel / der alda vor deme geweſen / ift fcbr | tag / daran das Fuͤrſtliche Schloß liget. 
nach Dantzig kom̃en. Sonſten iſt der Boz Vnd dieſes ſagt offtgedachter Mictaclius, 
den febr gut / vnd der Lachsfang dafetbft auf der auch von der Bildſtuͤrmerey / vnd den 
dem Fluß (cbr reich. Die Burger ſeyn vorz | Auffrubren alhie vorgangen / zu leſen iff. 
zeiten an der Zahl bey Joo. oderdoo. Mann | Befihe von dieſer Hanſee Statt ingleichem 
ſtarck geweſen / an welcher Mannſchafft fie | lohan. Angelium a Werdenhagen part. 
doch einen zimblichen Stoß bekommen / da z. de Reb. Hanf, c. 23. p. 356. ſeq. Es iſt 
Sie Anno 158 gr uͤber oo. vnd Annors zo. auch ein vornehmes g ofter dieſes Nabe 
über Soo. der Ihrigen durch die Peſte vers | mens in Pommern / an der Pene / vorhin 
lohren haben. Weil viel vom Adel in dieſer Benedietiner Ordens / vom Hertzog Naz 
Statt wohnen / als hat fich die Burger⸗ | tibor / fo Anno 1151. geſtorben / geſtifftet / 
ſchafft beydes der Lehr / vnd Reuterey / bez | bey welchem Anno 1637. die Kaͤyſeriſchen 
fliſſen. Dann es gibt der Orthes nicht al⸗ Paß über die Peene ſuchten / darüber dann 
lein / wie auch uͤberal faſt in Pommeren / die ſchoͤne Gebaͤude daſelbſt in den Brand 
ſchoͤne Zucht⸗Roſſe; ſondern auch ein feine geſetzet ſeyn / wie Micraelius lib. 5. 


Schule / darauß viel gelehrte Leuthe kom⸗ pag. 363. berichtet. 
men ſeyn. Die Lehr oc Evangelij ift alhie 
von vielen Anno 1520. angenommen wor⸗ xxx 


den. Hat einen Probſt / oder — — m, 
vnd ift die Præpoſitur alhie groß / vnd ber | 
O iij Ster⸗ 
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Sterckow / 


| 


Stralſun 


HOn dieſer weitberuͤhmten maͤchti⸗ 
In Statt in Pommern / ift Anno 
1631. ein Bericht / daſelbſt gedruckt / 

herauß geben worden / in welchem von Ihr 
vnder anderm / alfo ſtehet: Stralſund ift 
von Sunnone IL. der Francken Konig / An. 
145. oder 146. erbauet / vnd anfangs Sun- 
nonia, oder Sunda genannt worden / wie 
Spangenberger in Chron. Mansfeld. c. 
40 Funccius in Chronolo . vnd Andr. 
Angelus in Annal. March. lib. 1. fol. 15. 
ſchreiben. Der jetzige Nahm iſt entweder 
von der Inſul Strela, die doch jetzt / wo Sie 
gelegen / vnbewuſt: oder auch von der An⸗ 
fahrt / daß man auß der offenẽ See / von vers 
ſchiedenen Orthen / gleichſam verſchie denen 
Fluͤſſen / oder Stralen / auf die Statt zufah⸗ 
ren koñe / (geſtalt auchdie Statt einen Stꝛal 
zu ihrem Wapen gebraucht) herkommen. 
Man hat von jhr keine Nachrichtũg ferners 
bif auffs Jahr 209. da Sie von Jaromar 
Fuͤrſten zu Ruͤgen / wider auffgerichtet / mit 
Teutſchen beſetzt / vnd erweitert worden. 
Sie ligt im Fuͤrſtenthum Ruͤgen / welches 
Fuͤrſtenthum in terra continente, nebenſt 
der Statt Stralſund / begreifft die Staͤtte 
Barth / Grimmen / Tribbeſees / vnd Loitz / 
zuſampt darumb gelegenen Landſchafften; 
vnd dann die Inſul Ruͤigen / welche gegen 
der Statt Stralſund über gelegen ift. Gnd 
wie der Stamme der hochloͤblichen Fuͤrſten 
zu Ruͤgen etwa Anno 1325. außgeſtorben / 
vnd verſchiedene andere Fuͤrſten ſich deß 
Fuͤrſtenthums Ruͤigen angemaſt / vnd Krie⸗ 
ge daruber entſtanden / ſo ift entlich das Fuͤr⸗ 
ſtenthumb Ruigen / mit dem Hertzogthum 
zu Stetin Pommernzwie Albert. Crantz. 
in Vandal. vnd Chytræus in Saxon. vnd 
die Chronicken bezeugen / vornemlich durch 
Huͤlff der Statt Stralſund / welche mit den 
Hertzogen zu Stetin Pommern / von alten 
Jahrẽ hero / confœderation gehabt / con- 


Jeſes Staͤttlein / ligt in der Mit⸗ 
tel Marck / an einem Fluß / vnfern 
von einem groſſen See / der Schar⸗ 


& 


muͤtzel genant: Hat ein Churfuͤrſtlich 
Hauß = Ampi» 


d / Sund / 


jungirt / vnd denſelben / lalvis & auctis pri- 
vilegiis, incorporirt worden. Es hat die 
Statt Stralſund anſehenliche Graͤntzen zu 
Waſſer / vnd Lande / omnimodam liber- 
tatem, & lurisdictionem; in Geiſt: vnd 
Weltlichen / criminal, vnd civil Sachen / 
cum exéptione appellationis am Fuͤrſtl. 
Hoff⸗Land⸗ oder Conſiſtorial- Gerichte / 
erlangt / jngleichem jhꝛ Armandia zu Waſ⸗ 
fer vnd Lande / jura foederum belli, eligen- 
di Patronum, vnd dergleichen exerciret / 
vnd hergebracht / alſo daß Sie pro celebri 
emporio fft geachtet vnd gehalten worden ; 
wie Sie dann im Hanfeatifchen X und den 
ſechſten Sitz in der Ordnung hat / die vierte 
vnder den Wendiſchen Staͤtten / vnd die 
Haupt Statt in Pommern ift / welche die 
‚übrige Hanſee Staͤtte ad conventus perz 
ſchreibet. Sie iſt / als ein vornehme / vnd 
euſſerſte Graͤntzſtatt deß Ober Saͤchſiſchen 
Creiß / vnd def Roͤmiſchen Reichs / in lit- 
tore maris gelegen / privilegiert / daß Sie 
in Kriegsgefahr weiter nit / als zu Bewah⸗ 
rung jhrer Statt verbunden / vnd zu einem 
mehrern / ohn jhr guͤtliche Bewilligung / nit 
angehalten werden kan / vnd daß auß der 
Statt die contributiones, vormittelſt ge⸗ 
wiſſen Regiſtern / wie von allen andern 
Landſtaͤnden in Pommern geſchicht / nicht / 
ſondern nach gewiſſem Anſchlag / vnd quo- 
ta, in den Landkaſten eingebracht werden / 
wie dergleichen / was die contributiones 
betrifft / im Hertzogthum Mecklenburg / 
von den Staͤtten Roſtock / vnd Wißmar / 
vnd im Hertzogthum Lüneburg / von der 
Statt Luͤnenburg / auch der Statt Emb⸗ 
den in Ooſt⸗Frießland geſchicht. Sie 
darff dem Lande / oder Auffbott nicht fol⸗ 


gen; vnd kan der Hertzog auß Pommern 


derſelben kein Kriegsvolck einlegen. Sie 
hat auch die Gerechtigkeit in der Inſul Ruͤ⸗ 
gen erlangt / daß rund vmb befagte Inſul / 
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vnd Pommeren / ic. ni 
der Stralſundiſche Strand⸗Vogt / den nicht uͤberal / ſonderlich aber auff 2. oder 3. 
Strand bereiten / vnd über demſelben nie | Weil bey der Statt / tieff genug / daß die 
mand geſetzt / vnd ohne der Stralſunder | groffe Schiff da im Hafen / oder Port / ein⸗ 
Conſens kein Landvogt in Rügen verord⸗ lauffen koͤnnen. Siehe von dieſer Statt 
net / kein Getreid darauß an frembde Ders auch die Autores, fo in demltinerario Ger- 
ther gefuͤhret / kein Bierbrauen zu feilem | maniz pag. 357 angezogen worden; Item 
Kauff in der Inſul geſchehen / auch keine die Reichs⸗Matricul / ſo bey der continua- 
Stätte darinn gebauet werden (wie daun | tion beſagten Reiß buchs / einkommen / p. 
auch keine darinn feyn) die Stralſundiſche 33. wie hoch vor dieſem in An. 1471. Stral⸗ 
auch in en Ruͤgen / vnd Hers | fund Monatlich angelegt worden: zu wel⸗ 
tzogthum zu Stetin Pommern zollfrey ſeyn | chen zuthun deß D. Daniel Cramers Pom⸗ 
follen. Anno 1316. vnd 1504. ward diefe | merifche Kirchen⸗Hiſtori / die dieſer Statt 
Statt belagert / aber nit gewonnen / davon an vnderſchiedlichen Orthen gedencket; 
Crantzius, vnd Chytræus, zu leſen. Hat vnd / vnder anderm lib. 2. C. 20. p. 149. far 
ein Zeithero zur Wolgaſtiſchen Regierung get / daß von dem Anno 1365. in Pom̃ern / 
gehort / bey welcher aber allerley Vngele⸗ | gefangen groſſen Wallfiſch / auch ein Rip 
genheit vorgefallen / vnd iff vom Hertzog pe hicher kommen / vnd noch heutigs Tags 
Philippo Julio / ſo Anno 1625. geſtorben | da vorhanden feye) Item def Bonni, vnd 
änderung im Rath fuͤrgenommen worden. vnd R egkmanni, Luͤbeckiſche Chronicken / 
Bud obwoln Anno 1615. vnd 3 die Sach Jene im Buchſtaben B. viij / vnd C. fij. b. 
verglichen worden / fo hat es doch jmmerzu dieſe aber p. 14.17. 21. vnd 63. Wir wollen / 
Vneinigkeit abgeben / biß Anno 1628. die zum Beſchluß / vernehmen / was der offt⸗ 
Statt vom Herzen Johann Georgen von angezogene lohannes Micrælius, in deß 
Arnimb / als Obriſten über die Räpferliche | Pommerlands Beſchreibung / von dieſer 
Armee / belagert / vnd den 16. Mai / Nachts Statt meldet / der ſaget nun / vnder anderm / 
zeiten / das erſte mal geſtuͤrmet worden Es | alfo: Wann Luͤbeck auff den Hanſeetagen 
hat aber ſich die Statt / mit Huͤlff der Be⸗ in der Mitte ſitzet / vnd das Directorium 
nachbarten Koͤnige / alſo defendirt / daß die haͤlt / fo figen zu rechter Hand / in ſolcher 
Belagerung den 24. Julij / wider auffge⸗„“ Ordnung / Coln / Bremẽ / Roſtock / Stral⸗ 
hebt wordẽ iſt. Es ligt naͤchſt bey der Statt | fund / Wiß mar / Magdeburg / Brauns 
vnd vnter dero Geſchuͤtz / ein kleine Inſul / ſchweig / Dantzig / Stetin / Hildesheimb / 
Denholm genant/ fo gemeiner Statt Ei | Soefi: auff der Lincken / Hamburg / Luͤnen⸗ 
genthumb i. Biß hieher gedachter Bez burg / Dortmund / Greyffswald. Da benez 
richt. Beſiehe von beſagter Belagerung ben iſt Stralſund die auſſchreibende Statt 
auch das Thearrum Europæum in Ann. | der andern 9. Hanſee Stätte in Pom̃eren / 
1628. P. a 3. fed 2. & p. aq o. ſeqq. von der ` als da ſind / Stetin / Greyfswald / Colberg / 
Statt ſelbſten aber lohan. Angel. a. Wer- = Stolpe / Demmin / 


denhagen, de Reb. Hanſcat. part. 3. c. 22. Ruͤgenwalde / Golnow / vnd beruffet Sie 
p.37. ſeq. & cap.:3 pag 330. vnd dann in zu den Hanſeetagen. Auch auff den Land⸗ 
Antegreſſu part. 4. p. Fos. ſeqq. daſelbſt | tigen in Pommern wird Ihr / vnder den 
auch die Articul der Verbuͤndnuß dieſer | andern Staͤtten / der Vorgang / vnd die ers 
Statt / mit dem Konig in Schweden / in bez | fte Seſſion vergoͤnnet. Sie ift gelegen fab 
ſagtem 1628. Jahr auffgerichtet / zu leſen. latitudine 54.32. & longit. 37.47. Weil 
vnd wird alda / vnder anderm p. io. geſagt / Sie im Jahr 1429. auff dem Inſulchen 
daß in dem gantzen Craiſe deß Balthiſchen gegen der Statt / wider die Daͤnen / einen 
Meers / oder der Ooſt⸗See / kein fo feſter / | Sieg erhalten / heiſſen Sie annoch daſſelbi⸗ 
vñ vnuͤberwindlicher Orth ſeye / als Stral⸗ ge den Denholm. Von der Inſul Strela ift 
ſund ſolchen vorſtelle. Es meldet aber Ei⸗ jetzund keine Nachrichtung / wo nicht etwan 
ner / daß die groſſe Schiff / vmb das Land zu | der beſagte Daͤhnholm dardurch verſtan⸗ 
Rügen herumb / auff Gripswald zukommen den wird. Da Sie die gewaltige Belage⸗ 
muͤſſen / die vom Daͤniſchen Sund hieher rung von vielen Koͤnigen / vnd Fuͤrſten / im 
wollen / weiln von demſelben das Waſſer | 1316. Jahr / außgeſtanden / haben Gei = 
erum 
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herumb gelegne Schloͤſſer / die Ihnen zum 
Nachtheil mochten erbauet ſeyn / in den 
Grund geriſſen / auch ſich einmal mit den 
Greiffswaldiſchen / nemlich im 1382. Jahꝛ / 


zuſammen gethan / vnd das Schloß Guͤtz⸗ 


kow / zerſtoret . Sonſt find Sie im Fuͤrſten⸗ 
thum Ruͤgen / vnd gantz Pommern / wie an⸗ 
dere privilegierte Staͤtte / Zollfrey / vnd has 
ben febr viel andere hohe privilegia, darun⸗ 


Beſchreibung Brandeburgs / 

thet einer Teutſchen Meile breit. Darauff 
gehen von den 6. Thoren 6. Bruͤcken / daz 
ran groſſe vnd kleine Schiffe von igo. vnd 
200. Laſten / mehr vnd weniger / anlegen / vñ 
Kaufmansguͤtter auß vnd einſetzen koͤnnen. 


Die ander Seite nach dem Lande / iſt vmb 
vnd vmb mit tieffen Graͤben / vnd groſſen 
Weyern / oder Teichen / beſchloſſen / die zum 
mehrentheil über 2. Pfeilſchuß weges breit / 


der auch die Freyheit zu muͤntzen begriffen / dadurch auch von den 4. Thoren auff die 


zu vnderſchiedlicher Zeit / erlanget; Darüber 
Sie mit jhrem Lands Fuͤrſten / wie auch mit 
den benachbarten / offtmaln in groſſe Ir⸗ 
rungen / vnd Vngnade / gerathen ſeyn. Die⸗ 
weil diefe vornehme Statt / im geſchribenen 
Pommeriſchen Chronico Valentini von 
Eickſtadten / gar eigentlich abgebildet iſt / 
wollen wirs bey den daſelbſt befindlichen 
Worten verbleiben laſſen / da alſo ſtehet: 
Die Statt Stralſund hat bald / nach dem 
Sie erbauet / mit Handthierungen / vnd 
Reichthum zugenommen / dadurch denen 
von Luͤbeck abgangen. Darumb haben die 
von Lubeck Anno 1277. diefe Statt heimb⸗ 
lich uͤberfallen / daß alſo die Burger wider 
in Holtzwerck bauen muſten. Darnach iſt 
Sie noch einmal auß gebrant. Derohalben 
iſt Rath gefunden / vnd die Statt / wie zu ſe⸗ 
hen iſt / gantz ſteinern / mit groſſen Vnk oſtẽ / 
von Grund auß gemauret / erbauet. Die 
Haͤuſer find einander faſt gleich / die Gaſſen 
lang / vnd ſchnurgleich / ſo ordentlich / als ei⸗ 
ne Statt an der See mag gefunden werden. 
Hat ʒehen Thore / darunder ſechſe nach dem 
Waſſer / vnd vier zu Lande gehen. Hat / ne⸗ 
benſt etlichen Capellen / drey ſchoͤne Pfarꝛ⸗ 
kirchen / gewaltige hohe Gebaͤude mit ſchoͤ⸗ 
nen Spitzen / vnd Kupffer / gedecket / darun⸗ 
der die groͤſſeſte Marienkirche / an welcher 
der Thurn / nach deme vor 56. Jahr das 
Fundament darzu gegraben / im 14/79. bez 
her gebauet / vnd die Spitze mit einer guͤlde⸗ 
nen Krone vmbgeben iſt / hat in die Laͤnge 
185. Elen / vnd in die Breite go. Elen / die 
Hoͤhe vnter dem Gewoͤlbe co. Elen / vnd die 
gantze Hoͤhe der Kirchen mit den Mauren 
vnd Spitzen 300. Elen. Die Statt hat 
auch ein fein Rahthauß / vnd 3. Hoſpital 
auß den Cloͤſtern erbauet; vnd liget am V⸗ 
fer deß Meers / gegen der Inſul Ruͤgen / 
am Lande zu Barth. Das Meer zwiſchen 


der Inſul vnd Statt / iſt bey einem Vier⸗ 


Landſtraſſen Damme geſchuͤttet find. Ihre 
meiſte Gewerbe iſt mit Getreydigt / daß ſie 
in Niderland / Norwegen / vnd Schottland / 
verkauffen. Auch wird Ihr Vier weit in die 
Mitnaͤchtige Laͤnder verfuͤhret. Biß hieher 
das beſagte Chronicon. M. Zacharias Or⸗ 
thus / vom Sund buͤrtig / ein Poeta Lau- 
reat. hat im 1770. Jahr / ein gar artig Car- 
men von dieſer Statt / vnd jhrer erſten rs 
bauung / vnd Heldenthaten geſchriben / wel⸗ 
ches alſo anfanget: 


Inter Vandalicas multo pr&clatior 
urbes 
Ad mare Balthiacü Sundina Stre- 
la iacet, 
Dives opum, bellis que potens, ac u- 
bere glebæ, 
Felix ingeniis, nobilis arte bona, 


&c, 

Vnd will Er / in folgenden Verſen / dedu- 
cieren / daß die Statt Stralſund von Ja⸗ 
romaro / dem Fuͤrſten auß Ruͤgen / im Jahr 
ao. an einem andern Orth / als da man 
Sie jetzund ſihet / gebauet worden / nemlich 
da man auf der Vorſtatt / bey ber St. Mar⸗ 
cus Kirche rudera der verlaſſenen Statt fez 
hen kan / vnd das hernach / weil der litus nit 
gar zu bequem / ſie von Jaromari Sohn / im 
Jahr i230. an diefen ihren Ort verlegt feye. 
Als gedachter Jaromar. erſtlich / durch Bea 
förderung def Sontag Waldemari von 
Dennemarck / dieſe Statt mit Mauren 
vmbfangen / haben die Hertzogen auß Pom⸗ 
mern ſich ſolches miß fallen laſſen / vnd deß⸗ 
wegen / ehe Sie gantz befeſtiget worden / ſie 
das dritte Jahr hernach feindlich angefal⸗ 
len / vnd die Thoͤr / vnd Haͤuſer drinn mit 
Feuer verbrant. Gnd moͤchte dieſer S chas 
de eine Vrſach geweſen ſeyn / warumb Sie 
darauff bedacht worden / an einen andern / 
vnd zwar mehꝛ bequemen Orth / Sie zu ver⸗ 

legen / 
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vnd Pommmeren/t. 


legen / welches folgende Lateiniſche Verſe 
andeuten / ſo mit güldenen Buchſtaben daz 
ſelbſt verzeichnet ſind: 
Annis ducentis, ter 
tentis 
Fit Stralefundenfis Civitas, cui no- 
menab undis. 
Es kan auch wol ſeyn / daß die alte rudera, 
dero obgemelter Orthus gedencket / von den 
Gebaͤuden ſind / ſo die Francken / oder ande⸗ 


denis, mille re- 
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entweder im Jahr 1303. oder 4. ein gewal⸗ 
tiger Sturmwind / das Land zu Ruͤgen / 
vom Ruden / (dazwiſchen nur ein kleines 
Stroͤmichen biß her geweſen war / daß man 
zu Fuſſe darüber gehen fonte) abgeriſſen / 
vnd ein neue Schiffart gemacht hat / ſo 
man jetzo das Neue Tieff nennet / daß alſo 
nunmehr / da man zuvor Erbſen geſaͤet / 
groſſe Schiffe übergeben koͤnnen / vnd zwi⸗ 
ſchen Ruͤgen / vnd Ruden / mehr als ein 


re Teutſche Voͤlcker / dahin geleget / ehe das | Mel Wegs tieffe Waſſer brauſen. Es fols 


Land von ſeinen erſten Einwohnern / durch 


le ſolcher Waſſer⸗ riß den Stralſundiſchen 


die mächtige Heereszuͤge in die Roͤmiſche | fehr bequem gefallen ſeyn / weil die Hollaͤn⸗ 
Provincien / entbloͤſſet / vnd den hereindrin⸗ der mit jhrem Ballaſt Ihnen faſt den obge⸗ 


genden Wenden Preiß worden. Seccervi- 
tius, ein ſtattlicher Poet / hat lib. 2. Pome- 
rancidum, dieſer Statt Stralſund auch 
einen herꝛlichen Lobſpruch gegeben / da Er 
zu letzt ſagt: 
Illam 725 quidem duris fors invida 
atis, 
Et rapido Vulcanus atrox conterruit 
igni. 
Verum — — — velut Ilex tonſa bi- 
penni, 
Reſtitit his invicta malis, viresque re- 
legit, 
Altior ufque ſuas, crevitque adverſa 
ferendo. 
At nunc ô poti" favis intacta periclis, 
Florcat, & ſortem magis experiatur 
amicam 
Pacis amans, dubii procul omni tur- 
bine Martis. 
Nulla falus bello: pax noftris aurea 
terris, 
Unanimesq; Duces, populosque, & 
mcenia fervet. : 
Bugenhagius (in feinem Tractaͤtlein vom 
Pommerlande) nennet Sie magnam Ci- 
vitatem , operofo ſchemate ftrudtam, 
ivitiisabundantem ‚terra marique lo- 
cupletem. Vnd Cran zius lib. 7. Vandal. 
cap. g. Opibus florentem, civibus ple- 
nam, artificiis exornatam. Sie helt zwey⸗ 
mal Marckt im Jahr / als auff Viti, vnd 
Nicolai. Vnd ſo viel auß Micraclio; der 
auch lib. . p. l. feq. Von dem ellen beym 
Stralſunde / (fo vorzeiten tieffer / vnd ein 
Auß fluß der Oder / vnd deß Peenſtromes / 
vnd der alte Sue vus geweſen ); ferners lib. 
3. p. 365. von dem neuen Tieffe / handelt / da 


dachten Gellen verſencket hatten / daß Er 
nicht über 3. Elen tieff Waſſer gehabt hat. 
Solchen Schaden hat das Neue Tieff er 
ſetzet. Er ſchreibet auch d. lib. 3. p. 373. von 
dem Artus⸗hoff / ſonſt Arnds⸗ hoff genant / 
zu Stralſund / welcher / nach der gewaltigen 
Belagerung dieſer Statt in Anno 316. ge⸗ 
ſchehen / erbauen worden / vnd von dem or. 
Konig Artus in Schweden / (fo vmbs Jahꝛ 
630. gelebt / vnd fein Reich von der Elbe 
an / durch die Wandaliſche / Preuſſiſche / 
Sar matiſche Laͤnder / bif an den Fluß Taa 
naim / da fich Europa / vnd Afia ſcheiden / 
erſtrecket hat) / den Nahmen fuͤhret / vnd das 
rinnen die vornehmſte Burger / ſich zu ers 
goͤtzen / zuſammen kommen: Item / an an⸗ 
dern Orthen von vielen andern Sachen / 
als Aufruhren zwiſchen der Gemeinde / vnd 
dem Rath; zwiſchen der Statt / vnd den 
Fürfien; vom Anfang vnd Fortgang / der 
Feindſeligkeit zwiſchen den Kaͤyſeriſchen / 
vnd der Statt / in Anno 1628. vnd derglei⸗ 
chen; ſo Einer / der ſolches Buch hat / ſelber 
darinn leſen kan; dieweil auß demſelben al⸗ 
les hieher zu bringen / zu lang ſeyn wurde. 
Siehe auch von obgedachter Belagerung 
in Anno 1316. (fo König Erich in Denne⸗ 
marck / der wegen ſeines Lehenmann / deß 
Fuͤrſten in Ruͤgen, eine Bottmaͤſſigkeit über 
die Statt geſucht / ſamt den Teutſchen vors 
genommen ) Iohan. Iſaac. Pontanum lib, 
7. p. 417. der auchin Chorogr. Dar. deſcr. 
p.735- ſagt / daß Iarimar. Fuͤrſt in Ruͤgen / 
auff Zulaſſung ſeines Lehenherꝛen / Koͤnigs 
Valdemari Il. in Dennemarck / vmbs Jah: 
Chriſti 207. den erſtẽ Grund dieſer Statt 
gelegt habe. Vnd ſchreibet daſelbſt weiter 
alfo: Et hodiè Danis quoque deber ea- 
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vnd Pomumeren / it. 


Bei LÉI 


Templin / 
E In Brandeburgifche Statt / in der ſchreibet; der auch def Maͤrckiſchen Ortha 
Ir Bler Marck / an den 


Grangen der 

Mittel Marck / dabey der groſſe See 
Dolgen / ſo Paff ein Meil Wegs lang / ift. 
Anuo 1427. iſt alhie ein Erbeinigung / zwi⸗ 
ſchen den becben Haͤuſern Marck wii Pom⸗ 
mern / auffgerichtet worden / wie Micrael. 


Tempelburg lib. z. pag · 330 · gedencket / wel⸗ 
ches Anno 1334. als die Pommern / vnder 
dem Biſchoff von Cam̃in / dieſen Orth gez 
wonnen / Luͤtke von Maſſow jnnhatte. Es 
ligt aber Tempelberg in der Mittel Marck / 
bey Muͤncheberg / vnd Selau. 


Torgelow / 


N der Vcker / in ber Vckermarck / vnd 
A, einem groſſen Walde gelegen / fo 
aber zu Pommern gehoͤrig iſt. Inmaſ⸗ 

ſen auch Paſſewalck / vnd Vkermuͤnde / dar⸗ 
zwiſchen Torgelow iſt / ſampt andern Or⸗ 
then / dem Hertzogthum Pommernzuſtaͤn⸗ 
dig ſeyn; vnd alfo die Derren Marggrafen / 
vnd Hertzogen in Pommern / theil an der 
Vcker Marck hab 


Koͤnig vß Schweden / als Er in Pommern 
kam / feinem Secretario, Philip Sattlern / 
gleichſam es Feinds gut were / als viel nem⸗ 
lich der Obriſte Schleiff Gerechtigkeit da⸗ 
ran hatte / geſchenckt; deß wegen es aber herz 


nach groffe Strittigkeiten / abgeben / als 


beym gedachten Micraelio lib. j. pag. 212. 


zu ſehen iſt. Der auch am 240. Blat dieſes 
man wolte dann den Buchs ſchreibet / daß der Hertzog in Pom⸗ 


Poſſteriſchen Theil / zu beeden Seiten der mern / nach Abgang anderer Aempter / auch 


Veker / anders nennen. Es wird in den Hi⸗ 
ſtorien deß Alt / vnd Neuen Torgelow ge⸗ 
dacht. Iſt ein ſtatlich Schloß alda / darzu 
ein Ampt gehoͤrig iſt. Hat in den Maͤrcki⸗ 
ſchen vnd Pommeriſchen Kriegen viel auß⸗ 
geſtanden / davon viel beſagter Micrælius 
vnd andere zu leſen biß Anno 1493. Clem⸗ 
penow / vnd Torgelow / nebenſt Stolten⸗ 
burg / vnd Boͤcke / der Rammine / vnd was 
zwiſchen der Oder / vnd Randow / liget / in⸗ 
gleichem Jamekow / vnd Cummerow / dez 
rer von Arnimb / durch einen Vertrag / 
Pommern uͤberlaſſen wurde. Es ward fol⸗ 
gends dieſes Ampt Torgelow / wegen etli⸗ 
ches vorgeſchoſſenen Geldes / dem Kaͤyſer⸗ 
lichen Obriſten Antonio Schleifen / von 
Colberg buͤrtig / vom Hertzog in Potitern/ 
Anno 1628. verſetzet; welches hernach der 


Anno 1630. das Ampt Clempenow / deſſen 
Orths hieoben gedacht worden / dem Obri⸗ 
fien Henrich Ludwigen von Hatzfeld /für 
120000. Reichsthaler / fo das Land Ihme 
war ſchuldig worden / um Vnderpfand ha⸗ 
be einraumen muͤſſen. Es ligt aber Clem⸗ 
penom an der Tollenſe / nicht gar weit von 
Treptow / welches Schloß der König auß 
Schweden in folgendem 31. Jahr auffge⸗ 
fordert / vnd einbefommen hat / wie in einer 
Relation ſtehet. Kemnitzius aber ſagt / es 
hetten noch Anno 30. das im Moraß gele⸗ 
gene Pommeriſche Hauß Clempenow erſt⸗ 
lich die Schwediſchen / hernach die Kaͤyſc⸗ 
riſchen erobert: Folgends hette Anno 31. 
der Koͤnig Clempenow wider 
bekommen. 


3 Trebbin / 


Far in der Mittel Marck / swifchen | ſpurgiſchen Rayß⸗Tafel / 4. Meilen nach 


Lë Zoſten / vnd Vnckermuͤnde / an der 
Vncker / nit ſonders weit von Mit: 


tewald / an den Laußnitziſchen Graͤntzen / 


von dannen Caſp. Auguſtin. in ſeiner Aug⸗ 


Berlin rechnet; Soll ein Brandenburgiſch 
Staͤttlein ſeyn: ſo vorhin ein Raubneſt ge⸗ 
weſen / vnd von Churfuͤrſt Friderichen An⸗ 
no 1413. zerſtoͤrt worden. 


P 1 Trep⸗ 


né 


Beſchreibung Brandeburgs / 


Treptow / Treptovia, 


ö Xefes Nahmens ſeyn zwo Staͤtte 
in Pommern / die Erſte wird Tre- 
ptow an der Rega / vnd wegen deß 

andern Treptowes an der Tollenſe in Vor 

Pommern / auch Neu Treptow genant. 

Die Alten habens Tribetow geheiſſen. 


Dieſe Statt Treptow an der Rega iſt erſt⸗ 


lich / mit dem Dorffe Krechhauſen / Anno 
1285. in eine Maure gezogen / vnd von Bo- 
gislao IV. Timmen dem Apt zu Belbock / 
deme Sie in vielen Gerechtigkeiten / auß 
Freygebigkeiten der vorigen Fuͤrſten zu⸗ 
ſtand / abgehandelt / vnd mit Teutſchem 
Recht belehnet worden. Sonſt wird dieſer 
Statt in der Pudglawiſchẽ Matricul (don 
Anno 1175. gedacht. Anaſtaſia Bogisl. II. 
Wirbe / hat Anno 1225. ein Jungfrauen⸗ 
Cloſter alhie angerichtet; das man jetzt den 
Kuchenhoff nennet. Die Burger fónnen 
auff der Rega ihre Handlung Geewarts 
treiben. Die Pra poſitur dieſes Orths hat 
13. Pfarꝛen / vnd die Statt muß zur Folge / 
nach dem alten Anſchlage 20. Pferde / vnd 
100. Fuß volck auff bringen. Delt Mart 
auff Petri vnd Pauli / vnd nach Eſto mihi. 
Bugenhagius nennet das Volck alhie / als 
bey deme Er ſich lange Zeit auffgehal⸗ 
ten / populum humaniſſimum, & ju- 
ftitiz amantiſſimum, ſuperbiæ ac men- 
daciorum hoſtem. Es nennet auch der 
von Eickſtedt die Burger ſittſam / vnd hoff: 
lich: vnd Seccervit. ſchreibet von Ihr alſo: 

Tu quoq; exruleo quam Regus per- 

luit amni, 


ſehr / das Hinter Pom̃ern in contribution 
zu behalten / vnd da Sie mercketen / daß die 
Schwediſchen nunmehr auch Treptow an 
der Rega zu jhrem Gebiet hetten / fielen Sie 
eins mals vnverſehens auß Colberg / vnd 
thaten zu Nacht einen Verſuch an zweyen 
Thoͤren einzubrechen / funden aber ſolchen 
Widerſtand / daß Sie muſten vnverꝛichter 
Sachen abziehen / welches aber mit Auß⸗ 
pluͤnderung alle der Oerther / darauff Sie 
zukamen / gefchahe ; wie Micraelius von 
dieſem lib.¢.Pomer, p. 267. ſeq. von dem 
vorgehenden aber lib. C. pag. gg · ſchreibet. 
Chytræus aber lib. 10. Sax. p. 253. alfo fas 
get; Treptoæ ad Regum in Pomerania, 
den 3 ceigen, quafi Nuttitiæ, inditum effe, 
foachimus Nyſſenus, Reip. illius Secre- 
tarius, cruditè divinag. Vnd ſetzet er Chy- 
ttæus auch alda die Beſchreibung dieſer 
Statt. Nicht ferne von derſelben ligt das 
obgedachte vorzeiten reiche / aber nunmehr 
verfallene Cloſter Belbock / oder Bel⸗ 
buck / oder Bialbuck / das iſt / weiſſer 
Gott / Præmonſtratenſer Ordens / vonB o- 
gislao I. vnd Caſimiio Lin Pommern / an⸗ 
gerichtet. 

Das andere Treptow in Pommeren / 
an der Tollenſe / (ſo ein Fluß vom Toll / 
oder Zoll alſo genant / an den Mechelburgi⸗ 
ſchen Graͤntzen vnd nahend dem Branden⸗ 
burg. Werder / gelegen) / wird / in Anſehung 


i def vorigen / alt Treptow genant; wie cs 


dann ein alte Statt iſt. Sie war vormals 


Regus ad zquoreas dans curfum na- ſtaͤrcker / vnd volckreicher / vnd hat ein Clo⸗ 


vibus undas, 


ſter gehabt. Es iſt ein Fuͤrſtlich Ampt / vnd 


Moribus excultos nutris Treptovia Hauß dabey; vnd der dynodus drin beſte⸗ 


cives, 
Templaque , ſublimemque infigni 


vertice turrim, 


et in 6. Pfarren. Sie halt drey Maͤrckte / 
onnerſtags nach Eſto mihi, Sontags 
nach Johannis, vnd vor Dionyſii. Hat ge⸗ 


Privatosque foves decoris ftudiofa | funde Bächlein/ vnd waſſer⸗ reiche Felder. 


enates, 


Biſchoff Otto von Bamberg hat die In⸗ 


Et decoris ſtudioſa, & relligionis, & wohner alhie / durch feine Prieſter / zum 


almæ 


Chriſtlichen Glauben bekehret. An. 1468. 


Iuſtitiæ, Mufis quoque non aliena | überfielen die Hertzogen von Mechelnburg 


canoris. 


dieſes Treptow / zwangen die Statt mit 


An. 1630. bemühetenfich die Kaͤyſeriſchen] Feur / branten Sie halb auß / vnd beſetzten 


Sie 


vnd Pommeren / ic. 117 
Sie mit 200. Mann. Aber Hertzog Wars | Vnd iſt von der erſten / oder Neu Treptow / 
tislaff / der den Vor Pommeriſchen Orth | ander Rega / oder Rego, (von welchem 
zu beſchirmen auf fich nahm / begab fich mit | Waſſer diefe an einem gar luſtigen Orth / 
feinem Volck von Greiffswald / vnd Demz | (o die gar fruchtbare Aecker / vñ ſchoͤne Wis 
min / auff einen Anſchlag wider hinan / bes ſen / allenthalben vmbgeben / gelegne Statt / 
kam das Thor mit Behaͤndigkeir ein / weil ſthier gar vmbfloſſen wird / vnd ſich / beyeis 
Er einen Wagen vorauß geſchicket / vnd ner Meil Weges / von derſelben in die Ooſt 


denſelben alſo zugerichtet hatte / daß Er mit⸗ 
ten im Thor zubrechen muſte. Drauf dran⸗ 
gen die Pommern / die Er verſtecket hatte / 
mit Gewalt in die Statt / wurden der Me⸗ 


See / oder das Balthiſche Meer / ergieſſet) 
auch Cafpar Ens in deliciis apodemicis 
per Germaniam, p. 280. zu leſen. In der 
Franckf. Fruͤlings⸗Kelat. de An. 164 4. ſte⸗ 


chelburgiſchen Beſatzung meiſter. A. 1631. het / daß die Kaͤyſeriſch⸗Cracauiſchen Anno 
wolten alhie die Kaͤyſeriſchen deß Koͤnigs 1643. die Statt Treptaw eingenommen / 
vf Schweden nicht erwarten / daher Er ſol⸗ vnd rein auß gepluͤndert haben. Wird aber 


chen Orth leicht einnahm. Vnd ſo viel von 
beeden Staͤtten / auß gedachtem Micrael. 


nicht darzu geſetzt / welches Treptow 
es geweſen. 


Tribbeſees / 


St auch ein Pom̃eriſche Statt / vnd 
edi gewaltiger Paß / an den Mechelbur⸗ 
O giſchen Grangen / vnd der Trebel / 
zwiſchen Roſtock / vnd Grypswalde / gele⸗ 
gen. Iſt alt / vnd hat ein Fuͤrſtlich Hauß / 
vnd Ampt. Iſt in dieſen naͤchſten Kriegen / 
zimblich feſte gemacht worden / vnd hat ſtar⸗ 
cke Waͤll / alſo / daß die Kaͤyſeriſchen Anno 
1637. im Novembri, Statt / vnd Schloß / 
anders nicht / als mit Behaͤndigkeit / durch 


letzte Fuͤrſt von Ruͤgen / Witzlaff / ohne 
Mannliche Leibs⸗Erben mit Tod abgieng / 
fo bekamen ſein Land die Poier. Fuͤrſten / 
vnd damit auch dieſes Tribeſers: Denen 
gleichwol Hertzog Heinrich von Mecheln⸗ 
burg / ſonſt der Lewe genant / vnd die beyde 
Fuͤrſten von der Werle / Hermañ / vnd Nens 
ning / die auch gerne etwas davon / wo nicht 
das gantze Ruͤgenland hetten / ſolche Statt 
einnahmen; So aber die auß Pommern 


eines Bauren Angeben / der zur Wallarbeit wider eroberten: wiewol es auch nachma⸗ 
beſtellet war / vnd die Schildwacht danider len noch bißweilen Streit deßwegen gab; 
machete / einbekommen konnen. Es haben vnd doch entlich ſolche Statt bey Pom̃ern 


gleichwol das folgende Jahr / die Schwedi⸗ verbleiben thate. 


Anno 1631. eroberten 


ſchen dieſen Orth wider erobert. Fuͤrſt Ra⸗ dieſen Orth die Sehwediſchen mit Gewalt. 


tibor in Pommern / der Anno 1151. geſtor⸗ 
ben / hat dieſe Statt feinen Feinden / den Rus 
gianern / abgenommen / vnd fie zum Chrift 
lichen Glauben gebracht. Die gleichwol 
nit lang hernach Fuͤrſt Jaromar auß Rü- 
gen / mit Huͤlff der Daͤhnen / wider erobert 
hat. Als aber folgents / im Jahr 1325. der 


Wie es folgends damit hergangen / 
iſt hie oben allbereit zum 
Theil gemeldet 
worden. 


Vierꝛaden / 


giſche Staͤttlein ligt an der Oder / 
von welches Fluſſes Fortgang / in 
Pommern / biß Er ſichin das Meer ergeuſ⸗ 
ſet / oben albereit geſagt worden ift. Es wird 
ſolcher Fluß von den Pommern die Ader / 
vnd von den Alten / Jader / Viader / Via⸗ 


Date Churfuͤrſtlich Brandebur⸗ 
© 


dus / Viadrus / auch wol Sucvus, vnd beym 
Plinio Guttalus, Zweifels ohne von den 
Gothen; von Helmoldo aber Odora, ge⸗ 
neñet. Hat ſeine erſte Brunquelle im Maͤh⸗ 
riſchen Gebuͤrge / über dem Staͤttlein O⸗ 
der / zwo Meilen von dannen. Vnd nach 


deme Sie allerley e? flieſſende Waſſer 


iij 


zu fich 


118 
zu ſich genommen / als den Titſchein / die 
Oppaw / die Oſtra / die Elſa / die Kladinitz / 
den Bruding / die Malpenew / die Blotni⸗ 
ga / die Brinnitz / die Steina / die Stobrau / 
die Olau / die Lawe / die Weidau / die Pols⸗ 
nize / den Radbach (al. Katzbach) de 


Bartſch / ben Bober / die Weißfuhrt / die 


Sprotte / die Neiſſe / die Pleiſſe / den Jlauck / 
die Schlawe / die Warte (ſo von vielen an⸗ 
dern flieſſenden Waſſern gemachet wird / 
die Niezel / die Fuhre / vnd entlich die Welſe: 
vnd vielen ſchoͤnen Staͤtten / vnd vnter ans 
dern Ratibor / Oppelen / Briege / Breß lau / 
Steinau / Glogau / Beuten / Wartenberg / 
Croſſen / Fuͤrſtenberg / Franckfurt / Cuͤſtꝛin / 
Briezen / Schweet / Vierꝛaden / Gartz / 
Greiffenhagen / vnd entlich Stetin / gedie⸗ 
net / ſuchet Sie drey Außfluͤſſe / vnd machet 
damit drey ſchoͤne Hafen / als die Divenou / 
die Swyne / vnd Peenemuͤnde. Ehe das 
Land Ruͤgen vom Ruden / durch das Neue 
Tieff geriſſen / ift der eine Arm auß dem 
Oderſtrom / nach dem Er ſich mit der Pee⸗ 
ne / bey Ancklam / vermiſchet / gar bey Stꝛal⸗ 
fund vorbey gegangen / vnd iſt Suevus das 


ſelbſt genant worden ; wie oben bey Stral⸗ 


ſund davon Meldung geſchehen iſt. Aber 
auff vnſer vorhabendes Staͤttlein Vierꝛa⸗ 
den zukom̃en / welches hart an den Pomme⸗ 
riſchen Graͤntzen / an dem beſagten Waſſer 
Welſe / ſo da in die Oder faͤlt / vnd zwiſchen 
Stendelichen / vnd Schwet / liget: ſo hat es 
hierumb biß weilen / zwiſchen der Marck / 
vnd Brandeburg / zu thun geben; wie dann 
Anno 1302. Hertzog Otto von Stetin / die 
Marggrafen von Brandenburg / Otten / 
Johann / vnd Waldemarn / nicht weit von 
hinnen / namblich bey beſagtem Stendeli⸗ 
chen / hart geſchlagen. Anno 14.68. eroberte 
der Churfuͤrſt von Brandenburg Vierꝛa⸗ 
den mit Lif / durch angeben eines Muͤllers / 
die Er folgents bey 3. oder 10. Jahren in 
handen hatte; biß Hertzog Wartislaff auß 
Pommern / mit Behaͤndigkeit / durch Hein⸗ 
rich Lindſtetten / den Orth eingenommen / 
vnd drauff Curdt Schlabersdorff / den 


Beſchreibung Brandeburgs / 


Hauptmann / gefangen bekommen. Weil 
aber Vierꝛaden von den Stetiniſchen uͤbel 
beſetzt war / ſo bracht der Churfuͤrſt ſolches 
alsbald wider an ſich. Vnd ward folgents 
im Jahr : 479. ein Vertrag / zwiſchen der 
Marck / vnd Pommern auffgericht / in wel⸗ 
chem verfehen worden / daß dem Churfuͤr⸗ 
fien zu Brandenburg / Loͤkentz / Vierꝛaden / 
vnd Berneſtein; Gartz aber Pommern vere 
bleiben / vnd Satzig wider auß geantwortet 
werden folte. Der letzte Graff von Horns 
ſtein / oder Hohenſtein / Martiaus, Heer⸗ 
meiſter deß Johanniter Ordens / ſo Anno 
1609. geſtorben / hat ſich einen Herꝛen zu 
Vierꝛaden / vnd Schweet / geſchriben; def 
ſen Guͤtter / nach ſeinem Tode / dem Chur⸗ 
fuͤrſten zugefallen ſind / vnd jetzt zu der Mit⸗ 
tel Marck gerechnet werden; wie oben bey 
Sonnenburg geſagt worden iſt. In der 
Erbeinigung zwiſchen der Marck / vnd 
Pommeren / die Anwartung an der Neu⸗ 
marck / dem Lande Sterneberg / wie auch 
Vierꝛaden / vñ Loͤckenitz / im Fall die Marg⸗ 
grafen ohne mänliche Erben abgehen wur⸗ 
den / davon beym Micraelio part. 3 lib. 3. 
cap. 20. zu leſen / vnd welcher Vergleich / 
auf Einwilligung der beedẽ Haͤuſer / Sach⸗ 
ſen / vnd Heſſen / Anno 1573. von Kaͤyſerl. 
Majeſt. beftáttigt) ward verſehen / daß fo 
offt einer / oder mehr / der Marggrafen Le⸗ 
hen⸗Leuthe in der Neumarck / vnd Land zu 
Sterneberg / auch ein Grafe von Hohen⸗ 
ſtein zu Vieraden / vnd ein Schulenburg 
zur Loͤkenitz / Lehens⸗ pflicht / oder die Stätte 
in gemeltem Land Erbhuldigung thun / daß 
Sie den regierenden Lands fuͤrſten in Poms 
mern auff obgemeltem Fall / zugleich mit⸗ 
ſchweren / vnd Huldigung thun ſollen. Es 
hat Vierꝛaden im naͤchſten Krieg viel auß⸗ 
geſtanden / vnd iſt das Schloß alda 
Anno 637. im Septemb. wiz 
der von den Schwedi⸗ 
ſchen erobert 
worden. 
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Sferminde/ 


Stein Fuͤrſtlich Pom̃eriſche Statt | Aber die Pommeren gaben Ihnen fo viel zu 

vnd Schloß / bey dem Friſchen / oder ſchaffen / daß Sie vnverꝛichter Sachen wi 

Groſſen Haff / darein da die Beker der abziehen muſten. Anno 1630. bekom⸗ 
faͤlt; daher auch dieſem Orth der Nahme men die Schwediſchen dieſen Orth in jh⸗ 
fompt. Iſt Anno 1190. zur bemaureten ren Gewalt. Anno 1633. ward alhier ein 
Statt gemacht worden. Liget lub latitud. Pommeriſcher Landtag gehalten. Anno 
53.50. & longitud. 38.26. an einer langen 1637. erobern die Kaͤyſeriſchen Vkermuͤn⸗ 
groſſen Heyden. Zum Synodo dieſes Orts de. Anno 38. die Schweden wider / vnd 
gehoren acht Pfarꝛen: vnd fuͤhret diefe hat in dieſem Krieg fich noch mehrere Ver⸗ 
Statt einen gantzen Greiffen im Schilde / aͤnderung alhie zugetragen. Vor etlicher 
vnd über dem Helm / ein W. Hele Marckt | Zeit hat es auch in der Vkermuͤndiſchen 
acht Tage nach Marien Heimbſuchung. Heyde ſo viel wilde Pferde gegeben / daß 
Vmbs Jahr 1370. hat Zacharias Haſe / Sie bey gantzen Hauffen gegangen ſind. 
Einer vom Adel / mit feinen Raͤubern / den Dieſelbe haben faſt allerley Farbe / wie ans 
gantzen Rath alhie uͤberfallen / vnd Ihn dere Pferde / aber dabey einen gelben Strich 
auff fein Schloß zum Neuen Torgelow | über den Rucken. Wie Sie gefangen wer⸗ 
gefuͤhret. Anno 146 9. lagerte fich der den / das beſchreibet Micrælius 
Churfuͤrſt von Brandenburg für dieſe lib. 6. Pomeran, 
Statt / alda die Hertzogen von Mecheln⸗ p.393. 
burg / mit Ihrem Volck zu Ihme ſtieſſen. 

Vſedom / 

On dieſer Fuͤrſtlichen Pommeri⸗ zuvorn ein Cloſter geweſen / hat über das 
ſchen Statt ſchreibet offt: vnd auch | gange befloſſene Land / im Nahmen deß 
erſt vorgedachter Micrælius lib. 6. Sandsfürften / zu commendieren. Vnd 

Pomer. p. Gis. ſeq alſo: Vſedom / vorzei⸗ auffm gemeldeten Lande Vſedom iſt ein 
ten Vſenam / oder Vß nam genant / davon Gehege von Haſen / Rehen / Hirſchen / vnd 
die gange Inſul den Nahmen hat / liget lub wilden Schweinen / geweſen / daß die Fürs 
latitud. 55.47. & longitud. 358. 30. Bnd fien das Wild darinnen zu jederzeit / als in 
ift vorzeiten / nach Vntergang fbrer Nach; einem Garten zu bekommen petten. Sed 
baurlichen Statt Wineta / eine groſſe / vnd | olim fic erat. Dieſe Statt halt Marckt 
feſte Statt geweſen / als dafur Pohlen / vnd Sontags nach Mariæ Heimſuchung / vnd 
Dänen / ehe Sie es einbekamen / genug su | 14. Tage nach Michael. Biß hieher der Au⸗ 
thun hetten / wie auß der Hiſtori zuſehen. kor. Der auch von der obgedachten Wei⸗ 
Im Jahr 1473. hat ſie einen groſſen Schaz! land mächtigen Statt Wineta / im zwey⸗ 
den vom Feuer erlitten / dadurch die gantze ten Buch / vnd am rg. Capitel / alfo berich⸗ 
Statt mit dem Rat hhauſe / vñ faſt alle Buͤr⸗ tet: Wineta / wie Hel mold. vnd Crantz. 
gerlichen Guͤttern / davon wenig hat koͤnnen zeugen / iſt eine von den groͤſſeſtẽ Staͤtten in 
gerettet werden / verfallen iſt. Bnd nach gantz Europa geweſen / vnd haben drifien die 
dieſem hat Sie nicht konnen zu rechtem | Slaven mit andern Voͤlckern vermiſchet / 
Auffnehmen kommen. Vergangen Jahr gelebet. Den Sachſen auch ward verguͤn⸗ 
hat Sie auch / wegen occupierung der In⸗ ſtiget drinnen zu wohnen / vnd Handel / vnd 
fut Vſedom / von den Kaͤyſerlichen groſſen Wandel zu treiben / wann Sie nur jhre Rez 
Schaden gelitten / eben wie das gantze be⸗ ligion / oder vielmehr Aberglauben / vn⸗ 
floſſene Land / darinn Sie liget. Der Sy⸗ angefochten liefen. Sonſten waren die 
nodus dieſes Orthes beſtehet in sehen Pfar⸗ Burger Gaſt⸗ frey / vnd ſittſame Leuthe / 
ren. Der Hauptmann über Pudgla / da vnd hetten / wegen ihres erbaren i. gue 

ten Wane 
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ten Wandels / bey jederman groſſen Ruhm. daß noch jier fort das Land fich mehr vnd 
Die Griechiſche / oder vielmehr Reuſſiſche / mehr wegſpuͤhlet / vnd das Waſſer weiter 


vnd andere fremde Kauffleuthe / haben ſich 
auch zu Ihnen gethan / vnd dadurch die 
Statt mit uͤber die maſſen groſſem Reich⸗ 
thum erfuͤllet / alſo / daß jhre Statt⸗Thor / 
wie man ſaget / von Ertz / vnd Glockengut / 
bereitet / vnd das Silber ſo gemein gewor⸗ 
den iſt / daß man es zu gemeinen / vnd vnge⸗ 
achteten Sachen verbrauchet hat. Dieſe 
Statt Wineta iſt im Lande zu Vſedom / 2. 
Meilen von Wolgaſt / beym Auß fluß der 
Peene / gelegen geweſen / vnd ſihet man noch 
heutiges Tages / bey ſtillem Wetter / mit⸗ 
ten im Meere / gegen Damerow uͤber / eine 
halbe Meil Wegs vom Vfer / wie die Gaſ⸗ 
ſen in einer ſchoͤnen Ordnung ligen / vnd das 
Theil alleine dieſer Statt / das man vnter 
dem Waſſer feen kan / ift groͤſſer / als der 
Begriff der Statt Luͤbeck / anzuſehen. Die: 
ſe maͤchtige Statt ſoll entlich / wie Crantz. 
ſaget / in groſſe Buͤrgerliche Vneinigkeit 
gerathen ſeyn. Dann weil Wenden / Wan⸗ 
dalier / vnd Sachſen drinnen wohneten / hat 
ein jeglicher den Vorzug haben wollen vnd 
die Wandalier haben Haraldum den Ké- 
nig von Schweden / vnd Hemming den Koz 
nig von Dennemarck / zun Zeiten Caroli 
def Groſſen (ombs Jahr Chrifti 796. vn⸗ 
gefehr) / zu Huͤlffe wider die Wenden ge⸗ 
ruffen; welche dann auch ſich auffgema⸗ 
chet / vnd die Statt Winetam follen zer ſtoͤ⸗ 
ret haben. Doch hat wol das Meer den 
groͤſſeſten Schaden dabey gethan. Dann 
daſſelbige iſt außgeriſſen / hat ein groß Theil 
ven den Pom̃eriſchen Laͤndern verſencket / 
vnd zugleich der Statt Winetæ den garz 
auß gemachet. Durch ſolche mächtige Flu⸗ 
ten / vnd Ergieſſung deß Meeres / haben 
vnſere Pommeriſche Laͤnder vnderſchiedli⸗ 
che mal groſſen Schaden gelitten. Vnd 
halt Ich darfuͤr / daß da jetzund der Porez 
riſche Boden voll Waſſer liget / zwiſchen 
Ruͤgen / vnd der Garoiſchen See / wol vor⸗ 
zeiten ſchoͤne Landſchafften geweſen ſeyn; 
jnſonderheit weil Prolomaus, noch zu feiz 
ner Zeit / von keiner Kruͤmme deß Pomme⸗ 
riſchen Meeres gewuſt. Alſo / da jetzund das 
groſſe Haff mit ſchiffen beſegelt wird / iſt zu⸗ 
vor Land geweſen / vnd hat man darauff ge⸗ 


vmb fich friffee. Die Schiffleute bekennens 
auch / daß der Boden eine Anzeigung deß 
verſunckenen Landes von ſich gebe. Vnd 
dieſes ſaget abermals vnſer Autor. Aber 
wider auff Vſedom zu kommen / ſo iſt Er 
Micraelius d. lib. 2. p. zal. (eq. von der obs 
erwenten Belager⸗ vnd Eroberung dieſer 
Statt / von den Daͤhnen / vnd Polen / be⸗ 
ſchehen / zu leſen. Als Biſchoff Otto von 
Bamberg wider auß Pommern nach Hauß 
zoge / fo hat Dick groffe Statt Vß dom / in 
ſeinem Abweſen / ſich zum Chriſtenthum be⸗ 
geben. Bnd da Er vmbs Jahr 1128. wider 
in Pommern kam / ſo haben ſich alhie / im 
Pfingſt⸗Feſt / Graͤfflich / Adelich / vnd an⸗ 
dere vornehme Perſonen / ſo auff dem Land⸗ 
tage alda verſamlet waren / tauffen laſſen. 
Anno 1183. ward Vſedom vom Koͤnig vß 
Dennemarck vergebens belagert. A. 1630. 
par der Konig auß Schweden bey drey tau⸗ 
ent Mann auff der Inſul Vſedom aufifes 
tzen laſſen / fand aber da keinen Widerſtand / 
vnd nahm ſolchen Orth Landes / von ſechs 
Meilen in die Laͤnge / vnverhindert ein. D. 
Daniel Cramer / in ſeiner Pommeriſchen 
Kirchen⸗hiſtori / darinn Er auch von theils 
der obern Sachen zu leſen / ſchreibet lib. 2. c. 
27. Vſedom iſt ein befloſſen Land in Pom⸗ 
mern / welches dem Wolliniſchen Werder 
zu naͤchſt an der Seiten ligt / vnd durch die 
Schweine / welche zwiſchen beyde Laͤnder 
hinfleuſt / an die Ooſt⸗ ſeiten / abgeſcheiden 
wird; gegen Sudoſten ſtoͤſſet das Friſche 
Haff daran; gegen Suden gehet die Peenes 
gegen Weſten ligt das Land zu Rügen; 
Nortwerts gehet die Balthiſche offne See / 
x. Anno 1637. bekamen die Kaͤyſeriſchen / 
nach Einnehmung der Schange bey Pee⸗ 
nemuͤnde / etliche Boͤthe / vnd * — zur 
Hand / ſetzeten etliche Reuter vnd Knechte / 
bey zwey tauſent / in Eil / auff dieſe Inſul / 
bemaͤchtigten ſich derſelben / vnd macheten 
die / ſo fich nicht auff die Swyne reterirten / 
zunichte. Weil aber hiedurch die Secpaͤſſe 
der Statt Stetin in groſſer Gefahr ſtun⸗ 
den / wolte General Banter hierzu nit ſtill 
ſitzen / begab fich eilfertig auff Wollin / ließ 
auch etliche Schiffe von Stralſund / durch 


pfliiget/ vñ geſaͤet. Vnd es wiſſens die ſo an Ammiral Blumen / herzufuͤhren / vnd ſtelle⸗ 


ſolchem groſſen vnd friſchen Hafe wohnen / 


te ſich in ſolche Verfaſſung / daß die Kaͤy⸗ 
ſerlichen / 
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ſerlichen / als Sie allen Vorꝛath in dem 
Lande zu Vſedom verzehret / daſſelbe wider⸗ 
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Ang. a Werdenh. de Rebusp. Hanf. p. 3. 
c. 23. p. 329. C. Ens in delic. apodem. per 


umb verlieſſen. Wer ein mehrers von Vſe⸗ German. p. 277. Herman. Conringium 
dom / vnd ſonderlich von der gedachten vn⸗ de Urbibus Germanicis, th. 29. & 86, 


dergangnẽ Statt Wineta zu wiſſen begehꝛt / 
der leſe auch Chytr. in Sax. p. Io. ſeq. Ioh. 


Vnd Hermann Bonnum in der Luͤ⸗ 
beckiſchen Chronic A. j. ij. 


Wedel / 


E In Staͤttlein in der Neuen Marck / 
zur Chur Brandeburg gehoͤrig / wie 
OO And. Angelus, in Beſchreibung def 
Holſteiniſchen Staͤttleins Wedel / berich⸗ 


tet. In beſagter Neuen Marck ligt Neu 
Wedel / ſo ſonder Zweifel dieſes We⸗ 
del zo wird, 


Werben / Verbena, VVerbena, 


Jeſe Churfuͤrſtlich Brandeburgis | dek Könige Munde felbft acbórt habe. Er 


Di Statt / darinnen eine Compte 
e rep Johanniter Ordens / ligt an der 
Elb / da gegen uͤber die Havel in ſolche faͤlt / 
vnd zwar in der Alten Marck. Ioh. Ang. 
à Werdenhagen ſchreibet part. 3. de Reb. 
Hanf, c. y. p. 234. daß Kaͤyſer Heinrich der 
I. vnter andern Orthen der Alten Marck / 
auch das alte Staͤttlein Varinum an der 
Elb zu reno viren / vnd zu beſſern befohlen 
habe / (o Verpena genant werde / als ob er 
von dannen einen Sig Ihme compariren 
wolte / welches die Teutſchen erwerben heiſ⸗ 
fen. Vnd in Ancegreflu part. 4. pa . 371. 
meldet Er / daß der gedachte Kaͤyſer das al⸗ 
te Schloß Werben / wegen der ſichern Ge⸗ 
legenheit deß Orths [chr geliebt habe / daß 
Er auch / auff der andern Seiten der Elb / 
ein Caſtell / nahend der Havel / auffgerich⸗ 
tet / ſo Er Sigeberg wider die Wenden ge⸗ 
nant / daſelbſt Er auch einen gar groſſen Sig 
wider die Feinde erhalten habe. Vnd zu 
vnſern Zeiten / nemlich im Jahr 1631. ſeye 
dem Konig vf Schweden dieſes Werben 
ſo lieb geweſen / daß Er / als Er es erſtlich be⸗ 
ſichtigt / geſagt habe / es nehme Ihn wunder / 
daß die Kriegserfahrnere dieſen Orth ſo 
ſchlaͤfferig auß der Acht gelaſſen / deßglei⸗ 
chen Er noch nirgents bißher in Teutſch⸗ 
land gefunden / der zur Befeſtigung meh⸗ 
rers tauglich were. Daher Er auch alda 
ein gar ſtarcke Schantz erbauet / bey welcher 
hernach es / von beeden Seiten / viel zu Fame 
pfen geben hat. Vnd dieſes hab Ihme ein 


in den Augen war / widerumb verſtuͤnden. 


| Werdenhagen ſetzet auch am 373. Blat 
folgende Vers von dieſer Statt. 
Varinum quondam celebravit prifca 
vetuftas, 
Cederet ut lucro laus ea Marchia- 
CIS. 
At negle&a diu quum multis cladi- 
bus effet, 
Urbis nunc pofitum refpicimus 
melius. 
Anno 1002. hat Kaͤyſer Heinrich der Anz 
der alhie eine Zuſammenkunfft angeſtelt / 
vnd die Slavoniſche Nation in etwas zu 
friden geſtelt / daß Sie eins Theils fich zum 
Chriſtenthumb auffs neu bekenneten / vnd 
zum gehenden / welcher Ihnen ein Stachel 


Zun Zeiten Kaͤyſer Conrads deß Andern / 
ſeyn die Lutitier Wenden / den andern Wen⸗ 
den in der Marck beygeſprungen / als Sie 
Marggraff Dieterichen verjagt hatten / 
vnd ſeyn mit Ihnen biß an Werben hinan 
komen / haben auch folche Statt eingenom⸗ 
men / vnd Sie in den Grund verſtoͤrt. Der 
Kaͤyſer hat darauff / Ihren Einfall hinfort 
zu verhuͤten / das Schloß alhie gar ſtarcker⸗ 
bauet / es mit ſtarcker Beſatzung beleget / die 
Sachſen zur Tapfferkeit wider die Erb⸗ 
feinde angemahnet / vnd ſich darauff in ſein 
Francken begeben. Aber folgendes 1035. 
Jahr / bekommen die Lutitier das Schloß 
Werben mit Lift ein / machen die Beſatzung 
drin nider / vnd hauſen fo uͤbel / daß der Raye 


guter Freund erzehlet / der es damals auß | fer auffs neu mit ww; Heer an die Elb fick 


herunder 


ES 


Berunber machte / vnd entlich die Heydni⸗ 
fche Wenden zum Gehorſam brachte. Po- 
marius ſchreibet in der Magdeburgiſchen 
Chronic / daß im gedachten 1035. Jahr / die 
Statt Werben von den Laußnitzer Wen⸗ 
den uͤberfallen / vnd eingenommen / vnd 5. 
Grafen auffm Rahthauſe / vnd 40. Ihrer 
Diener erſchlagen / auch was Sie mehr von 
Chriften Leuthen alda gefunden / entweder 
erwuͤrget / oder gefaͤnglich weggefuͤhrt wor⸗ 
den. Anno 163i. im Junio / iſt dieſer Orth 
vom Grafen von Ortenburg / vnd Obri⸗ 
ſten Baudis / eingenommen worden; vnd 
hat der Koͤnig auß Schweden darauff ſein 
Lager bey der Statt geſchlagen / vnd iſt / von 
dar auß / dem General Tilly gegen Wol⸗ 
merſtatt entgegen gezogen / vnd hat bey den 
Doͤrffern Borchſtal / Anger / vñ Reindorff 
in der Tafel ſtehen Tanger / ſo aber eines 
ift / vnd Nyendorff) | mit dem Vortrab 
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fen. Als im folgenden 41. Jahr der Gall 
ſtand der Waffen / zwiſchen Schweden / 
vnd Brandeburg / tractirt worden; ſo wur⸗ 
de auch geſchloſſen / dz die beſagte Schantz / 
ſo damaln noch mit Brandeburg. Volck 
beſetzt war / ſolte geſchleifft werden; alsdann 
ſolches auch durch die Brandenburgiſche 
Bauren / in dem Eingang Auguſti / geſche⸗ 
hen. Eine gute Meil oberhalb Werben vn⸗ 
der Havelberg / ligt / an der Elb / Sandau / 
alba die Schwediſchen Anno 1642. cine 
Schiffbruͤcke geſchlagen: ſo Sie auch in 
vorigen Jahren / als Sie alda jhr Lager ac 
habt / gethan haben. Iſt Magdeburgiſch. 
Es iſt auch ein Werben in Pommern 
fo in den Taflen Warben genant wird. lo- 
han Micrælius beſchreibet dieſes Pom̃eri⸗ 
fche Werben lib. 6. Pomer. p. 620. feq. als 
ſo: Werben liget in dem Colbatziſchen 
Ampt / (ub latit 53. 20. & long. 39. 5. vnd 


ſcharmutziert / vnd obgeſigt / darauff Graff | ift von Conrado IV. dem Bifchoffe von 


Tilly ſelbſten gegen Werben / vnd dem Sé: 
niglichen Lager / geruckt / da es dann den 22. 
Julij / vnd folgende Tag / biß auff den 29. 
diß / allerley Scharmuͤtzel hierumb geben 
hat. In dem . Theil deß Sonia. Schwe⸗ 
diſchen Kriegs in Teutſchland / ſtehet fol. 
185. daß in den Doͤrffern Borgſtal / Ange⸗ 
ren / vnd Reindorff / die Schwediſchen den 
Kaͤyſeriſchen eingefallen / vnd 3. Regiment 
ruinirt worden ſeyen. Es blibe aber / von 
den Schwediſchen / Pfaltzgraff Cart Lud⸗ 
wig von Lautereck / durch einen Schuß / da⸗ 
von Er hernach zu Werbe geſtorben: der 
Konig aber gieng zu ruck auff Stendal / den 
18. Julij / vnd den 19. auff Werben: Tilly 
nach Tangermünde. Anno 36. haben die 
Kaͤyſer: vnd Saͤchſiſche Werben einge⸗ 
nommen: Aber nach der Schlacht bey Wit⸗ 
ſtock / bemaͤchtigten ſich / noch in dieſem 
Jahr / die Schwediſchen der Schantze bey 
dieſer Statt auffs neu ; die gleichwol die 
Kaͤyſeriſche den 6. Augufti Anno 1637. wi⸗ 
der eroberten. An. 1640. haben die Bran⸗ 
denburgiſchen die Schantz proviantirt / vnd 
noch too, Mann hinein gebracht; dz Staͤtt⸗ 
lein aber / dar inn fich die Schwediſchen viel⸗ 
mals auffhielten / hat endlich der Brande⸗ 
burgiſche Statthalter / Her: Graff von 
Schwartzenberg / an Thoren vnd Mauren 
verderben / vnd es vnverſperꝛet machen laſ⸗ 


« 
— 


Cammin / im Jahr 1321. ſampt der Madz 
duje / daran es liget / mit aller Habung / vnd 
Gerechtigkeit / dem Apt von Colbatz / (wel⸗ 
ches Cloſter auff der andern Seiten deß ge⸗ 
dachten See Maddufe / dar inn die Mure⸗ 
nen gefangen werden / vnd nicht gar weit da⸗ 
von / gelegen) vmb zoo. Marck verkauffet. 
| Weil aber ber Bapſt dieſen Kauff nit con- 
firmieret / vnd das Gelt für ſolche Guͤtter 
Biſchoff Johanni auß Nider Sachſen zu 
geringe gedauchte / als hat Er den Kauß wi⸗ 
derꝛuffen. Aber es iſt ein Vertrag dy ch 
Bapſt Bonifacium im 1362. Jahr / ziviz 
ſchen dem Biſchoff Io hanne, vnd dem Apt 
von Colbatz auffgerichtet / daß der Apt das 
Staͤttlein / ſampt der See / behalten / vnd 
über den vorigen Kauffſchilling / noch 200. 
Marck / erlegen ſolte. Der Paſtor dieſes 
Orthes iſt Præpoſitus uͤber den Colbatzi⸗ 
fchenSynodum darinn ficis. Pfarꝛen finz 
den. Ihre Gerichtsſigel iſt der Sohn Got⸗ 
tes auffm Regenbogen / wie Er zu Gericht 
ſitzet / vñ auf der einen Seiten eim Schwert / 
auff der andern ein Ruthen hat. Vnderm 
Regenbogen aber ſind zween Fiſche im 
Waſſer gehend. Delt Marckt 
auff Johannis / vnd Son⸗ 
tags ue Michars 
19. 


Werder / 


A. Doffe Eluf . E. Die Gro Ye Kirchen. . 


B. Glinise Fluß. f. Da: Sch . 
E. Das KiritsfebeTbor 6. Das Feldt auff welchen : 


D. s Spiritus . Die Schlachtgefeheben. . 
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Werder / 


Igt mitten im Havelfluß / swifchen | nin / welches ein Churfuͤrſtlich Bran des 


f? Potſtamb vnd Brandenburg / hat 


einen zimlichen guten Weinbaw / 
vnd ligt vnfern hievon das Cloſter Leh⸗ 


burgiſches Hauß vnd Ampt 
hat. 


Wildenbruch / 


ptorey / S. Johanns oder Malthe⸗ 
ſer Ordens / in Pommern / an den 
Neumaͤrckiſchen Graͤntzen / bey einem See / 
vnd nahend dem Staͤttlein Bahnen / von 
welchem oben / vnd daſelbſt auch von Wil⸗ 


X Stein ſtatliches Schloß / vnd Com⸗ 
Oo 


denbrock / wie ſolcher Orth in den Land Ta⸗ 
feln genennet iſt / gehandelt worden / gelez 
gen. Siehe von ſolchem Haufe Micrzl. 
im 2. Theil def z. Buchs / im n. Cap. Anno 
1645. im Martio ift ein vnerhoͤrtes Done 
nern vnd Blitzen alhie geweſen. 


Wilſenack / Welſenach / Wilßnack / 


St ein Chur⸗Brandeburgiſches 3. Oſtien / die im Altar gefunden ſind wor⸗ 


Staͤttlein / andere nennens einen Fle⸗ 
cken / denen von Soldern zuſtaͤndig /) 
zwiſchen Nider Wittenberg / vnd Havel 
berg / bey der Elbe / vnd in dem Theil der 
Marckͤ / ſo die Prignitz genennet wird / ge⸗ 
legen. Es war vorzeiten hieher / als dieſer 


den / nach dem die Kirche was abgebrant / ge⸗ 
ſchehen feye. Vnd amd. Blat ſchꝛeibetEr / 
daß Ann. 1491. fich angefangen der Zulauf 
nach dem Sternberg / von wegen der O⸗ 
ſtien / vnd zur ſelben Zeit hab abgenommen 
der Zulauff zur Wilſnake. In der Braun⸗ 


Orth noch ein Dorff geweſen / em groffe | fehweigifehen Choronie Henr: Buntings / 


Wahlfarth zum vermeinten H. Blut / ſo 
Anno 1383. den 24. Augufti/ gefunden / 


vnd Heinriei Meybaums / ſtehet am 280. 
Blat / daß Nicol. de Cuſa, ein Cardmal / 


welches entlich verbrennt worden; davon auß dem Stift Trier buͤrtig / den Bapſt 
Andr. Angelus inder Maͤrckiſchen Chro⸗ Nicolaus V. An. 1451. in Teuiſchland gc 
nic lib. 3. fol. 34g. ſeqq. vnd D. Matthæus ſſchickt / den Ertzbiſchoff Friderich. zu Mage 
Ludecus, der Kirchen zu Havelberg De- deburg gebetten / daß Er das Abgottifche 


canus, in einem beſondern Buͤchlem / vmb⸗ 
ſtaͤndlich zu leſen. D. Daniel Cramer in feiz 


Weſen mit dem Wunderblut zu Wilßnack 
abſchaffen moͤchte / dann es ſehr verdaͤchtig 


ner Pommeriſchen Kirchen⸗Hiſtori / ſaget were. Sonſten findet fich nichts denckwuͤr⸗ 


lib. 2. c. 2l. p. 49. daß ſolche Wahlfarth jh- 
ren Anfang daher genoimien / daß / nach verz 
branter Kirchen / die Oſtien auff dem Altar 


diges von dieſer Statt; wird aber / ſonders 
zweifels auch / wo nicht vor dieſem albereit / 
jedoch in dem naͤchſten Teutſchen Krieg / 


befunden waren. Hans Regkman / in der wie andere in jhrer Nachbarſchafft / in der 


Luͤbeckiſchen Chronic / referirt den Anfang 


ins 1384. Jahr / vnd ſagt / daß es wegen der 


Prignitz / viel außgeſtanden 
haben. 


Witſtock / 


St auch eine Chur Brandeburgi⸗ 
ſche / zum Biſthum Havelberg aehd- 
rige Statt / in der gedachten Prig⸗ 
nitz / zwiſchen Berlinichen / vnd Prizwalck / 


vnd beym Vrſprung deh Fluͤßleins Dore 
ſe / fo oberhalb Havelberg / ſich in die Havel 
ergieſſet / nicht weit von den Mechelburgi⸗ 
ſchen Graͤntzen / gelegen alda nahend die 
Q i gewal⸗ 


Nr 


1-12 
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gewaltige Schlacht / im Jahr 1636. den 24. Albrechts von Rappin / von aller Zolls Bee 
Septembris / zwifchen den Kaͤyſeriſchen / ſchwerde / die Burger alhie befreyet worden 
vnd Chur⸗Saͤchſiſchen auff einer / vnd den ſeyen. Chytr. lib. 5. Sax. p. x23. meldet obs 
Schwediſchen / vnder der Anführung def angezogenes vom 1244. Jahr auch / vñ ſagt 
General Feld Marſchallen Johann Ban⸗ ferner / daß vnder dem Biſchoff zu Havel⸗ 
ners / auff der andern Seiten / gehalten wor⸗ berg / Conraden von Lintorff / der An. 1462. 
den / in welcher die Schwediſchen obgeſigt | geſtorbẽ / der Rath zu Witſtock / den Wald / 
haben. Der Berg / auff welchem die dp der Hertzogen zu Mecklenburg Vogtey / ez 
ſeriſchen gelegen / ſoll der Schreckenberg der Ampt Wredenhagen nahend gelegen / 
heiſſen / dabey ein Eichwald iff. Sipe von von dem Cloſter Campen / Ann. 1436. ers 
ſolcher Schlach / neben dem Theatro Eu- faufft / welchem Cloſter am Rhein gelegen / 
ropæo, vnd der Franckfurt. Relation, auch | Waldemar zu Brandeburg / Marggraff / 
den Neuen Meteranum part. 4. lib. 54. f. ſolchen / zum theil onder andern Tituln / 
494. ſeq. Das folgende 38. Jahr hernach / zum theil zu Troſt feiner Seelen / An. 1311. 
ift dieſer Orth / im Octobri, faſt gang auß⸗ | überlaffen hatte. Buſlo der Erſte / einer von 
gebronnen / vnd von den Schwediſchen ges Alversleben / Biſchoff zu Havelberg) habe 
pluͤndert worden; die doch Anno 40. ſich den Witſtochern die Freyheiten / vnd Be⸗ 
wider hieher legten. Hat ein Fuͤrſtlich Hauf gnadigungen / ſo Ihnen fein Vorfahr / We⸗ 
alda vnd rechnet man von hinnen nach Ru⸗ dido / mit Gewalt genom̃en / wider zugeſtelt. 
pin A vnd gen Berlin 12. Meilen. Iohan. Nicht weit hievon ligt das Churfuͤrſtlich 
Angel. 4 Werdenhagen de Reb. Hanf. | Hauß vnd Ampt Zechelin / wie auch vnz 
zt A dorus * pagas ios aid a? fern davon das ſchoͤne Jungfrauen Cloſter / 
i 144. 
Ortone Pio. mit Walen als Wilhelm. zum H x ab, o bey vorgeweſe⸗ 
Biſchof zu Havelberg war / vmbgeben; vnd amn ich einge 
im Jahr 1364. von Marggraff Ludwigen M" € wor⸗ 
dem Romer / zu Kyritz / in Gegenwart Graf en. 


Wittenberg / 


N der Prignitz / an der Elbe / iſt eine legen iſt) genant wird. Ligt nicht weit von 

auß den acht Staͤtten deß beſagten Perleberg / vnd Welſenach. Man gibt ſol⸗ 

Lands Prignitz / ſo zum Vnderſcheid che Statt gemeinlich dem Herꝛen Churfuͤr⸗ 
deß Obern / oder Chur Saͤchſiſchen Witz ſten zu Brandeburg; wicwol fich An. 1619. 
tenberg / auff Lateiniſch Wittenbergum | Herr Adam Ganß / Edler oer zu Putlitz / 
vnd Teutſch Wittenborg / von Theils aber der Chur Brandeburg Eꝛbmarſchalck / ſich 
Nider Wittenberg / wiewol vnrecht (dann auff Putlitz / Wolffshagen / vnd Witten⸗ 
Nider Wittenberg zwar auch bey der Elb / berge / geſchriben hat. E 
aber zwiſchen Lauenburg vnd Hamburg ge⸗ 


Woldenberg / 


Wiſchen Neu Wedel / Marienwalde / General Adjutanten von Stalhanſiſcher 

A Frideberg / vnd Dreſen / oder Drieſen / Armee / vnd was Sie bey fich hatten / gefan⸗ 
in der Neumarck / bey einem groſſen gen / vnd zur Beuthe / bekom̃en / vnd mit ſich 
Walde / gelegen / nahend welchem Orth / fo nach Cuͤſtrin gebracht / die ſonſten / als auß 
ein Staͤttlein / Annd 1640. im Auguſto / der Schleſien / vom Gen. Stalhanſen kom̃en⸗ 
Rittmeiſter Strauß zu Cuͤſtrin / nach dem de / nach Stetin reifen wolten. Siehe den 4, 
Er die in Woldenberg gelegne Schwedi⸗ Theil Theatri Europzi;p.252.(eq. Ioh. 
fche Reuterey uͤberfallen / vnd zerſtreut / vnd Micrælius lib. 3. Pomer. p.337. gedencket / 
in Go. Pferd Beute gemacht) den Schwe⸗ auß deß Angeli Maͤrckiſcher Chronic / ei⸗ 
diſchen Legaten / Lillie Strom / ſampt dem nes Waldenburgs in dieſemlLande / vñ ſagt / 
daß / 
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daß / nach dem im Jaht x34. Hertzog Barz andere Staͤtte / vnd Schloͤſſer mehr / in der 
nimb auß Poſtern / Paſewalck / Prentzlow | Marck / erobert / Er auch Straußberg / 
Angeꝛmuͤnde / Jagow / Bruſſow / Boͤytzen⸗Moͤnchberg / vnd Waldenburg / gewonnen 
burg / Greiffenberg / Stolpe / Schweet / | babe. 

Vierꝛaden / Verchenitz / Neuen Sund / vnd 


Wolgaſt / 
Jeſes ift ein Fuͤrſtliche Poitierifehe ; tags für Galli. Es hat diefer Orth / in den 
wolberuͤhmte Statt / alda vor die⸗ Wendifchen Kriegen / auch ſeinen Theil bez 
9 [em theils der Hertzogen Hoff ges komen / war ein weil Rugianiſch / hernach 
halten / vnd auch daſelbſt die Regierung def Mechelburgiſch / vnd dan Pom̃eriſch; vnd 
WolgaſtiſchenFuͤrſtenthums / oder Landes | ward folgends vom Biſchoff Otten von 
ift. Ein gar alte Statt lub latit. 54. 14. | Bamberg zum Chriſtl. Glauben gebracht / 
long. 38.15. das Fuͤrſtliche Hauf dabey / iſtſ wiewol es anfangs fehiver mit zugieng / wie 
ſehr praͤchtig / vnd zierlich außgefuͤhret / vnd beym Cramero in ſeiner Kirchen⸗Hiſtori / 
zu jederzeit für eine gute Veſtung geachtet / lib. 1. c. 28. vndꝛ y. vnd Mi cræl. in Beſchꝛei⸗ 
vnd im 1334. Jaht / da es verfalle war / vom bung Pom̃erlandes (darauf auch das mei⸗ 
Hertzog Barnimb wider angerichtet / vnd fle von dieſer Statt entlehnet worden) lib. 2. 
mit einem Schloß Walle / da die Peene her⸗ p. 237. ſeq zu leſen. Den Tempel deß Her⸗ 
umb geleitet gehet / vmbgeben; aber in den | veits / d bey den Wolgaſtern über den Krieg 
naͤchſten Kriegen noch feſter gemachet wor⸗ zu gebiethen hatte / wie Baroveit über die 
den / alfo / daß ſo wol der Königin Schwe⸗ Kauffmanſchafft / ließ der Biſchof / weil Ex 
den / da Er es den Kaͤyſ abnahm; als Gen. | feft gebauet war / ſtehẽ / vnd weihete Ihn zum 
Gallas / vnd Feld Marſch. Banier / viel daz Chriſtl. Gebrauch. Es ſchreibet obgedach⸗ 
mit zuſchaffen gehabt. Die Peene / fo dabey ter Oram. d. l. . c. 46. p. og. daß noch heut 
fleuſſet / ift folches Orthes / als da das Friz | zu Tage die confirmation def Suverin- 
fche Haff fich zum Theil ins Meer ergeuſ⸗ tend. Wolgaſtiſchen Gebiethes / ſo weit als 
ſet / tieff / vnd zur Schiffart ſehr wol gele- auff das Land zu Ruͤgen / bey dem Superin⸗ 
gen / drumb auch die meiſten Schiff auß der tendent. oder Biſchof / zu Roſchilde in Den⸗ 
Oſt⸗ vnd Weſt See / ſo auff Stetin / vñ Anz nemarck / ſtehe. Jun Zeiten ͤKaͤyſ. Friderichs 
Flam wollen / da vorbey / ſtreichen / vnd Zoll | def J. vmbs Jahr ti 64. kam der Koͤnig von 
jcben muͤſſen. Es ift dieſes Orth der Fiſch⸗ Dennemarck / nebenſt Fürft Tetzlaffen von 
auff / faſt wie zu Stetin / ſehr gut / vnd man | Rügen/zu Waſſer / die Deene hinauff / fuͤr 
kan alles vollauff haben / was zur Luft und | Wolgaſt an; auß weleher Statt aber / weil 
Auffenthalt deß Menſchen dienlich / jnſon⸗ Sie wider eine ſolche Macht tit zu erhaltẽ 
derheit / weil nit allein das Land an ſich gut / die Burger mit Weib / Kind / Haab / Giz 
fruchtbar / vnd mit guten Wildbahnen verz tern / in die naͤhiſt gelegne Walder geflohen 
ſehen / ſondern auch die Gelegenheit deß Oꝛ⸗ waren. Drumb ift ſolche Statt alſobald 
M fo beſchaffen if / daß man ſo wol zu uͤbergangen / vnd den Rugianern wider ein⸗ 
aſſer / als zu Lande / alles / was zur Doffe gethan worden: Die aber die Pommeriſche 
ſtatt noͤthig / auß allen Aemptern fortſchaf⸗ | Fürften wider bekamen / vnd folgents die 
fen kan. In der Statt ift nur eine Pfarꝛkir⸗ Daͤhuen / vnd Rugianer / vergebens bela⸗ 
che / aber wol gebauet / vnd mit den Fuͤrſtli⸗ gerten / ſo geſchehen / ehe noch die beede Voꝛ⸗ 
chen Begraͤbnuſſen ſchoͤn gezieret. Zur | Poiiterifehe Fuͤrſten / Calimirus, vnd Boz 
Præpoſitur dieſes Orths gehoͤrenꝛzꝛ. Pfar⸗ gislaus, von gedachtem Kaͤyſer Friderico 
ren. Es fuͤhret die Statt einen Thurn auff | I. Anno 1181. zu Hertzogen def Reichs ges 
deſſen jeglicher Seiten ein auffgerichter macht worden ſeyn. An. li8z. komen Konig 
Schluͤſſel iſt / oben aber 2. Greiffen / mit ciz | Canutus auß Dennemarck / vnd Fuͤrſt Ia- 
nem Hinter Fuß auf dem oberſten Loche def | romar. auß Ruͤgen / vnd belagern Wolgaſt 
Schluͤſſels ſtehen / vnd mit den übrigen 3. hart / aber vergebens. Anno 1512, ift dieſe 
Juͤſſen ſich auff den Thurn ſtuͤtzen. Halt Statt gantz außgebronnen / vnd da Sie 
Marckt auff Mariæ Geburt / vnd Son | zuvor febr wol gebauet geweſen / bat Sie 
Q iij hernach 
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hernach nit fönnen wider in vorigen Stand entzwiſchen die Kaͤyſer. fich beym Greiffs⸗ 


kommen. 
Schloß alhie durch Fahrloſigkeit eines 
trunckenen Beckers / mehrentheils abge⸗ 
brand. In dieſem Feur ſind wol 13. Perſo⸗ 
nen / vnd darunder zwo Adeliche Jungfrau⸗ 
en / vnd zween Edelknaben vmbkommen / 
vnd Hertzog Philippus iſt mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin / vnd Jungen Herꝛſchafft / ſelbſt in 
groſſer Gefahr geweſen. Hertzog Ernſt 
Ludwig in Pommern / der Anno 1592. gee 
ſtorben / hat auff dieſes Schloß cin fchon 
Waſſer / daran es zuvor groſſen Mangel 
hatte / faſt über eine Meil Weges vnter der 
Erden durch Roͤhren leiten laſſen; ferners 
das Schloß an ſich ſelbſt / nach der Nord⸗ 
ſeiten / mit Verfertigung eines ſchoͤne Hau⸗ 
ſes / vollents / vnd gaͤntzlich außgebauet. An. 
1628. kam der Koͤnig von Dennemarck bic 
her / vnd lieſſe vor Wolgaſt den Ziſenberg 


beſchantzen; jngleichem ließ Er auff dem 


Schloß daſelbſt faſt alles / daran etwas 


möchte gelegen ſeyn / inventieren / vnd alles / 


nebenſt vielem grobem Geſchuͤtz / nacher 
Dennemarck fuͤhren / vnd bemaͤchtigte ſich 
auch dabeneben anderer Oerter. Da aber 


Anno 1557. iſt das Fuͤrſtliche walde ſamleten / vnd nunmehr auff Wol⸗ 


gaſt über einen Moraſt zugiengen / vnd eiz 
nen Paß / mit Hintertreibung der Daͤni⸗ 
ſchen / vnd Erlegung 400. Mann erober⸗ 
ten / da begab fich der König auß dem Felde 
in die Statt / zuͤndete dieſelbe hinter ſich an / 
ſetzte ſich zu Schiffe / vnd ſegelte / nach dem 
Er ſich in den 9. Tag zu Wolgaſt befun⸗ 
den / davon. So bald das Wallenſteiniſche 
Volck in die Statt kam / loͤſchete es zwar 
den Brand / aber pluͤnderte dagegen die 
Burger / vnd eroberte auch entlich / durch 
einen Accord / das Schloß / vnd bemaͤchtigte 
fich jngleichem der Inſul Vſedom wider⸗ 
umb / die der Koͤnig ver laſſen hatte. Anno 
1630. eroberte der Konig auß Schweden die 
Vorſtatt Wolgaſt mit Gewalt; vnd fol⸗ 
gents beym angehenden Auguſto auch das 
Schloß / welches die Kaͤyſeriſchen etliche 
Wochen gehalten hatten. Aber Anno 1637. 
bekamen die Kaͤyſeriſch . Statt / vnd Schloß 
widerumb: ſo hernach Anno 38. vmb den 
September / abermals in Schwedi⸗ 
ſche Hand kom⸗ 
men. 


Wollin / ſuliaum, 


Jeſe Statt liget (ub latit. 55. 45. 
A longitud 38. 4. an dem Orthe / 
oda Yulin ein mächtige Handels⸗ 
Statt in Pommern / vor dieſem zu finden 
geweſen. Folgendes iſt es ein geringe Statt 
worden / die zur Folge / nach dem alten Anz 
ſchlage / nur 6. Pferde / vnd 34. Mann Fuß⸗ 
volck auffbringen muſte. Heutiges Tags 
aber iſt es noch geringer worden / theils we⸗ 
gen deß Brandes / ſo im 1628. Jahr entſtan⸗ 
den / theils wegen deß Kriegsweſens / daß 
Sie rechtſchaffen von beyden Parten ge⸗ 
troffen hat. Es iſt hie ein Fuͤrſtlich Ampt / 
vnd Schloß. Vorzeiten iſt auch ein Jung⸗ 
frauen Cloſter Anno 1288. geſtifftet / bey dies 
fer Statt geweſen. Der Synodus, vnd 
Præpoſitur / beſtehet von it. Pfarren. JR 
ſonſt ein Vatterland deß vornehmen T heo- 
logi lohannis Bugenhagii,der ins gemein 
Pomeranus genant wird / vnd zu Witten⸗ 
berg Profeſſor, Paſtor, vnd Superinten- 
dens, biß ins Jahr 1558. geweſen iſt. Von 


dem Geſchlecht Bogdale oder S. Otten⸗ 
Schläger alhie / iſt Micrælius, in Beſchrei⸗ 
bung dieſer Statt / lib. G. Bomer pag. 608. 
zu leſen. Es helt dieſer Orth drey Maͤrckte / 
als Montags nach Invocavit, auff Trini- 
tatis, vnd auff S. Ottentag. Was obge⸗ 
dachte Statt lulinum anbelangt / fo ſeyn 
theils der Meinung / daß / zun Zeiten Kaͤy⸗ 
ſers Auguſti / etliche Roͤmer zu Schiz an 
die Wolliniſche Inſul / die Saxo Gramma- 
ricus Oſtroßna nennet / kommen / vnd eine 
Säule alda / zu Ehren deß Kaͤyſers Juli / 
auffgerichtet haben. Zu welcher hernach 
ein Zulauff der Leuthe / vnd entlich ein maͤch⸗ 
tige Statt daſelbſt erbauet worden. Es 
koͤnne aber auch wol ſeyn / dz die Teutſchen 
ſelbſten / die entweder den Roͤmern gedient / 
oder mit Ihnen gekriegt / wegen deß K Julij 
ruͤhmlichen Thaten / dieſer von Ihnen er 
bauten Statt / den Nahmen Yulin gegeben- 
Allgemach aber iſt dieſe Statt Wollin ge⸗ 
nant worden / vnd ift (chon Witichindo, 
dem 


vnd Pommeren / ic. 


dem Sächfifchen Hiſtorien⸗Schreiber / be⸗ 
kant / der der Wolliniſchen Slaven geden⸗ 
(fet. Cromerus aber will lib. 2. de rebus 
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oder Folge / nicht fo viel Mannſchafft / als 
Regenwalde / vnd Belgard / herauß geben / 
vnd in den Steuren nicht ſo viel / als Greif⸗ 


Polon. daß Wollin / oder Volinum, auff fenhagen / vnd Lauenburg auffbringen kan. 


Polniſch / von den Ochſen den Nahmen ha⸗ 
be. Es iſt lulinum jnſonderheit nach Wis 
nctæ Vntergang / ein beruͤhmte / ja die groͤſ⸗ 
ſeſte Statt in gantz Europa worden / wie 
AdamusBremenfis ſagt. Dann aller Han⸗ 
del / der zuvor bey Wineta / ward theils nach 
Wiß burg in Gothland / theils nach Fulin 
geleget. Vnd iſt Julin ſo maͤchtig wor⸗ 
den / daß Sie groffe Kriege gefuͤhret / vnd 
Svenottonem / den Koͤnig auß Denne⸗ 
marck / wol dreymal gefangen davon ge⸗ 
bracht hat. Wie volckreich Sie geweſen / er⸗ 
hellet darauß / daß da Biſchoff Otto von 
Bamberg Sie entlich zum Chrift. Glau⸗ 
ben beredete / fich bey 22. tauſent Menſchen 
zur Tauffe angegeben habe. Aber kurtz nach 
deß Biſchoffs Abſcheid / ſind die Julini⸗ 
ſchen widerumb vom Chriſtlichen Gau 
ben abgefallen / vnd da Sie / im Anfang def 
Sommers / alter Gewonheit nach / ein Depp: 
niſch Feſt mit freſſen vnd ſauffen feyreten / 
vnd einen alten verlegenen Goͤtzen wider⸗ 
umb herfuͤr ſucheten / vñ denſelben mitgroſ⸗ 
ſem Frolocken in der Statt herumb trugen / 
vnd dabey Chriſtum auffs hefftigſte verlaͤ⸗ 
ſterten / iſt / wie die Pom̃eriſche Chronicken 
vermelden / Feur auß der Lufft in die Statt 
gefallen / hat ſie angezuͤndet / vnd in Grund 
verbrant / daß Sie gantz zu nichte worden 
iſt. Vnd ob Sie wol wider daran baueten / 
iſt Sie doch nie zu vorigen Kraͤfften kom⸗ 
men / ſondern Gottes Hand iſt ſchwer uͤber 
Sie jmmer fort geblieben / biß auch entlich 
im Jahr 1170. Waldemar / Konig in Den 
nemarck / durch die Divenomw/ (an welcher / 
vnd nit weit von dem Groſſen Haff Wol⸗ 
lin liget / vnd die Inſul zwiſchen der Swy⸗ 
ne / vnd Divenow / das Wolliniſche Werz 
der genant wird) / mit einer anſehenlichen 
Schiff⸗Armee auff Sie zugieng / Sie vn⸗ 
verſehens uͤberſiel / pluͤnderte / vnd auffs neu 
verbrante. Vnd iſt nachmalen ein geringe 
Statt / nemlich das jetzige Wollin / da kaum 
2. oder z hundert Burger der Zeit wohnen 
moͤgen / nit weit von dem vorigen beruͤhm⸗ 
ten Julin / erbauet worden / die in der Ord⸗ 


nung erf nach Schlawe / Golnow/ vnb | P 


Gartz / geſetzt wird / vnd in dem Außſchuß / 


Sihe gedachten Ioh. Micræl. lib. I. p. 107. 
feq.& lib. 2. p. 144. ſeq. vnd an vielen ans 
dern folgenden Drehen; Item Dan. Cram. 
im 1. Buch ſeiner Pommeriſchen Kirchen⸗ 
Hiſtori / im 19. (da Er viel von der alten 
Statt Julin / vnd dem Wolliniſchen Wer⸗ 
der / hat ) / wie auch im 22.25.32. vnd 35. (da 
Er von Stifftung deß Biſthums alhie / vnd 
deſſelben Verlegung nach Cammin / han⸗ 
delt Capitel; loh. Angel. à Werdenha- 
gen de Rebuspub,Hanfeat. part. 3. c. 23. 
p.329. Caſpar. Ens, in delic. apodem. per 
Germaniam, p.279. Herman. Bonnum, 
in der Luͤbeckiſchen Chromc / A. ij. Johan. 
Regkmann in der Luͤbeck. Chrom / p. i. eq. 
vnd Herm. Conringium de Urbib. Ger- 
manicis, th. 29. & 86. Wir wollen / zum 
Beſchluß / nur noch etwas vermelden / ſo 
ſich zu vnſern Zeiten alhie zugetragen / nem⸗ 
lich / daß / wie gedachter Micrælius, tm s. 
Buch ſchreibet / alda Anno 1628. das auch 
obenangedeute Feuer / durch eines Obriſten 
Wachtmeiſters Koch / außkommen / vnd 
dadurch Kirche / Schule / Rathhauß / vnd 
| die gange Statt / auch ein Theil vom Fuͤrſt⸗ 
lichen Schloß / verbrandt worden iſt. Anno 
1630. wandte ſich der Koͤnig auß Schwe⸗ 
den ins Wolliniſche Werder / nachder Statt 
Wollin / die bißher mit 3. Compagnien zu 
Roß vnd Fuß beſetzet geweſen war. Aber 
dieſelbe haben nit ſtand halten wollen / ſon⸗ 
dern find z. Tage zuvor / ehe etwas feindli⸗ 
ches daſelbſt ſich erzeigte / durchgangen / ha⸗ 
ben doch zuvor die Statt / vnd das Fuͤrſtli⸗ 
che Schloß ! gantz außgepluͤndert / vnd hin 
vnd wider brennende Lunten / daſſelbe / was 
nach dem vorigen Brande / wider auffge⸗ 
bauct war / auffs neu mit dem übrigen ein⸗ 
zuaͤſchern / geleget; die Bruͤcke / ſo / wie oben 
geſagt / über die Divenou gehet / nach fich in 
den Brand geſtecket / ſich auff das feſte Land 
gemachet / vnd alfo auch diefe Inſul / ſo fich 
in die vier Meil erſtrecket / verlaſſen. 


Vielgemelter Mierælius feget lib. 6. p. 
Gz l. noch ein anders Wollin / onder den 
ommeriſchen Stätten / vnd Staͤttlein / 
vnd ſagt / gehoͤre zum Colbatziſchen Ampt / 

vnd der 
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vnd der Werbiſchen Præpoſitur / vnd liege 
zwiſchen Pyritz / vnd Greifenhagen. In 
den Landtaflen wird in ſelbiger Gegend / 


Beſchreibung Brandeburgs / 


vnd nahend Greiffenhagen / ein Orth für 
mehr als ein Dorff gezeichnet; aber 
Woltin genennet. 


Zachan / 


Jeſer Orth wird von erſtgedach⸗ 
tem Micrael. auch vnder die Pom⸗ 
meriſche Staͤttlein gezehlet. Bnd 


ſen / aber nachmals eingezogen worde. Hals 
te 2. Krammarckt / als Sontags nach Mar⸗ 
tini / vnd 14. Tage für Oſtern / vnd fo viel 


ſagt Er d. lib. GC. pag. 521. daß es vnter das Pferde⸗Maͤrckte / auff Sexagefima , vnd 


Satziger 
fechen Pre poſitur gehoͤre / vnd eine Greif 
fenklaue zum Wappen fuͤhre; ſeye im Jahr 
1596. halb außgebrant / daruͤber auch der 
Thurn am Gottshauß mit auffgegangen. 
Vorzeiten ſeye eine Compterey alhie gewe⸗ 


Ampt / vnd zu der Jacobshagi⸗ Sontags vor Jacobi. Bnd meldet Er lib. 
| 3.0.17. daß dieſes Staͤttlein / ſampt etlichen 


Doͤrffern / auß der Creutzherꝛen Haͤn⸗ 
de / durch einen Abtrag / an die 
Pommern kom⸗ 
men. 


Zanow / 


bet ehegemelter Micraelius lib. 6. 

Pomer. p.619. affe: Sanem gehs: 
ret in das Ampt / vnd in den Synodum Ruͤ⸗ 
genwald / vnd liget gerade hinder dem Chol⸗ 
ſenberge. Vor der Statt ift vorzeiten ein 
Schloß geſtanden / darauff Bogislaus X. 
von dem Coͤßliniſchen Poͤfel ift gefangen 
worden. Aber nunmehr iſt daſſelbe zerſtoͤret. 
Dieſes iſt die letzte Statt Stetiniſchen Or⸗ 
thes / fo auff Landtaͤge gefordert wird / vnd 


Di difer Postterifchen Statt ſchꝛei⸗ 


muß zur Folge sehen Mann auffbringen. 
Hált Marckt auff Lætare, vnd Michae- 
lis. Biß hieher der Autor, der auch / wie es 
mit hochgedachtem Bogislao zugangen / 
lib. z. cap. 104. vmbſtaͤndtlich zu leſen ift. 
Wir finden fonften in den Reiß⸗ beſchrei⸗ 
bungen / daß man von Zanau uͤber das be⸗ 
ſagte hohe / vnd gefehrliche Gebuͤrg / den 
Chollenbeꝛg genant / davon man weit in die 
See ſehen konne /) auff Coͤß lin / 1. Meil 
Wegs zu reiſen habe. 


Zedenick / 


ſches Staͤttlein / an der Graffſchafft Zulauff / vnd Stifftung eines FrauenClo⸗ 


Ar ein Churfürftlich Brandeburgis | berfür gequollen ſeyn / vnd zu einem groſſen 


Rupin / oder / wie theils ſagen / gar in | ſters nach Zedenick / Vrſach gegeben haben. 


ſolcher / vnd an den Graͤntzen der Veker⸗ 
Marck / vnd Mittel Marck / nicht weit vom 
Vrſprung der Havel / die von dannen nach 
Spandau lauffet / vnd vier Meil von der 
Statt Rupin / gelegen. Hat ein Churfuͤrſt⸗ 
lich Ampt vnd Hauß. Von dieſem Orth 
ſchreibet Ioan. Micrael. in feinem Poriterz 
lande / lib. z. pag. 435. alſo: Im Jahr 1249. 
ſoll das Wunderblut zu Zedenick in der 
Marck entſtanden ſeyn / da ein Weib / fbr 
Bier deſto beſſer zu verkauffen / eine Oblat / 
in Wachs gedruckt / foll im Keller vergra⸗ 
ben haben. Da dann hernach ein Blut foll 


Vnd am 283. Blat deß fuͤnfften Buchs / 
ſagt er / daß der Koͤnig auß Schweden Ann. 
1631, die Statt Zedenick erobert / etliche 
Crabatẽ da angetroffen / viel nidergemacht / 
vnd bey tauſent Pferde bekommen habe. 
Sonſten finden wir / daß dieſes Staͤttlein in 
beſagtem Jahr / vnd im Octobri / vnd alſo 
«rft ein gutes nach der beſagten Eroberung / 
biß auff die Kirch / vnd etlich wenig 
Haͤuſer / außgebrant 
worden ſeye. 
* 


Zieſer / 


vnd Pommeren / ic. 


P^. 


Zieſer. 


A Jeſes ift ein Chur Fuͤrſtlich Bran⸗ 
deburgiſch Hauß vnd Ampt / wel 
Có ches jeko Hern Marggraff V bat 


fiian Wilhelms Fuͤrſtl. Gn. inne haben: 
dahin auch das Staͤttlein Pitzerbe 
gehorig iff. 


Zoſſen / 


In Cotáttlein/ vnd Schloß / in ber 
Mittel Marck Brandeb. nahẽd dem 
Vrſprung deß Waͤſſerleins Notte / 

zwiſchen Mittelwald / oder Mittewald / 

vnd Trebin / bey Teltau / vnd etlich wenig 

Meilen von Berlin / gelegen / dahin Anno 

1641. die Schwediſch⸗Stalhanſiſche fa 

men / im Staͤttlein branten / vnd das veſte 

beſetzte Schloß alda / beſchoſſen / vnd weilen 
von einem Canon⸗Schuß der darinn geleg⸗ 
ne Hauptmann Gentenmeper gebliben / fo 


ergab fich entlich fein Leutenant / im Janua⸗ 
rio / auff Gnad vnd Vngnad. Die Stal⸗ 
hanſiſchen verzehrten zuvor den alda gefun⸗ 
denen Vorꝛath / hernach verbrenneten Sie 
die Thor / vnd nach dem Sie zuvorn auß 
dem Teltauiſchen / vnd andern Orthen he⸗ 
rumb / das Getreide / Vieh / vnd Pferd weg 
geholt / kehreten Sie wider hin / woher Sie 
kommen waren: wie in tomo 4. Thea- 
tri Europæi, p. 606. 


ſtehet. 


Beſchluß. 


S werden auch in den Relat. Bezendorff / in der Alten Marck / Lichen / 
ein Staͤttlein in der Veker Marck ; vnd andere Maͤrckiſche Orth / das Crates 
lein Pritzlick / ſo einen groffen Viehmarckt haben foll; Nopoin / ein Staͤtt⸗ 
lein (alda Anno 1626. die Burger / den Manßfeldiſchen kurtzumb kein Quar⸗ 


tier haben geben wollen); Teupitz / zwiſchen Fredeland / vnd Mittewald (alda An. 1631. 
von Sarmuͤnde kommende Kaͤyſeriſche gelegen feyn)/ Lehmers dorff / vnd Schwa⸗ 
kerwald / an den Polniſchen Graͤntzen / (fo Anno 1627. der Oberſt Baudis angezuͤndet 
haben ſoll) / ꝛc. benahmſet: weilen ons aber davon mehrer Bericht ermangelt; So haben 
wir ſolche Orth / vnder den obbeſchribnen / einzubringen Bedenckens getragen. So ſeynd 
auch Flecken in Pommern / die Statt: gerechtigkeit haben / als Gartz / vnd Gingſt / in 
der Inſel Ruͤgen; Horſt / fo zum Wolgaſtiſchen Haufe; Lindau / ſo den Trampen; 
Lebe / ſo den Weyhern gehörig; Razebur / im Neuen Stetiniſchen Synodo: Sa⸗ 
gart / im Lande zu Ruͤgen gelegen; Verchen / zum Cloſter Verchen gehoͤrig / a. 
davon aber noch der Zeit GI? nichts gefun⸗ 
den wird. 


R Nahmen⸗ 


2 d^ E. 
A LES 
= EU + Se (RO 


Mapmen Begiſter 


Der Stätte Staͤttlein / Maͤrckt / Dörfferglöfter Schlof 


fer / Walde/ Waſſer / Berge / xc. fo in dieſem Theil von den 
Maͤrckiſch⸗Brandenburgiſchen vnd Pommeriſchen Laͤn⸗ 


dern / zu finden. 
A. €? ernewichen. 6.30. 94 
ER Bernſtein. 6.12. 29.00 
oif am. Cheer Waſſer / Ser: 13 Berwalde. 6.30 
BARES Xda Fl. 34 Beſenkau. 7.30 
MS Aderberg. 11 | Beug: 7 
"CAS 2 ant/ Fl. 7 Beytzen. 30 
Alten £anbfperg. 69 Bezendorff. 129 
Alte Marck. 5.7 Bialbuck. 116 
Anager / Fl. 19 | Bieſe / Fl. 7 
Auger / Fl. 7 Bieſenthal. 6.31 
Angermünde. 6.11. 19.200 Bißmarck. 31 
Anklam. 1613.15.18 | Blotnitza / Fl. 118 
Arcona. 25.26 | Blumberg. 
Arnburg. 5:20 | Blumenthal. 34 
Arneberg. 20 | Bober / Fl. 118 
Arnodorff. 74 Boͤcke. 13 115 
Arnſee. $.21 | BROW 6.31.76 
Arnswalde. 6.21. | Boytzenburg. 20 
Brandeburg / Mare. 5 
B. Statt. 5.32 
| Biſthumb. 7.34 
Ahnen. 6.12.1. 21 Brietzen. 6.34 
Baͤren Kaſten 76 Brinnitz /Fl. 118 
, 13 | Bruſſow. 135 
Bartſch / Fl. 118 | Bublig. 1015.35 - 
Behlitz 6.24 Buͤckau. 6 
Belbuck. 10.116 | Bukow. 10.15.89 
Belgarten. 10.13. 15.23 Bultzaw. 10 
Hellin. 6.24 Buraw. 6 
Beltzig. 34 Buͤrkow. 35 
Bergen. 6. 10. 1.24 Buͤtow. | 10.15.35 
Berckenbrod / Berg. i €. 
Berlin. 5.26 Alb. 35 
Berlinichen. 6 94. Callyß. 6.36 
Bernau. 6.29 


Camin / 


Camin / Statt. 
Biſthum. 

Carenß. 

Chollenberg / Berg. 

Cletzgow. 

Clempenow. 

Cohrin. 

Colbatz. 

Colberg, 

Colbitz. 

Colin an der Spree. 

Conitz. 

Corlin. 

Coßlin. 

Cotbuß. 

Cote. 

Crampe / Fl. 

Crangen. 

Crantzow. 

Cremmen. 

Croſſen. 

Cudda / Fl. 

Culpaſſa. 

Cummerow. 

Curin. 

Cuſſalin. 

Cuſtrin. 


D. 


Aber. 
Dalmin. 
Damm. 

Damantzke. 
Dambecke. 
Damgarten. 
Dammerow. 
Dammin. 
Dammifche See. 
Dannenberg. 
Dantzig. 
Dargun. 
Demmin. 
Denholm. . 
Derſentiniſche See. 
Die. 
Dievenow. 
Dirſchau. 
Dißdorff. 
Dolgen / See. 
Domytz. 
Dorfe. 


Nahmen⸗Regiſter. 
10.15. 36 Dorſe / Fl. 
37 Dotzenburg. 
2$ Drava. 
128 Zellen, 
103 Stefan. 
13.5 | Driefen. 
7 | Droffen. 
39 Drubitz. 
10.13. 15.39 Druͤſe / Fl. 
13 Druͤſen. 


10.13.15. 41 
10.13. 15.44 Berswald. 
Tide Elb/ Fl. 
68 Eldenburg. 
13| Eldenou. 
13 Elſa / Fl. 


6.74 F. 


6 
12 Norte 
3 eldkloſter. 

vd DFehosberg- 


Fehre. 
5 | Fehre /Fl. 
Fehrbellin. 
Fiddechow. 
Franckenburg. 
Franckfurt. 
Frantzburg. 
Frauendorff. 
Freyenſtein. 
Freyenwald. 
Freywald. 
Fridberg. 
Fridheide. 
Fridland. 
Fridrichswalde. 
Friſack. 

Fuhre / Fl. 
Fuͤrſtenau. 
Fuͤrſtenfeld. 
Fuͤrſtenwald. 


6. 42 


47 

31 
13.15¼39,47· 94 
13.103 

7.96 

15.46 

120 

46 

11.13 

95 
1I 
46 
10.13.15.46 
II 


G. 


Ardiſche See. 
Garleben. 
Gartz. 
Gellen / Fl. 
Gereswalde. 


11 


Sa 


ij 


6.53 


5 
6 


19,15+53+62 
118, 


6,53 

Io 

9r 

3o 

7 

6 

54 

10 
6.54 
10.15.56 
14 

6 


6.55 


13 

$57 

10.15.18. 129 
27.110 

6 

Gemen, 


Nahmen⸗ Negiſter. 


Germen. 59) Jamundiſche See. 14 
Gietzo / Fl. 7 | Jaßmund. 16.25 
Gingſt. 129 | Jdem. 6 
Gladigow. 77 | Jetze / Fl. os 
lin. 6 Ihna / Fl. 7 II. 13 60.94.99 
Goetza / Fl. 95 Ilanck / Fl. 118 
Gollenberg. 11.5 | Imprignum. $1 
Golnow. 10.13. 15.59 Inenburg. 6o 
Gong. 53.71 Joachimsthal. 7.67 
Goris. 7471 | Yofenir. 10,15 
Gotteslohn. 14. Iſernburg. 57 
Grabow SL 13 Ifoburgum. 57 
Granſee. 91 lulinum. 126 
Granſoy. 6 Juͤterbock. 34. 
Grantzow. Co 
Greiffenberg. 10. 13.15. 20 Co K. 
Greiffenhagen. 10.1.6 
Berg. ty RI 35 
Greiffewald. 10,15 49. 62 Kalis. 36.88 
Grieben. 103 | Kartzig. 6 
Grimmen. 10.15.4961 Katzbach / Fl. 118 
Grimmitz. 7.20.62 feng. 22 
Grobe. 37 | Rice. 43 
- Groffeboden/Fehre: 13 Kinſperg. 6 
Großmwin. 15 | Kladinig/ Fl. u$ 
Grünberg. © | Rlempenau. 10 
Gultzow. 15.67 Kloſſaw. é 
Guttalus, Fl. 117 | Kloͤtzig. 6 
Guͤtzkow. 10.13 15,65. | Rogel. 74 
Sénigoberg. 6.67 
D, Köpenick, 6.08.81 
Kopriſin. 30 
Ammerbecke / Fl 15 | Koͤtzin. é 
Hammer tein. n | Kotwig. 7 
Harlungerberg⸗ 32 | Krechhauſen. 116 
Havel / Fl. 5.7 Kremmen. 74 
Havelberg. 66 | Kurtau. 88 
Havellandt. 6 Kyritz. 6,67. 
Heylig Grab. 7.124 
Cie 15,25 L. 
Hildenſoy. 10 
Himmelſtett. 6 Abes. 6$ 
Hitzacker / Hitzker. 96 Landsberg. 6.7.68 
Horſt. 129. [Larpe / Fi. 13 
Laſſan. 10. 15. 70 
J. Laſſaniſche See. 13 
Lauenburg. 10. 70 
Acobshagen. 10,67 Lauterberg. ir 
Jader / Fl. 217 Lawe / Fl. 118 
Jagow. 12$ Leba /Fl. AR 
Jamekow. "i$ | Lebe. 1.129 


Lebenburg. 


Lebenburg. 
Lebiſche See. 
Lebus. 
Biſthumb. 

Ledeleben. 
ef. 

Lehnin. 
Lentzen. 
Leutitia. 
Libuß. 
Liebenberg. 
Liebenwalde. 
Lieſe. 
Lietzen. 
Lindaw. 
Lindenberg. 
Lippen. 
Lohgaw. 
Lökenitz. 
Lowenburg. 
Loytz. 
Luchaw. 
Lüchen. 
Lukowiſche Gee 
Luͤppehna. 
Lupow. 

Fl. 

Lutitia. 


Lychen. 
M. 


Jaduje / See. 
Malchin. 
Malpenew / Fl. 

Marienfließ. 
Marienthron. 
Marienwalde. 
Maſſou. 
Mertensdorff. 
eve. 
Meyenburg 
Michlow. 
Mietzel/ Fl. 
Milde / Fl. 
Mittel marck. 
Mittenwald. 
Morin. 
Mofrwans. 
Mulroſe. 
Muͤncheberg. 
Myrow. 


Nahmen⸗Regiſter. 


70 
13 
X 


C. 72. 91.129 
10.3 


72 


Ae 
13.15.70 
10.13.15.49.73 
97 

é 

13 

o 

jab A 

13 

73 

73 


113.122 
13 

118 

10 

10 


» E 
C 74 
6. 


N. 


7 Acke f. 
Md 
Neiſe / Fl. 


Nellin. 
Neſebach / Fl. è 
Neuenburg. 
Sicuenamp. 
Neucndorff. 
Neugarten. 
Neuhoff. 

Neue Marck. 
Neumarck. 
Neumuͤln. 
Neuſtatt. 

6 Neu Stettin. 
Neuen Sundt. 
Neuen Warpe. 
Nietzel / Fl. 
Nopoin. 
Notetz / Fl. 
Notte | 8 l. 
Nuͤrnberg. 
Nuͤrnbergichen. 


O. 


Chfenberg. 
DRI 
Oder / Odora / Fl. 


Oderberg. 
Oderburg. 
Dhe. 
Dlawt. 
Oldenwarpe. 
Olive. 
Oppaw. 
Oranienburg. 
Oſſemer. 
Hſten. 
Oſterburg. 


Oſtra / Fl. 
Oſtroßna. 


Graffſchafft. 


p: 


Aguſet / See. 
| a Parnttz. 
* > 
iif 


1$ 
117 
511.13, 117 
6,76 
106 
63 
118 
75 
AL 
118 
76 
102 
13 
7T 
$ 
118 
126, 


107 
103 


19,13:15.78 


Pautzke / 


Pautzke. 

Penekun. 

Penckuniſche See. 

Peene / Fl. 

Peenemuͤnde. 

Perleberg. 

Perſant / Fl. 

Petershagen. 

Petikun. 

Peytzen. 

Pfaffenwaſſer 

Pitzerbe. 

Plage. 

Plate. 

Peiffer Fl. 

Plone / Fl. 

Podlitz. 

nn 

ojuh / Berg. 

Polnow. 

Polßnitze / Fl. 

Poltzin. 

Pommern. 
Graͤntzen. 
Abtheilung. 

Potodam / Potſtein. 

Pozerlin. 

Prentzlau. 

Priginon. 

Prignitz. 

Princhuß / Vrymhuß. 

Primislaff. 

Pritzforick. 

Pritzlick. 

Pritzwalck. 

Pudgla / Pudglow. 

Putbus. 

Putlitz. 

Pyritz. 


e. 


(ard enburg. 
Quartzen. 

Quatzen. 

Quizoͤbel. 


Adbach / Fl. 
Radduje / Fl. 
Raͤtz / Retz. 


Nahmen⸗Regiſter. 


11 
12,15,80 


81 


129 
681,85 
10.15.87 
26 

82 

10.1. 85. 


6.88 


— ——b— — — — — — — — —uy—̃ —ᷣ— 
= 


Rammine. 
Randow / Fl. 
Ratenaw. 
Ravenſtein. 
Razebur. 
Rege / Fl. 
Regelis. 
Regewald. 
Reinsberg. 
Rekenitz. 
Reppen. 
Reßhoͤut / Berg. 
Revecoll / Berg. 
Rhyn / Fl. 
Ahynow. 
OTI 
Richtenberg. 
Riddagshuſen. 
Rinck / Fehre. 
Rohrbach. 
Roͤriche / Fl. 
uͤgen. 
Ruͤgewalde. 
Rummelsberg. 
Ruͤnow. 


Ruppin. 


S. 


Agart. 
Sam. 
Sandau. 


Santock. 
Sar / Fl. 
Sarmund. 
Satzig. 
Schiefelberg. 
Schiefelbein. 
Schildberg. 
Schitz. 
Schlaube. 
Schlawe. 


Fl. 
6 | Schluchow. 
Schlupze. 
Schmolſyn. 
Schoͤnbeck. 
Schoͤneke. 
Schoͤnfließ. 
Schwackerwald. 
Schwantevitz. 


Graffſchafft. 


95 


10.15.10 
10. 13.15. 89 
12. 90 

91 

90 

5. C. 90 


30 
10.13.15. 92 
118 

11 

107 

13 

6 

11 


6 
129 


13 
Schweineburg. 


Schweineburg. 49 T. 
Sch wet. 6.11.93 
Schwine/ Fl. 11,13.118 alckenburg. ir 
Sclaga. 92 Tam. 6 
Scehauſen. 5.93 Tamgarten. 10 
Seelaw. 7.71.74. 94 Tangermünd. 5.19 
Sigeberg. 121 [Tang etus, Fl. 19 
Slage. 92 Tanglim. 99 
Slavin / See. 21 Tauchel. H 
Slup. 168 Teltaw. 6 
Soldin. 6.94 Tempelberg. 74.115 
Soltwedel. 5.95 Templin. 6.115 
Sonnenburg. 6.55.96 Teupitz. 129 
Sorkau. 7 Tißdorff. 7 
Spandaw. 6.97 Titſchin / Fl. 118 
Spree / Fl. 5.7.27 Tollenze / Fl. 11.13 
Sprotte / Fl. 118 Torgelou. 10.13.11 
Stabrodiſche Febre: 13 Trage / Fl. 11 
Stargard. . — io4r134$.68 | Tramburg. 6 
Steina / Fl. 118 Trebbin. 6.115 
Stendel. 5.101 Trebel / Fl. 12.13 
Stendelichen. 102 | Tremmen. 74 
Stepenitz. ; 7 Treptow. 16.13.15. 5916 
k 7:81.82. | Treuen Bricker: 6.34 
Sternberg. 6.102 | Tribetow. . né 
Sternbergiſche Lande. 5.6 Truͤbſees. 10. 15.17. 
Stettin. 10.15.02. 107 = 
Stettiniſche See. 13 V. 
Stobrau / Fl. 118 
Stolpe. 10.13.15. Arinum. 121 
Cloſter. 109 V Varta, Fl. 5.94 
Fl. 1. 3. 107 Vchte / Fl. 777 
Stolpemuͤnde. 108 | Vcker / Fl. 7.11. 13. 83 
Stoltenburg. 115 Vckermarck. 5.6 
Storkaw. 30. io Vckermuͤnde. 1013.15. 119 
Stralſund. 10.15.49.110 | Verbena, 121 
Strammel. 63.114 | Berchem: 10,15.129 
Straßburg. 6.174 | Verchemiſche See. 13 
Strauß / See. 114 | Verchenitz. 125 
Straußberg. 6.114 Viader, Viadrus, Viadus, Fl. 117 
Strela. m | Vierꝛaden. 6.11.117 
Stremme / Fl. 7 Villem / See. 107 
Subitz. 11 | Unmans. 25 
Suevus, Fl. 27.117 | Volinum. 127 
Sukowiſche See. 13 Vollegrob. 99 
Sunda. no | Bfedom. To, 15,119. 
Gunde. 10 
Sunnonia. 110 W. 
Superintendenzen in dem €: 
thumb Brandenburg. Adſaͤcke / Berg. 1 
Sweze. Wakenis / See. 11 
Waldenburg. 125 


Warnow / 


Nahmen⸗Regiſter. 
11 


Warnow /Fl. Woldenberg, 6424 
Warben. 122 | Wolgaft. 10.15,125 
Warpe. 1045.75 Wolffhagen. 6 
Warte / Fl. 6.7. 118 Wollin. 10. 1. 126 
Wedel 6.121] Wuſterhauſen. 6.67.98 
Weidau/ Fl. 118 $ 
Weiſſen. 10 3. 
Weißfurt / Il. 118 
Welſe / Fl. 20. C2. 118 Achan. 10. 128 
Welſenack. 123 T 10.15.128 
Wendiſche Lande. 5.6 anto. at 
Werben. 5.6.10. 13.121 Zauche. 6 
Werder. 61.123 | Zechlin. 7,124 
Weſterhauſen. 91 | Zedenick. 20,128 
Weſterwiz. 94 Zegenorth. 13 
Weyſſel / Fl. 11 | Zehden. 6 
Wildenbruch.· 6.22. 123 Zicker. 25 
Wilſenack. ^ 6.81. 123 5 34 
Vineta. u9 | Sieſer. 129 
Wipper / Fl. 1.13.89 | Ziſaniſche ehre. 13 
Wittenberg 6.381.124 Zoͤllen Zieg. 6 
Wittow. 15.25 Zoſſen. 6.129 
Wittowiſche Fehre. 13 Zuchau. "7 
Witſtock. 66. 81.123 Zuder. 25» 
Wolda. 49 
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S ſchreibet D. David Chytræus, im Erſten Buch 


feiner Saͤchſiſchen Chronick / fol. ri. ſeqg. von Preuſſen / vnter 
: LX) anberii/ alfo: Preuſſen liget gen Mitternacht / an ber Ooſt See / 
KA ; in der Lange her / bey so. Teutſcher Meilen vngefehr / von den 
(NE y Graͤntzen Pomerellen / vnd der Weiſſel / an / bißzu dem Fluß 
NS | 2) Memel / fo fonften Cronus, vnd nahend deſſelben Außgang / von 
den Anwohnenden / Rufus genannt wird / zu rechnen: Gegen 
M Morgen bat Preuſſen / Lithauen: Gegen Mittag / Maſauen 
oder Maſuren / vnd den Fluß Dribentz / oder Dre vanciam, fo ein wenig oberhalb Torn 
in die Weiſſel fált: vnd / vom Abend / die beſagte Weꝛſſel / oder Weixel / oder Viſtulam, 
welche Preuſſen von dem Theil deß Pommerlands / ſo Pomerellen genant wird / vnd jetzt 
dem König in Polen vnderworffen iſt / abſcheidet. Heutigs Tags wird Preuſſen in den 
Koͤniglichen / vnd Hertzoglichen Theil getheilet. Dann der Konig in Polen hat beede 
Vfer der Weiſſel / biß zu jhrem Einfluß / zum Theil in die Ooſt See / zum Theil in den 
Preuſſiſchen Bueſen von ſuͤſſem Waſſer / ober die Friſche Haff / ohnmittelbar innen. 
Sintemal oberhalb Marienburg 2. Meilen fich die Weiſſel in zween Strom / da herumb 
ſehr hohe Thaͤmme ſeyn / theilet / vnd eine treffliche / vnd fruchtbare Inſel machet; auß 
welchen Stroͤmen / der zur rechten / ins gemein Nogat genant wird / vnd fich nahend El⸗ 
bing mit 3. Außgaͤngen in das beſagte Friſche Haff ergieſſet: Der lincke Strom aber bes 
Belt den Nahmen der Weiſſel; vnd da Er nun dem Meer nahend kommet / fo theilet Er 
fich wider in 2. Aerme / deren der Eine / gegen Abend / vor Dantzig vorbey flieſſet / vnd die 
Motlava / vnd den Rodanum, oder Rodaun / fo beede durch die Statt lauffen / zu fich 
nimmet / vnd damit ein Meil vnderhalb der Statt ſich in die Ooſt See / oder das Mare 
Balthicum, ergieſſet: Der ander Arm aber laufft gegen dem Oft: vnd Morgen⸗Wind / 
vnd fale in obgedachtes Friſche Haff / fo 2. Meilen breit / vnd 12. lang iſt / vnd welches ein 
gar enge ee ein außgeſtreckter Arm / Nahmens Nering / oder Nerung / (zugez 
nant die Friſche oder Dantzger Nerung / fo Koͤnigiſch) / von der Ofnen See / abſondert. 
Die Inſel aber / ſo von der Weiſſel / vnd Nogat / vinfchloffen/ond man den groſſen Werz 
der nennet / vnd alle an dem beſagten Friſchen Haff gelegne Statt / vnd Schloſſer / als 
Elbing / Tolkemit / Frauenberg / vnd Brunſperg / bif zu def Fluſſes Paſſerg / oder Pai. 
ſariæ, Außgang in das Friſche Haff; vnd das gange War mienſiſche / oder Ermelandi⸗ 
ſche Biſthum / gegen Mittag / ſo groß / vnd an Staͤtten / vnd Feldern / wol erbauet iſt / vnd / 
wie eine Blaſen / mitten im Hertzoglichen Preuſſen hanget / ſeyn allein indef Königs Gee 
walt. Es hat gleichwol dieſer Theil (cin beſonders Regiment / Geſaͤtz / Gerichte (von wels 
chem man doch an den Konig appellieren mag) / Rentkammer / vnd Kriegs⸗Recht. Vnd 
figen in ſolchem Regiment oder Rath / zween Biſchoͤffe / der von Ermeland / vnd Culm. 
3. Palatini, der zu Culm) Margenburg oder Marienburg / vnd der in Pomerellen /. ae 
ſtellan / der zu Eulm / Elbing / vnd Dantzig. 3. Vnder Caͤmmerer / vnd die 3. vornel mfte 
Staͤtte / Torn / Elbing / vnd Dantzig. Vnd dieſe kommen alle Jahr 2. mal zu den Be⸗ 
rathſchlagungen / vnd Gerichten / zuſammen / namlich im Mayen / zu Mariæ burg / vnd 
auff S. Michaelis / zu Graudentz. Der Schloß ⸗Hauptleuthe / vnd deren / ſo über die Ko⸗ 
nigliche Gefaͤlle / geſetzet / ſeyn achtzehen / der zu Marienburg / vnd in dem Palatinat / die 


zu Stum / Gneva oder Meva / Stargard / Slochow / Schwez / Tauchel / Dirſchau / 
ES Puft/ 


e 


4 Beſchreibung Preuſſen / 
Puſk / Brodniz / Graudenz / Radina / Golba / Rogozna / vnd andere drey; deren Theile 
in Preuſſen / theils in Pomerellen / vnd theils im Culmiſchen Lande gelegen. Dann dieſe 
Laͤnder heutigs Tags alle / vnder dem Nahmen Preuſſen ins gemein begriffen ſeyn. Bes 
langend den Andern / oder Hertzoglichen Theil in Preuſſen / ſo liget in demſelben die Pro⸗ 
vin; Natangen / vnd dar inn die Staͤttlein / Balga / Heiligen Peil / Brandeburg / vnd 
Ereutzberg. Vber den Pregel folget darauff die halbe Inſel Sambland oder Sambia, 
ſo vom Abend / vnd Mitternacht / das Geſaltzene Meer hat / vnd darinn der Vorn: oder 
Ageſtein / oder das Succinum,äberflüflig geſamlet wird; vnd in welcher Landſchafft die 
groſſe Statt Koͤnigſperg / deß Herren Churfuͤrſteus von Brandenburg / als Hertzogens in 
Preuſſen / vnd Herꝛens dieſes andern Theils / Reſidentz / gelegen iſt. Es ſeyn nahend daz 
bey seen groffe See / von ſuͤſſem Waſſer / deren der Eine / namlich der Friſche obgedach⸗ 
te Haff / vier tauſent Schrit von der Statt anfahet / vnd ſich hinab gegen Elbing / wie ge⸗ 
ſagt / ra. Meil Wegs erſtrecket. Der Ander ift der Curiſch Haff / ſo ra. tauſent Schrit 
von der Statt gelegen / in welchen der obvermeldte groſſe / vnd auß Lithauen kommende 
Fluß Cronus / oder die Memmel / mit 3. Außgaͤugen fich ergieſſet darzwiſchen / vnd dem 
Meer / oder der Ooſt See / ein gar ſehmaler Strich / oder Arm / wie ein Vorgebuͤrg / vnd 
Bogen / auß obgedachter halben Inſel Samland / biß zu dem Schloß Memmel / vnd den 
Lıffländifchen Graͤutzen / auff 16. (al. 14. Meilen lang ſich erſtrecket / der dieſen Haff / 
oder Suͤſſen See / oder Curonenſem Lacum, vor dem geſaltzenen Meer / durch ein ſon⸗ 
derlich Wunderwerck der Natur / (die Curiſch Nerung genant / fo Hertzogiſch iff) bes 
ſchuͤtzet. Vnd ſelbig Curiſch Haff iſt / ſampt dem Fluß Dema / der zu Tapiau in den Pre⸗ 
gel faͤlt / deß Samlands Graͤntze von Morgen. Auff welches Nadravia / zwiſchen den 
Waſſern / Deme / vnd Juſter / bey Gorgenburg / oder Georgenburg vnd oberhalb deren / 
die Landſchafft Sclavonia (von andern Schalaunen oder Schalavonia genant) auff 
beeden Seiten der Mimmel / oder Memmel / folget / darinn die Statt Tilſa oder Tilſit / 
jtem Labiau / vnd Ragniten / ligen. Ferners ſeyn in dieſem Hertzoglichen Theil die Land⸗ 
Schaffen an den Lithatuſchen / Podlaſſiſchen / vnd Maſſoviſchen Graͤntzen gelegen / nam⸗ 
lich die Sudau / vnd Galindien; dar inn aber gar viel Einodmen / vnd Waͤlder; gleich⸗ 
wol auch etliche geringe Staͤttlein; als / Oletzko / oder Olefcum, Stradan oder Stra- 
claunum, lick / Johans burg / Orteloburg / vnd Neideburg / ſeyn. Beſſer aber im Lande / 
ligt das Bartenland / an dem Waſſer Alla / bey den Landſchafften Natangen / vnd Erme⸗ 
land / ſo wol erbauet iſt / vnd viel Staͤttlein hat. Vnd gehört zu dieſem Theil auch Poge- 
ſania, Pogeſamia, oder das Hocker and / deſſen Hauptſtatt Holland ift: wie auch die grofs 
fe Proving Pomefania,fo von der W eſeca, die in den See drauſſen faͤlt / biß an die Weiſ⸗ 
ſel / vnd Oſſa / fich erſtrecket; vnd darinn die fuͤrnemſte Stätte ſeyn / Marienwerder / deß 
Biſchoffs zu Pomeſanien vorzeiten Sitz Riſenburg / ſo dem Biſchoff vor Jahren eigen⸗ 
thumlich gehort hat; Roſenberg; Salfeld; Morungen: Liebmuͤl; Oſterꝛod; Hoenſtein; 
vnd in dem benachbarten Laͤndlein Soflavia, Gilgenburg / vnd Soldau / in der Nachbar⸗ 
ſchafft deß Culmiſchen / vnd der Cron Polen ohnmittelbar vnderworffnen Biſchofs Sitz / 
Lobau / gelegen. Biß hieher meiſtens) Chur, In dem Concordien⸗Buch / werden fol⸗ 
gende Aempter dieſes Theils / oder im Hertzogthum Preuſſen / erzehlet: als / Caſtenberg / 
(in welchem Ampt / vñs Jahr 157 9.22. Pfarꝛer / vnd Schuldiener / geweſt ſeyn) Larz 
ſten / Schiſten / Letzen / Angerburg / Nordenburg / Gerdauen / Ortelsburg / Johansburg / 
Olegtzgen / Holland / Balga / Morungen / Liebſtad / Preuſchmarck / Liebmuͤll / Oſterꝛode⸗ 
Hohenſtein / Neidenburg / Gilgenburg / Soldew / Teutſch Eilau / Schonberg / Riſen⸗ 
burg / Marienwerder / Tapiau / Labia / Waldau / Neuhauß / Juſterburg / Tilſit / Rang⸗ 
nit / Georgenburg / Solau / Taplauken / Mimmel / vnd Grobi / welches Grobin / Gre⸗ 
bin / oder Grubin / in Curland gelegen / Anno 1560. wegen hergeliehenen Gelts / von dem 
Lifflaͤndiſchen Orden / an den Hertzogen in Preuſſen / kommen iſt) / vnd Laptau. David 
Frölich ſagt part. 2. ſcincs Viatotij, lib. 2.p.330. feq. von Preuſſen / Fürgtich alſo: Bo- 
lullia Sarmatiæ Ocellus, Polonici Orbis delicium, vectigalium Officina, eft regio 
foecuadiffima;Importacionibus, & Exportationibus variarum merciutp apta, pro- 
pte D 


vnd Pommerellien / s 
pter frequ entiam Fluminum/Sinuum, Portuum, &c. Eiche ein mehrere von Preuſ⸗ 
ſen / in dem Teutſchen Reiß buch / cap. 24. fol. ere jedet, vnd in deſſelben continuation 
tol.3:5.(eqq. Bud daſelbſt auch / daß dieſes Land / vor alten Zeiten / den Außlaͤnderen alle 
bereit bekant / vnd von den Teutſchen bewohnt geweſen. Iohannes Micrælius, imi. Buch 
vom alten Teutſchen Pommerlande / p 3. leqq. ſchreibet hievon alfo: Weil die Natur 
vnſere naͤhiſte Nachbauren / am Preuſſiſchen Strande / auch zum Theil vns Pommern / 
mit einem herrlichen wunderlichen Segen def Bern⸗oder Agtſteins / begabet / den die 
Griechen / vnd Lateiner / wie auch die Morgenlaͤnder / dem Golde / wo nicht vorgezogen / 
doch gleich / oder ja in febr hohem Preiſe gehalten; Als hat dieſe Landſchafft nit koͤnnen Lane 
ge verſchwiegen bleiben. Dann die es gefunden / haben Ihn alsfort verfuͤhret / vnd Gelt 
darauß gemachte: Groſſe Herzen vnd Naturkuͤndiger / fo jhn geſehen / haben / Zweifels 
ohne / fich über die wunderbahre Schoͤnheit / vnd vielfaltige Krafft def Bernſteins / vers 
wundert / vnd embſig nachgeforſchet / an welchem Orthe folch ein Geſchoͤpffe gefunden 
wurde / was für cine Gegend es were / was für Leuthe drinnen wohneten / vnd was für ein 
Leben dieſelbe fuͤhreten. Afo fragen wir heutiges Tages fleiſſig nach / wo die Perlen gez 
ſiſchet / die Demanten gegraben / der Zucker geſamlet wird / an welchem Orthe der Pfef⸗ 
fer wachſe / wo der Bezoar / Ambra / oder andere koͤſtliche Sachen / herkommen / ꝛc. He- 
rodotus, der vor zwey tauſent / vnd mehr Jahren / gelebt / bezeuget in feinem. Buche / 
welches Er Thaliam nennet / daß in dem euſſerſten Europa / nach gemeiner Auſſage / ein 
Fluß in das Nordlaͤndiſche Meer flieſſe / den die Barbaren / oder Vngriechen / Eridanum 
nennen / auß welchem der Bernſtein herkomme / ꝛc. Nun fleuſſet in Pomerellen / ſo ein gut 
Theil deß alten Pommerlandes iſt / die Raddaun / oder Raddun / darauß die Griechen 
Eridanum gemacht / bey Dantzig in die Weiſſel; vnd von dannen wird der Bernſtein / ſo 
hin vnd her / vnd jnſonderheit in Sudowen / bey Fiſchhauſen / vnd Lochſtete / im Fuͤrſten⸗ 
thum Samland geſamlet / vnd nach Dantzig gebracht wird / in die gantze Welt verfuͤhret. 
Es kan wol ſeyn / daß nicht allein die Raddun / ſondern auch die Weiſſel / vorzeiten / Eri 
danus iff genant worden / ꝛc. Dann der Eridanus, in deſſen Gegend man den Bernſtein 
findet / ift weder in Griechenland / im Athenienſiſchen / noch im Welſchland / bey dem 
Fluß Pado, oder Po, wie theils Poeten ſchwaͤtzen / ſondern an dem Orth / da der Bernſtein 
auffgefangen wird. Vnd die Inſulen / die von den Griechen find Electrides geheiſſen / 
werden ja nirgends beym Pado in Welſchland / oder im Athenienſiſchen Meere gefun⸗ 
den / ſondern find chen die Naͤring / vnd der groffe Werder / wie auch die Inſel / oder halbe 
Jnſel / auffm Samlaud / welche die Alten Gleilarias geheiſſen / weil alda der Bernſtein / 
den man / vorzeiten / Glaß / oder / wie es Plinius außſpricht / Gleffum nennete / auß der 
See gefiſchet wird. Pytheas,der 250. Jahr nach Herodoto / vnd alſo fuͤr 18. hundert 
Jahr gelebet / hat ſchon mehr Nachrichtung von den Pommern / vnd Preuſſen / gehabt / 
vnd ſagt / wie Plinius zeuget / daß in Teutſchland / an dem Orthe / da man den Bernſtein 
findet / ein Geſtade ſen / welches Mentonomon heiſſe / vnd ſich auff ſechs tauſent Feld⸗ 
weges erſtrecke. Sechshundert ſolte der gute Pytheas geſagt haben / dann fo weit erſtre⸗ 
cct fich vngefehr das Friſche Haff / drauff man von Dantzig naher Koͤnigſperg reiſet / vnd 
iſt etwan von dem Flecken Medenau / der im Samland ligt / vorzeiten genennet worden / 
welches Wort die Vnteutſchen in Mentonomon verkehrt. Doch iſts wol zu mercken / 
daß gemelter Pycheas die Leuthe / in welcher Lande der Bernſtein am Geſtade geſamlet 
wird / Gutcones heiſſet / vnd ſaget / daß dieſelben ihre koſtbahre Waare / die Sie ſonſt / an 
ſtatt deß Feuers / gebraucht / den Leutonis verkauffet haben. Darauf klaͤrlich zu ſehen / 
daß ſchon viel hundert Jahr vor Chrifti Geburt / dieſe Lander von Teutſchen bewohner 
ſeyn. Denn die Guttones / wie Plinius ſelbſt bekennet / find Teutſch Volck / vnd die 
Teutoni, mit denen Sie vmb jhre Waare gehandelt / ſind eben die Teutſchen geweſen / 
die naͤhiſt am Balthiſchen Meere gewohnet; wie Pomp onius Mela bezeuget. Biß hie⸗ 
her Mierælius. Ioachimus Cureus, im 1. Theil feiner Schleſiſchen Chronick / ſagt / am 

3. Blat / alſo: Es wohneten / vorzeiten Voͤlcker in Preuſſen / vnd ſeyn deren noch vor⸗ 


handen / welche eine Spraach der Henetiſchen / oder Sclavoniſchen a vngleich führten/ 
(wie 


> Beſchreibung Preuſſen / 


(wie auch an etlichen Oertern in Lifland). Derſelben Spraach waren etliche Lateini⸗ 
fche Woͤrter vndermenget. Von dieſer Voͤlcker Ankunfft hat nie mand glaublichers an 
Tag geben / als D. Peucetus, der Helte darfuͤr / daß dieſelben Voͤlcker auß der Walachey 
in dieſe Mitternaͤchtige Lander (fo dazumal die Selaven verlaſſen / die fich in Teutſch⸗ 
land / vnd Polen / geſetzt kommen / vnd daß Sie / vor zeiten / von den Griechiſchen Kaͤy⸗ 
ſern / die Seaven von dem onftantinopolitanifehen Reich abzutreiben / auß Welſchland 
in die Walachey geſchickt; nachmals aber jhr Vatterland / die Walachen / als Sie durch 
die Selaven uͤbermeniget / wider verlaſſen haben. Vnd obwoln die Nachkommen dieſer 
auß Italia herkommender Preuſſiſchen Voͤlcker / vnder den Barbariſchen Volckeren / 
auch rohe / vnd wild / wie man fpricht) worden ſeyn / dannoch ſeyn etlich der Alten Wah⸗ 
len Gebraͤuche / naͤmblich das taͤglich baden / jtem die Begraͤbnis⸗Ceremonien / daß man 
die Corper verbrent / bey den Reuſſen verbliben. Bnd dieſes ſagt Cureus, fo aber andern / 
zu mehrerm Nachdencken / uͤberlaſſen wird. Zwar es noch in Preuſſen / gegen Lithauen / 
vnd Lifland / etliche Barbariſche Leuthe gibet / die man aber von den alten Inwohnern / den 
Teutſchen Scyris herfuͤhren will / welche ein Theil der Eſthen / oder Æſtiorum, fo fich 
noch vor def lulii Cælaris Kriegen in Gallia, vom Rhein bicher begeben / vnd neben die 
vorige Inwohner geſetzt. Sie haben hr eigne Spraach / fo man die Kregeliſche nennet. 
Sihe von der alten Preuſſen Religion / vnd wunderlichen Gebraͤuchen / deren Theils ſich 
noch zu def Georgii Sabini Zeiten bedient / den oh. Iſaac. Pontanum, in Chorogra- 
phica Regni Daniz, Tractusque cjus univerfi borealis deſcriptione, fol. 809. ſeq. 
Siehe auch / was von den gedachten Scyris, in oberwentem Itinerario Germaniæ, vnd 
wie Sie guten Theils / von den Wenden / auß Preuſſen vertriben worden / in Beſchrei⸗ 
bung deß Liflands. Heutigs Tags ſeind die fuͤrnehmſten Einwohner def Landes Preuß 
ſen / Teutſche / vnd Polen / vnd ſeyn beede Spraachen da in Vbung / wiewol der Teut⸗ 
ſchen mehr / als Polen ſeyn; welche Teutſche mit dem Teutſchen Ritters⸗Orden anfaͤng⸗ 
lich / vnd auch folgends nach vnd nach ins Lande kommen ſeyn / vnd die alte Preuſſiſche 
Inwohner bekriegen / vnd guten Theils vertilgen helffen. Vorgedachter Micraelius, 
nach dem Er im 2. Buch / am 273. vnd folgenden Blaͤttern / den Vrſprung deß gemelten 
Teutſchen Ordens erzehlet / ſagt Er ferners alſo: Ob aber dieſer Orden wol im gelobten 
Lande geſtifftet ward / ſo hat Er dennoch fich bald weiter auf gebreitet / vnd da zu erſte nur 
etwa 40. oder 35. Brüder drinnen waren / iſt die Zahl bald fo groß geworden / daß tiber 2. 
tauſent jhrer gezehlet wurden / derer ein jeglicher etliche Knechte vnter ſich hatte / daß Sie 
alſo ein groß Heer auff bringen konten. Der Oberſte vnter Ihnen war der Hochmeiſter 
genant / vnd hatte erſtlich ſeinen Sitz zu Acon / oder Ptolomais: Nachmals / als die Sa⸗ 
racenen / im heiligen Land / den Chreften zu ſtarck wurden / ſetzete Er fich zu Venedig in Y- 
talien / vnd ſante / von dannen / die Land⸗Meiſtere / mit den Bruͤdern / auß / wohin es die 
Noth erforderte. Eben nun / da der vierte Hochmeiſter / Hermann von Saltza / auß dem 
Heiligen Lande nach Venedig ruͤckete / ward Er von Cunrad / einem Hertzogen in der 
Maſop / erfordert / vnd gebetten / Ihme / wider die vngleubige Preuſſen / Beyſtand zu fcis 
ſten. Dann die Preuſſen waren vmbs Jahr 1220. über hundert tauſent auff / nahmen 
das Culmiſche Land ein / ſtreiffeten darnach in die Maſow / verwuͤſteten viel Staͤtte / vnd 
Doͤrffer / trieben eine vnſaͤgliche Menge an Leuten / vnd Viehe / hinweg / vnd verbranten 
wol über 250. Kirchen / vnd Cloͤſter / alſo / daß Hertzog Conrad in der gangen Maſow / 
auſſerhalb der Statt Plotzko / faſt nichts ganges behalten hat / 1c. vnd muͤſte Er / von den 
Preuſſen / den Frieden gar theur kauffen. Derowegen vntergab Er den Rittern Teutſches 
Ordens / dafuͤr / daß Sie Ihm wider die Preuſſen huͤlfflich ſeyn wolten / Dobezin / vnd dz 
Culmiſche Land / ſo zwiſchen der Weiſſel / Mocker / vnd der Drebende (Hennenberger 
ſagt / zwiſchen den Waſſern Weiſſel / Driwanz / vnd Offa /liget / vnd ſchenckte es Ihnen 
erblich / vergoͤnnete Ihnen auch / daß Sie alles das jenige / was Sie von den Preuſſen er⸗ 
obern koͤnten / fuͤr jhr eigenes beſitzen / vnd behalten ſolten. Dieſe Ordens⸗Bruͤder nun / 
haben innerhalb 56. Jahren / gantz Preuſſen vnter fict gebracht / vnd ift entlich jhr Hochs 
meiſter an der Zahl der 17. auß Italia / in diß fette Land gekommen / vnd hat ſich zu Ma⸗ 

rienburg / 
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rienburg nidergelaſſen / da nunmehr feine Teutſche Herzen 9. Biſthuͤmern / ee, Staͤtte / 
48. Schloͤſſer / vnd 19. tauſent Doͤrffer beſaſſen / vnd Jaͤhrlich 108. caufent Goldgulden 
einzuheben hetten. Vnd dieſes ſagt abermals Micrælius. Der letzte Hochmeiſter in 
Preuſſen / fo daſelbſt feine Hoff haltung gehabt / ift Marggraff Albrecht von Brandes 
burg geweſen; welcher fich Anno 1525. gantz vom Roͤmiſchen Teutſchen Reich hinweg / 
vnd an die Cron Polen / nach langem / zwiſchen derſelben / vnd dem Teutſchen Orden / ge⸗ 
fuͤhrten Krieg / begeben / von welcher Er zu einem weltlichen Hertzog iſt gemacht / vnd Ih⸗ 
me obbeſchribner Hertzoglicher Theil in Preuſſen erblich eingeben worden. Iſt auch 
folgends ſelbiges Hertzogthum bey Ihme / vnd feinem Sohn Alberto Friderico (fo 
Anno 1608. geſtorben) / vnd feinen Herzen Vettern / Marggraff Georg Friderichen zu 
Onolsbach / Churfuͤrſt Joachim Friderichen / Churfuͤrſt Johann Sigismunden / Chur⸗ 
fürft Georg Wilhelmen / vnd beym jetzigen Herzen Churfuͤrſten zu Brandeburg / Her⸗ 
ren Friderich Wilhelmen (fo den 17. Octobris Anno 1641. in der Perſon / vom Konig 
Uladislao IV. das Lehen empfangen / als ein Lehen von der Cron Polen verbliben. 
Sihe Chytræum lib.i. Saxoniæ. fol. 281. ſeqꝗ. obbeſagtes Itinerarium Germaniæ 
part. I. fol. 516. Cromerum lib. 22. Rerum Polonicar.tol.509, vnd an viel mehrern 
Orthen / Caſpar Hennenbergern in Erklaͤrung der Preuſſiſchen groͤſſeren Land⸗Tafel / 
vnd Caſpar Schuͤtzen / in der Preuſſiſchen Chronic: bey denen auch zu finden / daß allbe⸗ 
reit vorhero viel Stätte in Preuſſen / von bem Teutſchen Hochmeiſter / zu den Polen ace 
fallen; dieweil die Teutſchen Herzen übel Hauß gehalten / den Stätten/ vnd Vndertha⸗ 
nen / viel Schmach / vnd Leyde angethan / vnd Sie noch darzu Kaͤyſer Friderich / den 
die ſtrittige Partheyen Ihnen zum Richter erwoͤhlet / dem Hochmeiſter / gleichſam als 
Knechte / zugeſprochen / vnd Ihnen auch ſechshundert tauſent Gulden zur Straff auff⸗ 
erlegt hatte. Die von Thorn / Elbing / Dantzig / vnd Konigſperg / ſeyn auch zugefah⸗ 
ren / vnd haben die feſte Schloͤſſer / bey jhren Staͤtten / abgebrochen; welche That zwar 
weder den Polen / noch dem Preuſſiſchen Adel ſelbſten / gefallen: Aber man kunte es ſel⸗ 
biger Zeit nicht ändern. Melchior Goldaſtus ſchreibet lib. z. de Regno Bohem. cap. 
16. daß man eins mals auff dem Reichstage berathſchlaget / zween neue Craͤiß / namblich 
den Boͤhmiſchen / vnd Preuſſiſchen / anzuordnen / vnd zu den zehen andern zu thun / damit 
die Zwoͤlffer Zahl erfuͤllet wiirde: es ſeyen aber fo wol die Boͤhmen / als die Preuſſen / vnd 
Lifländer/ mit jhrem groſſen Schaden / wie Sie es jetzt erfahren / darwider geweſen / vnd 
im 4. Buch / am 6. Capitel / vnd deffen 45). Blat / ſagt Er / dieweil die Preuſſen / vnd Lif⸗ 
laͤnder / ſich den Reichs Conſtitutiombus, oder den Beyhuͤlffen / vnd Mitleiden / nicht 
bequemen / vnd fich in keinen Craͤiß einſchreiben laſſen; ſondern weiß nit was fuͤr eine cx- 
emtion, vnd Wefreyung / gleich den Boͤhmen / prætendirt / fo ſeyen Sie entlich vom 
Kaͤyſer / vnd den Ständen def Reichs / verlaffen worden. Es habe aber darumb der Hoch⸗ 
meiſter in Preuſſen / vnd der Preuſſiſche Biſchoff in Varmia, oder Ermeland / (fo dem 
Rom Reich / vom Kaͤyſer Carolo IV. wie Hennenberger p.147. ſchreibet / incorporirt 
worden feinen Stand / Sitz / vnd Stimm / fo Sie vor dieſem auff den Reichstaͤgen ges 
habt / im Reich nicht verlohren; wie Er Goldaſtus daſelbſt cap. 8. p.474. ferners erin⸗ 
nert, Wie dann auch noch heutige Tags der Teutſche Herr Meiſter zu Mergentheim in 
Francken / vnd an jetzo der Durchl. H. Leopold Wilhelm / Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich / ꝛc. 
den Titel eines Hochmeiſters in Preuſſen fuͤhret / vnd bey den Reichstaͤgen auff der Geiſt⸗ 
lichen Fuͤrſten⸗Banck / die naͤchſte Seſſion nach den Ertzbiſchoͤffen / vor allen Biſchoffen 
hat. Sebaſt. Schrot. refexirt, in hiſt. tot. Terrar. Orbis deier t. . l. . c. 4. noch im Jahr 
1 gg Ad vnd Lifland / zum Ober Saͤchſiſchen Eräife/auß was Vrſachen / iſt ons 
vnbewuſt. j 

Was / fuͤrs Ander / Pomerellen anbelangt / ſo über der Weichfel/auff Caffuben/ 
vnd Polen zu / oder zwiſchen der Weichſel / dem Meere / der Wipper / Trage / vnd der No⸗ 
tecz / get / vnd darinn Dantzig die Hauptſtatt iſt / ſo haben wir oben vernoſſien / daß ſolches 
Land / vor Jahren / ein guter Theil von Pommeren geweſen; jetzt aber ins gemein auch 
vnder dem Nahmen Preuſſen begriffen werde. Hat nn e Fuͤrſten d deß 

. „ om⸗ 
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Pommeriſchen Stammens gehabt / von welchem Micraelius, im 2. Buch vom alten 
Wendiſchen Pommerlande / p. 296. ſeqq.weitlaͤuffig fchreiber. Sie wurden die Hinter 
Pommeriſche / vnd Caſſubiſche Fuͤrſten genant / von den Caſſuben / def Landes Inwoh⸗ 
nern / welche Wenden geweſen / aber nicht / wie andere Wendiſche Voͤlcker / jhre Sarma⸗ 
tiſche Polniſche Talar⸗Roͤcke / behalten / ſondern ſich einer andern Tracht / die mit der 
Teutſchen uͤbereinkommen / namlich der gefaltenen Paltroͤcke / gebraucht / vnd daher die⸗ 
fen Nahmen / von den andren Wenden / bekommen haben. Der letzte auß jhren Fuͤrſten / 
war Hertzog Meſtowyn / welcher / auf feiner Vnderthanen Begehren / dif fein Land / An. 
1290. dem Hertzogen in Polen / Primislao II. vermacht / deme auch ſolches / als Er / Her⸗ 
gog Meſtowyn / fuͤnff Jahr hernach / geſtorben / worden iſt: Welcher dann darauff / weil 
Er nun ein groͤſſer Land / als feine Vorfahren / beſaß / den Königlichen Tituluͤber Pom⸗ 
mern / annahm / auch den rothen Greiff im weiſſen Felde / in feinem Inſigel fuͤhrete: Das 
ruͤber es aber bald hernach / mit deß verſtorbnen Hertzog Meſtowyns Vettern / vnd rech⸗ 
ten Erben / den Hertzogen in Vor Pommern; wie auch ſeinen deß Meſtowyns beyden 
Eydamen / dem Fuͤrſten auß Ruͤgen / vnd Graff Adolphen von Holſtein / Handel gege⸗ 
ben; darein ſich nicht allein die Marggrafen von Brandenburg / ſondern auch der Teut⸗ 
fehe Orden in Preuſſen (der das gantze Land / von der Weiſſel / biß an die Stolpe / einge⸗ 
nommen hat) miſcheten. Vnd iſt dieſes Land bey dem Orden / uͤber anderthalb hundert 
Jahr gebliben / vnd hinfort fuͤr Preuſſiſch geachtet worden; wie dann die Dantzger / vnd 
Andere / noch heutigs Tags / von den meiſten Teutſchen / Preuſſen genant werden; wie⸗ 
wol folches Lande eigentlich Pomerellien heiſſet; vnd der Biſchoff von Kyaw / der Pos 
merelliſche Bifchoff ; vnd der Waywoda / ſo druͤber geſetzet iſt / der Pommeriſche Way⸗ 
woda / genennet wird. Vnd iſt der Zeit das gange Land der Cron Poln gehörig: daher es 
auch / in Beſchreibung deh Königreichs Polen Bette eingebracht werden koͤnnen; aber / 
wegen obvermelter Vrſach / (jedoch niemands zum Nachtheil) hieher zu Preuſſen / verz 
ſparet worden iſt. Von feinen Graͤntzen / Staͤtten / darunder obgedachter Hennenberger 
auch Hela hat / ꝛc. iſt in dem obgemelten Reiß buch durch Teutſchland / vnd deſſelben con 
tinuation, cap. 31. fol. 428. Bericht geſchehen. Vorgedachter Micrælius ſetzet in dieſem 
Lande nachfolgende Stätte; als Dantzig / nebenſt dem Feld Cloſter Olive / vnd dem flet 
nen Werder / Pautzke / Mewe / Schweze / Tauchel / Nakel / Dirſchau / Schoͤneke / Star⸗ 
gard / Neuenburg / Hammerſtein / Friedland / Conitz; vnd ſagt / daß derſelben noch mehr 
feyen; Item / die Schloͤſſer / Michlow / Moſewantz / Talckenburg / Subitz / Schluchow / 
Lauterberg. Vnd ſeyn auch / in etlichen der gedachten Staͤtten / Schloͤſſer zu finden. In 
dem naͤchſten Schwed: vnd Polniſchen Krieg / hat der Koͤnig Guftavus Adolphus auß 
Schweden / ſo wol in Preuſſen / vnd Culmiſchen; als auch in dieſem Lande Pomerellien / 
viel Orth eingenommen ; die aber Anno 1635. bey dem auff 26. Jahr / zwiſchen beeden 
Cronen getroffenen Anſtand / dem Konig in Polen reſtituirt worden ſeyn. 


Auff dieſe kurtze Lands⸗Beſchreibung / folgen nun die vornehmſte Preuſſiſch:Cul⸗ 
miſch: vnd Pomerelliſche Orth / nach dem a / bic/ als: 


Allenburg / 
Wiſchen Gerdauen / vnd Welau / ein feuchten Jahren if es gar befloſſen / v 
Preuſſiſch Staͤttlein / fo gar fein ligt / nimpt das Getreide uns A 
vnd mit den 3. Waſſern / Omet / Alla / Schaden dar⸗ 
vnd Schwene / vmbgeben iſt: Aber / in ſehrn durch. 


Althauß / 


vnd Pommerellien. E 


Althauß / oder Starigrodum, 


Abend Culm / vnd bey der Weiſſel / | vor Jahren / Chelmo genant / vnd dep Bis 
Me Berg ⸗Schloß / deffen Crome- ſchofs von Colmenſee Sitz. Sihe Hennen⸗ 
rus lib. 29. p. 3. gedencket. War / | berger fol. 22. 


Angerburg / 


Ndem Theil von Preuſſen / ſo dem gen. Iſt ein Staͤttlein / vnd Schloß / wels 
eq Hertzog gehoͤrig / vnd in Bartonia; ches letztere Annor312.gebauct worden 
oder Bartenland / bey einem groſſen alda ein herꝛlicher Aelefang 
See / darauß der Fluß Angerap / ſo zu Ge⸗ ift- 
orgenburg in den Pregel faͤlt / flieſſet / geles 


Balga / 
SY int Heylig Weil / vnd zwiſchen] Hennenberger aber licer.B.fol.24.¢in vor 


ſolchem Orth / vnd Brandenburg / nehmes / vnd in das Ampt Fiſchhauſen ge⸗ 
lam friſchen Haff gelegen / vnd auch | hoͤriges Schloß genant. Anno 1626. 


dem HerꝛenChurfuͤrſten von Brandeburg / nahm dieſen Orth der König 

als Hertzogen in Preuſſen / gehoͤrig. Wird auß Schweden 

von Theils ein Stätslein / vom gemelten ein. 
Barthen / 


In Staͤttlein in der Preuſſiſchen ligt etwas abſeits davon / vnd zwiſchen fol 
Landſchafft Barthonia , oder Barz chem / vnd dem Staͤttlein / ein alter 
7 thenland/an einem Waͤſſerlin gelez i Schloßberg. 
gen. Das Schloß / ſo Anno 1365. gebauet / 


Bartenſtein / 


In Staͤttlein / auch im beſagtẽ Barz nenbergern / in Erklaͤrung der Preuſſiſchen 

tenland / Anno 1331. gebaut / fo erft- groͤſſern Landtafel / fol. 29. ſeq. tlefen. Es 

lich Roſenthal geheiſſen / vnd Anno hat da / aber in Natangen / (dann die Alla 
1460. in dem Polniſchen Krieg / von den Barthen / vnd Natangen / ſcheidet) ein wa⸗ 
Burgern / dem Zeutfchen Orden auffge⸗ ckers Schloß gehabt; ſo aber im 


ben worden iſt. Von andern Geſchichten / | Krieg verwuͤſtet wore 
fo ſich alhie begeben / kan man Cafpar Hen⸗ den iſt. 
Birgaſt / 


In Schloß in Hinder Pommeren / bert hat. Cromer. gedenckt auch J. 16. Rer. 

oder Pomerellien / welches die Wols | Pol. eines Schloſſes / Rahmens Bidgoſt / ſo 

Y niſche Chronicken / wie Micraelius | Anno 1409. den Teutſchen Herren veras 

lib. a. Pomer. pag. 277. berichtet / Bidgo- | then; aber bald wider von den Polen einbe⸗ 

ſtiam nennen / vnd daß Anno 239. Hertzog kommen worden feye: fo villeicht auch von 
Heinr. von Breßlau / im Krieg / wider Her⸗ gedachtem Birgaſt zu verſte⸗ 

tzog Suantipolck in Hinter Pom̃ern / ero⸗ hen ſeyn wird. 
Bb iij Biſchburg / 


Io 
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Biſchburg / Biſchofs burg / 


von Heilſperg gebaut / iſt / im groſſen 


AE 1393. vom Biſchoff Henrico 
Krieg / außgebrant / daß das Schloͤß⸗ 


lein alda verwuͤſtet worden. Anno 1971. wie 


auch 15. Jahr zuvor / iſt dieſer Orth von ei⸗ 
genem Feuer außgebronnen. 


Biſchmarck / 


En neues Staͤttlein in Pom̃erellen / zwi⸗ | gard/fo einmal gar außgebronnen iff, 


[chen Bouta / vnd Conitz / nahend Star? | 


Biſchoffs ſtein / oder Biſchſtein. 


Nno 1325. gebaut / Anno 1455. vom 
Orden eingenommen / vnd Anno 
1589. den zwoͤlfften Aprilis / von 


eigenem Feuer außgebronnen. 


Biſchoffs werder / 


Biſchoffsſtette / nennen / ift Anno den / ein weil von den Polen / eingenommen / 


Os die Polen Biß kopitze / vnd theils Anno 1454. ein weil vom Teutſchen Ore 


1325. von Rudolpho, dem Biſchof 
zu Pomeſan / an den Fluß Gardin gebauet / | 


außgebramnt / vnb vers 
derbt worden. 


Brandenburg / 


am Friſchen Haffe / vnd dritthalb 

Meilen von Koͤnigſperg gelegenem 
offnem Staͤttlein / ſtehet in deß Heinrich 
Buntings / vnd Heinrich Meybaums / 
Braunſchweigiſchen Chronick / am 223. 
Blat / alſo: Im Jahr 1265. gieng im peili- 
gen Reich ein betruͤbte Zeitung / daß die Wy 
glaubigen Heyden in Preuſſen / dem Teut⸗ 
ſchen Orden zu maͤchtig wuͤrden / vnd eine 
Vietori / nach der andern / erhielten. Der⸗ 
wegen machten ſich auff / Marggraff Otto 
zu Brandenburg / Hertzog Albrecht zu 
Braunſchweig / vnd Landgraff Albrecht 
in Duͤringen / die brachten dem Orden neue 


Di dieſem Preuſſiſchen / zu naͤchſt 


chen zu Hauß / vnd lieſſen dem Orden jhe 
Volck / zu Beſatzung der Stätte / vnd 
Schloͤſſer / wider die Feinde. Der Marge 
graff baute damals in Preuſſen eine Statt / 
vnd nante Sie Brandenburg / zuvor hieß 
Sie Pocarwin. Biß hieher dieſe Chronic. 
Das Schloß alhie / ift / nach etlicher Mets 
nung / Anno 1266. erbauen worden; davon 
man noch altes Gemaͤur ſehen ſolle. Das 
jetzige neue Schloß aber / iſt ſchoͤn / vnd vier⸗ 
eckicht / vnd ligt ein wenig hoch. Vnder dem 
Hochmeiſter in Preuſſen / Marggraff Fri⸗ 
derichen zu Meiſſen / ließ Herꝛ Hans von 
der Gablentz / geweſter Vogt alhie zu Bran⸗ 
denbuꝛg / guten reinen Rocken in einen Acker 


Huͤlff zu. Es war aber das gange Jahr / ſaͤen / da es aber auffgieng / war es der meh⸗ 


beyde den Sommer / vnd Winter / durch / 
ein naſſes / vnd weiches Wetter / daß es vn⸗ 
muͤglich dem Feinde Abbruch zu thun. Der; 
wegen zogen die Fuͤrſten vngeſchaffter Sa⸗ 


rertheil Knoblauch; wie Hennenber⸗ 
ger fol. 35. berich⸗ 
tet. 


Braunſperg / 


TU 


Dh 
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Braunſperg / Brunsberga, 


CA Jeſe Preuſſiſche / zwiſchen Frauen⸗ 
berg / vnd Heiligpeil / im Ermeland 
CS oder Va mia (darfür theils Poge- 
ſamiam fegen)/ an dem Fluß Paflaria,oder 
Paſſerg / in welchen da die Biber kompt / ge⸗ 
legene Statt / hat Bruno / ein Biſchoff zu 
Prag / vnd Olmutz / den theils einen Erge 
biſchoff nennen / da doch damaln noch kein 
Ertzbiſchoff zu Prag geweſen) Anno 1255. 
eben in dem Jahr / in welchem auch Koͤnig⸗ 
ſperg auffkommen / zu bauen angefangen / 
damit der neue War mienſiſche / oder Er⸗ 
melandiſche Biſchoff / alda ſeine Wohnung 
haben möchte. Vnd von ſelbigem Bruno⸗ 
ne hat auch diefe Hanſee⸗Statt den Nah⸗ 
men. Sie iſt doppelt / Volckreich / zwar 
nicht ſonders groß / aber feſt / alda groſſer 
Handel getriben wird / weil die Statt nicht 
weit vom friſchen Haff / vnd der Ooſt See / 
gelegen iſt / vnd einen guten Hafen / oder 
Port / hat. Stanislaus Hoſius, Cardinal / 
vnd Biſchoff in Ermeland / hat / vnder deß 
Königs in Polen Schutz / alhie ein Jeſuiter 
Collegium, fo der geit berühmt / ange 
richtet. Dann ſolche feingebaute Statt / 
zum Ermelaͤndiſchen / oder Heilſpergiſchen 
Biſthum gehoͤrig iſt. Chytræus zwar gibt 
Sie dem König in Polen; villeicht darumb / 
weilen dieſes Biſthum onder den Koͤnigli⸗ 
chen Theil in Preuſſen gehoͤrig / vnd vnder 
def Königs Schutz iſt. Martinus Cro- 
merus, Weiland auch Biſchoff alhie / ſo 
Anno 1589. geſtorben / ſagt lib. 26. Rerum 
Polon. pag. 56. daß deß Ermelaͤndiſchen 
Biſchofs in Preuſſen / Staͤtte ſeyẽ / Bruns⸗ 
berg / Vormith / Elsberg / Meilſperg) Res⸗ 
la / Guteſtad / vnd Melſack. Anno 1461. 
haben die Braunſperger die Koͤnigl. Polni⸗ 
fche Beſatzung außgejagt / vnd den Biſchof 


Pauln von Ermeland / oder Heilſperg / der 
es mit dem Teutſchen Orden hielte / auff⸗ 
genommen. Anno 1520. vnd folgende Jahꝛ / 
biß zu Ende deß Kriegs / vnd getroffenen 
Vergleich / hat ſich alhie / als an einem ſi⸗ 
chern Ort / der letzte Hochmeiſter in Preuſ⸗ 
fen / Marggraff Albrecht von Branden⸗ 
burg / aufgehaltẽ / nach dem Er diefe Statt / 
in ſelbigem Jahr / den Polen abgenommen 
hatte. Vnd gieng es damaln wunderlich in 
Preuſſen her. Dann die Polen deß Hoch⸗ 
meiſters Staͤtte / vnd Schloͤſſer / Gilgen⸗ 
burg / Eilau / Hohenſtein / Morung / Nei⸗ 
denburg / Rein / ffc / Johansburg / Wels 
ſack / Marienwerder (welches Stättlein 
damaln allein noch der Hochmeiſter an der 
Weiſſel hatte) / Holland / Heiligenpeil / Zin⸗ 
ten / vnd Brandeburg / eingenommen / theils 
verbraut / vnd farit den benachbarten Vog⸗ 
teyen / zum theil verwuͤſtet; auch deß Bi⸗ 
ſchoffs in Ermeland obgedachte Staͤttlein / 
Wormith / Reſel / vnd Heilſperg / mit defz 
ſelben Willen / beſetzt; aber dieſe Statt 
Braunſperg vergebens belagert: Herge⸗ 
gen der Orden Gutſtad / Wormit / Neu⸗ 
marckt / vnd Tolmit / erobert; aber Heil⸗ 
ſperg / vnd Elbing / vergebens zu bekommen 
ſich vnderſtanden. Anno 1626. ward die 
Statt Braũſperg vom Koͤnig auß Schwe⸗ 
den eingenommen / vnd gab / fuͤr die Pluͤn⸗ 
derung eine nahmhaffte Summa Geltes. 
Kam hernach / durch den gemachten An⸗ 
frand wider zu dem Konigiſchen Polniſchen 
Theil. Andere Geſchichten / ſo ſich alhie 
begeben / findet man nach laͤngs / beym viel⸗ 
gedachten Hennenberger / in Erklaͤ⸗ 
rung der Groͤſſeren Preuſ⸗ 
ſiſchen Land⸗Ta⸗ 
fel. 


Bretchem / der Bretchen / 


vnd Lobau / in Lobovia / gelegen / ſo die 


Han der Dribentz / nahend Neumarckt / 
Polen Grathan neñen. Iſt ein Preuſ⸗ 


ſiſch Schloß Anno 125. gebaut / dabey ents 
weder ein Staͤttlein / oder ein Flecken / 
ligen ſoll. 


Bythau / 
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Bythau / oder Bythovia, 


N Caſſuben / davon Cromerus fol. mit Gewalt: Ruͤcketen auch ferner in Poms 

534. Rer. Polon. ſchreibet / daß Der: mern. biß an die Stolpe / vnd thaten denen 

tzog Erich in Pommern zu Stetin / vom Adel / vñ den Buͤrgern / groſſen Scha⸗ 

die Statt Lemburg / ſampt dem Schloß den. Derowegen brachte Hertzog Erich eyl⸗ 
Bythou / ſo Ihme vom Koͤnig in Polen an⸗ fertig ein Kriegsvolck auff die Beine / vnd 
vertraut geweſen / An. 460. wider Pflicht / gieng gerad auff die Gaͤſte zu / riß Ihnen 
mit Gewalt Lauenburg / vnd Buͤtou / auß 

den Haͤnden / vnd brachte ſolche Landſchafft 

Lemburg / darfuͤr gebetten ) / übergeben has | widerumb an ſich. Vnd dannn fo meldet 
be. Deßgleichen ſagt Er / daß nach dem die Caſpar Hennenberger / in Erklaͤrung der 
Polen Choinitz in Pomerellien erobert / we⸗ Preuſſiſchen Groͤſſeren Land- Tafel, fol. 


vii Eyde / deſſelben Feinden lobwoln Manz 
ner / Weiber / Knaben / vnd Maͤgdlein / zu 


re die Beſatzung weinend nach £emburg ge⸗ 33. alſo: Bouta / Schloß / vnd Stätticin/ 
zogen / vnd hette / nach dem achten Tag / die⸗ | ift im groſſen Krieg / von Caſimiro / Polni⸗ 
fe Statt / wie auch Bythou / dem Henrico | [chem Könige / Erico Hertzogen von Dom: 
zu Stolpen / von deme Sie 8. tauſent Gul- mern / für feine treue Dienſt / mit der Lauen⸗ 
den empfangen / vnd die Gefangene wider burg / vnd allen zugehorigen / vorliehen too: 
bekommen / wider zugeſtelt. Iohannes Mi- den / aber widerumb entwandt: aber doch 
craeliusſagt im 3. Buch vom alten Sachſ. hat ſolche Koͤnig Sigismundus An. 1526. 
Pommerlande / am 428. Blat / alfo: da die Hertzog Georgen von Pomern / vnd Barz 
Preuſſiſche Staͤtte / die def Ordens uͤber⸗ nimo / Gebruͤdern zu Lehen gegeben / als 
muͤtigkeit müde waren / fich Konig Call. Sie König Maye. 14000. Vngeriſche 
miro (in Polen) vndergaben / vnd der Ko⸗ Gulden Eheſteuer / von wegen Fr. Annen / 
nig darauff groffe Kriege mit dem Orden deß Koͤniges Schweſter / ſchuldig / erlaſſen. 
führen mufte / hat Er die Schloͤſſer / vnd Wud dieſes fagen obvermeldte Autores, 
Stätte / Lauenburg / vnd Bythou / zu Es ſeyn aber beede gedachte Staͤtte / By⸗ 
Schloß glauben / Hertzog Erichen def Naz thou / vnd Lauenburg / oder Lemburg / bif 
mens dem andern eingeantwortet / welcher auff den Tode Bugislai XIV. deß letzten 
Sie auch mit Kriegesvolck wol beſetzt hielt. Hertzogen in Pommern / An 1637. erfolgt / 
Aber es waren bey dem Orden 2000. Boͤh⸗ bey Pommeren verbliben: zu welcher Zeit 
men / die Sie die Gaͤſte nenneten; diefelbiz| Sie die Cron Polen wider gefordert; wie 
ge / als Sie vom Heer-Meiſter keine Be⸗ hievon in vnſerer Beſchreibung def 


zahlung bekommen koͤnten / macheten ſich Pommerlandes zu 
an bemelte Schloͤſſer / vnd Stätte/ vnd erz leſen. 
oberten Sie / alle Widerwehr vngeachtet / ole 


Cavernick / Cawernick / 


lein / an der Dribentz / nahend Neumarckt / 
vnd Bretchem / gelegen / fo etlichmal 


nant / iſt ein Preuſſiſches / vnd dem 
erobert worden iſt. 


| X| N eheile Land⸗Taflen Cavernier ger 
BifchofvonlobaugehörigesStätt 


Chriſtburg / 


O heutigs Tags für ein Staͤttlein / das alte Chriſtburg aber gar nahend bey 

vnd Schloß / vom Davide Frocli- | Salfeld. Hennenberger ſagt / die Statt 

SET chio, in feinem V iatorio, gehalten | (eye Anno 1400. angeleget worden / vnd 
wird ligt zwiſchen Stum / vnd Salfeld: außgebronnen. Micrælius ſchreibet lib. 2. 


Pomer. 


vnd Pommerelllen. 13 
Pomet.p.283, alfo: Hertzog Suantipolck wann nit neue Huͤlff abermal auß Teutſch⸗ 
(auß Hinder Pommeren) fict den Feinden land / ꝛ. angekommen were / es mit dem Ora 
den Teutſchen Herzenin Preuſſen ) auffs den wuͤrde hart gehalten haben: So vmba 
neu ein / hielt vnderſchiedliche Scharmuͤtzel Jahr 125. oder 5. geſchehen. Anno 1626, 
mit Ihnen / eroberte die Veſtung Chriſt⸗ eroberte der König auß Schweden 

burg / vnd hielt ſich dermaſſen wol / daß / dieſes Chriſtburg 


Conitz / 


Ine Statt in Pomerellien / am Fluß | ſchen bey Conitz einen herꝛlichen Sig wider 
Bro / vnd in der Gegend Schlochau / Koͤnig Caſimir. in Polen / der dieſe Statt / 
ond Tauchel / gelegen / fo Crome- wiewol vergebens / belagert hatte. Es befas 
rus der Polniſche Seribent/ Choiniciam, | men aber die Polen entlich ſolche An. 1460. 
an vnderſchiedlichen Orthen / nennet / vnd wie gedachter Hennenberger ſchreibet:wie⸗ 
ſagt / daß der Teutſche Orden in Preuſſen wol Cromerus erſt das 1466. Jahr ſetzet / 
Anno 1310. Choinitz / vnd etliche andere vnd ſaget / daß die Polen diefe Statt lange 
ſchlechte Staͤttlein / theils / durch Vbergab / Zeit belagert / entlich aber / bey der Nacht 
bekommen / theils erobert / vnd verbrandt / mit Pfeilen / Feuer hinein gefehoflen hetten / 
darunder auch Novum geweſen: Au. 1432. | Darüber Sie in den Brand gerathen/ daß 
ſeye Choinitz von den Polen vergebens bez der vierte Theil davon / mit dem Getreide / 
lagert / aber das febr praͤchtig erbaute / vnb | verbronnen ; dardurch dann die Statt / den 
reiche Cloſter Pelplin lin der Tafel Pol⸗ r Accord / in deß Königs 
plin / bey Falckenau / an dem Waſſer Fersy auß Polen Gewalt kommen feye. Anno 
auch in Pomerellen) / von Ihnen gepluͤn⸗ . IM Polniſchen Krieg / kam Wolff 
dert worden. Offterwenter Hennenberger von Schonberg vnd nahm mit dem Teut⸗ 
fagt lit. C. fol. 6. daß dieſe Statt Anno [chen Volck fo Marggraf Albrechten 
1433. von den Böhmen vergebens fepe bes dem Hochmeiſter / zu Déif kommen ſolte / 
lagert worden: vnd da alle Staͤtte in Preuß Conitz ein! Aber nach dem die Teutſchen 


ſen / vnd Pomerellen / jhren Herꝛen / nam⸗ wider auß dem Lande zogen / ergab 


lich dem Teutſchen Orden) fich widerſatz⸗ ſich die Statt aud wi⸗ 
ten / ſeye dieſe Statt / neben Margenburg / derumb den Po⸗ 
vnd Stum / bey ihrer Herꝛſchafft beſtaͤndig len. 
bliben. Anno 1474. erlangten die Deutz 

Cremiten / 


In kleines Preuſſiſches / vnd dem Koͤnigſperg / zwiſchen Waldau / vnd Says 
Herzen Churfuͤrſten zu Branden⸗ piau / gelegen; wie Einer in Schrifften bes 
burg / als Hertzogen in Preuſſen / ge⸗ richtet. Hennenberger ſagt nicht / 

hoͤriges Staͤttlein / am Pregel / oberhalb was es ſeye. 


Culm / Colmen / Colmia, 
ek Om Cromero Culma,gnbCliel- | Teutſchen Orden übergeben gehabt / her⸗ 


À mnum genant; iſt die Hauptſtatt nach / von demſelben wider abgewichen / vnd 
in Culmigeria, oder dem Colmi ſich zur Cron Polen begeben hat. Bey der 

ſchẽ Lande / ſo heutigs Tags auch zu Preuſ⸗ Teutſchen Regierung / war alhie das 
fen gerechnet wird / aber dem König in Dos | Ober⸗Recht / oder Ober⸗ Gericht / in 
len gehörigift s nach dem ſolches / fo SH Preuſſen / vnd heiſſet man noch das 
lich Hertzog Conrad in der Maſow dem Recht / fo die — in Preuß 
£ fin 
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fen haben / das Coͤlmiſche Recht. Was aber | fen Biſchoff / einen Ciftercienfer Moͤnch / 
von ſolchem Hennenberger vrtheſle / das | Nahmens Chriſtian / geordnet habe; deffen 
kan man bey jhme / in Erklaͤrung der Preuß Dienſte Er ſich / die Teutſchen Ritter ins 
ſiſchen groͤſſern Land⸗Tafel / lit. C. fol. i. Lande / wider die Preuſſen / zubringen gez 
leſen. Es wird Culm für eine Hanſee Statt | braucht hatte. Es hat folgends Hertzog 
gehalten. Sihe lol. Angeluma Wer- Suantipolck in Hinder Pommeren dieſes 
denhagen part. 3. de Rebusp. Hanfeat. | Culm belagert / aber nichts darfuͤr außge⸗ 
cap. 24. fol. 346. a. Sie iſt Anno 1239. er⸗ richt. Anno 1457. kam / durch Verꝛraͤthe⸗ 
bauet worden. Ligt 5. Meiln von Torn / rey / dieſe Statt wider vnder den Teutſchen 
bey der Weiſſel / aber in der Hoͤhe / vnd Bat | Orden / von dem Sie voꝛhin gewichen war. 
Freyheit zu muͤntzen. Es ſeyn alda zween Es bekamen aber dieſelbe / mit der Zeit / die 
Moͤnchs: vnd ein Nonnen⸗Cloſter / jtem Polen wider. Vnd ſelbiges Jahr bekam 
ein Biſchoffliche Hauptkirch / oder Dom / | der Orden auch Gilau wider / deſſen Cols 
deſſen Stiffts / (ſo noch in ſeinem Stande) daten zuvor dem Koͤnig in Polen ſelbigen 
Biſchofflicher Sitz aber meiſtentheils zul Orth verkaufft hatten. Anno 544. 


Colmenſee iſt. Vorgedachter Cromerus pmb Oſtern / branten alhie zum 
ſchreibet lib. 7. Rerum Polon. daß obge⸗ Colmen viel Haͤuſer 
melter Hertzog Conrad beſagtes Biſthum hinweg. 

Anno 1222, albie angerichtet / vnd / zum ere KE 


Culmenſee / Colmenſee / 


Ine Statt / auch in dem gedachten | (chen Herꝛen / beede beſagte Landſchafften 
Land Culwigeria gelegen / alda der wider erobert: Aber Hennenberger ſaget / 
Biſchoff von Culm / wie oben geſagt / daß die Statt Culmenſee erft Anno 12914 
meiſtentheils Hoff Hales der auch der Biz gebauet worden / vnd deß Stiffts Anfang 
ſchoff von Loͤbau ( dieweil Er über beede ein Cloſter geweſen / fo Jutta / die Mutter 
angraͤntzende Landſchafften / dz Coͤlmiſche / Meinicken von Querfurt / deß dreyzehen⸗ 
vnd Lobauiſche / in dem Geiſtlichen / geſetzt den Land Meiſters in Pr euſſen / geſtifftet / 
iſt / vnd biß weilen zu Lobau fich auff elt ge⸗ darinn Sie lige / als Sie zuvor neun Soh⸗ 
nant wird Gedachter Cromer ſetzet den An; ne auff einmal gebohren / deren Achte Sie 
fang deß Biſthums / wie oben beym Culm} bat ertraͤncken laffen wollen; die aber 
gemeldt / ins 1222. Jahr / als Hertzog Con? wunderbarlich erhalten wor⸗ 
rad in der Maſau / durch Huͤlff der Temte den ſeyn. 


Danzig / Danufcum , Gedanum, Godanium; 
Gdanſko. 


Oher dieſer gewaltigen / vnd hoch⸗ auch Dan / Codan / vnd Godan genant / be⸗ 
berühmten Statt / vnd Schluͤſſel komen habe: wie dann auch die Ooſt See / 

m def gangen Königreichs Polen / als ein Theil Maris Balthici, Sinus Co- 
dahin manche Jahr zu 4. 5. auch Coo. danus genant wird. Vnd ſagt Er / daß die 
Schiffe / wie Der: Auguſtin Freyherꝛ von Wenden noch heutigs Tags dieſe Statt 
Moͤrſperg / Ritter / in feinen geſchribenen Gdanſk / vnd Gdanſko / von G dan / das ift 
Reifen / berichtet / gelangen / Nahme herz Gott / nennen thetten. Daher Sie auch, 
komme / vnd wer Sie erbauet / ſeynd die Gez ſchreibt Er weiter / Late iniſch recht Goda- 
9 nicht einig. Philippus Cluverius nium, oder Codanium, vnd Dantiscum; 
lub. 3. de antiqua Germ. cap. 34. wil / daß | falfch aber Gedanum, genant werde. Vnd 
diefe Statt / vorzeiten / Danzke geheiſſen / obwoln Sie / der Handthierung halber / viel 
vnd den Nahmen von Gott / den die Alten hundert jab: beruͤhmt / ſo feme Sie doch nur 
ein 
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vnd Pommerellien. 


ein Dorff geweſen / biß Sie Anno Chriſti 
1295. von Primislao in Polen / zu einer 
Statt gemacht / vnd entlich An. 1343. (oder 
42.) mit einer Mauer vmbgeben worden; 
vnd daß Dantzig / onder allen Stätten ge; 
gen Mitternacht / die aͤltiſte ſeye; was auch 
Torn / Elbingen / vnd Andere / hierzu ſagen 
mögen. Vnd obwoln Sie der Statt Dan⸗ 
zig vorgezogen werden / ſo koͤnne aber diß die 
Vrſach ſeyn / weiln Danzig nicht in Preuſ⸗ 
ſen / ſondern über der Weiſſel in Caſſuben 
gelegen / vnd erft ſpat vnder die Preuſſiſche 
Stätte ſeye gezehlet worden. Daher ſich 
dann Kranzius, in ſeiner Vandalia, weit 
jrꝛe / daß Er Danzig vor einen neuen Orth / 
vnd der auß der Statt Torn Vndergang 
entſprungen / halte. Vnd dieſes will Clu- 
verius: Mit deme aber andere nicht zu fri⸗ 
den ſeyn welche vermeinen / Er habe ſeinem 
Vatterland gar zuviel zugeeignet vnd füh- 
ren Sie das Wort Danzig von den Daͤnen 
her / als den erſten Anfängern deß Schloſ⸗ 
ſes alhie / vmbs Jahr 1164. wie dann Theile 
Dantzig für Danſwiſck / oder der Daͤhnen 
Flecken / oder Bueſen / lefen ; darauf Sane 
Di / oder Danzigk entlich worden feye. 
Theils führen den Sateinifchen Nahmen 
Dantifcum, vom danzen / faltando; vnd 
den andern / Gedanum, auß der Polniſchen 
Spraach / her / welche dem Buchſtaben D. 
das G. vorzuſetzen pfleget. In dem Chro- 
nico Carionis, durch Melancthonem, vit 
Peucerum, vermehret / ſtehet am 401. Bl. 
alſo: Appellatio Urbis, vel à Gottis & 
Danis facta eſt, vel Heneta prorſus, por. 
tum fignificat, Danis oppofitum ; daß 
namlich der Nahm diefer Statt entweder 
von den Gothen / vnd Daͤnemaͤrckern / her⸗ 
komme / oder ſolcher gantz Wendiſch ſeye / ſo 
einen Port / oder Hafen / den Daͤnen entge⸗ 
gen geſetzt / bedeute. D. Frölich ſagt lib. 3. p. 
1. Viatorii p. 205. daß Danzig von Sven, 
tepoldo / dem Pommeriſchen Fuͤrſten / Ann. 
1200. an dem Vfer der Weiſſel / geſtifftet; 
von dannen aber / wegen der Gefahꝛ def Erz 
gieſſens / hernach etwz weiter von der Weiſ⸗ 
ſel / an die Mulda (Motlava) fepe verſetzt 
worden. Daniel Cramer / im 2. Buch fei- 
ner PommeriſchenChronick / ſchreibet cap. 
4. pa. 116. daß Fuͤrſt Subislaff in Hinter 
Pommern Danzig anfaͤnglich zur Statt 
gemacht habe. Der Pommeriſche Hifto- 


15 
ricus, Iohann. Micraelius, ſagt alſo: Der 
Koͤnig von Dennemarck fuhr mit ſeinen 

Schiffen in Hinter Pommern / vnd weil 
Fuͤrſt Zubißlaff / ſeinen Vettern / den Vor 
Pommeriſchen Fuͤrſten / Huͤlffe zugeſandt 
hette / legete Er fhine zuwidern / das Schloß 
Dantzig / oder Dantzwyek / das iſt / die Dabs 
niſche Wycke / wie die Pommeriſche Chro⸗ 
nicken ſagen / an / vnd fuͤgete darauß den 
Pommeren / vnd Preuſſen / viel Schaden 
zu: Welches doch bald darauff Fuͤrſt Zu⸗ 
bißlaff wider eroberte / vnd es fefter bauete. 
Neben deme / hat Er noch ein Schloß / Zo⸗ 
ba / zwo Meilen von Dantzig erbauet / vnd 
darauff gemeiniglich Hof gehalten / ꝛc. vnd / 
vom Cloſter Olive auß / den vnbemaureten 
Flecken Dantzig / der hin vnd her vnter den 
Bergen zerſtreuet lag / im Jahr 1185. in eine 
Statt / an dem Orth / da jetzt die alte Statt 
liget / auff folch einem Platze / als die Ein⸗ 
wohner deß alten Fleckens / Jung vnd Alt / 
mit jhren Armen vmbſchrancken koͤndten / 
zuſammen gezogen / vnd iſt zwey Jahr her⸗ 
nach erſtlich verſtorben / mit Verlaſſung 
zweyer Soͤhne / als Sambori / vnd Meſte⸗ 
wini / welche ſich ins gemein Herꝛen von 
Dantzig genennet haben. Der Juͤngere / 
Meſtowyn / hat entlich gantz Hinter Pom⸗ 
meren allein bekommen. Demſelben / wie 
vnſere Pommeriſche Geſchicht⸗bůcher melz 
den / hat Woldemar / deß Nahmens der An⸗ 
der / Konig in Dennemarck / das Schloß 
Dantzig / mit der vmbligenden Landſchafft / 
im Jahr 121. mit Gewalt abgenommen / 
vorgebende / ſein Vatter Woldemar hette 
es erbauet / vnd ſtuͤnde es Ihme alſo zu. Er 
hat es auch bey v7. Jahren in feiner Gewalt 
behalten / vnd es / neben der Statt / beſſer 
außgebauet. Nach ſolcher Zeit / hat Suan⸗ 
tipolck / der dritte def Nahmens / Meſtowi⸗ 
ni Sohn / co Ihme / nach feines Watters 
Tode / widerumb abgewonnen. Solcher 
fein Batter Meſtewin ſtarb im Jahr 1220. 
ꝛc. Vnd dieſes ſagt Micrælius, deme die 
Pommeriſche / vnd alſo auch die Dantzgi⸗ 
ſche Sachen / vor andern / bekant ſeyn; bey 
deme auch ferners J. 2. p. 286. ſeq. vnd 291. 
zu leſen / wie Dantzig von den Hertzogen in 
Pommern / an big Marggrafen zu Bran⸗ 
deburg / jtem an Polen / vnd entlich an den 
Teutſchen Orden kommen; von welchem 
ſich aber die Statt / mit der Zeit / namblich 
Ce ij Anno 
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Anno 1454. ledig gemacht / vnd mit groſſer | in die Waſſergraͤben werfen kan: Dare 

Condition dem König Calimiro in Por umb auch / an demſelbigen Orth / die Statt 

len freywillig ergeben. Wer auch andere ſonderlich mit tieffen Waſſergraͤben / ho⸗ 
Scribenten hievon auffzuſchlagen Luft hen Waͤllen / vnd ſtarcken Paſtegen / oder 

hat / der (cbe Caſpar Schuͤtzen in der Preuſ⸗ Bollwercken / zimblich wol befeſtiget iſt. 

fifchen Chronick / vielangezogenen Caſpar | Bnd hat Einer in feiner Reiß⸗Beſchrei⸗ 

Hennenbergern / Dav. Chytræum in der bung auffgezeichnet / daß vmbs Jahr tau⸗ 

Saͤchſiſchen Chronick / Georg Braunen / | fent ſechshundert ſiben vnd zwantzig / Danz 
im andern Theil feines Staͤtt⸗Buchs / vnd zig / vnd die Weixelmüͤnde | [cbr befeſtiget / 
Ioh. Angel. a4 Werdenhagen, part. 4, dc vnd der gedachte Biſchoffsberg / mit ei: 

Rebuspubl. Hanfeat, cap. 24. fol. 343. nem ſtarcken Wall / vnd Schantzen / der 

feqq.welcher letzte gar vmbſtaͤndtlich von Statt zum beſten / verſehen worden ſeye. 
Danzig ſchreibet, auch deh P. Bertii e | D. Frolich ſchreibet part. 1. Viacorii li- 
thumbe / die Er lib. z. Rerum Germani- | bro 3.pagin.234, wann man def Danzi⸗ 
carum, pag. 515. in Beſchreibung diefer | gifchen Walls Groͤſſe / vnd Breite / beſe⸗ 
Statt / begangen / widerleget; vnd part. G. he / fo werde man keine Statt in Teutſch⸗ 
fol. i. ſeqq. die Hiſtori / wie fich dieſe / vnd land finden / auch Straßburg nicht / ſo mit 
andere Staͤtte in Preuſſen / in obgedachtem Danzig koͤnte verglichen werden. Der 
1454. Jahr / von dem Teutſchen Reich / an auch anderswo ſagt / daß die gedachte 
die Cron Polen / begeben / ſetzet. Es liget zween Berg / ſo Er Colles norabiles 
aber Danzig / nahend / bey / vnd an Den drey nennet / ber Biſchoffs / vnd der Hagels⸗ 
Waſſeren / Weiſſel (fo / wie obgemeldter berg / jetzund mehrers befeſtigt worden 
Georgius Braun ſaget / weiter als hundert ſeyen: wiewol ohne das die Berg dem 
Polniſche Meilen rinnet) / Motlau / oder Feinde nicht ſonderlich zutraͤglich; dieweil 
Motlava / vnd der Rodaune / oder dep He- Er nicht allein vngewiß herab zu ſchieſſen; 
rodoti Eridano, welcher Nahme hernach / ſondern auch von denſelben keinen Sturm 
auß Irꝛthumb / der Weichſel ſelbſten gege⸗ lauffen kan / weil es zwiſchen den Graͤ⸗ 
ben / von Theils auch dieſer Fluß / fuͤr den ben / vnd Bergen / nicht fo gar breit iff. 
Po oder Padum , in Welſchland; von | Wud diefe Berge ziehen fich diſſeits tangs 
Theils auch für die Rosne in Franckreich an der Statt herab. Gegen Mitternacht / 
gehalten worden iſt. Wie dann noch et⸗ vnd Mittag / iſt eine ſchoͤne Ebne; vnd 
wan Einer / oder der Ander / von den Auß⸗ gegen Morgen der Fluß. Es hat die 
laͤndern folchen Fluß Rodaune / den Rho- Statt einen groſſen Vmbfang / vnd lige 
danum nennet. Bnd von dieſem Walz an der Motlau etwas nach der Lange. Die 
ſer hat man den Agtſtein zu den Alten ge⸗ alte Statt hat jnwendig noch groſſe Thuͤr⸗ 
bracht / der in der Inſul Naͤrung / vnd im ne / Mauren / vnd auch Graben herumb. 
Groſſen Werder / da es viel reiche Bauren Die Haͤuſer ſeyn vornen herauß mit Giz 
hat / hierumb geſamblet wird. Vnd diefe | bein gar zierlich gebauet / vnd gehet man 
Rodaune kompt zu Danzig in die Weiſſel. von der Gaſſen / etliche Treppen in die 
Die Motlau iſt nicht ſonderlich breit / vnd Haͤuſer hinauff / welches dann eine Wrz 
falt ein halbe / oder eine gute Viertel Meil | fach / daß die Gaſſen zimlich eng ſeyn; 

vnter der Statt in die Weiſſel; von dan⸗ die auch vnſauber gehalten / vnd alles vor 
nen noch ein halbe Meil in die See iſt. Bnd die Thuͤren herauß / auch todte Katzen 
konnen die gar groffen Schiffe nicht wol | vnd Hunde / geworffen werden. Wel 
bif zur Statt kommen / ſondern muͤſſen | ches dann bey dieſer ſonſt edlen Statt ein 
beffer abwerts / vnter der Statt ligen bleiz | fonderlicher Vbelſtand / wann es anders 
ben. Gegen Abend hat es hohe Sand⸗ wahr iſt / was man berichten thut. In 
berg / als den Hagelsberg / Dolberg / vnd der langen Gaſſen / fo die ſchoͤneſte / ſeyn 
Biſchoffsberg / die fo nahe an der Statt / viel herzliche Gebaͤu / aufwendig mit 
daß man auff ſolchen über die Wallin die Farben / vnd Gold gemahlet. Der Dom / 

Statt hinein ſehen / vnd mit einem Stein oder die Hauptkirche / iff ein E groß 

Gebaͤude / 
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Gebaͤude / jnwendig febr hoch / onbburdy | umb; vnd hangen auff ſolchem viel groſ⸗ 
auß gantz hell / vnd ift die Orgel darinn | fer / vnd kleiner Glocken / welche / ehe die 
ein uͤberauß groß Werck. In einer gez Vhr ſchlaͤgt / allezeit ein Geiſtlich Lied 
ſchribenen Verzeichnuß / wird vermeldet / machen. Naͤchſt daran iſt der Juncker⸗ 
daß die Vberſchrifft an dieſer Kirchen alſo Hoffe fo ein zimblich groſſer ho chgewoͤlb⸗ 
laute: Anno Domini milleſimo trecen- | ter Saal / mit Steinen außgeſetzet. Man 
teſimo quadragefimo tertio , quarta | ficigt etliche lange Stuffen am Marckt 
poft Lætare, pofitus eft primus lapis hinauff; vnd ſtehen dreymal gedoppelte 
muri Civitatis Danzł / & rofteà proxi- Maͤncke / auff beeden Seiten / länge den 
ma feria fexta pofitus eft primus lapis | Gaal herab: An der Wand ift cin (chon 
muri Eccleæ beatz Virginis Maria. | Zafe- Werd: Oben an den Seiten hers 
In einer Reiß⸗Verzeichnuß wird geleſen / umb ſeyn viel kunſtreiche / ſchoͤne / Ge⸗ 
es fepe die vornehmſte Evangeliſche Kirch maͤlde / auch ſchoͤne Hirſchgeweihe / bare 
alda zur lieben Maria / darinn ein Tauff⸗ under eines mit zwey vnd dreyſſig Enden / 
ficin von gangem Meſſing / zuſampt dem | darfür ein Hertzog in Preuſſen / fuͤnffhun⸗ 
Gegitter herumb / auch eine Tafel / wel⸗ dert Guͤlden ſolle haben geben wollen. Es 
che an hohen Feſten gezeiget werde; vnd ſtehen auch ſchoͤne Bilder alda: Item et⸗ 
darauff das Juͤngſte Gericht gar kuͤnſtlich liche ſchoͤne Ruͤſtungen / fo zum Scharff⸗ 
gemahlet ſeye / alſo / daß kein Mahler zu rennen gebraucht werden. In der Mitte 
finden / der es nachmahlen / oder ſolche hangen etliche kleine Schiff mit neun / ze⸗ 
gleichſam lebende Farben zurichten koͤnne; hen / vnd eylff Segeln / mit aller Zuge⸗ 
vnd ſoll Sie ein Schiffmann in der See hoͤrung / gar kuͤnſtlich gemachet. Sol⸗ 
gefunden haben. Sonſten hat es andern len kleine meſſinge Stuͤcklein darinnen liz 
Kirchen / deren vnderſchiedliche / vnd Spi⸗ gen / ſo bißweilen loß geſchoſſen wer⸗ 
tlaͤlen / auch alhie ore) Cloͤſter / von deren den. Der Eiſerne Ofen in ſolchem Saal 
einem Doct. Daniel Cramer / im andern iſt einer verwunderlichen Hoͤhe; daran 
Buch feiner Pommeriſchen Chronick / ca- ein altes Weib / fo fich hinderwerts im 
pite 7. alſo ſchreibet: Schwantipolck der Spiegel ſiehet. Vnd dieſes Wahrzei⸗ 
Dritte in Hinder Pommeren / hat Anno chen nehmen die reiſenden Handtwercks⸗ 
tauſent zweyhundert ſiben vnd zwantzig / Geſellen ſonderlich in acht; wie gedach⸗ 
das ſchwartze Muͤnchs⸗Cloſter zu Danz! ter Frolich / an einem Orth / bezeuget. 
zig / welches mit Dominicaner Mönchen | Mhie pflegen die fuͤrnehmſten der Statt 
beſetzet iſt / zu der Ehr Nicolai gebauet / ſo das gute Danzger Bier zu trincken; Sie 
damals fuͤr der Statt im Felde / jetzo mit⸗ gehen zu einer gewiſſen Stund deß Abends 
ten in der rechten Statt gelegen iſt. Es dahin / vnd auch wider hinweg / vnd 
hat auch ein feines Collegium, vnd ber gibt Einer ein Geldt / fo Anno tauſent 
ruͤhmtes Gymnaſium, alhie / bey welchem ſechshundert vnd fuͤnff / zween Polniſche 
vor der Zeit / Bartholomæus Kecker- Groſchen geweſen / darfuͤr Er / von 
mannus, vnd M. Petrus Krügerus, ges | drey MÉ auff neun Vhr / hat trincken 
lehret haben; vnd welches nicht alléin Teut | mögen / fo viel Ihn geluſtet hat. Man 
ſche / vnd Polen; ſondern auch Vngarn / ſolle auch eine herzliche Muſick von al⸗ 
vnd Sibenbuͤrger /befuchen. Nicht weit lerley Inſtrumenten darbey haben. Wer 
von dem gedachten Dom ift der Marckt / in dieſem Juncker⸗Hoff Bruder wor⸗ 
ſo zwar nicht ſonderlich groß: aber es ſte⸗ den / den hat es vor dieſem / einen Tha⸗ 
het darauff das ſehr prachtig mit groſſem ler gekoſtet; Er warde darauff einge⸗ 
Vnkoſten erbaute Rahthauſe: Oben am ſchriben / vnd mufte den Willkomm auß⸗ 
Ende iſt ein ſchoͤner Thurn / daran die trincken. Vnd ſolle dieſe Bruderſchafft / 
Chr: vnd ift Er oben hinauß mit Gaͤn⸗ wann ein Armer onder jhnen verſtirbet / 
gen / vnd gar artlich durchſichtig gebauct: denſelben begraben laffen. Von gemei⸗ 
hat ein dreyfache Cron uͤberguͤldet / bere | nen er darff MC 
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dahin kommen; Sie haben aber auch ihre 
beſondere Orth / da Sie zuſammen komen / 
vnd trincken. Dann man zehlet alhie über 
die o. Sorten Bier / deren etliche die Statt 
ſelbſten brauet / onder denen ſonderlich das 
Juncker: vnd Doppeltbier trefflich gelobet / 
vnd hochgehalten wird. Obgedachter Phi- 
lip. Cluverius fchreibetlib.i. Germ. antiq. 
c.17.daf Er eines von Co. Jahren alt /fo 
gar ſchwartz vnd dick geweſen / geſehen wel⸗ 
ches man nicht mehr fuͤr den Durſt / ſondern 
zu den Kranckheiten gebraucht habe. Gleich 
den Marckt hinab / iſt die Wage / naͤchſt am 
Waſſer / ein groß ſchoͤn Gebaͤu / ſo fait anz 
dern ſchoͤnen Haͤuſern herui / dem Marckt 
ein ſchoͤn Anſehen gibt. Wann man die 
Gaſſen oben am Marckt hinauß gehet / ſo 
iſt bald auff der rechten Hand ein herꝛlich 
ſchoͤn Zeughauß / ſo vnten durchauß gewot- 
bet / vnd ruhen die Gewoͤlbe auf vielen Pfei⸗ 
lern. Hat einen groſſen Vmbfang / vnd ge⸗ 
gen der Statt 2. ſchoͤne Wendelſteine in die 
Gemach hinauff: vnd iſt zwiſchen ſolchen 
das groſſe Thor / welches gar kuͤnſtlich von 
groſſen Quaderſtuͤcken auff Romiſch ge: 
bauet. Die ſchoͤne Muͤhl auff der Raden / 
mit 18. Gaͤngen / iſt auch zu ſehen / welche 
alle Stund einen Vngariſchen Gulden / 
oder Ducaten / der Pfund: oder Zoll: vnd 
Kent: Catfier/ertrágt; wie abermals Frö- 
lichius d. lib. z. p. 406. bezeuget. Inglei⸗ 
chem iſt der Juncker⸗garten / vnd in ſolchem 
der ſehr ſchoͤne Brunn / wol zu ſehen; wie 
auch die Korn⸗Speicher. Vnd ligen ſon⸗ 
derlich uͤber der Motlau Bruͤcken / in der 
groſſen langen Vorſtatt / Schotland ge⸗ 
nant (fo jhr fonder Gericht / vnd Recht / das 
mit Danzig nichts zu thun / als die dem Bi⸗ 
ſchoff von Cuja / wie Chytræus lib. 29. Sa- 
xon. fol. äre, vnd Lundorpius lib. zo. con- 
tinu. Sleidani pag. 779 ſagen / gehoͤrig iſt / 
hat) viel hundert Speicher / oder Schuͤtt⸗ 
haͤuſer / fo meiſtentheils 5. auch 6. Boden 
uͤber einander haben / vnd gar ſchoͤn von 
Steinen auffgebauet ſeyn: Vnd ſolle biß⸗ 
weilen alhie über 15. Tonnen Golds wehrt 
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Menge iſt / nicht allein Teutſche / deren die 
meiſten / ſondern auch Polacken / die ſich 
der Handthierung halber da auff halten. 
Vñ iſt die Polniſche Spraach in der Statt 
fafi fo gemein / als die Teutſche. Viel Leu⸗ 
the / ſonderlich die Arme / wohnen vnderm 
Boden in den Kellern. Vnd gleichwol / bey 
einer ſolchen groſſen Menge lebet man vn⸗ 
der einander fridlich. Die groͤſte Gewerb⸗ 
ſchafft alhie iſt / wie oben angedeutet / mit 
Getreid / alſo / daß man darfuͤr helt / dz Jaͤhꝛ⸗ 
lich 365. tauſent Laft deſſelben da verkaufft 
werden. Man handelt da auch mit Holtz / 
vnd Bier. Auß Reuſſen kommet hieher al⸗ 
lerley Fell: vnd Beltzwerck: auß Denne⸗ 
marck allerhand geſaltzene Fiſche: auß 
Engelland das koͤſtliche Tuch: auß Ni⸗ 
derland / Portugal / Hiſpania / vnd Franck⸗ 
reich / Gewuͤrtz / vnd allerley Wein / deſſen / 
wie man e offt ſoviel daſelbſt / oder meh⸗ 
rers / als friſches Brunnenwaſſer zu finden. 
Vnd holen die Polen / ſo deß Korns / vnd 
andrer Victualien / ein vnglaubliche Menz 
ge ſtaͤtigs zufuͤhren / den Wein / vnd ſonder⸗ 
lich den Malvaſter alhie / hergegen ab. Aug 
Italia kompt die Seidenwahr / wie auch 
von andern Orthen. Daß daher dieſe Statt 
nicht allein wegen jhrer groͤſſe / Reichthum / 
Gewalt / Veſte / ſondern auch ſo groſſen 
Handels halber / vnder den vier außſchrei⸗ 
benden Hanſee⸗Staͤtten eine nicht vnbillich 
ift; fo die übrige in Preuſſen / vnd Lifland / 
zu beſchreiben / oder zu erfordern / Macht 
hat: wie Sie dañ auch zu vnderſchiedlichen 
Potentaten jhre Abgeordnete / deß Han⸗ 
dels / vnd Gewerbſchafft halber / mit den 
andern Hanſee Stätten geſchickt hat. Dañ / 
ob Sie ſchon / wie oben gemeldt / vnder der 
Cron Polen; So hat Sie doch / als ein freye 
Reichs Statt / jhre ſonderbare Freyheiten / 
welche obgedachter Werdenhagen / in pat- 
tis 4. Antegreſſu, fol. 513. feqq. erzehlet. 
Sie hat jhren Sitz im Polniſchen Reichs⸗ 
Rath / vnd eine Stimm bey Erwohlung ei; 
nes Polniſchen Königs; vnd wird ſelbſten 
durch Burgermeiſter / vnd Rath / regiert. 
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Korn im Vorꝛath ligen. Es hat / wie einer Ihr Regiment iſt Ariftocratifch / wiewol 
berichtet / uͤber die gedachte / auch noch ande⸗ mit der Democratia temperirt. Dann es 
re 2. Vorſtaͤtte / darunder Neugarten / beym 3. Ordines hat. Der Erſte Stand ift der 
hohe Thor gelegen / iſt: Daſelbſten esfchd- Rathsherꝛen / namlich 14. def Raths / vnd 
ne Luſtgaͤrten / vnd Haͤuſer / in groſſer Ans 4. Burgermeiſter / auß welchen der Konig 
zahl hat. Dann deß Volcks alhie ein groſſe in Polen Jaͤhrlich einen Burggrafen er⸗ 

woͤhlet. 
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woͤhlet. Zum andern iſt das Schoͤpffen⸗ 
Gericht / welches die Eroͤrterung der pein⸗ 
lichen / vñ Burgerlichen Sachen hat. Zum 
dritten ſeyn die einhunderte / als der groſſe 
Rath. Hergegen gibt die Statt dem Koz 
nig Schatzung; vnd bekompt Er jetzt den 
halben Theil / auß der Pfund: oder Boll 
Cammer / von den Zoͤllen / vnd was denen 
anhaͤngig iſt. Es laſt auch ein Rath zu / daß 
in andern / ſo die Meerſaͤchen nicht angehen / 
(bann in folchen / wie auch in Criminal; 
vnd Injuri Haͤndeln / von dem Rath alhie 
nicht appellirt werden mag / / man fith an 
den Koͤnig / wann die ſtreitige Summa ſich 
über oo fl. erſtrecket / beruffen mag. Gonz 
ſten aber laſt die Statt jhr / uͤber die Schul⸗ 
digkeit / vnd wider die habende Freyheiten / 
nichts auffbinden / jnmaſſen Anno 1637. 
zu ſehẽ war / als der Konig Uladislaus IV. 
denen Schiffen / ſo nach Dantzig ſegelten / 
einen neuen Zoll aufflegen wolte. So hat 
diefe Statt über jhre Staͤttlein / Fletken / 
vnd Doͤrffer / alle hohe / vnd nidere Obrig⸗ 
keit / mag ſelbſten Geſaͤtz machen; die Bur⸗ 
ger / vnd Vnderthanen / mit Steuer / vnd 


Anlagen / belegen / Paßgelt nehmen / En⸗ 


gellaͤnder / Italianer / vnd andere Frembde 
zu Burgern auff nehmen / bey den Landtaͤ⸗ 
gen erſcheinen / guͤldene / vnd ſuberne Muͤntz 
ſchlagen / vnd jhre Geſandten ſchicken / wo 
hin Sie will: hat auch jhre freye Religions⸗ 
uͤbung / deren dreyerley alda offentlich gett: 
ben werden / als die Lutheriſche / Papiſti⸗ 
ſche / Calvimſche. Daher dann auch dieſer 
Vrſach / vnd deß Gewerbs halber / fich fo 
viel Leuthe hieher begeben. Vnd ſeyn die 
Inwohner gemeinlich freundlich / gaſtfrey / 
vnd ſonderliche Hieb haber der Gelehrten; 
beneben aber haben Sie auch gern / daß man 
Sie ehret; alſo / daß Einer alhie nicht wol 
fortkommen ſoll / wann Er nicht einen jeden 
Schiff mañ / oder Schweffelhoͤltzlein⸗Kraͤ⸗ 
imer / einen Juncker nennet; wie Ioh, Bal- 
thafar Schuppius, in diſſertat. de Opi- 
ione, p. 45. berichtet; vnd vielgedachter 
D. Froͤlich lib. 3. part. 1. Viatorii, p.356. 
ſchreibet / daß ſich fuͤrnehme Jungfrauen 
alda ſchaͤmen / wann Sie einer Braut / bey 
dem Kirchgang / vortretten follen: vnd werz 
den deßwegen etliche Arme / vmb einen gan⸗ 
sen / oder halben Groſchen / beſtelt / die der 
andern Stell vertretten; vnd daß daher 
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jene die Poͤlchen Jungfrauen gcncfictibcrz 
den. Ins gemein ſagt man / daß in dieſer 
Statt eine groffe Hoffart von Manns: vnd 
Weibs⸗Perſonen / getriben werde. Zum 
Wappen fuͤhret Sie einen ſchwartzen ge⸗ 
kroͤnten Adler / ſo ein bloſſes Schwerdt in 
der Hand helt / in gelbem Felde. l 
Es haben fich an dieſem groffen/ volck⸗ 
reichen / vnd vornehmen Handels⸗Orth / 
viel denckwuͤrdige Sachen zugetragen / die 
aber alhie / wegen jhrer Weitlaͤuffigkeit / 
nicht zu erzehlen. Der ſolche zu wiſſen bez 
gehrt / mag dieſelbe in deß Caſpar Schutze / 
dieſer Statt geweſten Secretarii; Preuſſi⸗ 
ſchen Chronick / vnd deß vielerwehnten Ca⸗ 
ſpar Hennenbergers Erklaͤrung der Groͤſ⸗ 
ſern Preuſſiſchen Land⸗Tafel / auffſuchen. 
Wird auch nicht gezweifelt / es werde ſeit⸗ 
hero Einer / oder der Ander / ſich gefunden 
haben / der von dieſer Statt Gluͤck / vnd 
Vugluͤck / ein mehrers / biß auff dieſe Zeit / 
auff gezeichnet hat / wiewol in dieſer enfer 
Lands⸗art ſolche Schrifften / ſo viel wiſſend 
nicht bekant ſeyn; auſſer / daß Micraclius 
def Waits, Preuſſiſche Chronic anziehet; 
davon aber anders kein Bericht da iſt. Da⸗ 
mit wir aber gleich wol etwas / über die ob⸗ 
erzehlte Geſchichten / von dieſer Statt / ver⸗ 
nehmen; ſo ſchreibet Martinus Crome- 
tus lib. 268. Rerum Polon. fol. 448. daß / 
als vmbs Jahr 1432. die Polen mit jhrem 
Lager hieher kommen / die Reiter / da Sie 
zum Meer / oder der Ooſt See / gelangt / ſich 
beluſtiget / einander Gluͤck gewuͤnſchet / vnd 
zimlich weit in das Meer⸗waſſer hinein ge⸗ 
ritten / weiln Sie das Meer mit feindlichen 
Waffen erꝛeichet: Bnd ſage man / daß daz 
maln die Böhmen das Meer ⸗ waſſer gez 
ſchoͤpfft / vnd in Laͤgeln mit fich nach Hauß 
genommen hetten. Ferners / wird / von An⸗ 
deren / berichtet / daß Anno 1456. der gemei⸗ 
ne Mañ / in einer Auffruhr / die alte Obrig⸗ 
keit alhie ab: vnd ein neue eingeſetzt habe: 
Anno iy a. ſeye ein groſſer Aufflauff in der 
Statt / wegen der Religion entſtanden: die⸗ 
weil der Rath das Lutheriſche Religions⸗ 
Exercitium nicht zugeben wollen: daher 
Er ab: vnd ein Neuer Rath eingeſetzt: auch 
darauff auß allen Kirchen vnd Cloͤſtern / die 
Meßgewaͤnter / vnd aller Kirchen⸗Ornat / 
von Gold / Silber / Edelgeſtein / Sammet / 
vnd Seiden / hinweg genommen: die alte 
Kirchen⸗ 
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Kirchengebraͤuch abgeſchafft / vnd hievon 
der Koͤnig in Polen berichtet worden / der 
das folgende Jahr gen Danzig kommen / 
70. Redlinsfuͤhrer einziehen / vnd 13. davon 
koͤpffen laſſen / auch alles wider auff Catho⸗ 
liſch angeſtelt habe. Chytræus fagt lib. ir. 
Sax. kuͤrtzlich alſo: Anno 1526. Sigismun- 
dus Poloniæ Rex a Senatu Gedanenfi 
invocatus, punitis autoribus , feditio- 
nem adveríus Senatum fedavir, Cmbs 
Jahr 1530. haben ſiben vnzuͤchtige Kauff⸗ 
leuthe / mit ſo vielen Huren / einen nackenden 
Dantz / fo Sie def Adams / vnd Ever / gee 
nant / nach voꝛher verbꝛachten einem andern 
vnehrlichen Dantze / anſtellen wollen; die 
aber gleich im Anfang deſſelben / auff Be⸗ 
felch der Obrigkeit / gefangen / am offentli⸗ 
chen Pranger hefftig geſteupet / vnd geſtri⸗ 
chen / aller "hrer Guͤter entſetzet / zum tatt 
Thor / vnd dem Danzigiſchen Gebiet / von 
den Henckern / hinauß gefuͤhrt / vnd Ihnen 
folches auff ewig verbotten; das Hauß / da⸗ 
rinn es geſchehen / geſchleifft / vnd dieſes 
Geſatz dabey angehenckt worden / daß niez 
mands mehr daſſelbe / zu einiger Zeit be⸗ 
wohnen ſolte; wie Olaus Magnus, Go- 
thus, fo ſich einen Ertzbiſchoff zu Vpſal ae: 
ſchriben / im . Buch feiner Hiſtorien / cap. 
1I. fol. 72 bezeuget / vnd ſaget / daß Er fot 
chen Orth / mit dem febr berufenen Kauff⸗ 
mann / Jacob Campen / deme Hauß / vnd 
Grund / gehoͤrt hatte / vnd der mit deß Ma⸗ 
giſtrats Vrtheil wol zu friden war / offter⸗ 
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rern Puncten / beſagter Chytræus lib. 23. 
Saxon. in Beſchreibung dieſer Statt / item 
Thuanus in dieſem Jahr / vnd Lundorp. 
lib. 17. Contin. Sleidan. pag. 322. zu leſeu. 
An. 1623. zu Anfang dep Iulii, ift Konig 
Sigismundus III. auß Polen zu Danzig 
angelangt / da Ihme groſſe Ehr angethan 
worden. Den 4. diß ift Er nach der Zema 
pelburg / ſo ein ſchoͤner luſtiger Orth von 
Thiergaͤrten / vnd Waſſerkuͤnſten ift / Binz 
auß gefahren. Den 8. diß hat Er / ſampe 
der Koͤnigin / vnd dem Printzen Uladislao, 
beym Burgermeiſter Speman / in ſeinem 
Garten / zu Gaſt geſſen / auch in feiner Bad» 
ſtuben gebadet / ſo Er Ihme / von wegen der 
Waſſerkuͤnſte / vnd dz ſolche Stube ſo koͤſt⸗ 
lich von allerley wolriechenden Waſſern / 
vnd Blumen / zugerichtet geweſen / ſehr wol 
gefallen laffen, Am o. iſt der Koͤnig in das 
Cloſter Olive gefahren. Den 1r. zu Weis 
relmuͤnde geweſen / vnd den 18. Julij wider 
von Danzig verꝛeiſt. Anno 1626. haben die 
Dantzger mit dem Konig in Schweden zu 
thun bekommen / ſonderlich auff dem Groſ⸗ 
fen Werder / in jhren Flecken / vnd Doͤrf⸗ 
fern; daher ſich auch die Statt fuͤr Feind 
wider Schweden damals erklaͤret· vñ muſte 
Sie ſonderlich Anno 29. viel außſtehn. Es 
iſt aber hernach An. 1630. anch dieſe Strit⸗ 
tigkeit zum theil verglichen worden; wie 
beym obernanten Werdenhagen / in part. 
4. Antegreſſu fol. i. b. zu finden. Anno 
1636. hat ſich alhie ein groſſes Vngewitter 


mals geſehen habe Anno 1777. ward Danz erhoben / vnd ift die Kirche zu S. Jacob / ne⸗ 


zig / vom König Stephano in Polen / belaz 
gert / aber / auff Vnter handlung etlicher 
Teutſcher Chur: vnd Fuͤrſten / dergeſtalt 
Fride gemacht / daß die Dangger dem Ké- 
nig haben muͤſſen abbitten / zwey hundert 
tauſent Gulden / jnnerhalb fünff Jahr bes 
zahlen / den Koͤniglichen Commiflariis but 
digen / vnd ſchwoͤren / 2o. taufent Gulden / 
zuwider auff bauung deß Cloſters Oliva / 
darſchieſſen / vnd den Jaͤhrlichen Tribut / 
zur recognition einer ſchuldigen Vnder⸗ 
thaͤnigkeit / dem König bezahlen. Hergegen 
hat Er den Dantzgern verziehen / jhre pri- 
vilegia confirmirt, von jhren Gravami- 
nibus auff dem Polniſchen Reichstag ge⸗ 
handelt / Ihnen die Augſpurgiſche Confeſ⸗ 
ſion freygeſtelt / vnd die confifcirten Giz 
ter wider geben; we von dieſen / vnd mehz 


benſt dem Spital dabey / gantz eingeaͤſchert 
worden. Folgents ift abermal ein vngeßeuer 
Wetter entſtanden / vnd hat auf dem Weg / 
beym Heil. Leichnam / eine Magd erſchla⸗ 
gen / vnd / in folgender Nacht / in der Olive / 
einen ſchoͤnen Luſt⸗Hof abgebrant; wie Mi- 
craclius lib. . Pomer. p. 348. ſchreibet. Ans 
no 1646. hatte ſich bey Danzig das Waſſer 
weit vnd breit der maſſen ſtaꝛck ergoſſen / daß 
vnderſchiedliche Daͤm̃e durchbrochen / vnd 
viel Doͤrffer ins Waſſer geſetzt worden; 
auch viel Menſchen / vnd Viche / erſoffen. 
Bud fein in der Statt Danzig die meiſten 
Keller / vnd Packhaͤuſer / voller Waſſer anz 
gelauffen / davon ſehr viel Waaren / vnd 
Victualien / verdorben. Tom. e. Theatr. 
Europ. fol. 1065. b. In dieſem Jahr hatte 
die Statt auch mit den Jeſintern zu thun / 

vnd kam 


vnd Pommerellien / Le ii 
vnd kam Sie daruͤber in den Dann. Sihe [ourchauf von Meſſing if. Hat nur gegen 
in gemeltem Theatro das 1230. b. vnd Norden / da die Schiff herkommen / Fen⸗ 
1247.2. Blat. Den 1.11. Hornung dicfes | fier. An der andern Seien gehet man auff 
46. Jahres / ift die Königlich Polniſche | einen Gang hinauß / daß man alſo zu oberſt 
Braut / auß dem Haus Gonzaga / vnd | vmb den Thurn kommen fan. Das Saͤul⸗ 
Nevers / auß Franckreich kommende / ftat- | werd herumb ifi mit Bley beſchlagen wie 
lich alhie eingeholt / vnd die folgende Tag auch das gantze Gebaͤu vollend hinauff / vñ 
herzlich tractiert worden. ſtehet an cei Orthen voller 2tabmen. Kéz 

9 Sen a nig Steffan auß Polen hat beſagtes Block⸗ 
Ein Weil ME Danzig ligt die Nuͤn⸗ hauß nicht erobern konnen / da es doch ſelbi⸗ 
de / oder Weiſſelmuͤnde / dahin man auff | ges mal noch nicht fo fef / vnd mit einem 
der Motlau / vnd ferners der Weichſel / (fo | neuen Bollwerck / oder Tam̃ / daran rings 
daſelbſt noch einmal fo breit / als die Elbe zu herumb die Weiſſel flieſſet / noch nicht ver⸗ 


Wittenberg iſt) fahren kan. Iſt ein klein ſehen geweſen. 


Caſtell / Blockhauß / oder Schantz / denen 
von Dantzig zuſtaͤndig / auff der rechten 
Hand / naͤchſt an der Weirel / oder Weiſſel / 


Gbgedach tes beruͤhmtes Cloſter Olive 
belangende / fo hat ſolches Fürft Zubislaff 


da Sie in die See faͤlt / gelegen. Hat vier | in Hinder Pommeren Ann. 1170. angerich⸗ 
Bollwerck / mit richtigen Steichwehren / tet / vnd es mit Benedictiner Mönchen wie 
aber alles eng angelegt; gleichwol dem La⸗ Micraelius lib. 2. p. 252. ſchreibet / beſetzet / 
ger nach ſehr feſt / dieweil auff der andern vnd da Er alt geworden / ſein Chriſtenthum 
Seiten viel Suͤmpff vnd Moraß / vnd / auf zu treiben / ſich meiſtenthtils alhie aufgehal⸗ 
ein halben Buͤchſenſchuß gegen dem Land / ten / biß Er vmbs Jahr 1187. verſtorben. 
ein andere Schautz mit Bollwercken / vnd Dieſes Sobieslai Sohn / der Suantibor / 
Gräben herumb / von Holtz / vnd Pfaͤlen | ober Sambori / hat hernach fiben Doͤrffer 


gemacht die man auß gedachter kleinen vnd 
jnnern Schantz uͤberſchieſſen kan. Am Cuz 
de / da die Weiſſel ins Meer faͤlt / ſtreckt fich 
ein Molo, oder Tamm / zimlich weit ins 
Meer hinein. Auff der Spitzen iſt auch ein 
Bollwerck gemacht / darauf man fchteffen 
kan. In der euſſerſten Schang ſeyn etliche 
Haͤuſer vor die Soldaten / welche dann nur 
denſelbigen Orth in Acht nehmen. In der 
jnnern / vnd rechten Veſtung hat es beſon⸗ 
dere / die wohnen drinnen / vnd mogen derfel 
ben bey Go. ſeyn: vnd iſt eine Zeithero ſolche 
Veſtung beſſer gebauet / vnd verſehen wor⸗ 
den. Es hat darumb einen zimlichen hohen 
Wall / daran jnwendig naͤchſt herumb an 
der einen Seiten / der Soldaten Haͤuſer gez 
bauct ſeyn / vnd an der andern Seiten 
ift ein groß rund Gebaͤude / darinn auch 
viel Soldaten / wie ingleichem der Haupt⸗ 
mann / wohnen; daher auch die Schantz 
inwendig nicht groſſen Raum hat. Wann 
man hindurch kompt / ſo iſt ein kleiner 
Hoff / daſelbſt ſeyn allerley Gemach vor 
Proviant. Mitten in folchem Hoff ſtehet 
ein runder hoher Thurn / in dem man zu 
oberſt hinauff in die Lanterne gehen kan / 
welche zweyer Mann hoch vnd jnwendig 


dar zu gethan; wie L. Wurftbain de num. 
Septen. auß Hildebrandi Diar. Pomer. 
p:162. ſchreibet. Vorgemelter Micrælius 
ſagt / es Betten deß gedachten Zubißlaff bees 
de Sohn / Sambor / vnd Meſtowin / dieſes 
Cloſter mit ſtattlichen Einkommen verſor⸗ 
get / vnd ſiben gute Pommeriſche Doͤrffer / 
nebenſt den Zehenden von den Zoͤllen / Fis 
ſchereyen / vnd Viehe / darzu gelegt. Hen⸗ 
nenberger / in Erklaͤrung der Preuſſiſchen 
Land⸗Tafel / ſchreibet fol. 338. alſo: Oliva 
ift Ann. 178.15. Calend. Aprilis tundiret 
worden / durch Semborium, Pommeri⸗ 
ſchen Fuͤrſten: Etliche ſagen Soboslaum; 
Schwantipols Groß vattern Anno nyo: 
ſo erſtlich ein Heyde geweſen / vnd alhie be⸗ 
graben ligt: ^ft Ordinis Sancti Bernhar- 
di: hat auch darzu gegeben ſiben Doͤrffer / 
mit andern Zugaͤngen. Anno 1224 kamen 
die vnglaͤubigen Preuſſen / nahmen alle 
Guͤter / verbranten das Cloſter in Grund / 
marterten / vnd tödeten die Moͤnche gar 
ſchändtlich. Biß hieher Hennenberger: 
Deſſen Meinung nach / an ſtatt der ober⸗ 
wenten Benedictiner/ folgender Zeit / viel⸗ 
leicht Bernhardiner moͤchten hieher geſetzt 
worden ſeyn. Es ligt dieſes Cloſter / dahin 
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man die Hinder Pommeriſche Fuͤrſten bez hergeben muͤſſen. Was ſonſten dieſes Clo⸗ 
graben / wie theils melden / ein halbe / oder | fter von vielem Brand / vnd andern Vnfaͤl⸗ 
wie C. Schuͤtz in der Preuſſiſchen Chronie / len / außgeſtanden; das erzehlet obgedachter 
fol. 13. a. vnd andere / wollen / eine Weil | Hennenberger: vnd fielen auch Anno 1234. 
Wegs / von der Statt Danzig / vnd ift noch | oder 36. die Heydniſche Preuſſen da ein / 
der Zeit in ſeinem Stande / vnd vnder der verbranten das Cloſter / vnd erwuͤrgten 6. 
Cron Polen. Dann / wie oben geſagt / ſo bat | Moͤnche / nebenſt 34. Soldaten / ſo zur Bes 
ſelbige Statt / vermoͤg def mit jhrem Konig ſatzung drinn lagen. Vmbs Jahr 1432. 
Steffan getroffenen Vergleichs 20. tauz | ober 53. plünderten es die Bohm. Kriegs⸗ 
ſent Gulden / zu deſſen wider Erbauung leuth / ſo den Polen dieneten / vnd ſtecketen 
(weilen jhre Leuth Anno 577. daſſelbe gez ſolches hernach an. 

pluͤndert / verbrenuet / vnd zerſtoͤret hatten) 


Derſchau / Dirſchau / Derſavia, 


On den Polen Ticozouo, Tyf- Cromerus ſchreibet. Hennenberger feact 
& com ono Tizovia,genant/ift ct | die Geſchicht ins Jahr 1435. vnd will / daß 

ne wolbekante Statt in Pomerellen / dieſer Vnfahl durch die Böhmen geſchehen 
an der Weiſſel gelegen / fo erſtlich zu der fepe: wie man dann findet / daß vmb ſolche 
Sau geheiſſen worden / vnd deren Erbau⸗ Zeit theils Böhmen den Polen gedienet haz 
ung man zum Jahr 1209 ſetzet; wiewol ben / vnd mit Ihnen in Preuſſen gezogen 
Sie hernach / zun Zeiten Helmerichs / dep | ſeyn. Vmbs Jahr 1454. hat fich Dirſchau 
Land Meiſters in Preuſſen / vnd in feinem an den Teutſchen Orden willig wider erge⸗ 
Krieg wider Pommeren / wider in Grund ben. Die Polen gatten "br Lager cin Meil 
gebrochen worden. War eine Grafſchafft / Wegs vom Scaͤttlein Laͤſſin / in einem 
vnd hat Fuͤrſt Meſtowin der Ander in Hin⸗ Wald / vnd nahmen damaln nur 2. Staͤtt⸗ 
der Pommern einCloſter Prediger Ordens lein / namlich Biſchoffswerder / vnd Nelci- 
alhie / zwiſchen den Jahren 1274. vnd 88. lalcam, ein: da hergegen der Orden fich ctz 
geſtifftet. Als im Jahr 1310. der Teutſche licher Orth bemaͤchtigte. Anno 1456. beka⸗ 
Orden Danzig einbekommen / iſt Er dar⸗ men die Polen Dirſchau abermals; denen 
auff für Dirſchau gezogen / fo damaln den Sie auch diefer Zeit gehoͤrig. Anno 1577. 
Polen gehörte / hat ſolchen Orth / durch | brante diefe Statt gantz auß. Anno 1626. 
Vbergab / erlangt / vnd darauff verbrant. hat Konig Guſtavus Adolph. auß Schwe⸗ 
Vmbs Jahr 1432. oder 53. ſeyn die Polen den Sie erobert / vnd das folgende 7. Jahꝛ / 
für dieſe Statt / fo ſelbiger Zeit dem Orden im Augſtmonat / bie Polniſche Reuterey 
zuſtunde / auch viel feſter / vnd reicher / als vor ſolcher getrent / geſchlagen / vnd in das 
Conitz / war / kommen / vnd haben gleiches Polniſche Lager gejagt: vnd ſollen Anno 
vergolten; wiewol man vorgegeben / als ob 29. vermóg einer Relat. bey dieſer Statt / 
Sie durch ein vngefehr entſtandenes Feuer | wider theils Polen / von den Schweden / gez 
verbronnen were. Was nicht in den Gez ſchlagen worden ſeyn. Im übrigen ſihe von 
wolbern / vnd Kellern / von Guͤtern erba] Dirſchau den Caſpar Hennenber⸗ 
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ten worden / das gienge alles im Feuer auf. gern lit. D.fol.105. 
Die Polen ſollen da über die zehen tauſent ö feq. 
Gefangene bekommen haben; die gleichwol * 


die Weibsbilder bep Ehren gelaſſen; wie 
Doͤbrin / 


Ine Statt / in dem Land Doͤbrin / ſen / durch die DOriwanz geſcheiden / 
; N gewe 
S oder Dobrzin/ fo / vor Jahren / ein | fen. Gegen Norden Bat es das beſagte f 110 
ſonderliches Fuͤrſtethum / von Preuſ⸗ zu Preuſſen / gegen Oſten das Laͤndlein 
| Michelau. 


be von Kenigl Mai Zu Schweden = befeltiget worden. Anno y 62 6. 
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Michelau. Es ift Statt / vnd Land Do⸗ dens / vnd Polen / geweſen welchem Könige 


brin / ein Weil deß Teutſchen Ordens / e in 
Weil der Cron Polen / ein Weil deß Her: 
tzogen von Oppeln / dann wider deß Or⸗ 


reich es noch der Zeit gehoͤrig iſt. 
Sihe vnten Fogel⸗ 
ſang. 


Dominau / Domnau / oder Dompnau. 


Ian Preuſſiſchen Provintz Natan⸗ 


Schloß / vnd gar wenig Scheunen außge⸗ 


gen gelegen / welches Staͤttlein einen bronnen iff, Sihe vielgedachten Hennen⸗ 


ſchoͤnen alten Schloßberg / mit dop⸗ 
pelten Graͤben / vnd Waͤllen / am Teiche 
ligen hats vnd ſampt dem Schloſſe im Tei⸗ 
che Anno 1400. offen gebauet worden; 
aber Anno 1571. biß auff die Kirchen / das 


bergern am 108, Blat: daſelbſten mehr 
Vngluͤck / vnd Geſchichten / ſo ſich 
alhie begeben / zu 
finden. 


Drinckfurt / 
Ine Statt / wie Hennenberger ſagt / Anz | bauer, 


N 
Eno tauſent vierhundert vnd drey ge⸗ 


Elbing / 


Iß ift eine beruͤhmte / vnd vorneh⸗ 

me Statt in Preuſſen / alda man / 

vor andern Preuſſiſchen Orthen / 

die Teutſche Spraach zierlich redet / vnd 
die nicht allein das Haupt im Hockerland / 
eine Hanſee⸗ vnd Handels / ſondern auch 
luſtige / ſchoͤne / zwar nicht von groſſen / 
vnd praͤchtigen Haͤuſern / aber mit orden⸗ 
lichen Gaſſen / Thuͤrnen / neuen Waͤllen / 
vnd Bollwercken / ein wolgebaute / vnd feſt 
verwahrte Statt iſt. Sie ligt gar wol / 
vnd bequem zum Handel / zwiſchen bem fri- 
ſchen Haff / vñ dem See Drauſen / am Waf 
ſer Elbing. Es haben daher nicht allein die 
Engellaͤnder eine lange Zeit jhr Gewerb⸗ 
ſchafft alhie getriben; fondern es bat auch 
Koͤnig Steffan in Polen / Anno 1577. in 
dem Krieg mit den Dantzgern / alle Hand⸗ 
lung bicher geleget / vnd folches den Hanſee⸗ 
Staͤtten anzeigen laſſen / daß Sie weiter 
nichts mehr mit den Dantzgern / in Freund⸗ 
ſchafft ſolten zu thun haben. Welche zwar 
die freye ſichere Handlung hieher auff El⸗ 
bing angenom̃en / aber / wegen jhres Bunds 
der Statt Dantzig / den vorigen geneigten 
Willen / nicht haben verſagen koͤnnen. Sie 
fell An. 1239. erbauet ſeyn. Iſt der Zeit dop⸗ 
pelt / namlich die Alte / vnd Neue Statt / ſo 


beede nit ſonderlich groß / aber / wie gemelt / 
gar zierlich gebauet / vnd ſehr reinlich gehal⸗ 
ten. Die Haupt: oder Pfarꝛkirch in der al⸗ 
ten Statt / iſt inwendig ein fein hoch Gebaͤu / 
dar inn noch viel alte Bilder / vnd 2. Orgeln 
ſeyn. Der Thurn daran iſt durchſichtig / gar 
kuͤnſtlich / mit Gaͤngen herumb gebauet / vil 
daran uͤberguͤldet / vnd grün gemahlet. Gnd 
ſolche Kirch haben vorhin die Evangel. jnn 
gehabt; die aber Anno 1593. vom Konig Si- 
gism. III. in Polen / den Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen zuerkant worden; wiewol Sie ſolche 
nit alſobalden bekommen / ſonden es ſich fin⸗ 
det / daß dieſelbe Ihnen erſt Anno 161 . oder 
18. abgetretten worden ift. Seth. Calviſ. in 
Opere Chron. f. 886. ſchreibet in A. 1616. 
alſo: Elbingenſes cum Epiſc. Warmienſi 
de templo parochiali cõcertant, ſed res 
confenfu Regis Pol. componiturʒzut tam 
Epiſcopus, quàm Parochus, juri ſuo in 
templo renuncient, illudq́; Civitati re- 
lin quant, qui ex SenatuSenatores duos, 
& alios duos ex communi plebe Præfe- 
ctos conſtituant; ſoli tamen Romano- 
Catholici in eo ſepeliantur, & Cœmite- 
rii parsSeptentrionalisSepulturæ Evan- 
gelicor. reſiduum Catholicis cedat, & c. 
Nic. Helduad. aber meldet / daß An. 1618. 
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die Papiſten alhie eine Kirch einbekom̃en / 
ſo Ihnen der Konig in Polen verſchafft het⸗ 
te. Auß dem zwiſchen beeden Cronen / 
Schweden / vnd Polen / An. 629.gemach- 
ten Anſt and erſcheinet / dz ſolche Kirch zwar 
den Catholiſchen verbliben / aber gleichwol 
auch den Evangeliſchen alhie jhr freyes 
Religions exercitium gelaſſen worden: 
wie es dann noch mehr Kirchen / auch Spi⸗ 
til alhie hat. An. 1542. ift die Schul alhie 
angerichtet / vnd Anno 9d. von einem E. E. 
Rath erneuert / vnd hoͤher gebracht worden. 
Hat ein ſchoͤnes groſſes Collegium, von 
160. Schuh lang / vnd oo breit / ſo febr wol / 
vnd nutzlich erbauet ift. Sihe Dav. Fræ- 
lich. lib. 3. part. 1. Viatorii, p. 244. ſeqq da 
Er folches gar außfuͤhrlich beſcyreibet: vnd 
iſt in folché Coliegio auch die Bibliothec. 
Alle Jahr / den 24. Nov. wird die Widerge⸗ 
daͤchtnuß der Einweihung dieſes Collegii, 
oder Schul⸗Gebaͤus / offentlich begangen: 
Vnd iſt vnder folchem Colle; io die Schul 
der armen Knaben / die deß Collegii Cale- 
fator, im lernen / vnd guten Sitten / vnder⸗ 
weiſet; welche taͤglich / zu gewiſſer Stunde / 
auff den Gaffen der Statt in der Ordnung 
gehende / vnd ſingende / das Almoſen ſam⸗ 
ſen / vnd in der Kirchen dem Preceprori finz 
gen helffen / auch das Collegium ſaͤubern / 
vnd andere dergleichen Arbeit verzichten. 
Vnd dieſe werden von der Statt Obrigkeit 
in Himmelblau / ſampt einem rothen Hut 
gekleidet: welche Tracht zwar / an andern 
Orthen / den Schul Knaben nicht wol anz 
ſtuͤnde: aber es alhie heiſſet / Laͤndlich / fitt- 
lich: wie dann gedachter Der: Froͤlich / p. 
356. feq. auch einen ſonderbaren Brauch 
erzehlet / der / mit Stellung der Hochzeit⸗ 
Jungfrauen / durch ein altes Weib / alhie 
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in Acht genommen wird. Die Nahthaͤuſez 
in beeden Staͤtten / vnd an dem einen der 
ſchoͤne Thurn aufm Marckt; deßgleichen 
die Waage / der Kauffleuth⸗Stuben / oder 
der Juncker⸗Hoff / vnd Ihr Garten; jtem 
die Vorſtatt / dar inn die Korn⸗Schuͤtten / 
oder die Speicher / ſeyn alda auch zu beſich⸗ 
tigen. Anno 1454. bat fich dieſe Statt mit 
Dantzig / von dem Teutſchen Orden / an 
die Cron Polen begeben / vnd jhr gehabtes 
Schloß eingeriſſen. Vnd obwoln Anno 
1521. Marggraff Albrecht von Branden⸗ 
burg / Hochmeiſter in Preuſſen / durch einen 
Anſchlag / der auch zum Theil angangen / 
dieſe Statt in ſeinen Gewalt wider bringen 
wollen; So haben doch die Burger fich fo 
tapffer gewehret / daß die Ordens⸗Leuthe 
wider von dannen weichen muſten Es iſt 
aber folgents dieſer Albertus, als Er in den 
weltlichen Stande getretten / vnd An. 1525. 
Hertzog in Preuſſen worden / der Elbinger 
guter Freund geweſen / vnd hat auch die An⸗ 
ſtellung der obgedachten guten Schul alhie 
befoͤrdern helffen. Anno 1626. hat der Ko⸗ 
nig auß Schweden dieſe Statt / durch V⸗ 
bergab / einbekommen; der auch / wegen deß 
guten Hafens / oder Ports / vnd Wolgele⸗ 
genheit deß Orts / vnd der Kaufmanſchafft 
halber / im ſelbigen / vnd folgenden: 7. Jahꝛ / 
Sie weiter / als vor / mit einem ſehr vefen 
Wall / angehefften Paſteyen / Rundelen / vñ 
Auſſenwercken / hat verſehen / vnd befeſtigen 
laffen. Iſt aber / durch den Anno 2o. vnd 35. 
gemachten Stillſtand / der Cron Polen wis 
der zul omen. Das übrige von dieſer Statt / 
mag man in der Preuſſiſchen Chronick / ſon⸗ 
derlich beym Hennenberger / im Buch⸗ 
ſtaben E. vom 112. bip auffs 
127. Blat / leſen. 


Eylau / 


Eine Preuſch Eylau / vnd das Ander 
Teutſch Eylau genant wird. Jenes 
ligt nahend m in 9tatangen ; dieſes / ſo 
ein Schloß hat / in Pomeſanien. Das 
Preuſſiſche Eylau iſt Anno 1336. vnd das 


ow Ctáttfein in Preuſſen / deren dz 


Teutſche Anno 1328. erbauen worden. Es 
waͤchſt im Preuſch Eylauiſchen / das ſchoͤ⸗ 
ne vnd wehrhaffte Eybenholtz / ſo weit / vnd 
fern verfuͤhret wird. Was bey beyden 
Stattlein fuͤrgangen / das erzehlet vielge⸗ 
dachter Hennenberger / fol. 128. ſeqq. 


Fiſchhauſen / 


vnd Pommerellien. "ag 


Fiſchhauſen / 


In kleines Staͤttlein in Preuſſen / an hoͤltz diß Ortßs / vnd in demſelben viel Es 
der Friſch Haff / fünff Meilen von lend / die ber Herr Churfuͤrſt zu Branden⸗ 
Koͤnigſperg gelegen / fo Anno 1269. burg / als Hertzog in Preuſſen / omb Æ- 
erbauet worden. Iſt deh Biſchoffs von |gidii , wann Sie auff der Brunſt gehen / 
Samland Sitz geweſen / bif auff die Zeit ſchlagen laͤſt. Sihe Caſpar Hennenber⸗ 
Biſchoff Georgen von Poleng / der dif gern / in der Erklaͤrung / über die Preuſſi⸗ 
Staͤttlein oem Marggraff Albrechten von | fche groͤſſere Land⸗Tafel / folio 131. feq. 
Brandenburg / vnd Erſten Hertzogen in Cromerus libro 3 Rerum Polon.pagin. 
Preuſſen uͤbergeben / Er aber gen der Balz | 52. ſagt / daß der heylige Adalbertus, ges 
gen gezogen / vnd Evangeliſch worden ifs weſter Biſchoff zu Prag / von den Heyd⸗ 
auch ein Weib genommen hat. Vnd haz niſchen Preuſſen / nahend dem Fiſchhau⸗ 
ben feine Nachfolger / die Biſchoͤffe zu | fen/ Anno neunhundert ſiben vnd neuntzig / 
Samland / (darunder Doct. Ioachimu: } den drey vnd zwantzigſten Aprilis / vmbge⸗ 
Morlinus, vnd D. Tilemannus Hes- bracht worden ſeye; deffen Korper bers 
huſius, geweſen;) hernach zu Koͤnigſperg nach Boleßlaus / der Hertzog / vnd fol⸗ 
gewohnt / vnd ift dieſes Fiſchhauſen zu ei gends Erſter König in Polen / zugenant / 
ner Vogtey gemacht worden / darauß das Chrobry / von den Preuſſen geloßt / 
Collegium, oder die Hohe Schul zu Kez oder erkaufft / vnd nach 
nigſperg / die Beſoldung / vnd Getreide / Gneſen gebracht 
empfahet. Das Schloß ligt oben an der abe. 
Statt / ein groß weitlaͤuffig Gebaͤude / von (LET) 
Ziegelſteinen auffgefuͤhret. Das Waſſer j 
laufft rings herumb. Es gibt viel Ge⸗ 


Fogelſang / Vogelſang / 


g ^in Caſtell / wie gedachter Crome- | verfaffct / von den Polen verloren / vnd 
^' rus meldet. Hennenberger ſchrei⸗ villeicht auch mit Fleiß von den Creutz:oder 
Ahet / am vierhundert fiben vnd ſechs⸗ Teutſchenherꝛen vnderdruckt worden / die 
zigſten Blat / alſo: Vogelſang ein Veſte / zwar Kaͤyſer Friderichs deß Andern Guͤl⸗ 
gebauet jenſeit Thoren. Ward genannt dene Bull fleiſſiger auffgehebt / in welcher 
Vogelſang / mit wenig Wepnern kranck / Er Ihnen den Beſitz dep Culmiſchen Lana 
nicht der Nachtigal / ſondern der Schwa⸗ des / vnd was Sie von den Preuſſen her⸗ 
nen Jamer: vnd Todten⸗Geſang: dann nach bekommen / wie auch das Gebieth / ſo 
jhrer gar wenig / wider einen ſo groſſen Ihnen gedachter Hertzog in der Maſau / 
Hauffen Heyden / vnd auß einem guten in zwiſchen Preuſſen / vnd der Neuen Marck / 
ein boͤſes Land kommen waren. Bnd dies | folgends ſchencken moͤchte / beſtaͤttigt habe: 
(có meidet Hennenberger. Cromerus bes | Welche Bull aber dieſem Biſchoff Cro- 
richtet in feinem ſibenden Buch / daß /afe | mero nicht gefaͤlt / als der Ihme nicht cina 
Hertzog Conrad in Maſau / den beſagten bilden laffen kan / daß der Kaͤyſer etwas an 
Heydniſchen Preuſſen / ſo fein Land verwitz | felbigen Orthen zu gebiethen / emmal ges 
ficten / für fich ſelbſten nicht Widerſtand habt hette. Zu deme / were ſelbiges Gea 
thun kunte / Er die Teutſchen Bruder / die bieth / oder Landſchafft / fo da zwiſchen 
furg zuvor von den Saracenern auß Syz Preuſſen / vnd der Neuen Marck / gelegen / 
ria gejagt waren / zu ſich beruffen / vnd mit es ſeye nun gleich Cujau / oder Pomerel⸗ 
Ihnen einen gewiſſen Vertrag auffgerich⸗ len / vom beſagten Hertzog Conraden den 
tet habe: welcher Vertrag / fo ſchrifftlich [Teutſchen [^oc il E vw 

: iij rin/ 


së 
brin / fo an das Colmiſche Lande / vnb Ma; 
ſovien ſtoſſe / habe Er / auß Einwilligung 
feiner Gemahlin / vnd Soͤhne / Ihnen erb⸗ 
lich gegeben; daſelbſt auch gemelter Teut⸗ 
ſche Orden / ſich erſtlich geſetzt / vnd bald 
darauf im Culmiſchen Lande / die erſte Ve⸗ 
fung / an dem Geſtade der Weiſſel / ers 
bauct/ vnd Sie Fogelſang genennet / fo 
vmbs Jahr 1228. geſchehen. Und dieſes 
ſagt Cromerus. In den Land⸗Taflen / fo 
man vnder handen / will ſich in dieſer Ge⸗ 
gend kein Fogelſang / aber wol eines in der 
Nerung / am Friſchen Haff / in Preuſſen / 
finden / fo Vogelſang geſchriben wird. 
Was aber beſagtes Dobrin / davon auch 
oben / im Buchſtaben D. Meldung geſche⸗ 


Frauenberg / 


(Ox O Cromerus Varmiam nennet / iſt 
CS ein kleines Stättlein/in dem Theil 

Preuſſen / fo dem König in Polen 
ohnmittelbar gehoͤrig / im Hockerlande / vnd 
faſt gar bey dem Friſch Haff (davon nicht 
weit das Waſſer Schon flieſſet / vnd alda 
es eine ſtattliche Waſſerkunſt hat) / gelegen. 
Iſt ſonſt eigentlich dem Biſthum Erme⸗ 
land / oder Heilſperg / zuſtaͤndig; vnd An⸗ 
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hen / anbelangt / ſo haben ſolchen Orth / der / 
von Etlichen / ein Schloß genennet wird / 
die gedachte Creutzherꝛen Anno 1328. durch 
Vbergab der Polen / erobert / hernach uͤber 
die Weiſſel geſetzt / vnd die Statt Wladiß⸗ 
lam / in Poln / belagert. Anno 409. haben 
Sie ſolchen Platz wider eingenommen / vnd 
verbrannt / auch die Stättlein Rıpinum, 
vnd Lipnum, geplündert: Vmbs Jahr 
1431. haben Sie / die Creutzherꝛen / weit / 
vnd breit / die Cujaviſche / vnd Do⸗ 
briniſche Landſchafften 
durchſtreif⸗ 
fet. 


* 


Frauenburg / 


rus part. 2. Sylvæ Chronolog. Circuli 
Balthici pag.126. bezeuget / alſo lautet: 


Non parem Paulo veniam requiro, 
Gratiam Petri neque poſco; ſed 
uam 
In Crucis ligno dederis latroni, 
fedulusoro. 


no 1297. gebauet worden. Der Dom ligt Anno 1460. in dem Krieg mit dem Teut⸗ 
auff einem Berge / vnd wohnen oben die i fechen Orden / haben die Polen / bey der 
Domherꝛen herumb / ſo Teutſche / vnd Pols | Nacht / Frauenberg erdapt / vnd gepluͤn⸗ 
niſche Edelleuth ſeyn / ſibentzig Doͤrffer / dert. Anno 14.62. haben die Creutzherꝛen 
70. Fiſch⸗CTeiche / vnd 2. Schloͤſſer onder denſelben wider belagert / fo aber von den 
fich haben. Es werden viel guter Fiſch deß Polen entſetzt worden. Anno 1626. hat 
Orths gefangen / fo gar wolfeil ſeyn. In der Konig Guftav. Adolph. auß Schwe⸗ 


obgedachtem Collegio Canonicorum 
hat / vor der Zeit / auch der beruͤhmte Ma. 
thematicus, Nicolaus Copernicus, ge- 
lebt / der Anno 1743. alda geſtorben; deffen 


den / dieſes Staͤttlein eingenom̃en; 
ſo darauff abgebron⸗ 
nen iſt. 
* 


Grabſchrifft; wie Nicolaus Helduade- 


Freyſtatt / 


N Pomefamia, zwiſchen Leſſen / vnd denburg / als 
Roſenberg / gelegen / ein Staͤttlein / 
dem Herꝛen Churfuͤrſten von Bran⸗ 


Hertzogen in Preuſſen / ge⸗ 
hoͤrig. 


Frideck / 
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Frideck / 


gebauet / vnd in den Jahren 141044. vnd 
1464. Genee worden 
ift. 


In Staͤttlein im Colmiſchen / zwi⸗ 
(chen Colmenſee / vnd Reden / ſo Pols 
niſch Wambrißna heiſſet / An. 1331. 


Fridland / 
I: Natangen / ein Stättlein/ Anno ! groffe Statt in deß Ordens Gebiet nennet / 


1312. gebauet / fo Anno 1461. die fo ſelbiges mal die Polen erhaſcht hetten / 
Polen eingenommen. Es haben aber nicht gedencket. Anno 1953. if Fridland 
hernach die Burger die Polniſche Beſa⸗ | bif auff die Kirchen abgebronnen. 
hung alda vmbgebracht / vnd das Staͤttlein ; 
dem Teutſchen Orden wider zugeſtelt. An. Es if auch ein Fridland in Pomerel⸗ 
1464. haben def gedachten Ordens Solz len / der Cron Polen gehoͤrig, dabey vmbs 
daten / fo alhie in der Beſatzung gelegen / Jahr 1454. die Polen / von dem Teutſchen 
weil fie nit ſeyn bezahlt worden / das Staͤtt⸗ Orden / ſeyn geſchlagen worden / wie 


lein gepluͤndert / angezuͤndet / vnd ſeyn da⸗ es Cromerus lib. 23. 

vongezogen / wie zwar Cromerus die Sach ſelber berich⸗ 

erzehlet; wiewol Hennenbetger die Vmb⸗ tet. 

fände ein wenig anders ſetzet / auch def Dr (TD 

thes Holſtein / ſo gemelter Cromerus eine T 
Garden/ 


Wiſchen Neidenburg / vnd Gilgen⸗ dif Nahmens in Samaiten. 
burg / fo / für Zeiten / ein Schloß 
gehabt. Es iſt auch ein Staͤttlein 


Gardenſee / 


E In Staͤttlein in Pomeſamia, ſo ſon⸗ ten / wann Suantip. der Hertzog in Hinter 
Ir fien / mit einem anderen Nahmen Pommern mit s000. Mann zu Roß / vnd 
e Schlemmo genant wird. Ligt zwi⸗ Fuß / an einem Orth / die Preuſſen nit erſt⸗ 
ſchen Marienwerder / vnd Graudentz / deſ⸗ lich fluͤchtig gemacht / vnd hernach / auff 
ſen Erbauung entweder Anno 1311. oder der andern Seiten / da der Feind uͤberlegen 
13:8. vorgegangen; nach dem vorhero Anz war / eingebrochen were. Anno 1454. er⸗ 
no 235. an dem Orth / da folches gelegen / wuͤrgte der König in Polen das Volck in 
eine Schlacht / zwiſchen den Teutſchen Or⸗ der Statt / pluͤnderte dieſelbe / vnd 


dens herꝛen / vñ den Preuſſen / gehalten wor: brante Sie auf. 
den / in welcherjene den kuͤrtzern gezogen het⸗ one 
Georgenburg / 
IN der Preuſſiſchen Landſchafft Na- ein vornehm Schloß / Ann. 1259. gebauen 
d ravia, an dem Pregel gelegen / fo dabey ein Flecken 
OV vorhin Karſawin genant worden. Iſt liget. 


Gerdauen / 
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Gerdauen / 


In Staͤttlein / vnd Schloß / im Bar⸗ legen. Ward Anno 1335. gebauet / vnd 

tener Land / an einem See / darauß brante Anno 1585. von eignem 
ein Waſſer gehet / vnd bey der Statt Feuer zu Grund 

voruͤber fleuſt / vnd nahend Nordeburg ge⸗ auß. 


Gilgenburg / 
R In Staͤttlein / zwiſchen £autenburg/ 11326. gebauet ; vnd Anno 1410. von den 
vnd Hoenſtein / vnd den Landſchaff⸗ Tartarn / der Polen Gehuͤlffen / verbrant. 
ten / Lobow / vnd Gallindien / vnd nit Anno 1578. brante ſolch Stätts 


gar weit von Tannenberg / gelegen. Die | lein auch halb 
Polen nennens Dabrowno. Ward Anno ab. 


Golba / 
S O Cromerus ein Staͤttlein Henz mit dem Nahmen Golup / gezeichnet; fin⸗ 


nenberger aber ein Schloß nennet / det ſich auch ſonſten Golub / ſo Zweifels⸗ 

vnd doch auch von Burgern alda ſa⸗ frey / dieſes Golba ſeyn wird / weil die Hi⸗ 
get; vnd beede vnderſchtedliche Geſchich⸗ ſtorien mit dem Lager uͤbereinkommen / vnd 
ten / fo fich alhie begeben / erzehlen. Es wird beſagter Hennenberger fonften def Golup / 
in den Land⸗Taflen / im Colmiſchen Lande / in ſeiner Erklaͤrung der Preuſſiſchen Land⸗ 
an der Dribentz / zwiſchen Straßburg / vnd Tafel / nicht gedencket. Sihe Cromerum 
Torn / nahend Libna / ein vornehmer Orth / lib. 24. Ker. Polon. 


Goldap / 
Juſterburgiſche Ampt gehörig; Iſt Anno 


1564. zu bauen angefangen 
worden. 


Goldorp / vnd auff dem Angerbur⸗ 


Te In Staͤttlein in Sudauen / am Fluß 
Ba 
ONE giſchen Boden gelegen / aber in das 


Graudentz / Grudentum, 


In feines Staͤttlein / an der Weiſſel / Tag zu Warſchau / auff jnſtendiges An⸗ 
alda die Offa darzu kompt / daß es / halten deß Herzen Gomiski / Caſtellans zu 
wie in einer Inſel / ſonſten aber im | Chelm/ eine Conſtitution, wegen Stiff- 

Colmiſchen Lande / liget / vnd dem Konig in tung der Jeſuiter alhie zu Graudentz / jez 
Polen gehörig if. Hat vorhin Grodeck doch falvis juribus Civitatis , & Privato- 
geheiſſen / von den Polẽ aber wird es Grudz | rum, gemacht worden; wie Tom. §. 


giant genant; alda ein Schloß. Von feinen Theatri Europ. fol. 1385. 
Anſtoͤſſen / liſe die Preuſſiſche Seribenten. b. zu leſen. 
Ann. 1647. iſt bey dem Polniſchen Reichs- $ 


Gutſtatt / 


In Staͤttlein / von deme Hennenber⸗ den / vnd dem Bifchoff von Heilſperg / oder 
ger ſagt / daß es fepe im Lande zu Ermeland / gehöre. Ligt an der Alle / vnd 
Glottau Anno 1325, gehauen wore hat einen Dom / vnd vnderſchiedliche Aben⸗ 

theuer 


vnd Polnmerellien / 


teuer außgeſtanden. Sihe beſagten Hen⸗ 
nenberger. Anno 1414. in dem Preuſſi⸗ 
ſchen Krieg / haben die Polen in Preuſſen 
etliche ſchlechte Staͤttlein / vnd Caſtell / als 
Nidbura / Hoenſtein / Alleſtein / Zirgon / 
Biſchoffs werder / Riſemburg / Creutzburg / 
vnd dieſes Gutſtatt / eingenommen. Das 


29 
Schloß Helsberg hat der Biſchoff Johan⸗ 
nes in Ermeland / oder Varmia, beym Me 
nig außgebetten / daß es / als Ihme / 
dem Biſchoff / gehoͤrig / nicht 
iſt belagert wor⸗ 
den; 


Hammerſtein / 


SF In Staͤttlein in Pommerellen / naz 
hend Schlochau / gelegen. Es ſchꝛei⸗ 
CHE? pet Cromerus lib. 31. daß die von 
Fridland / vnd Hammerſtein / ſich / vmbs 
Jahr 466. dem Konig in Polen ergeben / 
vn? der Feinde Beſatzung / auß jhren tate 


ten gejaget; welche / wegen der Tyranney 


ihres Gebiettigers / Wla dislai Damobo- 
rii, deß Caſtellans zu Naclo, abgefallen waz 
ren. Annd 1627. ſeyn zwey Schwediſche 
Regiment zu Roß / vnd eines zu Fuß / ſo in 
Mechelnburg / vnd da herumb / vnder Jo⸗ 
han Streiffen / Maximilian Teufeln / vnd 
Ketteritzen geworben worden / im Hornung 
auffgebrochen / vnd haben jhren Weg / zwi⸗ 
Chen Pommern / vnd der Marck / hinauff 
genommen / kamen über die Oder / eyꝛeich⸗ 
ten Reetz / bemaͤchtigten fich in Cyl eines 


Paſſes bey Satzig / vñ giengen gar gemaͤch⸗ 
lich / von dannen / hieher nach Ham̃erſtein / 
in Willens / ſo dann weiter in Pomerellen / 
vnd Preuſſen / wider den Koͤnig in Polen / 
zugehen. Weil Sie ſich aber ſehr lang auff 
dieſem Zug verweileten / kam entlich der 
Polniſch General Koniecpolsky wider Sie 
an; belagerte das Staͤttlein Hammerſtein / 
vnd das Schwediſche Volck darinn / vnd 
beſchoß es / wiewol es ſonſten Polniſch iſt / 
mit 18. Stucken. Der Hunger trib entlich 
die Belagerten zur Auffgabe / deren die meiz 
ſten in Polniſche Beſtallung genommen / 
vnd die übrigen dergeſtalt / daß Sie / wider 
die Cron Polen nicht dienen ſolten / fortge⸗ 
laffen s die obernante drey Obriſten 
aber gefangen worden 
ſeyn. 


Heiligenpeil / oder Heiligpeil / 


In klein vnſauber Staͤttlein / in der 
LE barrel een der 
Sond nicht fern vom Friſchen Haff / 
zwiſchen Braunsberg / vnd Brandenburg 


gelegen / fo zuvor Schwantomeſt / das iſt 


Heiligſtett / geheiſſen hat. Anno 1519 bran⸗ 
te das Staͤttlein auß / wie auch Anno 1920. 
Anno 1571. verbrante man alhie acht Wei⸗ 
ber / vnd darunder auch die Bur⸗ 
germeiſterin. 


Heilſperg / 


(Ox Tatt / Schloß / vnd deß Ermelaͤn⸗ ; Bifchoffen dieſes Orthe/ iſt der Cardinal 


e SCH difche/ oder Varmiſchen Bifchofs/ 
in Preuſſen / Reſidentz / Anno 1240. gebaut. 
Sigt an dem Waſſer Alle / swifchen Gut⸗ 
ſtatt / vnd Bartenſtein. Hat viel außgeſtan⸗ 
den / davon beym Hennenberger zu leſen. 
Anno 1923. brante dieſe Statt auß von eig⸗ 
nem Feuer. Anno 1559. hielte man einen 
Dang auff dem Schloß / daruͤber ein Feuer 


auß kam / daß folches verbrann. Vnder den 


Stanisl. Hoſius von Cracau / geweſen; der 


in dem Koͤnigiſchen Polniſch. Theil An. 1579. in Italia fein Leben geendet hat. 
Ihme luccedirte Martin. Cromer. von 


Brietz / der Poln. Hiſtoricus / deſſen in dies 


fem Tractaͤtlein offt gedacht wird; Er iff 


der Rechten Doct. geweſen / vnd deh Jahꝛs 
1589. über Tiſch geſtorben. Auff Ihn hat 


Andreas Bathor / der Cardinal / vnd König 


Steffans Bruders Sohn / ge⸗ 


folget. 
Ee Helle / 
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Heele / Hela / 


N Caffuben/ an der Ooſt See / gegen 
Ii Außfluß der Weiſſel in dieſelbe 

uͤber / vnd in einer halben Inſel / gele⸗ 
gen; von welchem Staͤttlein Philippus 
Cluverius die Herulen herfuͤhret. Dann 
alfo faget Er lib. z. Antiq. German. c. 35. 
Vocabulũ Heel oppidi in peninſula an- 
te Viftule Oſtium occid. ſiti, a quo fortè 
dicti the Heler / Helii, fortè Græci fecé- 
re Hg q derivat, i Græca voce, h, que 
paludes fignificat. Alii, transpoſitis li- 


quidis,pro Heluri,dixére Heruli, quod 
apud plerosque obtinuit. COnb was Er 
Cluverius von dieſem Volck vorher / vnd 
hernach / mehrers ſchreibet / vnd vermeinet / 
daß die Heruli eben die Lem ovii geweſen / 
die biß an die Caſſubiſche Statt Heele hin⸗ 
an gewohnet / vnd von jhr Heluri, vnd hers 
nach / mit Verſetzung eines Buchſtabens / 
Heruli ſeyen genant worden. Anno 1572. 
vmb Oſtern / iſt vip Staͤttlein Heel von viz 
genem Feuer außgebronnen. 


Hoenſtein / 


Olniſch Meloͤlſtineck genannt / 
J ein Staͤttlein in Preuſſen / zwiſchen 

Oſterode / vnd Paſſenheim / gelez 
gen / vnd vmbs Jahr 1333- gebauen. Nach 
der Gruͤnwaldiſchen Schlacht / die Koͤnig 
Wladislaus Iagello in Polen / Anno 410. 
mit dem Teutſchen Orden in Preuſſen / ſig⸗ 
hafft gehalten / hat er darauff etliche Staͤtt⸗ 
lein / zuſampt den Schloͤſſern / in Preuſſen 
eingenommen / namblich Hoenſtein / Mo⸗ 
rang / Preiſmarck / Zugon / vnd Marieburg; 
wiewol Er an dieſem letzt Ort deh Schloß 
ſes Marieburg nicht kunte Meiſter werden. 
Darauff hat der meiſte Adel in Preuſſen / 
auch im Culmiſchen Lande / vnd Portier el: 
len / mit den vier Preuſſiſchen Biſchoͤffen / 
dem zu Culm / Ermeland / Pomeſan / vnd 
Samland / ſich willig dem Koͤnig ergeben; 
wie auch folgende Staͤtt / vnd Schloͤſſer / 
Danzig / Elbing / Radin / Torn / Chelm 
oder Culm / Koͤnigſperg / Schwez / Gneva 


oder Meve / Dirſchau / Novum, Brodnitz / 
Brandeburg / Coprivunum oder Engels⸗ 
berg / Grabin / Wenceslau / Golub / Grau⸗ 
dentz / Allenburg / Oſterꝛoda / Nidborg / Zal⸗ 
dow oder Zialdovia (fo vmbs Jahr 1464. 
von Hertzog Conraden in der Maſau / durch 
Vbergab / erobert worden / als dieſer Orth 
vorher / vmbs Jahr 1454. in deß Teutſchen 
Ordens Gewalt wider kom̃en war) / Scith. 
num; Cufernicum, Brathianum, Coua- 
le; Hamerſtein / Bythou / Lemburg / Ho⸗ 
land / Piſcaria, Rogozinum, Stum / vnd 
Lauchel wie Sie offtgedachter Polniſche 
Biſchoff in Preuſſen / Cromerus, Iıb. 17. 
fol. 390. ſetzet / vnd nennet: deren Etliche / 
von dem Teutſchen Orden / wider einge⸗ 
nommen worden; Theils aber derſelben / 
als Danzig / vnd Torn / für fich ſelb⸗ 
ſten / widerumb zu den Creutz⸗ 
herꝛen gefallen 
ſeyn. 


Holland / 


ckerland / auff Elbing zu / ſo / vorzei⸗ 

ten / Weſela genant worden A. 1463. 
ward es von dem Teutſehen Orden Ober: 
fallen / das Schloß aber von den Polen er⸗ 
halten / die auch das Staͤttlein wider bekom⸗ 
men haben. Als 2.1 $21. ber Hochmeiſter in 
Preuſſen / Marggraff Albrecht / die Statt 
Elbing zu erhaſchen vermeinte / ſeynd die 


E In Stättlein/ im Preuſſiſchen Ho⸗ 
CX 


Elbinger dardurch in Harniſch gebracht 
worden / dz Sie in dieſe benachbarte Statt 
Holland gefallen / das Schloß daſelbſten 
geſchleifft / vnd die Stuͤcke nach Elbing has 
ben fuͤhren laſſen / wie Werdenhagen part. 
3. Rerump. Hanſeat. cap. 24. fol. 34 6. a. 
ſchreibet. Anno 543. iſt Holland ſchier gar 
auß gebronnen. Gehoͤrt jetzt dem 
Hertzog in Preuffen. _ 
Johans⸗ 
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Johansburg / 
N dem Waſſer Pyſch / fo nicht weit | gen gelegen. Wird Polniſch auch Wyfeh 


o davon in einen See faͤlt / vnd in Guz 
dauen / nicht weit von dem groſſen See 
Spirding / vnd den Podlachiſchen Graͤn⸗ 


genant / vnd iſt ein ſchoͤnes veſtes Schloß / 
ſampt einem Staͤttlein / dem Hertzog 
in Preuſſen gehoͤrig. 


Juſterburg / 


9 M Waſſer Juſter / fo Theils Inſter / 


vnd Inſterburg ſchreiben / vnd bey 
Georgenburg / in der Preuſſiſchen 


Landſchafft Nadravia, gelegen: ein Staͤtt⸗ 


lein / vnd Schloß / darzu ein ſtattliches 


ſagt / daß es in dieſem Ampt über e. tauſent 
Schuhmacher habe. Gibt auch in gedach⸗ 
tem Staͤttlein / ſo Anno 1590. außgebron⸗ 
nen / deren viel: vnd machen die gemeinen 
Leuthe / groß / vnd klein / jhre Schuh ſelb⸗ 


Ampt / vnd folches auch bem Herzen Chur⸗ ſten / welche von Linden Paſt ſeltzam zufam⸗ 
fuͤrſten zu Brandenburg / als Hertzogen in men geflochten ſeyn / dergleichen Schuh 


Preuſſen / gehörig. Iſt in die dreyzehen 


Meilen lang / vnd acht breit / darinnen faſt 
Hennenberger 


eitel Litthauer wohnen. 


gegen die Mittnaͤchtige Laͤn⸗ 
der viel getragen 
werden. 


Koͤnigſperg / kegiomontum, Mons Regius; 


nant / ift die Hauptſtatt deß Theils | Übrige Theil kommen ſeyn. Dann Heuz 


Dun von den Polen Kroleffski ges | Statt gebauet; dar zu / mit der Zeit / die 


in Preuſſen / ſo einen eignen Hertzo⸗ 
gen / vnd / der Zeit den Herꝛen Churfuͤrſten 
zu Brandenburg / hat / der ſolchen Theil / 
ſampt dieſer Statt / von der Cron Polen / 
heutigs Tags / zu Lehen traͤgt. Iſt entwe⸗ 
der vom Konig Premislao Ottocaro in 
Boͤheim / als Er Anno 1255. mit Marg⸗ 
graff Otten von Brandenburg / vnd dem 
Biſchoff Brunen zu Prag vnd Olmuͤtz / 
den Creutz: oder Teutſchen Herꝛn in Preuſ⸗ 
ſen / zu ff kommen / vnd die Heydniſche 
Preuſſen überwunden / wie Theils wollen / 
ſelber: oder / wie Andere / vnd zwar / mit 
mehrerem Grund / ſchreiben / Ihme (als 
der erfilich das Werck angeben / vnd ein 
groffe Gab darzu geſchenckt hatte) zu Eh⸗ 
ren / vnd Gedaͤchtnuß / von dem beſagten 
Teutſchen Orden; wie auch die Statt 
Koͤnigſperg / in der Neuen Marck / Ihme / 


tiges Tags / auſſer den Vorſtaͤtten / Koͤ⸗ 
nigſperg inſonderheit in drey Theil gethei⸗ 
let wird. Der Erſte ift die gemelte Alte 
Statt / ſo nicht ſonderlich ſchoͤn gebauet. 
Es iſt aber in ſolcher die Pfarꝛkirche / ſo 
man die Alt⸗Staͤtter Kirche nennet / zu ſe⸗ 
hen / in der Doctor Martin Luthers aͤltiſter 
Sohn / Hans Luther / der als ein Fuͤrſtli⸗ 
cher Pommeriſcher Geſandter / alhie Anno 
1577. den acht vnd zwantzigſten Octobris, 
wie Johann Bange / in feiner Thuͤringi⸗ 
ſchen Chronick / pag. 184. a. ſchreibet / ge 
ſtorben / ruhet. Vnd dieſe Statt ſoll / vor 
der Brunſt im Jahr tauſent zweyhundert 
vnd ſechtzig / etwas weiters hinauß / namb⸗ 
lich / wo jetzt S. Niclas Kirche iſt / geſtan⸗ 
den ſeyn. Es wird zu ſolcher alten Statt / 
vom Hennenbergern / vnd Andern (wiewol 
Theils es zum Lebenicht referiren) auch 


vnd dann dem erwehnten Biſchoff / fo viel] gezogen / das Fuͤrſtliche Schloß / auff eis 
Heyden damahlen bekehrt / vnd getaufft ha⸗ nem Huͤgel gelegen / darinn Marggraff 


ben ſolle / zu gutem Angedencken / die Statt 
Brunſperg in Preuſſen erbauet worden: 
Zwar Koͤnigſperg nicht in der Grolſſe / wie 
Sie jetzt ifs ſondern es ift erſtlich die alte 


Georg Friderich von Brandeburg / Her⸗ 
tzog in Preuſſen An. tauſent funff hundert 
vier vnd achtzig / vnd folgende Jahr / biß 
Anno 94. einen ſchoͤnen vnd kunſtreichen 

Ee ij Bau / 


32 Beſchreibung Preuſſen / 

Bau / von Grund auß / vollfuͤhrt / welcher | fem einen eignen Biſchoff / namblich den 
jnwendig / von einer Seiten Mauer zur an⸗Samlaͤndiſchen / gehabt / in welches Bez 
dern / in der Breite go. Werckſchußh jmnen zirck diefe Statt gelegen: der Zeit aber iff 
hat / ohne Saͤulen / oder Mittelſtaͤnder. Im ſolches Biſthum reformirt / vnd vnder dem 
Grund iſt ein ſchoͤner tieffer Keller / 99. Hertzoge; die Einkommen aber ſeyn zur 
Werckſchuh lang / vnd 38. breit / auff wel⸗ Hohen Schul / vnd andern milden Sachen / 
chem ein ſtattlich Zeughauß / vnd über fol- | verwendet worden. Bnd hat gleichwol der 
chem ein wolgezierte Kirchen / gebauet ſeyn. Oberſte Dom⸗Prediger den Titul eines 
Auff der einen Seiten dabey / ift die Fårft- Biſchofs gehabt. Hertzog Luder zu Braun⸗ 
liche anſehnliche Bibliotheck / alda man / ſchweig / geweſter Trappirer vnd Com⸗ 
vnder andern ein Repoſitorium ſihet / vol⸗ ptur / vnd hernach An. 1331. zum 15. Hoch⸗ 
ler Folianten / vnd groß Quart / fo alle in | meifter in Preuſſen erwoͤhlet / hat die beſag⸗ 
Silber eingefaſt; vnd wird ynder denen te Domfirchen zu bauen angefangen / wie 
auch ein Buch gezeiget / welches Albertus / in der Braunſchweigiſchen Chronick / part. 
der Erſte Hertzog in Preuſſen / Dellen im r. tol. 233. ſtehet; auch Hennenberger damit 
vorgehenden offt gedacht worden / mit cigs uͤbereinſtimmet. Es ſeyn in ſolcher Fuͤrſtli⸗ 
ner Hand geſchriben / vnd darinn ſeinen che der Hohemeiſter / der Marggrafen zu 
Sohn gelehret / wie Er / nach feinem Tode / Brandeburg / vnd andere herꝛliche Begꝛaͤb⸗ 
Chriſtlich vnd wol regieren folte; wie M. | nuffen zu ſehen. Vnd liget daſelbſt auch der 
Adamus Olearius , in Beſchreibung der | berühmte Ambroſius Lobwaſſer / der Rech⸗ 
Neuen Drientalifchen Ráife / durch Rupe ten Doctor / Fuͤrſtlicher Preuſſiſcher Rath / 
land / Tartarien / vnd Perſien / am 48. Bl. vnd Profeſlor bey der Hohen Schul alhie / 
berichtet. Auff der andern Seiten ſeyn die ſo Anno 1585. geſtorben / mit dieſer Grab⸗ 
Fuͤrſtlichen Gemaͤcher. Wher der Kirchen ſchrifft / ſo Er Ihme ſelbſten gemacht / vnd 
ift ein vortrefflicher kunſtreicher Saal / wel⸗ die Nathan Chytræus, in delic. Europ. p. 
cher jnwendig in die Länge 274. vnd in die 535. leq.ſetzen thut: 

Breite / zwiſchen der Mauer 59. Werck⸗ Expertus Mundi vanas res cfle, Ni- 


ſchuß hat / ohne Saͤulen / oder Staͤnder / fo hilque 

lang vnd breit auch das gane Gebaͤu iſt / Hic quoque nunc jaceo pulvis, & 
alles mit Mahlwerck / vnd Stamm⸗Regi⸗ umbra, Nihil. 

Ger der Herzen Marggrafen zu Brande⸗ Sed qui de Nihilo cœlum terramꝗue 
burg ftattlich gezieret / mit ſchoͤnen Auß: vnd creavit, 

Eingaͤngen / vilen welſchen Gibeln / zweyen Me cum carne mea non ſinet eſſe 
groſſen Thuͤrnen / vnd ſchoͤnen Rundelen Nihil, 

herumb. Es ſeyn nahend dem Schloß 2. | Hac ſpe nil mortem feci, Nihil omnia 
See / dardurch das Waſſer Katzbach / oder feci, 

Kasback / lauffet. Nil Nihili vermes poſſe nocere 


Ax. ſcio. 

Der Ander Theil der Statt / namblich Es ift in dieſem andern Theil / od Kneiphof / 
der Kneiphoff / oder Kmiphoff / fo der | fo vorzeiten Pregelmuͤnde genant worden / 
Hochmeiſter Winricus Kniprad / oder auch die Vniverſitaͤt / oder Hohe Schul / ſo 
Weinrich Knipenrode / Ann. 1380. mehrers der Erſte Hertzog in Preuſſen / Marggraff 
erbauet / hat ſchoͤne Gebaͤude / vnd ſeyn ſon⸗ „Albrecht von Brandeburg / Anno 1544. ge⸗ 
derlich in der lange Gaſſen feb: ſchoͤne Haͤu⸗ ſtifftet / vnd Koͤnig Sigmund in Polen An. 
fer. Ligt ſonſten in einer Inſel / fo der Fluß 1560. beſtaͤtiget / vnd derſelben der Cracauiſ. 
Pregel machet / vnd an einem lettichten | Vniverſitaͤt Privilegia auch verehret hat. 
ſuͤmpfichten Orth; iſt aber zur Kauffman⸗ Ihre Freyheiten ſetzet Hennenberger folio 
ſchafft gar bequem; vnd gehen von ſolcher 214. feq. Der Erſte Rector war Geor- 
Statt zwo Brücken hinüber in eine groſſe gius Sabinus. Bey dem naͤchſten Teut⸗ 
Vorſtatt / auſſer welcher ein Hoſpital iſt. ſchen Krieg / da andere Hohe Schulen ins 
In dieſem Kmphoff / ift der Dom / oder die | Abnehmen gerathen / hat dieſe jnſonderheit 
Haupt: vnd Collegiat⸗Kirch / die / vor dies zugenommen Es folle die Statt Kneiphoff 

auff ei⸗ 
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auff eitel Elleren / oder Erlen Pfaͤlen gez) Tiſchler Arbeit / ꝛc. verfuͤhret; wie auch die 


bauet ſtehen / vornemlich aber die obgedach⸗ 
te ſchoͤneſte Gaß / ſo mitten durch / nach der 
alten Statt gehet / breit iſt / vnd ſchoͤne grof 
ſe Haͤuſer auff der Dantzger Art gebauet / 
hat. Vnd thut obgedachter Fluß Pregel / 
oder Chronus, ſo auß Lithauen kommet / 
ſich ob der Statt in zween Stroͤme theilen / 
vnd ein Weil vnter Koͤnigſperg in die Fri⸗ 
ſche Haff fallen. 


Der dritte / vnd letzte Theil / wird Kó 
nigsberg Lebenicht genant / ſo vmbs 
Jahr 1300. gebauen worden ſeyn folc. Das 
Fonnen⸗Cloſter S. Mariæ, & Beneqdicti, 
ift jetzt das Fuͤrſtliche Hoſpital in dieſem 
Theil / doch hat man noch etzliche arme E⸗ 
del⸗Jungfrauen / vnd Burgers Tochter / 


namlich jedes Standes ſechſe / darinnen er⸗ 
halten. Iſt ein ſehr groſſes Gebaͤu / alda 


allerhand preſthaffte Leuthe / auch Ande⸗ 
re / vnd darunder viel Kinder / in groſſer 
Menge / verſorget werden. Das graue 
Muͤnchs⸗Cloſter iſt jetzt ein Fuͤrſtliches 
Kornhauß / ſonſten ſeyn nicht viel ſtatliche 
Gebaͤu in dieſem dritten Theil zuſehen; wie⸗ 


Aſche / ſo man auß Haſeln / vnd Aſchenholtz 
brennet / vnd ferners zu kleinen Stuͤcken be⸗ 
reitet / vnd in Faͤſſer ſchlaͤget; darauf man 
hernach Seiffen machet. Vnd dieſer Holtz: 
vnd Afchen handel ſoll allhie der befte ſeyn: 
wiewol man auch mit Korn / Flachs / vnd 
Lein / ſtarck hanthieret. So wird zu Lande 
dieſer Statt Koͤnigſperg / auß Polen / Lit⸗ 
tauen / vnd Preuſſen / von Victualien / ein 
groſſer Vber fluß zugefuͤhret / daß manchen 
Tag bey tauſent Litthauiſche Waͤgen / darz 
für 1.2.3. vnd 4. Pferde gehen / in die Staͤt⸗ 
te kommen; vor welchen die Burger etlich 
hundert Kornhaͤuſer haben. Auß Schwe⸗ 
den / Engelland / vnd Holland / vnd anders⸗ 
woher / bringt man Eiſen / Bley / Zinn / 
Tuch / Wein / Kaͤſe / Butter / Saltz / re. 
welches die Polen / Lithauer / ꝛc. mit Hauf⸗ 
fen wider abholen / alſo / daß die Burger al⸗ 
hie faſt dreyfachen Gewinn haben; Daher 
Sie ſo groſſe Hoffart treiben / daß auch die 
Handwercksleuthe zobelne Muͤtzen tragen / 
vnd Manns: vnd Weibsperſonen / täglich 
in Sammet vnd Seiden / alles auffs ſchoͤ⸗ 
neſte gebraͤmet / gehen. Vnd gibt es alhie eis 


wol / in den neulichen Beſchreibungen / S. ne groſſe Menge Volcks / alſo daß / wie man 


Barbaræ Kirch / wie auch die Neue auff 
dem Roßmarckt / vnd der Kauffleuthe 


ſchreibt / offt in einem Hauſe / vnd deſſen 
Kellern / in den Vorſtaͤtten S. C. S. bißwei⸗ 


Trinckſtuben / der Juncker⸗Hoff genannt / len 10. Hauß haltungen / ſeyn. Vnd wird 


gelobet werden. Ein jede der obgedachten 
dreyen Staͤtten / hat jhre beſondere Bur⸗ 
germeiſter / Richter / vnd Schoͤpffen / auch 
eigene Halßgerichte. Die Appellation gehet 
von Ihnen / an den Hertzogen in Preuffen. 


Sie ligen alle / in einer fruchtbaren Ebne / 


das man auch gantz / vnd gar / keinen Berg 
herum ſehen kan. Sollen groffer/ als Danz 
tzig / ſeyn; welches dann die ſehr groſſen 
Vorſtaͤtte verurſachẽ. Die groſſen Schiff / 
kommen auf der gedachten Pregel / die doch 
über 6o. Schuch nit breit iſt / biß allernaͤchſt 
der Statt / vnd Bruͤcken. Man bringet auff 
ſolchen groſſen Barcken / oder langen brei⸗ 
ten Schiffen / auß der Lithau / vnd Polen / 
hieher Klepholtz / Aſchen / Mett / Leder / 
Rauchwerck / Weitzen / Rocken / Gerſten / 
Reiß / Hirſchen / Hanff / Honig / Flachs / 
Wachs / Lein. Das erwente Klepholtz wird 
auß Eichen gemacht / ſeind Theils Stuͤck / 
wie Tielen / die man in Candiam / Welſch⸗ 
land / Engelland / ꝛc. zu den Weinfaͤſſern / 


doch ſo gute Anſtellung gemacht / daß man 
vor Feuer ſicher iſt: darzu auch die Haͤuſer 
von Ziegelſteinen auffgebauet / viel helffen. 
Man gebrauchet ſich alhie ins gemein der 
Teutſchen Spraach. Es wird aber auch 
alda Polniſch / Litthauiſch / Kroegeliſch / ꝛe. 
geredet. An ſchoͤnen Gaͤrten / vnd anderm / 
was zu Freuden / vnd Wolluſt / dienet / iſt an 
dieſem Orth allerley zu finden. Was ein ſe⸗ 
der Theil der Statt / oder die drey Staͤtte / 
für ein Wappen fuͤhren / das ift in derſelben 
Abbildung zu ſehen. Die Hohe Schul aber 
belangende / ſo hat Sie zu jhrem Wappen 
zween Adler / mit einem Helden / oder Rit⸗ 
ter / fo die ſtudierende Mulas beſchuͤtzet; wie 
def obgedachten Sabini Verß außweiſen: 


Qui regit indomito præſtantes Mar- 


te Boruſſos 
Gymnaſio Princeps hæc dedit ar- 
ma ſuo: ö 
Ee iij Nempe 
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Nempe duas Aquilas, invictum He- 

roaque,cujus 
Aonidas Eet protegit enfe ma- 

nus. 

Zum Beſchluß dieſer Beſchreibung / wol- 
fen wir auch etlicher der letzten Geſchichten / 
fo fich alhie zugetragen / gedencken; als / daß 
vmbs Jahr 1410. Koͤnigſperg vom Koͤnig 
in Polen eingenommen worden. An. 1454. 
iſt die alte / vnd neue Statt / oder Lebenicht / 
von den Polen / wider zu dem Teutſchen 
Orden gefallen / Kniphoff aber ward bela⸗ 
gert / vnd entlich auch erobert. Anno 1520. 
iſt Koͤnigſperg / vom Koͤnig in Polen / ver⸗ 
gebens belagert worden. Anno 155 1. hat 
alhie / vnd in Preuſſen / Andreas Oſiander / 
der fuͤrnehmſte Profe ſlor bey der Hohen 
Schul / vnd Pfarꝛer in deralten Statt / mit 
ſeiner Lehr / daß der Menſch / durch die we⸗ 
ſentliche Gerechtigkeit / die G Ott ſelbſt iſt / 
vnd in demſelben wohnet / gerecht wuͤrde / 
groſſe Vngelegenheit verurſachet; daruͤber 
Er gleichwol Anno 52. vnd folgends auch 
feine Diſcipuli, oder Lehrjuͤnger / geſtorben. 
Vnd hoͤrete darumb dieſes Vnweſen nicht 
auff / ſondern es muſte auch Do&. Ioachi- 
mus Mörlinus, Prediger im Dom / weil 
Er ſich den Oſiandriſten widergeſetzt / An⸗ 
no 53. von hinnen weichen / biß die Sach 
Anno 1566. zwiſchen dem Konig auß Pos 
len / dem Hertzoge / vnd Staͤnden in Preuſ⸗ 
ſen / entlich verglichen / vnd Er D, Morli- 
nus darauff / An. 1567. wider von Braun⸗ 
ſchweig geholt / vnd zum Samlaͤndiſchen 
Evangeliſchen Biſchoff gemacht worden 
ift. Anno 1558. haben die Fleiſchhauer / 
oder Metzger / alhie / die Wurſt / vmbgetra⸗ 
gen / die iſt damals 198. Elen lang geweſen. 
A. 1583. haben Sie / nach altem Gebrauch / 
auff dem Neuen Jahrotag / wider eine hers 
umb getragẽ / ſo von. Schweinen Schun⸗ 
cken zugerichtet geweſen / am Gewicht 434. 
Pfund / vnd in der laͤnge 596. Elen gehal⸗ 
ten / daran 91. Perſonen getragen. Sie ha⸗ 
ben ſolche / jhrer Gewonheit nach / den Bez 
cken verehret; die hergegen groffe Struͤtzel / 
oder Wecken / in zweyen Backoͤfen an ein⸗ 
ander geſetzt / vnd mit einem Loch in der mit⸗ 
ten gemacht / gebachen / vnd auf der H. drey 
König Tag / Wurſt / vnd Struͤtzel / mit citt 
ander verzehrt haben. Man machet aber 
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Beſchreibung Preuſſen / 


ſolche Wuͤrſt von den kleinen Schweins⸗ 
daͤrmen / vnd werden Sie / wie gemeldt / mit 
gutem lautern Schweinen⸗Schincken⸗ 
Fleiſch gefuͤllet / auff den Achſeln getragen / 
vnd von dem Erſten / vnd Letzten / etlichmal 
vmb den Hals gebogen / oder gewunden. Es 
werden aber ſolche Wuͤrſt nunmehr nicht 
alle Jahr bereitet; weil Sie zuviel Foften ; 
auch andere Vrſachen biß weilen mit vnder⸗ 
lauffen / daß man dieſelbe zu machen vnder⸗ 
láffct wie Hennenberger fol.ı91- erinnert. 
Anno 1655. hat ein junger Knecht / von 22. 
Jahren / auß dem 7. Meilen von Koͤnig⸗ 
ſperg abgelegenen Dorff Grinwalde buͤr⸗ 
tig / Nahmens Andreas Gruͤnheude / den 
29. Maſi / ein Meſſer von zimblicher Lange 
hinab geſchluckt; welches Ihme alhie zu 
Koͤnigſperg / durch einen Schnitt / den 9. 
Julij / wider auß dem Magen gezogen / vnd 
Er zu feiner Geſundheit gebracht worden; 
wie ſolche Hiſtori / Operation, vnd Cura- 
tion, D. Georgius Lothus, Churfuͤrſtli⸗ 
cher Brandeburgiſcher Medicus, vnd vor⸗ 
nehmer Profeflor aſhie / in den Druck ges 
ben hat. Anno 1636. hat das Wetter in ei⸗ 
nen Pulverthurn geſchlagen / daß das gange 
Schloß / vi die Statt / daruͤber erſchuͤttert / 
der Thurn auß dem Fundament verderbet / 
vnd zu nicht gemachet / auch wol hundert 
Haͤuſer beſchaͤdigt worden ſeyn; wie Mi- 
craelius lib. 5. Pom. p. 348. bezeuget. Sie⸗ 
he von deme / was geſagt worden / P. Bert. 
lib. ;. Rer. German. p. Cy i. Georg Brau⸗ 
nen im z. Theil ſeines Staͤttbuehs / C. Ens 
indelic. apodem. per German. p. 295. 
Werdenhagen part. 3. Rer. Hanſcat. cap. 
24. fol. 346. David Frõlich part. 2, Viato- 
rii, lib. . pag. 332. das Itinerarium Ger- 
maniz part. 1. & 2. (da zwar im i. Theil / 
man ſich in etwas / vnd auch wegen Koͤnig⸗ 
ſperg in Francken / ſo in der Neuen Marck 
heiſſen ſolte / wider Bertium, verſtoſſen ); 
vom Oſiandriſchen Auffſtand / den Chy- 
træum J. 17. Saxon, fol. 444. ſeqq. & lib. 
21. fol. y. & feqq. ferners Mart. Crom. 
an vnderſchiedlichen Orthen / vnd theils der 
Autorn / ſo oben angezogen worden / vnd 
ſonderlich den Caſpar Hennenbergern / in 
Erklaͤrung der gꝛoͤſſern Preuſſiſchen Land⸗ 
Tafel / im Buchſtaben K.welcher gar weit⸗ 
laͤuffig / von den Geſchichten / ſo ſich alhie 

begeben / 


vnd Pommerellien. 35 


begeben / ſchreibet / vnd daß Anno 15 95:der | big auf den Haberberg / da die Neuen Waffen 
Statt Koͤnigſperg Laͤnge / von dem euſſer⸗ Garten ein Ende / von 1222. Meßruten / 
ſten Sackheimiſchen Kruge an zu rechnen / geweſt ſeye / ſagen thut. 


| Labiau / 
In Schloß / entweder in Gamb- 


land / oder Nadravien / am Fluß Dez 
me / vnd nahend dem Curiſchen Haff 


Landeck / 


N Pommerellen / in der Gegend Frid- berichtet wird, 
Dandjond Schlochau / ein Staͤttlein wie 


Landſperg / 


NNatangen / zwiſchen Bartenſtein / Hans Jacoben / Erbtruchſeſſen von Wald⸗ 
Am Zinten / ein Preuſſiſch Staͤtt⸗ | burg gehört, der Anno 85.34 Koͤnig⸗ 
ſperg geſtorben iſt. 


gelegen. Soll Anno 1258. gebauen worden 
ſeyn. Hat eine Waſſerkunſt / 
vnd Zoll. 


lein / das / vmbs Jahr 1530. Herꝛen 


Leſſen / 


Olniſch Laßzin / ein Staͤltlein / im Graudentz / ift mit Waſſer gleichſam ums 
Pomeſaniſchen gelegen weil es aber geben / vnd hat in den Kriegen viel außge⸗ 
in das Königliche Theil kommen / flandens wie es dann auch Anno 1454. von 
ſo rechnet man es jetzt in das Colmiſ. Land. | den Polen / wiewol vergebens / bela⸗ 
Ward Anno 1328. gebaut; ligt nahend gert worden iſt. 


Leuenburg / 


On Theile auch Lauenburg / vnd Dann ſolche ein zimbliche Zeit Pomme⸗ 
ER / genannt / eine Statt in riſch geweſen / aber / nach def letzten Hertzo⸗ 
pPommerellen / deren oben bey By⸗ gen Tode / wider an Polen kom̃en iſt. Auff 
thow / jtem in der Continuation def Itine- | ein Weit Wegs von dannen ligt das Pome 


rarii Germaniæ, fol. 404. vnd in der To- merelliſche Staͤttlein 
pographia Pommeraniæ, gedacht wird. Lanzigk. 
Leunenburg / 

G In Staͤttlein in Preuſſen / bey Barz | Hiſtori / auß dof Caſpar Henuenbergers 
ten / Anno 1326. gebaut / vnd wol 4. Erklaͤrung über die Preuſſiſche groͤſſere 
mal ſchier gantz hernach außgebron⸗ Land⸗Tafel / vnd derſelben 254. 
nen. Apie hat fich die Geſchicht juges Blat / ift gedacht 
tragen / mit dem Edelmann / deren in dem worden. 


Theatro Tragico, in der neunzehenden 


Letzen / 


TH Beſchreibung Preuſſen / 


Letzen / 


InStaͤttlein / vnd Schloß / zwiſchen] auff dem Faßnacht Sontag / alhie G4. par 
£ 2. Seen / im Bartenland / vnd in der | Volcks getrauet / oder zufammen gegeben / 
2 Gegend Angerburg / gelegen. Anno vnd ſo viel Hochzeiten gehalten 
1573. ſeyn / nach einem groſſen Sterben / worden. 


enn, 


M Hertzogthumb Preuſſen / fo die | Do&. Georgius Venetus, vnd Iohannes 
pe Milomlin nennen. Iſt ein Wigandus. Es ligt Libmuͤhl zwiſchen 

Staͤttlein / dem Pomeſaniſchen Ev⸗ Morung / vnd Oſterode / am Waſſer Kars 
angeliſchen Biſchoff / noch zu deß Hennen⸗ bin. Solle Anno 1337. gebauet wor den 


bergers Zeiten / gehoͤrig. Vnd ſeyn / vnder ſeyn / vnd 70. See / vmb ſich 
andern / Biſchoͤffe in Pomeſania geweſen / haben. 
Libna / 


zuvor Leippe geheiſſen / vnd Anno 1319. ges 
Fluß Dribentz / vnd dem Staͤttlein bauet worden iſt. 
Golup / in der Michelau gelegen / ſo 


e 


fe In Staͤttlein / nicht weit von dem 
Qe 


Libſtatt / 
In Staͤttlein / im Hockerland / zwi⸗ 


ſchen Morung / vnd Wormdit / vnd 
= nicht weit vom Waſſer Paſſerge ace 


Lick / 


In Staͤttlein in Sudauen / nahend 
Stradan gelegen; alda Margraff 


Georg Friderich von Brandeburg / 


| Lobau / 
Te Ine Statt / vnd Schloß / in Preuſ⸗ 
OO 


legen. Iſt Anno 1329. gebauet / vnd Anno 
145% vom Teutſchen Orden erſtigen 
worden. 


Hertzog in Preuſſen / Anno 1588. ein Fürs 
ſten Schul angerichtet hat; wie auch zur 
Tilſen / vnd Salfeld. 


1545. wie auch in folgender Zeit / ift Sie 
gantz vnd gar außgebronnen / wegen / daß 
miſch⸗Catholiſchen Biſchoffs Më: die Kertzen in der Kirchen nicht recht auß⸗ 
weilen / oder wol meiſtentheils Gigs daher | gelöfcht worden ſeyn. Sihe Cafpar Nenz 
Er auch von vielen der Biſchoff zu Loͤbau nenbergern / in Erklaͤrung der Preuſſiſchen 
genant wird: Sihe oben Culmenſee. Ligt groͤſſern Land⸗Tafeln / lit. L. alda Er auch / 
nahend Bretchem / vnd hat die Landſchafft am 263. Blat / die Culmiſche Diz 
herumb / von dieſer Statt den Nahmen / ſchoͤffe ordenlich nach einan⸗ 
daß Sie Lobovia genennet wird. Anno der ſetzet. 


Marggraff⸗ 


ſen / vnd der Zeit deß Colmiſchen Ro⸗ 


ond Pommerellien. 
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Marggraffſtatt / oder Narggraboua / 


no 1560. Marggraff Albrecht zu 


2 


zu erbauen angefangen. Der Marckt / oder 


In Neue Statt in Preuſſen / die An⸗ Platz / hat allein in die achthalb Morgen 


in ſich. Sie fuͤhret im Wappen einen 


Brandeburg / Hertzog in Preuſſen / halben rothen Adeler / vnd das ſchwartze / 


vnd weiſſe Feld. 


Marienburg / Margenburg / 


Sele dep Königlichen Polniſchen als Mauren / vnd Thuͤrne / geivefen s of 


A tn in Preuſſen Hauptſtatt / 
vnd / vor der Zeit / der Preuſſiſchen 
Hochmeiſter OrdinariReſidentz / oder Sitz / 
ligt an einem Arm der Weiſſel / fo Nagot 
genant wird / vnd ſich hernach in die Friſche 
Haff ergieſſet. Iſt von den Teutſchen 
Creutzherꝛen erbauet / vnd nach einem Ma⸗ 
rienbild / foin der groſſen hohen Schloß kir⸗ 
chen / vornen am Spitze / auff einem halben 
Mond ſtehet / vnd deßgleichen in ſolcher 
Laͤnge keines zu ſehen / Marienburg genant 
worden; wie Herz Auguſtin Freyher: von 
Moͤrſperg / Ritter Johanniter Ordens / in 
ſeinen geſchribenen Reiſen / berichtet. Ligt 
bey 6. Meilen von Dantzig / vnd 4. von El⸗ 
bing / dahin man gar eigentlich ſehen kan / 
weile der profpe&t von Margenburg auß / 
gegen Mitternacht werts / ſehr ſchoͤn / vnd 
das Land uͤberauß wolgebauet / vnd frucht⸗ 
bar iſt: Hergegen die Statt / alda es viel 
Roͤmiſch⸗Catholiſche gibt / vnſauber / vnd 
übel gebauet ift; aber alda ein koͤſtlicher 
Mett / auß Honigwaſſer / vnd Hopffen / ge⸗ 
macht wird. Es gehet uͤber den Fluß diſ⸗ 
ſeits eine groſſe huͤltzerne Bruͤcke. Das 
fuͤrnemſte / ſo alhie zu ſehen / iſt das Schloß / 
ſo ehunder / als die Statt / namlich Anno 
1281 zu erbauen angefangen worden / vnd 
welches man folgends vnder die 3. herꝛlich⸗ 
ftc Schlöffer in der Chriſtenheit gezehlet 
hat; wie der Vers lautet: 

Margenburg ex Luto, Offen ex Saxo, 

ex Marmore Meiland. 

Bnd ift folches under die veſtiſte / vnd daß 
kein veſters gegen Mitternacht Hette / ge 
rechnet worden: wiewol Herꝛ Johan Wil⸗ 
helm Neumeyer / von vnd zu Ramſla / es 
Anno 1605. fo veſt nicht befunden / dieweil 
rings herumb nicht ein einige Streichwehr 


man wol noch damals dieſes Schloß fuͤt 
deß Könige in Polen befte Veſtung achat? 
ten hat. Es ligt dif Schloß diſſeits naͤchſt 
an dem Fluß / iſt ein groß weitlaͤuffig Ge⸗ 
baͤude vongiegelſteinen. Das jficre Schloß 
ift viereckicht / doch gar ſchlecht gebaut; hat 
3. Graͤben / ehe man hinein kompt . Hinter 
dem Schloß iſt ein gar weitlaͤuffer Vmb⸗ 
fang / mit vielen Mauren / vnd Thuͤrnen 
daſelbſt fichen auch viel groffe Haͤuſer / wel⸗ 
che / vorzeitẽ / zur Kriegsruͤſtung / gebraucht 
worden; vnd pflegt in dem Vorgebaͤude deß 
Schloſſes / deß Koͤnigs in Polen Quardi 
zu ſeyn. Anno 1410. hat König Wladis- 
laus auß Polen die Statt eingenommen; 
aber vor dem Schloß kunte Er nichts auß⸗ 
richten. Anno 1454 · ward folches Schloß / 
von den Polen / wider vergebens belagert; 
Anno 1457. bekam entlich Koͤnig Cazimi- 
rus in Polen daſſelbe / aber durch Kauff / in 
dem Er deß Teutſchen Ordens Soldaten / 
denen jhr Sold nicht geben werden kunte / 
476. tauſent Gulden bezahlte / daß Sie 
Ihme Marieburg / Gilau / vnd Dirſchau / 
ubergabens wie Cromerus, der Polniſche 
Hiſtoricus, lib. 24. ſchreibet. Der offter⸗ 
wente Preuſſiſche Seribent / Caſpar Hen⸗ 
nenberger / der von dieſer Statt fol. 266. 
ſeqq. weitlauffig handelt / ſagt / daß von deß 
Hoemeiſters Soldnern / vnd Leuthen / ges 
dachtes Schloß / den Polen / vmb 201. tau⸗ 
ſent Gulden Vngariſch / vnd 9. tauſent 
Gulden ſeye verkaufft worden. Vnd ob⸗ 
moin dieſem König Caſimiro die Statt 
auch gehuldet / ſo hab Sie es o ips 
mit dem Hoemeiſter / wider die Polen / fo ` 
im Schloß lagen / gehalten / biß Sie ſich / 
auß Mangel deß Entſatzes / vnd Proviant / 
vnd wegen der Dantzger Gewalt / ſo vor der 


alla moderna, vñ gegen dem Lande nichts / Statt lagen / Anno f Polen auch er⸗ 


geben. 


38. 
geben. Vnd damit ſtimmet auch Crome⸗ 
rus uͤberein; welcher meldet / daß zuvor im 
Jahr 1553. die Polen die Statt vergebens 
belagert; aber Anno Go. durch Vbergab 
bekommen hetten. Anno 1626. haben die 
Schweden / Statt / vnd Schloß / ohne 
Schwerdſtreich / erobert: Vnd als eben zu 


derſelbigen Zeit in die zwoͤlff tauſent auff 


Marienburg zugezogen / dem Schwedi⸗ 
ſchen Einfall zu begegnen; So iſt daruͤber 
ein ſtarckes Treffen angangen / dabey die 
Polen den kuͤrtzern gezogen / vnd Ihrer bey 
vier tauſent erſchlagen worden ſeyn ſollen. 


Es iſt aber / bey dem Anno ze auff 26. Jahr 


Beſchreibung Preuſſen / 


gemachten Anſtande zwiſchen Schweden / 
vnd Polen / dieſer Orth wider an Polen 
kommen. Anno 1644. im Fruͤling / iſt das 
Schloß (darinn ein Thurn gewiſen wird / 
deſſen Steine / vnd Kalch von Milch ſollen 
angemacht / vnd bereitet worden ſeyn) / biß 
auff das Gemaͤuer / abgebronnen / namb⸗ 
lich / alles Holtzwerck dariñ / weil ein Buͤch⸗ 
ſenmeiſter / auß Vnachtſamkeit / eine bren⸗ 
nende Lunten ligen laſſen / als man damalen 
von den Thuͤrnen deß Schloſſes / mit fleiz 
nen Stuͤcklein / wegen deß Fronleichnams⸗ 
Tage / Freuden⸗Schuͤſſe ge⸗ 
than hatte. 


Marienwerder / 


In Statt / Schloß / vnd wehrhaffter 
ſtattlicher Dom / mit Gaͤngen / ꝛc. in 
omeſamia, fo ein Theil von Preuſ⸗ 
ſen / vnd am Waſſer Nagot / darein da die 
Liebe kompt / gelegen. Es haben in gedach⸗ 
ter Dom⸗Kirchen etliche Hohemeiſter in 
Preuſſen jore Begraͤbnuß; vnd iſt / au Der: 
ſelben / uͤber dem beſagten Waſſer Liebe / ein 
wolgebautes Secret / mit vielen hohen 
Schwibbogen / vnd einem hohen ſtarcken 
Thurn / ſo ein Dom⸗Pfaff / auß gewiſſer 
Vrſach / die offtgemelter Hennenberger f. 
309. erzehlet / bauen laſſen. Vnd iſt daher 
das Sprichwort entſtanden / ich thaͤt in 
d' Liebe. Ks gehört aber diefe Statt / die 
Cromerus $ateinifch Qui zinum nennet / 


heutigs Tags dem Herzen Churfuͤrſten zu 
Brandeburg / als Hertzogen in Preuſſen. 
Anno 14.60. haben die Polen Marienwer⸗ 
der bey der Nacht erhaſchet / vñ außgepluͤn⸗ 
dert. An. 576 den 2. Sept. iſt Stephanus 
Bathort / Koͤnig in Polen / eine Nacht albie 
gelegen / vnd eine einige Malzeit alda gehal⸗ 
ten / auff welche 28. Ochſen / 92. Schepſen / 
5. Schock Huͤner / z Schock Gaͤnß / 3. Ton⸗ 
nen Saltz / o. Seiten Speck / ein Tonne 
Butter / 17. Saft Meel / 18. Zaff Haber / d. 
Ohm Vngeriſch. Weins / vnd Muſcat. do. 
Tonnen Biers / ohne Wuͤrtze vnd das an⸗ 
dere aufgangen; wie gedachter Hennenber⸗ 
ger / f. zun. bezeuget. An. 1628. hat der Konig 
auß Schwed. Marienwerder eingenotiten. 


Melſack / Melſacum, Melſatia, 


Fluß Walſcha / in Ermeland / oder 


2 In Státtlein/vnd Schloß / an dem 
Varmia, Anno 1326. gebauet. Hat 


durch Krieg / vnd Feuer / viel außgeſtanden: 
wie dann folches Staͤttlein Anno 1466. die 
Polen eingenommen haben. 


Nemmel Nemmelburg / 


Vf Curiſch / oder Curlaͤndiſch / Clen- 
peda, vnd vom Cromero Troipes, 
genant / ift ein gar feſtes Dauf / oder 
Schloß / mit gewaltigen Graͤben / vñ Waͤl⸗ 
len / vnd darneben ein zimbliche Statt / ſo 


beede mit dem Fluß Tange vmbgeben ſeyn / 


vnd ein gar gutes Tieff einzuſchiffen ha⸗ 
ben. Bnd fale beſagter Fluß alda in das 
Curiſch Haff / hart bey dem Meer / oder der 


börig ift; 


geſaltzenen Ooſt See. Iſt Anno 1250. 
gebauen worden / vnd hat vorhin zu Liff⸗ 
land gehort / ehe die Lifflaͤndiſche Bruͤ⸗ 
der / oder ſelbiger Orden / dieſe Veſtung 
Anno 1328. den Brüdern in Preuſſen ge⸗ 
geben; die folgender Zeit der Hertzogen 
in Preuſſen geweſen / vnd noch dem 
Herꝛen Ehurfürften zu Brandeburg gez 
wiewohl die Schweden 

eine 


vnd Pommerellien / 


eine Zeitlang fich alhier aufgehalten. Bnd 


ſagt M. Adamus Olearius, (welcher Diez 
mel ein zimlich Staͤttlein / an einem feinen 
Hafen der oft See gelegen / nennet) in fei 
ner Orientaliſchen Reiſe / daß noch Anno 
1635. den 19. Februarii, die Schantze alda 
von vier Bollwercken gebauet / von den 
Schwediſchen wolbewahret worden (cbe. 
Weil aber in dieſem zy. Jahr / zwiſchen den 


3 
beeden Cronen / Schweden / vnd Pein t 
Anſtand auff 26. Jahr lang gemacht / ſo 
moͤchte villeicht auch beſagte Schantz wider 
verlaſſen worden ſeyn. Theils rechnen 16. 
theils 18. Meilen von hinnen / nach Koͤnig⸗ 
ſperg. Es hat die Statt Memel / durch deu / 
vnd Krieg / viel erlitten wie Sie dann auch 
An. 1540. bif auff 6. Haͤuſer außgebroñen 
iff. Sihe den offtangezogenen Hennenberg 


Meve / Gniew / Gnevum, 


Ine Statt in Pommerellen / an dem 
Fuß Fers / oder Ferſa, fo da in die 

Weiſſel kompt. Es hat Fuͤrſt Meſto⸗ 
win der Ander in Hinter Pommern / in der 
Guͤte / das Schloß alhie dem Teutſchen 
Orden geben; wie Daniel Cramer im 2. 
Buch der Pommeriſchen Chronick am 12. 
Cap. ſchreibet. Martin. Cromer. aber faget 
lib. ro. Rer. Pol. daß Meſciugus, der Pom⸗ 
meriſche Hertzog / das Mevenſiſch / oder 
Gnevenſiſche Gebieth / den Creutzherꝛen 
geſchenckt / in welchem Sie alſobalden ein 
Schloß erbauet hetten. Micrælius lib. 2. 
Pomer. ſagt / daß der Orden zuvor in Pom⸗ 
mern / vmb Mewe / vnd Dirſchow / einge⸗ 
fallen ſeye: Nachmals / da der Orden mit 
Heꝛtzog Meſtowyn / wider vneinig / hette der 
Hertzog / Fride zu erwerben / ſich dahin bere⸗ 
den laſſen / daß Er dem Orden das Schloß 
Mewe / nebenſt 15. Doͤrffern / übergeben. 


Alſo hette der Orden erſtlich einen Fuß in 
Pommern geſetzt. An. 1454. hat die Statt 
Meva / ſo mit andern / ſich vorher an die 
Cron Polen begeben / der Creutzher. Krieges 
volck / ſo von Conitz dahin gezogen / freywil⸗ 
lig wider ergeben. An. 1463. haben die oz 
len / vnd Preuſſen / Meve oder Gnevum, 
wider belagert die Creutzherꝛen aber ſolchen 
Orth tapfer beſchuͤtzet / vnd doch entlich / im 
folgenden Jahr / Statt vnd Schloß / den 

Polen auffgeben. An. 1596. iſt die fuͤrnehm⸗ 
fie Kirch alhie / von den Roͤmiſch⸗Cathol. 
eingenommen worden. Anno 1626. hat der 


Konig Guftav. Adolph. auß Schweden / 


Meve einbekom̃en / auch ſolche / als die Woz 
len Sie wider belagerten / mit der Polen 
groſſem Verluſt / entſetzt: welches Werck 


für eines der allerfürtrefflichften / fo je von 


einem Kriegs helden verzichtet werden Fine 
nen / gehalt worden. Iſt jet wider Polniſch. 


Morung / 


È In Preuſſiſch Staͤttlein An. 1302. | famia; zwiſchen Libſtatt / vnd Libmuͤhl: 


vnd Schloß / Anno 1280. vorher / ge⸗ 
Dez bauet / vnd Anno 1325.das Staͤttlein 


vmbmauert. Ligt an einem See in Pome |. 


tem / zwiſchen Gutſtatt / vnd 
Salfeld. 


Muͤlhauſen / a 


In Staͤttlein in Pogefainia ; oder 
Hockerland / nahend dem Fluß 


tangen / alda / vor Jahren / groſſe Kraͤme⸗ 


rey mit dem Ablaß getriben / vnd dar durch 


Schon / zwiſchen Elbing / vnd Wel- die ſchoͤne Kirch alhie gebauen wor den ift s 
ſack / vnd nicht gar weit von der Statt Hol⸗ in welcher O. Martin Luthers Tochter / 


land gelegen; ward Anno 1356. gebauen / 
vnd gehort dem Hertzog in Preuſſen. 
Es ift auch ein Muͤlhauſen in Raz 


Margaretha Kunheimin / mit fünff 
8 Pen begraben 
igt. 


Ff d Nackel / 
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Nackel / Naclum, 


Fluß Notecz gelegen / darumb ſich die 

Polen / vnd Pommern / vor der Zeit 
offt geſchlagen haben ; wie davon Micrae- 
lius lib. 2. Pomer. pag. 218.227. 228.229. 
278.280. 283 · vnd 284. zu leſen ift. Cro- 
merus ſchreibet lib. . Rerum Polon. alſo: 
Naclum Pomeranorum Urbs circa an- 
num 1111. facilè Princeps, natura loci, 
manuque munita, qua obſeſſa, & per 
deditionem recepta a Polonis, & ite- 
Fum an. 1118. Gedachter Micraelius aber 
ſagt / daß ſonderlich das Schloß Anno i113. 
von den Polen belagert worden; vnd / als 
ſolches die Pommern / vnd Preuſſen / ent⸗ 
ſetzen wollen / ſeye / auff S. Laurentii Tage / 
ein blutiges Treffen geſchehen / barinn ent⸗ 


eX Pomerellen / vnd mitten in dem 


lich die Polen die uͤberhand behalten / daß 
der Poſſiern bey 40000. Mann erſchlagen 
worden; wiewol die Polen auch in die 23. 
tauſent verlohren. Entlich iſt Anno 1272. 
oder bald hernach / Nackel / durch einen Auß⸗ 
ſpruch / wie Crome rus ſagt / oder durch ei 
nen Vertrag / wie Micrælius will / den Po⸗ 
len gebliben wiewol der Teutſche Orden in 
Preuſſen / ſich dieſes Orths folgender Zeit 
auch angenom̃en / vnd einsmals / entweder 
Anno 1329. oder 331. verbrant hat. Es ges 
hoͤrt aber dieſes ſehr veſte Schloß / ſampt 
der Statt / heutige Tags der Cron Polen: 
wird aber alhie eingebracht / weiln ſol⸗ 
cher Orth in Pommerellen / 
wie geſagt / gele⸗ 
gen iſt. 


Neuburg / Neuenburg / Novum, 


Ine Statt / auch in Pommerellen / von den Polen / nach ihrer erſten Niderlag / 
Sun der Weiſſel / zwiſchen Thorn / vnd wider belagert; aber / wegen def guten Las 
Dantzig gelegen / vnd auff einer Seis gers / von dem Orden / beſchuͤtzt / vnd doch 


ten mit Moraſt / auff der andern aber mit entlich / den 1. Hornung / Anno ss. durch 
der beſagten Weichſel vmbgeben. Sie iff | Vbergab / von den Polen / erobert worden; 
fo neu nicht / wie es der Nahm gibet / ſondern wie gedachter Cromerus erzehlet. Hens 
es wird deren albereit vmbs Jahrrz o. beym nenberger fegt die Vbergab an die Polen 
Micraelio lib. 2. p. 291. gedacht. Crome- | noch ins G4. Jahr. Anno 1628. hat der Ris 
rus nents Novum: Sithe oben Conitz. Ans nig auß Schweden dieſe Statt erobert; fo 
no 1478. haben die Burger alhie die Polni⸗ | aber bey dem Anno 1635. auff 26. Jahr ges 
fche Beſatzung fortgeſchickt / als ob Sie fid | machtem Anſtand / der Cron Polen reſti- 
ſelbſten defendiren wolten / darüber Sie | cuiret worden; wiewol eine Relation ſagt / 
aber in der Creutzherꝛen Gewalt kommen daß die Polen ſelbſten dieſen Orth wiz 
ſeyn. 21.1464. ift dieſe Statt / vnd Schloß / der erobert hetten. 


Neudenburg / 


In Staͤttlein / ſampt einem Berge gebauen worden ſeyn folle. Anno 44. ha⸗ 
Schloß / in der Preuſſiſchen / vnd an| ben dieſen Orth / im Preuſſiſchen 
den Maſoviſthen Graͤntzen / gelege⸗ Krieg / die Polen einge⸗ 
ner Landſchafft Gallindia, fo Anno 1238. nommen. 


Neumarckt / Ponta Nowomiaſto / 
In Staͤttlein an dem luß Dribentz / Stuͤrm darvor verlohren hatte / in einen 
o Ter ele e foe Backen verletzt worden. 
An 1629. iſt der Koͤnig auß Schwe⸗ Es! in? i 
den / als Er dieſen Orth belagert / vnd etlich RET et 
e Neuteich / 


vnd Pommerellien. 4i 


Neuteich / 


ch ein Staͤttlein in Preuſſen / vnd auß Anno r 4 oo. vnd hat auch ſonſten in den 
Groſſen Werder / vnd an dem Fluß Kriegen Schaden er⸗ 
Schwente / An. 1329. gebaut / brante litten. 


Nordenburg / 
In Schloͤß lein / vnd Staͤttlein / in Preuſ⸗ Wochen na rn, nen iff 
E Stättlein ERTA drey m SEH apte i 


Gſterode / 
In Preuſſiſch Staͤttlein / vnd ond Hoenſtein gelegen; fo entweder im 
1270. oder zez. gebauet worden / vnd Anno 


Schloß / an der Dribentz / vnd in der 
1400. außgebronnen iff, 


Gegend Freudenthal / Liebmuͤhl / 


Ortelsburg / 
In Schloß / in Galindia, an dem | Anno 1581. mit vielen ſchoͤnen Gemaͤchern / 
von Marggraff Georg Friderichen 


Waſſer Walpuſch / nahend Paſſen⸗ 
en worden. 


heim gelegt. Wird Polniſch Schitt⸗ 
no genant. Iſt Anno 1266. gebauct / vnd 


Paſſenheim / 


IZ Annne in beſagter Landſchafft ſer / außgebronnen. Ein ſchroͤcklich Exem⸗ 
S Hakindia/ beym See Schoben gele⸗ pel / ſo ſich alhie mit einem vngehorſamen 
gen / vnd Anno 1388. gebauet. Anno Sohn zugetragen / der feine Eltern geſchla⸗ 
1458. oder 59. im September / haben alda gen / vnd entlich ein grauſames Ende vnden 
die Creutzherꝛen / durch Verꝛaͤtherey / et- den Schlangen genommen / erzehlet 


was Schaden gelitten. Anno 1583. den 27. Hennenberger in offtangezo⸗ 
Hornung / ift Paſſenheim / von eigenem genem Buch / fol. 


Feuer bi auff einen Hoff / vnd neun Haͤu⸗ 345. ſeq 


Pautzke / Putzge / Putzka / 


Om Cromero puſcum genant / iſt dann auch Caſp. Schutz / in Chron. Pruſſ. 
a Statt an einem Theil der Hoff fol. z uͤbereinkommet. Hennenberger ſetzet 
See / ſo daſelbſt Paußzgerwil genant | die Erbauung dieſer Statt / vnd Schloſſes / 

wird / vnd an den Graͤntzen Caſſuben / vnd ins 1378. Jahr. Cromerus ſagt lib. aj. daß 
Pommern / gelegen / davon Micrælius lib. Pautzke Anno 1464. von den Dantzgern / 
2. Pomer. p. 247. ſagt / daß Hertzog Bu⸗ 6. gantzer Monat zu Waſſer / vnd Land / 
gislaff deß Nahmens der Erſte in Hinder were belagert / vnd entlich durch Vbergab 
Pommern / ſo Anno 1150. geſtorben / Bus erobert worden. Gedachter Hennenberger 
guſtie / oder Buguß wick / ſo jetzund Putzke / meldet nur von 22. Wochen / ſo die Belage⸗ 
oder Putzgerwick heiſſe / erbaut habe: damit rung gewehret pette. Anno 1626. eroberte 
Ff iij der Roe 
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der König auß Schweden Putzke. Es iſt alda / von ſelhiger Cron / ein Hauptmann 


aber hernach diefe Statt Anno 27. den 11. 
April / in der andern Belagerung ( dann in 
der Erſten die Polen Schaden gelitten / 


gehalten werden ſolle. Dann Anno 44 


die Dantzger / auff deß Koͤnigs in Polen 
Schreiben / dem Herꝛen Koska / ſo dieſen 


als die Schweden Mangel an Proviant Orth von den Dantzgern außzulsſen bez 


hatten / mit Accord / wider an Polen komen; 


gehrt / Pautzge eingeraumt haben. 


Pillau / 


oder Meerhafen / weitberuͤhmter 
Orth / dahin man / von Koͤnigſperg / 
auff dem Pregell 7. Meilen fahren thut. 
Die aber zu Lande dahin reiſen / die kom̃en / 
auff cin Meil Wegs von der Statt Königs 
ſperg / in einen groſſen dicken Tannenwald / 
vnd in dieſem 3. Meil biß nach Forckheim / 
vnd ferners ein Meil biß auff Fiſchhauſen: 
Von dar ins Dorff Lochſtett / ſo ein Schloß 
hat / (von welchem in deß Hennenbergers 
Erklaͤrung fol. 264. zu leſen) / ein Weil) 
vnd entlich noch ein gute Meil ins Dorff 
Pillau / faſt jmmer durch Holtz. Es moh- 
nen meiſtentheils Fiſcher alhie / vnd wird da 
eine groſſe Anzahl Stoͤr gefangen. Naͤchſt 
am Dorff iſt ein runder Berg / mit Holtz be⸗ 
wachſen / auf welchem der Pfundꝛoder Zoll 
ſchreiber / in einem feingebauten Hauſe / wo⸗ 
net; darfuͤr ein gruͤner Platz / da man den 
gantzen Port / jtem uͤber den Molo, vnd die 
Schantze hinauß / auff das hohe Meer ſe⸗ 


E In / wegen def Preuſſiſchen Ports / 
Cx 


hen kan / vnd alba fich alle ankommende vnd ſeyn deßwegen längs am CO fer etliche 


Schiff / bey dem gedachten Pfund Schrei; 
ber angeben mëllen. Es ift ein uͤberauß herꝛ⸗ 
liche Luſt diß Orths / alſo / daß ſolcher da⸗ 
her / vnd auch / wegen allerley guter Schna⸗ 
belweide / das Paradeiß in Preuſſen genant 
wird. Beſagter Mo lo iſt ein hoch Stuck 
ſandicht Land / etwa hundert Schritt breit / 
ſo ſich / wie ein Arm / ins Meer hinein ſtre⸗ 
cket. Vornen auff der Spitzen iſt eine 
Schantz / oder Blochhauß / ſo mit Solda⸗ 
ten beſetzt / dahin niemand gehen darff / auſ⸗ 
ſer / wer mit Gewalt ſolches waget / als wie 
der König Guftavus Adolphus auß 
Schweden / Anno 1626. ſolches gethan / 
vnd diefe Veſtung / eingenommen hat. Bnd 
da ſolche auff dem auffgeworffenen San⸗ 
de / zwiſchen dem Meerhafen / vnd recht of⸗ 
fenen See / mit vier Eckpaſteyen / wie in ei⸗ 
ner geſchribnen Reiß⸗Verzeichnuß ſtehet / 


vor dieſem erbauet geweſen / ſo iſt dieſelbe / 
als man geſchriben / feithero mehrers forti- 
ficirt worden. Gegen über iſt die Friſche 
Nerung. Alle Schiff / ſo nach Koͤnigſperg 
wollen / muͤſſen naͤchſt an dieſem Blo chs 
hauß hinfahren. Vnd dieſer Meerhafen / 
oder Port / gehoͤrt dem Herzen Churfuͤrſten 
von Brandenburg / als Hertzogen in Preuſ⸗ 
ſen / der Ihme Jaͤhrlich ein groſſes ertragen 
folle. In dieſer gangen Gegend / am Vfer 
hinab / auff etliche Meil / wird der Borns 
oder Agtſtein in groſſer Anzahl acfcbe offt / 
vnd von den Bauren / in die verordnete 
Bornſtein⸗Cammern / darunder auch ene 
zu beſagtem Lochſtaͤtt iff) geliefert. Vun 
kommen Sie / vor jede Tonnen Bornſten / 
ein Tonne Saltz. Anderthalb Meil von 
Pillau iſt ein Orth / die Grecke genant / da⸗ 
ſelbſt wird der meiſte geſchoͤpfft / in einem 
Nordſturm / ſo drey Tag wehret / vnd bey 
10. 1. auch 20. Tonnen. Man gibt gute 
Achtung darauff / daß nichts hinweg konne; 
Galgen auff gericht. Man ſagt / daß der 
Hertzog in Preuſſen feinen gantzen Hof von 


dem Woruſtein erhalte / der manche Jahr 


bey zwolff tauſent Gulden ertragen folle. 
Die Tonne gilt oo. auchiso. fl. darnach 
die Sorten ſeyn. Dann er von viererley 
Arten iſt / darunder der weiſſe der allerbeſte / 
vnd theuerſte / vnd ſelten gefunden wird. 
Man trifft ihn auch / von hier auß / biß nach 
Danzig / jtem / bif gen der Memel an; wie 
auch an dem Pommeriſchen Geſtade / aber 
wenig / vnd gar einzelich; daher auch da⸗ 
ſelbſt kein ſonderlicher Fleiß darauf gewen⸗ 
det wird. Iſt alſo vmb Pillau herumb der 
rechte Orth darzu. Wann ein Nordſturm 
kompt / ſo lauffen die Bauren / die in den 
naͤchſten Doͤrffern wohnen / nach dem V⸗ 
fer / haben Hamen / wie Fiſchhamen / welche 
Sie Grittel nennen / mit ſolchen lauffen 

Sie ing 


d vnd Pommerellien. 43 
Sie ins Meer hinein / den Wellen entge- hodiè di&a ; nomine non admodum à 
gen. Weiln dann dieſelben ein Art von Plinii Auftraniarecedente. Ait enim 
Kraut / vnd Gemoͤß / darinn der Vornſtein Plinius, Barbaris, quam Gleſſariam di- 
verwickelt / mit fic bringen / als ſchoͤpffen cit, Auftraniam nuncupari,quamvis in 
Sie folc) Kraut / vnd tragen es ferner | Hillegelandia, ad Albis Oftium poſita 
hinauß ans Vfer zuſammen / daſelbſt (cz | (que fortaſſis Taciti in Germania Ca- 
fen Sie alsdann den Bornſtein herauß. (tum nemus) Succinum etiam reperiri 
Wer mehrers von dieſem Born:oder Ages | Indigenz referunt. Teils nennen die obs 
ſtein (den Bertius Augſtein / weil Er den gedachte Samlandiſche Gegend heutiges 
Augen gut iſt / nennet) zu wiſſen begehrt / der Tags die Sudau / oder den Sudauiſchen 
fcfe Caſpar Schuͤtzen lib. 1. der Preuſſiſchen Winckel; dieweil auß Sudauen / fo mit 
Chronick / fol. o. ſeq. Munſterum lib. 5. Podlachien / vnd Lithauen / graͤntzet / vor: 
Cofmogr. cap. 449. der letzten edition, zeiten etliche Sudauen hieher in dieſen 
Cluverium l. 3. antiq. Germ. cap. 34. lo- Theil Preuſſen ſeyn verſetzt worden. Viel⸗ 
doci Willichii Commentar.in C. Taci- | gedachter Hennenberger ſagt am 445. Bl. 
ti German, vnd G. Braun / in Beſchrei⸗ alſo: Auff Samland / im Bruſter Orthe / 
bung der Statt Dantzig. Es if dieſer Ages | if vngefehrlich einer Meilen lang / vnd eiz 
ſtein / oder Succinum, von der Hitz / oder ner Meilen breit / wohnen noch rechte Su⸗ 
dem brennen / alfo genannt / von den Alten | Damen alda: denn man Sie auß Sudauen / 
auch Gleß geheiſſen worden; daher Theils vmb jhrer Vntreu / vnd Abfallens willen / 
der Land⸗ beſchreiber die Gegend in Preuſ⸗ dahin verſetzt hat. Solche muͤſſen / wenn der 
ſen / darinn obgedachtes Pillau liget / vnd Wind darnach iſt / den Boͤrnſtein / oder A⸗ 
daſelbſt herumb der meiſte Bornſtein gez gatſtem / ſchoͤpfen. Biß hieher dieſer. Es 
ſamlet wird / namlich das Samland oder haben die Alten Ihnen eingebildet / daß der 
Sambiam, Gleſſariam genant haben; wie Agtſtein ab den Baͤumen komme: der aber 
auch oben / im Eingang dieſes Tractats zu auß einer sehen Materi / vnd feiſtem Safft / 
leſen; darwider aber gemelter Cluverius, vnd auß der Erden ſelbſt / fo jnwendig hol / 
an beſagtem Orth; wie auch lohan. Ifaac: | ond ſchwefelicht / entſpringet / vnd den das 
Pontanus, in Tr. Univ. boreal. defcripr. | Meerwaſſer / fo bald Er herfuͤr kommet / 
fol. 736. Rer. Dan. ſeyn; welche wollen / gleich hart machet. Vnd ſolchen Agtſtein 
daß der Alten Gleſlaria, die Inſel Auftra- haben die Teutſchen ZEftii, vnd die Wenz 
nia, Strandia, oder Strand / fepe, Def den / oder Venedi, als Inwohner diß Lands / 
Pontani Port lauten alfo: Gleffaria Pli- | in Illyrien / vnd zu den Carnern gebracht / 
nii ubi fit? valde dubitatur, fortaffe fi- vnd daſelbſt den Venetis, fo am Adriati⸗ 
milius Illi, qui Gleffariam effe Ameren, | fehen Meer / vnd dem Fluß Pado, oder Po, 
ante Cimbrorum littus poſitam, exifti- | gewohnet / verhandelt. Theils haben auch 
marunt, in quibus Ortelius fuit, adji- | denſelben nach Haimburg in Oeſter⸗ 
ciens, Ameren vocari, quod Latinigleſ- reich / an den Vngariſchen 


— Vw. 7x...  ———————, 


ſum, ac Succinum. Vel, ſi placet, quæ A- Graͤntzen / gelegen / 
mera cft proxima,Strandia eſto, Strand gefuͤhret. 
Polangen / 
N der Ooſt See / alda ein Zoll. Es der Vrſach / die oben bey Memmel anges 
: m bicfer Orth weiter / als Mem⸗ zeigt worden / referirt, vnd ein 
mel / gegen dem Churland / vnd Liff⸗ Staͤttlein genant. 
land / zwiſchen Memmel / vnd Heiligau: CEOQ 


wird aber noch zu Preuſſen / vielleicht auß 


Poͤlpplin / 
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Poͤlpplin / 


In reiches Cloſter / Bernhardiner Krieg / von den Boͤhmen / vnd Polen / ſehr 

Ordens / wie Hennenberger ſagt / vnd beſchaͤdigt worden iſt. Anno 1626. bekamen 
fuͤnff Meilen von Dantzig in Pom⸗ ſolches die Schweden. 

merellen gelegen; ſo Anno 1433. im Ketzer 


Preuſchmarck / 


In Staͤttlein / zuvorn Tranſporn Jahr 1410. hat es fich dem Polniſchen Kos 
genant. Ligt zum mehrentheil im nig mit Beding ergeben; kam hernach An⸗ 
OD See / darauf bic Sirgune entſprin⸗ no 1454. wider an den Orden. Es gehört 
get. Iſt Anno 1329. gemaurt worden / für | darzu ein Ampt. 
die verlaͤmeten Ritter / vnd Ordensbruͤder. Es iſt auch ein Preuſchmarck im Hocker⸗ 
Nach der Tannenbergiſchen Schlacht / im | land / ſo aber nur ein Kirchdorff. 


Ragnit / oder Rangnit / 


Eym Fluß Memmel / in Schalau⸗ Burg / oder Schloß; davon Hennenberger 
nen / oder Schalavonia, fo Theils viel ſchreibet. 
Sclavoniam nennen / ein vornehme 


Raſtenburg / 


Ahend Reſſel / am Waſſer Guber / Wider taͤuffern eine difputation gehalten. 
AKvnd im Bartenland gelegen / ein Vmbs Jahr 156. war die Schul alda / 
Staͤttlein / vnd Schloß fo Anno | under jhrem Rectore, Valentino Neus 

1329. gebaut worden ſeyn folle. Anno 1348. kirch / ſehr beruffen. Anno 1545. ward das 
branten die Lithauen dieſen Orth auß / vnd ſelbſt Einer / ſo feine Eltern offt geſchlagen 


hat er auch ſonſten im Krieg allerley außge⸗ hat / mit dem Schwerd 
ſtanden. Anno 1532. ward alhie mit den gericht. 
Reden / 


In Staͤttlein / vnd Schloß im Col- vnd Reden / gantz behalten / uͤber vier tauſent 
miſchen Lande / zwiſchen Graudentz / guter Kriegsleuthe / an vnderſchiedlichen 
vnd Frideck / nahend Engelsburg gez Dertern / verlohren / vnd faſt auff die Nei 
legen / ſo Polniſch Radzimi genant wird. ge / vnd zu Verlaſſung deß Landes / gebracht 
Vmbs Jahr 1240. hat Hertzog Suanti⸗ worden ift. Es hat dif Reden durch Krieg / 
polck in Hinder Pommeren / die Preuſ⸗ vnd Feuer / viel außgeſtanden wie dann die⸗ 
fen an fich gehenckt / vnd dem Teut⸗ ſes Staͤttlein auch Anno 157 f. den 1. Maſi / 


ſchen Orden fo hart zugeſetzt / daß derfelbe von eigenem Feuer / gantz auß⸗ 
diß Orths mehr nicht / als Thorn / Culm / gebronnen iſt. 
Rein / polniſch Torino, 


(n beruͤhmtes Schloß / von welches | leſen. 
Geſchichten Hennenberger fol. 395. zu 
Reſſel / 


vnd Pommerellien. 


45 


Reſſel / 


In Staͤttlein vnd Schloß / an den remitarum Auguftini gehabt. Anno 1920, 


Graͤntzen deß Ermelands / beym See 
Zain. Hat vorzeiten / ein Cloſter E- 


Riſenburg / P cian 


In Ei / vnd Cat in Po- 
meſamia, zwiſchen Chriſtburg / vnd 
greyſtatt / bey den Seen / Sargen / 
vnd Libenitz / vnd dem Waſſer Liebe. Cro- 


merus nents ein weil Prabutham, ein weil 


Vambreznum vnd ſagt / daß der Culmi⸗ 
ſche Biſchoff / vor dieſem / alhie ſeinen Sitz 
gehabt habe. Seye Anno 1414. von den 
Polen eingenommen / vnd nach dem Jahr 
1422. von Ihnen gepluͤndert / vnd angezuͤn⸗ 
det worden. Im 23. Buch nent Er Bi⸗ 
Schoffswerder auch Prabutham. Hennen⸗ 
berger ſchreibet fol. 398. alfo: Riſenburg / 
Polniſch Prabuta: Das Land vmb Riſen⸗ 


Rosenberg / 


hat auch dieſes Staͤttlein noch mehrers tz 


Beh in Pome(ania , nahend Riſen⸗ 
burg / vnd Roſenau / Anno 1319. gee 
PV paucts Anno 1400. außgebronnen ; 


wurden in der Vorſtatt alda Goo. 
Tartar erſchlagen. 


D 
g Ne. 


burg hat man Reſin geheiſſen / vñ man helts 
darfuͤr / daß es von den Riſen / (ſo fuͤnff E⸗ 
len lang geweſen / vnd dar innen gewohnet 
follen haben / den Nahmen bekommen habe. 
Er ſagt auch / daß Riſenburg der Pomeſa⸗ 
niſchen Biſchoͤffe Sitz geweſen: wie Er 
dann auch der Pomeſan. Biſchoͤffe Nahe 
men fol. 399. ſetzet: vnder welchen Paulus 
Speratus, lohannes Aurifaber, Iohan- 
nes Draconites, Georgius Venetus, vnd 
lohannes Wigandus, geweſt ſeyn: deren 
Etlicher auch anderswo in dieſem Tractat 
gedacht worden. Were alſo beym Crome- 
ro ein Irꝛthumb. 


ka 
ZS 


litten. 
Es iſt auch ein Roſenberg in Pomerelliẽ. 


| 


€alaw 


vnd Georgenburg / oberhalb Koͤnig⸗ 


De dem Pregel / zwiſchen Taplauken / 
ſperg / in Nadravia, Anno 1395. ge⸗ 


baut; Soll ein Staͤttlein ſeyn vnd zuvor 
Woſtopolo geheiſſen / vnd dem Samlaͤndi⸗ 
ſchen Biſchoff gehoͤrt haben. 


Salfeld / 


N bomeſamia, beym See Mebing / Jerzehlet wird: Es war bey Regierung 


Tach Riſenburg / vnd Morung / 
Rein Staͤttlein: von welchem / auß den 
Preuſſiſchen Seribente / als Caſpar Schuͤ⸗ 
zen / lib. 1 Chron. fol. 73. vnd Caſpar Nenz 
nenbergers Erklaͤrung der Preuſſiſchen 
Land⸗Tafel / fol. 406. ꝛc. auch der Braun 


ſchweig. Ehꝛonick .. Theil / am zweyhundert 
drey vnd dreyſſigſten Bl. folgende ton 


defi fuͤnffzehenden Hochmeiſters in Preuſ⸗ 
ſen / Hertzog Luders zu Braunſchweig / der 
Anno 1331. erwoͤhlt worden / zu Salfeld in 
Preuſſen / ein Richter dep Ordens. Für 
demſelbigen hatte ein wolhabender Bürger 
eine Gerichthandlung / gegen eine Witwe. 
Der Burger hatte ein ſchoͤnes junges 
Weib / die verguñete er dem Richter / ſeinen 

Gg Willen 
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Willen mit Ihr zu thun / auff daß Er die 
Sache / ſo Er gegen die Witwen fuͤhrete / 
deſto ehe / vnd beſſer / weil Sie ohne das fang 
vom Richter auffgehalten war / zum Ende 
bringen möchte: Als aber der Richter der 
Murgerin måde ward / ſchickte Er zu der 
Witwen / begehrte von Ihr / daß Sie Ihm 
jhre Tochter / ſo ein ſchoͤn junges Maͤgdlein 
war / uͤberlaſſen möcht; wo Sie das thete / 
ſo wolte Er die Verſchaffung thun / daß ſie 
ein gut Vrtheil bekeme. Aber die Witwe 
ſchlugs Ihm abe / vnd ſagte / Sie wolte lie⸗ 
ber all jhre Haab / vnd Guͤtter / verlieren / 
als Gott erzuͤrnen / vnd jhre Tochter vmb 
jhre Ehr bringen. Deß wegen ſprach der 
Richter jhr die Sache ab / vnd dem Burger 
zu. Diß klagte die Witwe jhren Verwan⸗ 
ten / vnd Freunden / die brachten es fuͤr den 
Hochmeiſter / Hertzog Ludern; der erfor⸗ 
derte den Richter / vnd beyde Partheyen / fuͤr 
ſich / befand / daß der Witwen / in ihrer ge 
rechten Sache / vnrecht widerfahren; der⸗ 
halben erkante Er fuͤr recht / Sie ſolte den 
dritten Theil von allen deß vngerechten 
Richters Guͤttern / zu Erſtattung jhres ers 
littenen Schadens / hinnehmen; der Chee 


Beſchreibung Preuſſen / 


brecheriſchen Burgerin ließ Er ein Zeichen 
auff die Backen brennen / vnd Sie deß Lan⸗ 
des verweiſen; Ihren Mann / als einen 
Verꝛaͤther feines ehelichen Weibs Zucht / 
vnd Ehr / befahl Er lebendig in vier Stuͤck 
zu ſchneiden; vnd den gottloſen Richter / mit 
einem Pferde zu ſchleiffen / vnd zu Stuͤcken 
zu reiſſen. Obgedachtes Cotátifein Salfeld 
iſt Anno 1329. gebauen worden: Hat ein 
Cloſter Bernhardiner Ordens gehabt; An⸗ 
no 1455. brandte das Staͤttlein auß; vnd 
Anno 1584. ward ein Landtag alhie gehal- 
ten. Eraſmus Reinholdus, der die Prute- 
nicas tabulas Cœleſt. motuum gemacht / 
vnd Hertzog Albrechten in Preuſſen dedi- 
circ; (deſſen Freygebigkeit gegen Ihme Er 
auch ſonderlich ruͤhmet) hat ſich Salven- 
denſem geſchriben / ſo ſonders Zweifels / di⸗ 
ſes in Preuſſen / vnd nicht das Salfeld in 
Thüringen ſeyn wird Er iſt Anno 15 z. den 
19. Hornung / in feiner Eltern Arm / im 42. 
Jahr ſeines Alters / mit dieſen letzten Wor⸗ 
ten geſtorben: Vixi, & quem dederas 
curſum, pie Chriſte, peregi; wie Nico- 
laus Helduaderus part. 2. fylv. Chron. 
Circuli Balt. p.154. berichtet. 


Schippenpeil / 


(a In Stättlein/swifchen Barten / vnd | 
HBartenſtein / fo vor Jahren Schif⸗ 
OR fenburg geheiſſen: ward Anno 1319. | 


Raſtenburg / vñ Belaui / auch dem Schloß 
Morang / in dem gedachten 61. Jahr / von 
den Creutzherꝛen / ſeye belagert / vnd entlich 


gebauet / vnd iſt mit dem Fluß Alla faft vm⸗ erobert worden: welches Sipelbein / vitz 
geben / vnd kompt auch der Zayn auff der leicht dieſes Schippenpeil ſeyn mag Dann 
der andern ſeiten daran. Anno 1457. brante dieſer Biſchoff Cromerus wol mehrere 
dieſes Staͤttlein von eigenem Feuer auf. Teutſche Nahmen ſo Er / nach feiner Pols 
An. 1461. hat fich dieſer Orth / nach demEEr niſchen / oder auch Lateimiſchen Spraache / 
lang belagert geweſen / wider vnter den nicht recht geben koͤnnen / geradbrecht 
Teutſchen Orden / von den Polen / bege⸗ hat. 

ben. Cromer. gedenckt lib. 24. def Staͤtt⸗ ge 

kins Sipelbein / fo / ſampt dem Staͤttlem 


Schlochau / 


In nicht vnbekantes Schloß / in fen / von dem Gebiettiger / oder Comman⸗ 
Pommerellen / nahend Conitz / vnd danten alda / alle hingerichtet worden: deſ⸗ 
Tauchel gelegen / welehes An. 1463. | fen Vrſach beym Cromero lib. 25. Rer. 

durch Verꝛaͤtherey / den Polen bald were Polon. zu leſen. Anno 1466. ift dieſes 
entzogen worden. Es ſeyn gleichwol die Schloß / ſo an Groͤſſe vnd Befeſtigung 
getreue Soldaten / ſo in der Befagung gelez | dem zu Margenburg / oder Marien⸗ 
gen / vnd das Schloß haben erhalten helf⸗ burg / nicht viel weichet / wie beſagter Cro- 
merus 


vnd Ponnnerellien. 


merus lib. 26. p. 568. bezeuget / von denen 
zur Stolpe in Pommeren / mit Liſte einbe⸗ 
kommen; aber bald hernach / von den Por 
len durch groſſes Glick wider erobert wor⸗ 
den / beym Micrælio, in ſeinen Pom̃eriſchen 
Geſchichten / will ſich zwar von dieſem deß 
Cromeri Bericht nichts finden laſſen: 
Hennenberger aber ſagt / daß Anno 1462. 
etliche Dantzger dieſes Schloß mit Liſt ein⸗ 
genommen hetten: Anno 1466. fepe Cigi- 
ſitz / ein Ritter auf Pommern mit groſſer £t 
ſtigkeit auffs Schloß kom̃en / dem Orden zu 
gut ſolches einzunehmen / ſo aber zu nichte 
worden; wiewol Herburtus lib. 16. c. 15. 
die Geſchicht anders beſchreibe / ſolche ins 


Jahr 1475. ſetze / vnd den Pommerifchen 
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Hauptmann Martiaum Siſſovicium nens 
ne / welchen die Polen / von dannen mit ſei⸗ 
nen Pommern / ins Stolpiſche Gebiet ver⸗ 
triben. Die Verꝛaͤther hette der König auß 
Polen begabt / daß Sie Ihm widerumb 
zum Schloß / (ſo deß Teutſchen Ordens 
beſtes Schloß / nach Marienburg / geweſen / 
an den Graͤntzen Pommerellen gelegen / ſo 
einen Convent gehabt habe) geholffen hat⸗ 
ten. Anno 1563. hat Hertzog Erich von 
Braunſchweig / in feinem zuruck Zuge / von 


der Olive / vnd dem Werder / laͤngſt der 


Weiſſel vor Schlochau uͤber / nach Ham⸗ 
merſtein / vnd folgends gen Neuen 
Stetin in Pommern / ſeinen 
Weg genommen. 


Schoͤneck / 


nit gar weit von Dirſchau / vnd fuͤnff 


An Pommerellen / am Waſſer Fers/ 


erobert hetlen / So villeicht dieſes Schoͤneck 
ſeyn wird / weil fich fonft in dieſer Gegend 


Meilen von Dantzig gelegen. In ei⸗ kein Scherneck will finden laſſen. Es nen⸗ 


ner Relation ſtehet / daß Anno 1628. die 
Schweden das Staͤttlein Scherneck (foin 
einer andern Relation Scharneck genannt 
wird) fuͤnff Meilen von Dantzig gelegen / 


net zwar Hennenberger beſagtes Schoͤneck 
kein Staͤttlein / ſonder ein Schloß in Pom⸗ 
merellen / ſo im Ketzer Krieg zerſtoͤrt / aber 
widerumb gebauen worden ſeye. 


Schoͤuſee / 


wie Hennenberger ſagt / aber nicht / 

wo es gelegen berichtet. Die Land⸗ 
Tafel hat eines im Groſſen Werder / na⸗ 
hend Neuteich; vnd auch eines im Colmi- 
ſchen Lande / nahend Golup. Cromerus 


| Le In Staͤttlein / mit einem Schloß / 
OO 


vergebens belagert / vnd die Creutzherꝛen das 


Staͤttlein ſelbſten mit Feuer angeſtecket. 


Gedachter Hennenberger berichtet / daß 
Anno 1422. Schoͤnſee / vom Polniſchen 


Konig 4. Wochen lang hart belagert / vnd 


geſtuͤrmet worden: Aber die in der Statt / 


ſchreibt im 19. Buch / daß / nach dem das vnd Schloß / hetten fich ſo Maͤnlich geweh⸗ 


Staͤttlein Golub in Preuſſen die Polen gez 
plündert / vñ angezuͤndet / hette König Wla- 
dislaus auß Polen / das Schloß Covalo- 
Via, welches die Teutſchẽ Schoneſe nenten / 


ret / daß die Feinde vngeſchaffet het⸗ 
fen abziehen muͤſ⸗ 
ſen. 
e 


Schwetza / 


Om Crom. Suece genennet; wel⸗ 
ek cher Nahmen / wie Erafm.Stella ers 
achtet / von den Schwede herforiten 
ſolle / die etwan alda jhr Gezelt auff geſchla⸗ 
gen. Iſt ein Staͤttlein / vnd Schloß / an 
der Weiſſel / in Pommerellen / vmbs Jahr 


1242. oder 43. vom Hertzog Suantipolck 
in Hinder Pommern erbauen. Es haben 
Anno 1310. die Creutzherꝛen / das Schloß 
vo. Tag lang belagert / vnd entlich / durch 
Vbergab / den Polen entzogen / vnd An⸗ 
no tauſent 340. mehrers befeſtiget. 

Gg i Kam 
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Beſchreibung Preuſſen / 


Kam Anno 1454 / wider an Polen / An. 55. ſchalck / im Jahr 1242. (oder 43 ) bey Wins 


abermals an den Orden / vnd dann Anno 
1450. widerumb an die Polen; denen dieſer 
Orth noch der Zeit gehörig ift. 

Es liat nicht weit von Schwetz / auch an 
der Weiſſel / Sartowitz / auf einem Ber⸗ 
ge / fo Hennenberger ein Dorff nennet / vnd 
darfür helt / daß das feſte Schloß Sarto⸗ 
witz / oder Schartewitz / alda geſtanden haz 
be / auff welchem beſagter Hertzog Suanti⸗ 
polck ſeinen beſten Schatz vnd Kleinodien / 
Verwahrter hatte: Aber gleichwol / fo haz 
ben die Ereutzherꝛen / durch Dieterichen von 
Bernheimbl oder Berns heim ) / hren Mar⸗ 


ters⸗Zeit / Ihme ſolches Schloß hinweg 
genommen vnd über so. Pommer iſche von 
Adel / mit jhren Dienern / ſo ſich ritter lich 
gewehrt / alle darinnen nidergemacht. Es 
iſt alda / neben andern Schaͤtzen / auch das 
Haupt S. Barbaræ, wie Sie es darfuͤr hiel⸗ 
ten (Cromerus ſagt wol vom gangen Coͤr⸗ 
per) gefunden / daß vormals / durch eines 
Baͤpſtlichen Cardinals Schiffbruch / an 
den Pommeriſchen Strand getriben wor⸗ 
den; welches Sie dann mit nach Culm ge⸗ 
fuͤhrt / vnd hoch geehret haben; wie hie von 
Micraelius lib. 2. Pom. p. 279. berichtet. 


Seeburg / 
E Preuſſiſch Staͤttlein / vnd] 1400. vom Wetter gantz außgebronnen: 
Qe 


Schloß / zwiſchen Heilſperg / vnd 
vnd Wartenburg / gelegen / ſo Anno 


hat auch / durch Krieg / nicht geringes 
Vngluͤck gehabt. 


Senßburg / 


ſchen Sandfchaffe Galindia / beym 


Sae ein Staͤttlein / in der Preuſſi⸗ 
See Schoß / nahend Rein / vnd Se⸗ 


ſten / vnd zwar von Seſten ein halbe Meil 


gelegen / ſo die Polen An. 15 20. außgepluͤn⸗ 
dert / vñ verbrant. So ift auch dieſes Senß⸗ 


burg An. 156 8. abermals / vnd gar auff den 


Grund / außgebronnen. 

Gedachtes Seeſten / Volniſch Stheß⸗ 
no genant / iftim Jahr 1328. gebauen wore 
den / ſo der Orden einsmals wider einge⸗ 

nommen / vnd beſetzt hat. 


Soldau / Soldavia, 


In Staͤttlein / vnd Schloß / in Lo · gebauet / Anno 14 10. 1439. vnd 1520. von 
*' bovia, an den Maſauiſchen Graͤn⸗ den Polen / vnd Anno 1455. von dem Ores 


Itzen / vnd an einem See gelegen / wird 


Polniſch Dzialdoff genant; JR An. 1306. 


den / eingenommen worden. 


Stargard / 


Ine Statt in Pommerellen / an dem 
Waſſer Fers / zwiſchen Schoneck / 

opp Meve. Cromerusnents Star- 
gartham, vnd Starigrodum, vnd ſagt / daß 
An. 1461. drey auß dem Statt⸗Rath / dieſe 
Statt / den Creutzherꝛen verꝛathen hetten. 
An. 1465. haben die Polen diefen Orth wir 
der belagert / der von den Creutzherꝛen tap⸗ 
fer beſchuͤtzt worden welche damaln / wie Er 
Cromerus ſchreibet / die herumb gelegene 


beſatzter hatten. Vnd gleichwol ſo iſt Star⸗ 
gard / wie auch obgedachtes Caſtell Oſeck / 


oder Oſecum in Pommerellen / das folgen⸗ 


de Jahr / wider in der Polen Haͤnde komen. 
Anno 1520. im Herbſt / nahmen die Teut⸗ 
ſchen / ſo dem Orden in Preuſſen zu Dom 
gezogen / Stargard / (o An. 1339. gebauet 
worden ein. Als Sie aber wider zuruck keh⸗ 
reten / bekamen dieſe Statt die Polen wider⸗ 
umb / die Sie auch noch der Zeit haben. An⸗ 


Staͤtt / vnd Staͤttlein / Conitz / Frideland / 101596. haben die Roͤmiſeh⸗Catholi⸗ 


Hamerſtein / Bythow / Lemburg / Oſeck / 
Keiſoff / oder Keilſovum( villeicht Kyſchau) 


{chen die fuͤrnehmſte Kirch 
alhie einbekommen. 


Straßburg / 


vnd Pommerellien. 
Straßburg / Brodnitz / 


Romerus lib. 18. Rer. Polon. nennet | dachten Colmiſchen Lande / an der Dribentz / 

erſtlich dieſen Orth / den die Polen | oder Oribnitz / vnd ift Anno 1285. gebauen 
Brodnitza heiſſen / ein feſtes Schloß / fo ſie / worden. Anno 1628. hat der Konig auß 
die Polen Anno ı 414. vergebens belagert Schweden diefe dem König in Polen jetzt 
heiten. Aber imꝛ 4. Buch / wird ſolcher / von gehörige Statt / nach 3. Stuͤrmen / mit Ac⸗ 
Ihme / ein Staͤttlein / vnd Schloß / im Cul- cord erobert. Anno 29. den 2. Hornung / bat 
miſchen Lande genennet / fo der Teutſche in feinem Abweſen / dero Feld Marſchall / 
Orden Anno 1461. oder 62. vnd zwar Anz | Herman Wrangel / dieſes Straßburg enta 
fangs das Staͤttlein erhaſcht; vnd darauff ſetzt / vnd das gange Polniſche Kriegoheer / 
das Schloß / vmb welches rings her Boll⸗ nicht fern davon / biß auffs Haupt geſchla⸗ 
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werck erbauet worden / hefftiger belagert / 
vnd entlich im beſagten 62. Jahr auch ers 
obere hette Vnd zwar / fo ligt diefe Statt 
vnd Schloß (deren Geſchichten beym Hen⸗ 
nenberger / fol. 438. leq. zu leſen) in dem ges 


gen. Zu ende deß obbeſagten 28. Jahrs / iſt 
alhie der junge Graff von Thurn / ſo den 
Schweden gedient / an den Vr⸗ 
aa > geſtor⸗ 
en. 


Stum / 


ſen / nahend Chriſtburg / vnd nicht gar 

weit von Margenburg / gelegen / ſo 
beede Anno 1278. gebauet worden; wiewol 
etliche das 1249. Jahr ſetzen. Anno 1410. 
1454. vnd 1461. (in welchem letzten Jahr 
dieſes Staͤttlein ſchier gar außgebrant two: 
den) iſt Stum / vom Teutſchen Orden / an 
die Cron Polen koſſien. Anno 1594. ward 
ein Schot / David Trumb genant / geweſter 


s In Staͤttlein / vnd Schloß / in Preuſ⸗ 
COE 


Burger alhie / von feinem Weib / mit einem 
par Hoſenbaͤnder erſteckt / auch Ihme ein 
Stuck Fleiſch / auß feiner Bruſt / geſchnit⸗ 
ten / gebraten / vnd geffen; darzu ihr andre 
Derfonen geholffen haben; wie davon beym 
dickerwenten Hennenbergern fol. 440. feq. 
mit mehrerm zu leſen. Anno 1626. hat der 
Konig auß Schweden dieſen Orth 
eingenommen. 


Suckaw / 


In Nonnen⸗Cloſter / S. Bernhardi 
Ordens / in Pommerellen / ſo Anno 
1433 von Boͤhmen / vnd Polen / die 


man die Ketzer genant / außgebrant / vnd A. 


146. von boͤſen Buben gepluͤndert / vnd ct 
liche Nonnen geſchwaͤngert worden. 


Tannenberg / 


Domerau / vnd Hoenſtein / nahend halten hat. Sihe von diefer Schlacht / Ca⸗ 


FE ee Preuſſen / zwiſchen] ſechtzig tauſent verloren aber das Feld bes 


Gilgenburg · Anno 14 0. den 15. Ju- ſpar Schuͤtzen lib. 3. Chton.Pruff, fol.n3. 
lij/ ward auff dieſes Dorffes Felde / Virich vnd Cafpar Hennenbergern / in Erklaͤrung 
von Jungingen / der Denm vierz der Preuſſiſchen Land⸗Tafel / f. 446. (eqq. 


gig tauſent Mann / erſchlagen; wiewol Koͤ⸗ 
nig Uladislaus Jagello auß Polen / auch 


auch die Polniſch / vnd Schlefifche 
Scribenten. 


Gg iij Tapiau / 


Beſchreibung Preuſſen / 
Tapiau / 


Ber halb Koͤnigsberg / ein Hertzogi⸗ brecht von Brandeburg / der letzte Hohemel⸗ 

ſches Schloß / fo zuvor Sugurbi ſter / vnd Erſte Hertzog in Preuſſen / auff 

geheiſſen / vnd Anno 1351. an dieſem dieſem Schloſſe / den 20. Martij / im 7. 
andern Orth ( dann es vorhin im Samland Jahr feiner Regierung / verſchieden. Es 
gelegen / zwiſchen dem Pregel / vnd der Des faͤlt beſagter Fluß Deme zu Ta⸗ 
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me / auff Nadrauen zu erbauen angefangen | piau in den Pregel. 
worden. Anno 1568. iff Marggraff Al⸗ ode 
Taplauken / 


dravia, beym Pregel / vnd zwiſchen Schwein geworffen worden / ſo lebendig 
gebliben ſeyn folle: wie Hennenberger 
fol. Ae, ſchreibet. 


I Benson Drea ee Na- den 21. Januarij / von einem Hunde / ein 
Tapiau / vnd Georgenburg / ober⸗ 


halb Königsberg gelegen / auch ein Preuß 
ſiſch Hertzogliches Schloß / alda An. 156 6. 


Tauchel / 


s In StärtleininBorterellen/an bem, die Brandeburgifchen eingenoſſien haben. 
om 


Waller Bro / der Zeit der Cron Po⸗ Sihe Micrzl.lib.2. Pomer. pag. 291. ſeq. 
fen gehorig. Iſt vor vielen Jahren / Anno 130. nahm der Teutſche Orden 
in den Polniſch: vnd Preuſſiſchen Kriegen / Tauchel ein / pluͤnderte / vnd 
albereit beruffen geweſen / fe eins mals auch verbrante den Orth. 


Tilſa / oder Tilſit / 


In Schloß Anno 1289. vnd Staͤtt⸗ Burgermeifter Eraßmus Groſſe / Anno 
lein Anno 1552. gebauen. Ligen beyz | 1578. hundert Laſt / oder 1200. Thonnen / 
de in der Preuſſiſchen Landſchafft vor 3600. fl. Haſelnuͤß / gen Konigſperg 
Schalavonia, oder Schalaunen / nahend geſchickt; wie vielerwenter Hennenberger 
Ragnit. Man treibt alhie einen groſſen f. 463 bezeuget. A. 1576. den 6. Maj / iſt ein 
Handel mit Haſelnuſſen / vnd hat allein der graufam vnerhoͤrtes Wetter alhie geweſen. 


Tolkemit / 


On Theils Toleremit / vnd Toler⸗ weiſet. Iſt Anno 1356. gebauet / A. 146. 
mit / vnd Tolmith genant / iſt ein verbrant / Anno 1521. von deß Hochmei⸗ 
Preuſſiſch Staͤttlein im Hokerland / ſters / Marggraff Albrechten von Brans 
am Friſch Haff / vnd nahend Neukirch / ac^ | deburg / Leuthen; vnd in dem naͤchſten 
legen; da man / den fuͤrwitzigen Leuthen / den Krieg / von den Schweden einge⸗ 
gefangenen Ael / an der Ketten im Haff nommen worden, 


Torn / Thorunium, Turunia, 


Nd vom Alberto Cranrzio,infeis | Dantzig gelegene / vnd dem Konig in Polen 
ner Vandalia, Turrea genant / ift gehörige / ſonſten eine Preuſſiſche Hanſee⸗ 
eine an der Weiſſel 24. Meilen von Statt / von der Aubertus Miræus, in feis 

nem Chro- 
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vnd Pommerellien. 
dachter Herz. Ioh. Angel. 4 Werdenhag. 


nem Chronico, ſchreibet / daß Sie / mit 
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Culm) Anno 1252. gegründet worden feye. part. z. de Rebusp, Hanſeat. cap. 24. fol. 
Offtangezogener Hennenberger meldet / 34. log. in Beſchreibung dieſer Hanſee⸗ 


daß Anno 123. ein groffe Eiche / auff einem 
Berge / mit Erckern bebollwerckt / vnd nur 
ein enger Weg darzu gelaſſen worden / Oai 
man ſonſt nirgents darzu kommen konte / 
vnd hieſſens Thoran / daß Sie die Preuſſen 
darmit wolten reitzen / ſich daran zumachen. 
Etzliche wollen / ſagt Er / es folle den Nah⸗ 
men vom Thurn haben / ſo zum erſten in S. 
Johans Kirchen gebauet Aufs ander Jahr/ 
nemblich 1232. legten Sie eine Statt dabey 
an / vnd eine Kirche in Gottes vnd S. Jo⸗ 
hannis Ehre / ſtunde aber nur 3. Jahr lang. 
Denn / vmb viel beflieſſens / baueten Sie 
ſolche eine Meil weiter hinauff / auff einen 
Berg / Anno 1235. da nun Thorn noch ligt/ 
an der Weiſſel / vnd ward Alt⸗Thorn abge⸗ 
brochen. Anno 1263. iſt cin Cloſter zu S. 
Niclaus genant / Prediger Ordens / in der 
Neuen Statt / auff das Waſſer Muckra 
gebauet worden; Item / ein Cloſter der Ob⸗ 
fervanten groe Mönche in der alten Statt / 
alda zu vnſer lieben Frauen genant. Es 
ward hernach auch ein Nonnen Cloſter 5. 
Bernhardi Ordens geſtifftet. Auß dem 
gedachtẽ grauen Cloſter machte ein Monch 
alhie die erfte Orgel / die hatte 22. Pfeiffen / 
man trat die Baͤlge / wie die Grobſchmide 
pflegen. Vnd dieſes ſaget Hennenberger. 
Herꝛ Auguſtin Freyherꝛ von Moͤrſperg / 
Ritter Johanniter Ordens / beſchreibet / in 
feinen hinderlaſſenen Reiſen / dieſe Statt al 
fo: Thorn iſt in 2. Theil getheilet / die alte / 
vnd neue / ſind beede mit Ringmauren vmb⸗ 
geben / die alte ift ſchoͤner / vnd befler erbaut / 
mit hohen Haͤuſern / vnd ſtarcken hohen 
Ringmauren. Auff 20. Schritt ſtehet al; 
zeit ein hoher viereckichter Thurn / alles von 
Ziegelſtein / darumb auch die Statt Thurn 
heiſſet; ift auch eine Hauptſtatt in Preuſ⸗ 
ſen / vnd reiche Handelsſtatt / graͤntzt an Po⸗ 
len / vnd hat ein ſchoͤne Bruͤck über die Wei⸗ 
rel. Alhier fahet fich der Brauch an / daß 
man mit dem Zinngeſchirꝛ pranget / vnd fol 
ches vnten im Hauſe / an den Waͤnden her⸗ 
umb / ordenlich anhaͤnget: Solch Gepraͤng 
iſt in gantz Preuſſen. Vnd alhie fahet man 
an wider gut Hoch Teutſch zu reden / iſt 
auch beſſere Tractation, vnd viel ein herꝛ⸗ 
licher Land / als Polen. Biß hieher wolge⸗ 


Statt / ſagt / daß Sie Annor 235. zu einer 
Handels Statt gemacht worden feye Chy- 
træus ſchreibet lib. 29. & 30. Saxon. daß 
der König in Polen Anno 1593. zu Torn / 
die Hauptkirchen den Papiſten zugeſpro⸗ 
chen / ſo dieſelbe auch Anno os. eingenom⸗ 
men hetten. Nicol. Helduaderus ſagt / in 
feiner Sylva Chronol. daß Anno 96. man 
in Preuſſen (deß Koͤnigl. Theils) viel Ev⸗ 
angeliſche Paſtores, auff den Ooͤrffern / 
von jhren Pfarꝛdienſten vertriben / vnd die 
Papiſten in der Statt Thoren / am Tag 
lohannis Baptiſtæ die oberſte Kirch einge⸗ 
nommen; welches auch in den beeden Staͤt⸗ 
ten Meve / vnd Stargard geſchehen ſeye. 
So haben die Jeſuiter auch in dieſer Statt / 
fo def beruͤhmten Mathematici, Coperni- 
ci Vatterland / eine Schul. In tomo 5. 
Theatri Europ. fol. 690. b. ſtehet / daß An⸗ 
101645. der Culmiſche Biſchoff / den Yes 
ſuitern alhie / durch die Stattdiener / die Kir⸗ 
chen / biß auff einen kleinen Altar / an einem 
Pfeiler / ſo Er Ihnen noch vergoͤnt / ver bie⸗ 
ten laſſen; auß Vrſach / dieweil Sie vorhin 
ſich ſolcher Kirchen / ohn einiges Recht / im⸗ 
patronirt / vnd dieſelben einem anderen 
Muͤnch⸗Orden abgenommen hetten. Die 
der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethane / 
haben auch jhꝛ Religions⸗Exercitium, vnd 
ein vornehme Schul / oder Gymnafium, 
alda; vnd in ſelbigem ein anſehenliche Bi⸗ 
bliotheck / die D. Froͤlich part. 1. Viatorii 
lib. 3. pag. 248. & 416. beſchreibet / vnd am 
251. Blat ſaget / daß der Rector dieſes Gy- 
mnaſii auch zugleich der oberſte Kirchen⸗ 
diener / oder Evangeliſch Prediger alhie / 
feye. Die Rahthaͤuſer in beeden Statten / 
der Alten / vnd Neuen ( darzwiſchen Maus 
ren / vnd Graͤben) ſeyn / neben andern of⸗ 
fentlichen gemeinen / vnd Privat Gebaͤuen / 
auch ſonderlich zu ſehen. Sonſten werden 
die Steckruͤben dif Orths; wie ingleichem 
die Leckkuchen / vnd Bratwuͤrſte / ſo da ge⸗ 
macht werden / vornehmlich geruͤhmet. An. 
1410. nach der Tañenbergiſchen Schlacht / 
belagert / vnd ſtuͤrmete der Koͤnig in Polen 
das Schloß zu Thorn 8. Wochen lang / 
font es aber nicht gewinnen. Anno 439. 
iſt Thorn abermals vom Koͤnig in Polen 
Gg iij belagert 


5 2 
belagert worden. Anno 1454. da Thorn / 
von dem Teutſchen Orden / zum König in 
Polen gefallen / haben die Inwohner beſag⸗ 
tes jhr Schloß erſtigen / vnd ſolches abge⸗ 
brochen. Anno 1455. verſuchte der Hoch 
meiſter vergebens Thorn wider zugewin⸗ 
nen. Annoı 45s. ward eine Auffruhr in der 
Statt / daruͤber viel jhꝛ Leben laffen muſten. 
Anno 1458. kam deß Ordens⸗Volck von 
Culm / fuͤr Torn / an die Vorſtatt bey S. 
Lorentz / vnd S. Georgen / pluͤnderten die⸗ 
ſelbe / zuͤndetẽ Sie an / erſtachen vil Volcks / 
fingen 40. Mann. Anno 1485. erhielten 
die Thorner eine Handlungsꝛoder Guͤtter 
Niderlag / vom Koͤnig in Polen / in dieſer 
Statt. Anno 1501 den 7. Junij / iſt König 
Iohannes Albertus auß Polen alhie ge⸗ 
ſtorben. Anno 1544. im Winter / brach die 
Thorniſche Bruͤcke / mehr als die Helffte / 
entzwey / durch das Eyß. In einer Chroni 


Beſchreibung Preuſſen / 


lich von der Statt / biß an das Werder Fos. 
Elen / das Werder auch goo. Elen / vom 
Werder / biß an den Berg / vnd Ende der 
Bruͤcken / gleich 770. Eln / daß alfo dieLane 
ge Anno 1556. von 770. Eln iſt gemeſſen 
worden. Anno 1595. ift ein Sy no dus alhie 
gehalten worden / davon obgedachter Wer⸗ 
denhagen ſchreibet. Anno ı628.haben die 
Schwede dieſe Statt zu erobern ſich verges 
bens bemuͤhet: Die Burger haben die Vor⸗ 
ſtatt / vnd anders mehr / ſelbſten abgebrant / 
vii hinweg gethan / auch fich tapfer gewehꝛt: 
Hergegen das Land herumb herhalten muͤſ⸗ 
fen. Anno 164. ward vom Konig in Polen / 
Wladislao IV. alhie ein Colloquium, 
zwiſchen den Roͤmiſch⸗Catholiſchen / Lu⸗ 
theriſchen / vnd Calviniſchen angeſtelt; ſo 
aber ohne Frucht abgangen; wie davon in 
Tomo. Theatri Europ. fol 576. b. 595. 
b. feq. 810.890. feqq. 917. feq. 


ken / ſo Chriſtoff Falconius außgeſchriben; go. leqq;. vnd 965.feqq. 

wie Hennenberger berichtet / hatte Er auch zu leſen. 

die Laͤnge dieſer Bruͤcken verzeichnet / nam⸗ + 
Wladau / 


Im 


wird fuͤr ein Hertzogiſch Staͤttlein Preuſſiſchen Krieg / vnd anderm der Preuſ⸗ 
gehalten / ſo Anno 254. Konig Dez | fen Abfall / nahm dieſen Ort der Teutſche 
tacker auß Boͤheim uͤberzogen / vnd zum Orden wider ein. 


Wartenburg / 


Soon Koͤnigſperg / am Pregel / Chriſtlichen Glauben bezwungen. 


M Galinder Land / am Waſſer Bif 


ſe / ein Staͤttlein / vnd Schloß / ſo Anz 
no 1325. vom Biſchoff Eberharden 
zu Ermeland zu erbauen angefangen wor⸗ 
den. Anno 1455. ergab fich dieſer Ort dem 


Teutſchen Orden. Anno 1494 im Decem⸗ 
d das Staͤttlein / ſampt dem Schloß / 
vnd Kirchen / von eigenem Feuer / in Grund 
verbronnen / vnd ſeyn allein das Rahthauß / 
vnd wenig Buden / ſtehen bliben. 


Weiſſenburg / 


A E Preuſſiſch Walewon / ein Schloß / 
am Waſſer Guber / im Barthener Lan⸗ 


| de gelegen. 


Welau / 


In Staͤttlein / beym Pregel / ober⸗ 1460. auß Mangel Vietualien / an den Dis 


Sc Koͤnigſperg / nicht weit von Ta⸗ 
piau / vnd Allerburg / ſo in den Krie⸗ 


gen fich mannlich erzeigt / bif Sie fich An. 


den wider ergeben. Anno re Ae. brante die 


Statt / biß auff die Kirchen auß. An. 142. 
wie auch 1593. war ein groſſes Wetter alda. 


Nicht 


vnd Pommerellien. 53 
Nicht weit von Welau / uͤber dem Pre⸗ |derich gethan haben. Sie iſt aber zuvorn / 
gel / an der Landſtraſſen von Koͤnigſperg | ba Sie noch grün 27. Eln dick / vnten bey 
nach Rangnitten / ligt ein Dorff / Oppen der Erden herumb zu meflen/ geweſen; wie 
genant / da ſtund noch für wenig Jahren / gedachter Hennenberger deffen ein Zeugs 
ſagt Hennenberger im Jahr 159. in einem nuß / von E. E. Rath zu Welau / vnter dem 
Garten ein alte Eichen / vnglaͤublicher Di⸗Statt⸗Sigel / aufzulegen gehabt hat. Sols 
cke / die jnwendig hol / vnd ſo weit war / daß cher Eichbaum aber war damaln nunmehr 
Einer mit einem groſſen Gaul hinein rei⸗ vmbgefallen / weil ſchier jeder man / ſo dahin 
ten / vnd darinnen fich herumber werffen / kommen / feines Nahmens erſte Buchſta⸗ 
oder tummeln kondte wie denn folches auch ben / Zeichen / oder Marck / vnd Jahrzahl / 
Marggraff Albrecht / Hertzog in Preuſſen / darein gehauen oder geſchnitten / daß Er al⸗ 
vnd fi ein Sohn / Marggraff Albrecht Fri⸗ ſo verdorꝛen / vnd verderben mufte. 


Wormdit / 
P Ornetta, vnd vom Cro- 549. eine ſonderliche Hiſtori erzehlet Sons 


mero Vormitha genant / Statt / | ften aber von deſſelben Kriegszuſtaͤnden vil⸗ 
vnd Schloß / Anno 1316. gebaut. angezogener Hennenberger t. 459. feq. vnd 
Ligt am Fluß Paſſerg / zwiſchen Gutſtatt / auch daſelbſt ein Geſchicht von einem boͤſen 
vnd Melſack / im Ermelandiſchen von wel⸗ „Sohn / der feinen armen blinden Vatter bes 
chem Orth beſagter Cromerus lib. 25. fol. trogen hat / zu leſen iſt. | 


Zernowitz/ 


In ſtatlich Nonnen⸗Cloſter / Præ⸗ 1465. ſchlugen fich etliche Reiter / vñ lands⸗ 
monſtratenſer Ordens / in Pomme⸗ knechte / zuſammen / pluͤnderten dieſes Clos 
rellen / nahend der Ooſt See / vnd in| ſter / vnd ſchwaͤngerten die Nonnen / 


der Gegend Pautzke / von Hertzog Swan⸗ | zogen hernach zum Lande 
tipols Mutter / Anno 1213. geſtifftet. Anno auf. 
Zinten / 
N dem Waſſer Straetge / in Natan⸗ bronnen / ſo auch Ann. 1593. den;. Septem⸗ 
faen iche Heiligpeil / vnd Preuſ⸗ bris / biß auff die Kirche / Schul / 
ſiſch Eylau / gelegen / ein Staͤttlein / vnd Muͤhlen / ge⸗ 
Anno 131; gebauet / vnd Anno 1520. außge⸗ ſchehen. 


Nahmen⸗ 


ahmen Bexifter. 


y; V Allnburg. 
. Alenſtein. 
Althauß. 
Angerap / Fl. 
Angerburg. 


Auſtrania. 


Alga. > 


Barſten. 
Barthen / Bartonia. 
Bartenland. 
Bartenſtein. 
Belaui. 
Biber / Fl. 
Bidgoſtia. 
Dirgaft. 
Biſchmarck. 
Biſchoffsburg / Biſchburg. 
Biſchoffſtein / Biſchſtein 
Biſchoffſtett. 
Biſchoffswerder. 
Biſcopize. 
Biſſe /Fl. 
Boruſſia. 
Houta. 
Brandeburg⸗ 
Brathianum. 
Braunſperg. 
Bretchem / Brechen 
Bro / Fl. 
Brodnitz. 
Suae unte 


Alba | 
(P ions d 
Chelmnum, Chelmo, 


Choinicia, Choinitz. 
Chriſtburg. 
Cleupeda. 
Codanus Sinus. 
Colm / Culm. 
Colmenſee / Culmenſec. 
Conitz. 
Coprivunum. 
Covale. 
Covalovia, 

C remiten. 
Creugburg. 
Cronus, Fl. 
Culmigeria, 


Culmiſch Land. 


.8 , Curetnicum, 3o 
$ | Curifch Haff. 4 
29 Ablack. 50 
9 Dabrowno. 28 
9 Danzig. 8 
4.9 Dema /Fl. e 4 
43 Derſchau / Dirſchau. 8.22 
49 | Dobesin. 6 
4 | Dobrin/Dobrzin. 22.26 
? | Domerau. 49 
4 | Dominau / Domnau / Dompnau. 23 
9 Drauſſen / See. 23 


46 Drebende /Fl. 6 


15 Drevancia, Dribentz / Fl. 3. C 
? Drinckfurt. 23. 
Ilau. 4.1124 
: E Em. 11.23 
o 
10 : Fl. 23 
Electrides. e 
10 | Elsberg- 11 
yo Engelsberg Engelsburg. 30.44 
= Eridanus. Fl. $ 
ET Ermelandt. 4-11 
Io Ers / Fl. 13 
10.11 eenig, e 9.25 
SFogelſang. 25 
11 1 Forckheim. 42 
n | Frauenberg / Frauenburg. 26 
13 Freudenthal. 4t 
30.49 Freyſtatt. 26 
r (Frideck. 27 
12 Fridland. 8.27 
4 Friſch Haff / Friſch Nerung. 4.42. 
á Alindien. 4 
943 Gardin /Fl. 10 
13 Garden. 27 
12 Gardenſee. 2 
38 Gdansko. 14, 
14 | Gedanum, I4 
13 | Georgenburg. 4.27 
14 Gerdauen. 4.28 
8.10. 12.43 Gilau. 14 
3o Gilgenburg. 4.11.28 
30 Gleſſariæ. $45 
47 | Gnevum, Gniew. 39 
13 | Godanium. 14. 
29 ^ 
3.4. Goldap. 2 
= Goldorp / Fl. 28 
61 Golub, 30 


Grabi/ 


Grabin / Grebin / Grobin / Grubin. 4 


Grathan. 11 
Graudentz / Grudentum, Grudzianz. 28 
Grecke. 42 
Grinwalde. 34 
Grodeck. 28 
Groſſe Werder. 3 
Guber / Fl. 44 
Gutſtatt. 11. 28 
Ammerſtein. 8.29 
Heiligau. 43 
Heiligen Peil. 11. 29 
Heilſperg / Helſperg. 11.29 
Hela / Hele. 8.30 
Hohenſtein. 4.11. 30 
Hokerlandt. 4 
Holland. 4.11.30, 
Nſter /Fl. 3¹ 
Inſterburg. 31 
Sohannsberg. 4.11.31 
Juſter /Fl. 4.31 
Juſterburg. 4.31 
` ben 27 
Kaßback / Katzbach /Fl. 32 
Kleine Werder. 8 
Kneiphoff. 32 
Königsberg. 31 
Kroleffski. 3¹ 
Kyſchau. 48 
DQ Abia/ Labiau 435 
Landeck. 35 
Landſperg. 35 
Laptau. 4 
Laͤſſin. 32 
Laſſzin. | 35 
Lauenburg / Leuenburg. 12.35 
LCaunenburg. 35 
Lauterberg. 8 
Lebenicht. 33 
Leippe. 36 
Lemburg. 12 
Leſſen. 26.35 
Letzen. 436 
Libna, 36 
Liebe / Fl. 38 
Liebenitz / Gee. 47 
Liebſtatt. 4.36 
Lipnüm, 26 
Löbau. E 


Nahmen⸗Regiſter. 


Lobovia. 11.36 
Lochſte tt. 42 
Lyck. 11 36. 
Arggraffſtatt / Margrabova. 37 
Marienburg / Margenburg. 0. 7 
Marienwerder. 411,38 
Mebing / See. 45 
Medenau. $ 
Meloͤlſtinack. 30 
Melſack. n 38 
Memel /Fl. 3.4 
Memmel / Memmelburg. 38 
Mentonomon. 5 
Meve / Mewe. 8.39 
Michlow. 8.22 
Milomlin. 36 
Mimmel. 4 
Mocker / Fl. ó 
Molo, 9L 
Mons Regius, 31 
Morang / Morungen 4˙T1. 30.39 
Moſewantz. 8 
Motlava /Fl. 3.16 
Mukra / Fl. 51 
Muͤlhauſen. 39 
Muͤnde. 21. 
Adravia. 4 
Natangen. E 
Naclum, Nakel. 8.40 
Neidenburg / Neudenburg. 4.11.27. 40 
Nelcifalca. 22 


Nering / Nerung. 


3 
Neuburg / Neuenburg / Novum. 8.13. 40 


Neuhauß. 
Neumarckt. 
Neuteich. 
Nidburg. 
Nogat /Fl. 
Nordenburg. 
Notecz / Fl. 
Nowomiaſto. 
Letzgen. 
Olive. 
Omet /Fl. 
Oppen. 
Ornetta. 
Ortelsburg. 
Oſek. 
Olla, Fl. 
Oſterode. 
Polar Paſſerg/ Sl. 
Paſſenheim. 


4 

11. 40 
AT 

29 
307 
4.28, 41 
F 

40 

4 
8.2 
8 

53 

$33 
4«4t 
48 

4 
4.41 
3 
30.41 


Pautzke / 


Nah men, 

Pautzke / Putzge / Putzka. 41 
Pelplin / Poͤlplin. 13.44 
Pillau. 42 
Pifcaria. 30 
Pocarwin. 10 
Pogeſamia, Pogeſania. 4 
Polangen. 43 
Pomerellen. 7 
Prabutha. 4$ 
Pregel / Il. 4.13.32 
Pregelmünde. 32 
Preuſſen / deſſen Graͤntzen / Abtheilung / c. 3 
Preuſchmarck. 4.44 
Puſcum. 4t 
Pyſch. 37. $t. 31 
Quizinum. 38 
8 Adin. 30 
Wan 44 
OS® Ragnit/ Rangnit. 4.44 
Raſtenburg. 44 

Reden. 27.44 
Regiomontum. 31 
Kein. 11.44 
Refin. 45 
SX effet) Refla. 4-45 
Ripinum, 26 
Mifenburg. 4:45 
Rodanus, Rodaun / Raddun / Fl 3.5.16 
Rogozinum. 30 
Roſenau. 45 
MNofenberg. 26.45 
Roſenthal. 9 
Ruſſus, Fl. 3 
yv Alan, 45 
Salfeld. 12 36.45 
Sambia, Sambland. 4.43 

Sargen / See. 45 
Sartewitz / Schartevitz. 48 
Scherneck. 47 
Scheßno. 48 
Schiffenburg. 46 
Schippenpeil. 46 
Schiſten. 4 
Schlemmo. 27 
Schlochaw / Schluchotwv. 13 46 
Schoben / See. 4¹ 
Schon / Fl. di. 26 
Schonberg. 4 
Schoͤnecke. 8.47 
Schoͤnſee. 47 
Schoß / Sec. 48 
Schwantomeſt. 29 
Schwenc /Fl. 8 
Schwente / Fl. 41 
Schwere. 8.47 
Scithnum. 30 
Sclavonia, Schalavonia, Schalannen. 4 
Seeburg. 43 
Senßburg. 48 
Seſten. 48 
Sipelbein. 46 


Regiſter. 
Sirgune / Fl. Kit 
Solau. 

Soldaw. 
Soflavia. 
Spirding / See. 
Starigrodum. 
Stradan. 
Strand:a. 
Straßburg. 
Stratge. 
Stum. 
Suckaw. 
Subitz. 
Sudau. 
Sugurbi. 
Alckenburg. 
Tange /Fl. 
Tannenberg. 
Tapiau 
Taplaucken. 
Tauchel. 
Tempelburg. 
Teutſch Eilau. 
Teut ſch Orden. 


Thorn / Thorunium, Turunia, Turrea. 


Tilſa / Tilſit. 

Tilſen. 

Tizovia. 

Tolermit / Tolkemit / Tolmit. 
orino, 

Trade / Fl. 

Tranſporn. 

Troipes. 

Tfcozovo. 

Tyíciovum. 

Ambreznum, 

. Varmia, 
Viltula, Fl. 
Vogelſang. 
Vormith. 

à Aldan. 
Walewen. 
| Walpuſch / Fl. 
Walſcha / Fl. 
VVambrifna. 
Wartenburg. 
Weiſſel / Weirel / Fl. 
Weiſſelmuͤnde. 
Weiſſenburg. 
Welau. 
Wenceßlau. 
VVeſeca, Fl. 
Weſela. 
Wupper / Il 
Wormith / Wormdith. 
Woſtopolo. 


Ain / See. 
= Zaldow/Zialdovia. 
Zer nowitz. 


Zinten. 
Zirgon. 
D E. 
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S hat Liffland / oder Livonia, vor Jahren zum Roͤ⸗ 
e miſchen Reich Teutſcher Nation gebórt/ welches auch def Zur 
Oſpruchs daran / fich noch nicht gar begeben haben wird; wie wol 
Solches nachmals zum Theil von den Sónigen in Schweden / 
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Ich bin ein Lifflaͤndiſcher Baur / 
Mein Leben wird mir ſaur / 

Ich ſteige auff den Birckenbaum / 
Dar von haw ich Sattel / vnd Zaum / 
Ich binde meine Schu mit Baſte / 


4 Beſchreibung 
Vnd fuͤlle meinem Juncker die Kaſtk / 
Ich gebe dem Paſtor die Pflicht / : 
Vnd weiß von Gott / vnd feinem Worte / nicht. 
Salomon Henning / Fuͤrſtl. Churlaͤndiſcher Rath / vnd Kirchen Vilitator, in feiner Liff⸗ 
laͤndiſch⸗Churlaͤndiſch⸗Anno 1594. zu Leipzig in fol. gedruckter Chronick / ſchreibet alfo: 
Liffland ſtreckt fich nach der Laͤnge / neben dem Meer / über 4. tauſent Scadia,wnd ifi zum 
wenigſten 300. breit. Vmbher wohnen Preuſſen / Lithauer / vnd Reuſſen. Hat dieſe Böl- 
cker / vnd Laͤnder / Eftiam;Lettiam ; vnd Churland / ſo vnderſchieden / fo wol an Sitten / 
als an der Spraachen / ſeind. In Schlöflern/ vnd Stätten / reden Sie am meiſten die 
Saͤchſiſche / oder Teuiſche; in Eftia aber jhre alte / vnd zum theil Schwediſche Spraach- 
Vor 400. Jahren iſt diß Land / durch Huͤlff der Statt Bremen / vnd fuͤrnemlich deß 
Teutſchen Ordens / zum Chriſtlichen Glauben gebracht; Aber entlich Anno 1561.vom 
Gothardo Kerlerö, dem König in Polen (da Er erft fein Orden refignirt/das Creutz / 
die Sigel / die Brieff / vnd Privilegia der Kaͤyſer / vnd Baͤpſt / die Schluͤſſel der Statt 
vnd Schloß Riga / dem Koͤnig zugeſtellt hat) mit aller Gerechtigkeit uͤbergeben worden / 
der Ihn alſobald darnach zum Hertzog in Churland / vnd Semigallia erklart. Dif Land 
hat viel Wald / iſt gar eben / hat keine Berg / vnd wird von vielen Waſſern befeuchtet / iſt 
meiſtentheil (im Jahr 1590.) vngebaut / jedoch hat es fruchtbare Aecker: ift reich an 14 
ſchen / vnd Wildpraͤt / vnd kompt daher Wachs / Aſche / duͤrꝛ vnd flieſſend Bech / fo man 
ſonſt Ther nennet: hat Rocken in groſſer Anzahl. Venda ligt in der Mitte deß gangen 
Landes. Anno tee. hat Neri Walther von Plettenberg / Teutſches Ordens Meiſter in 
Liffland / dem Moſcowiter / in einer gehaltenen Feldſchlacht / darinn faft in die 40. tauſent 
der Reuſſen / auff der Wallſtatt todt geblieben / obgeſieget; daher ein Anſtand auff so. 
Jahr gemacht worden. Dieſes Moſcowiters Sohn / Großfuͤrſt Iwan Waßilowiz / hat 
vnder deffen Gelegenheit geſucht / wie Er ſich nach deſſelben Anſtands⸗Endung / an Lif 
land machen möchte. Anno 1556. gieng der Krieg an / zwiſchen dem Ertzbiſchoff zu Riga / 
vnd dem Heermeiſter / Heinrich von Galen; an deffen ſtatt / als Er geſtorben / Wilhelm 
Fuͤrſtenberg Meiſter worden / ſo den jnnerlichen Krieg beygelegt; darauff der Moſcowi⸗ 
Ufche angangen; vnd iſt der Großfuͤrſt Anno 1558. den 22. Januaxij / da eingefallen / hat 
das Stifft Doͤrpt / vnd Fuͤrſtenthum Wyrland / biß an die Narva / mit rauben / morden 
vnd brennen / durchſtreiffet / vnd ift wider nach Iwanogrod / über die Narvifche Becken / 
feinem Lande zugezogen. Anno 155 9. iſt Er wider in die 130. tauſent ſtarck in Liffland 
kommen / vnd darinn ſchroͤcklich gehauſet. Vnd ift darauff dieſe edle Proving alfo zerif 
ſen worden / daß Moſcau den vornchmſten / vnd faſt beſten Theil am Fuͤrſtenthum Wyr⸗ 
land / Vellin / Marienburg / den gangen Caffe Dorpt/ vnd was zu denſelbigen gewalti⸗ 
gen Gebiethern gehoͤrig bif an das Ertzſtifft Riga: den andern vornehmſten Theil / als 
Statt vnd Schloß Reval / Padies / Borckholm / Fegfeuer / der Konig Erich zu Schwe⸗ 
den: die Stiffte Oſelwick / vnd Churland / Hertzog Magnus / Konig Friderichs bep Ans 
dern in Dennemarck Bruder / jnnen hatten: das uͤbrige / was dem Ertzbiſchoff zu Riga / 
vnd dem Teutſchen Orden noch zuſtunde / das ergab fich freywillig / den 28. Novembris / 
defi obgedachten 1561. Jahrs / an die Cron Poln / wiewol auch ſolcher Theil mit Schul- 
den gegen Dennemarck / Preuſſen / Dantzig / vnd andern / verhafftet / vnd theils Stuck daz 
von verſetzet waren. Hierauff hat Koͤnig Sigismund Auguftus in Polen / den geweſten 
letzten Teutſchen Meiſter / deß Ritter⸗Ordens in Liffland / Gotthart Kettlern / zu einem 
Hertzogen / wie oben gemelt / vnd feinem Lehenmann / gemacht / vnd Ihme Curoniam 
oder Churland / geben / vnd verſprochen / ſich zu bemuͤhen / daß Er auch das jnligende 
Stifft Churland / gegen Tauſch vor das Sonnenburgiſch Schloß / vnd die Hofe Leal / 
ꝛc. vom Hertzog Magno bekommen folte Ward alſo Er nicht allein Hertzog zu Chur⸗ 
land vnd Semigalle / ſondern auch der Lande / vnd Statt Riga / Koͤniglicher Guberna⸗ 
tor. Vad haben die Vnderthanen / nach dem Sie alle jhrer vorigen Pflicht / vnd Eyd / 
den Meiſtern / vnd dem Orden / gethan / erlaſſen / der Koͤnigl. Majeſt. in Polen / ins Heubt / 
als dem dire&o, & fuperiori femper Domino, cum fuis Succeſſoribus, mediatè; 
| dem Her⸗ 
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dem Hertzogen zu Churland aber / vnd feinen Mannlichen Leibes⸗Erben / immediatè, als 
jhrem Erbherꝛen / den F. Martij / Anno 1562. geſchworen. Der Konig hat auch die Staͤn⸗ 
de verſichert / Sie / wegen dieſer nothwendigen Vntergebung / gegen dem Roͤmiſchen 
Reich / fuͤr alle AchtsErklaͤrung / zu verantworten / vnd zu vertretten; auch Ihnen ges 
ſchworen / Sie bey jhren Freyheiten / vnd Gerechtigkeiten / zu erhalten; auch die Teutſche 
Obrigkeiten / wie in Preuſſen / verbleiben zu laffen. Iſt alfo Liffroder Eyffland / vom 
Rom. Reich kommen / weiln daſſelbe im geringſten nichts bey der Sach gethan / ohnan⸗ 
geſehen die Eyfflaͤnder fo vielfaltig beym Kaͤyſer / Chur: vnd Fuͤrſten; allermeiſt aber an 
deß Ordens Heubt / den Herꝛen Teutſchen Meiſter zu Mergentheim / es gelangen laſſen. 
Dn gedachtem 62. Jahr hat der Moſcowiter dem Konig in Polen / wegen Liffland / den 
Krieg angekuͤndet / vnd der Konig geantwortet / daß Er feiner zu Smolentzky erwarten 
wolle; daſelbſten bey feines Herꝛen Vattern Zeiten / bey 300. tauſent Mann auff dem 
Platz gebliben ſeyen: Anno 15 66. hielte obgedachter Neue Hertzog in Churland Beyla⸗ 
ger mit einem Fuͤrſtlichen Mecklenburgiſchen Fraͤulein / zu Koͤnigſperg in Preuſſen An⸗ 
no og. ward auff dem Reichstag zu Lublin / Churland / vnd Semigallen / der Cron Pos 
len incorporirt. Anno 1570. ziehet Hertzog Magnus von Holſtein in die Moſcau / da 
Er ſtattlich tractirt / vnd zum Konig in Liffland erklaͤret wird. Anno 157 r. ift ein vnſaͤg⸗ 
liche Schmacht / oder Hunger / in Liffland geweſen / daß auch die Eltern jhre eigene Kin⸗ 
der geſchlachtet / vnd gefreſſen. Anno e. den 12. Aprilis / hat gedachter Hertzog Mag⸗ 
nus / mit def Groß fuͤrſten in der Moſcau Blutsfreundin / zu Groß Neugarten / Noche 
zeit gehalten / dabey der Großfuͤrſt / vnd feine 2 Soͤhn geweſen. Er iſt hernach im Jahr 
1578. in fein Anno 160. vom Biſchoff Johann von Moͤnnichhauſen / vmb bey die 20. 
tauſent Thaler uͤberkommenes Biſthum Churland / mit beſagter feiner Reuſſiſchen Ges 
mahlin / vnd von dar nach Bauſche gezogen; daſelbſt Er feine noch übrige Haͤuſer 
in Liffland / ſampt dem beſagten Stifft / den Polen uͤbergeben / jedoch bem König in Dens 
nemarck fein lus am Stifft vorbehalten / vnangeſehen / was / vor dieſem / die Stifftiſchen 
fich gegen dem Hertzog in Churland erklaͤret. Er hat gleichwol angedeute Haͤuſer / vnd 
Stifft / ſein Lebenlang behalten. Anno 1582. den 15. Januarij / ward Frid zwiſchen Polen / 
vnd Moſcau / gemacht; vnd ſeyn alle Staͤtte / vnd Schloͤſſer / Land / vnd Leuthe / fo viel 
deren der Moſcowiter im Liffland jnne gehabt / den Polen übergeben worden / auſſerhalb 
der Feſtungen in Harꝛien / Wick / Wirland / Jerven / ſo die Schweden eingenommen; die 
zwar Polen auch begehrt / aber ein abfchlägige Antwort vom Schweden erhalten hat. 
Darauff ift im folgenden Jahr dz. den 18. Martij / obgedachter Hertzog Magnus in ers 
mengem feinem Gaffe Churland / zur Pilten / geſtorben. Sihe vnten Pilten. Vnd dieweil 
darauff / wegen dieſes Stiffts Strittigkeit entſtunde / fo bat Marggraff Georg Fride⸗ 
rich von Brandenburg / Anno 1584. zwiſchen den beeden Koͤnigen / Dennemarck vnd Dos 
len / fic interponirt / vnd zum Durben / dahin gehandelt / daß der König in Dennemarck 
fuͤr alle feine habende Zuſprach am Stifft Churland / zo tauſent Thaler / vom Marggra⸗ 
fen / genommen / vnd dem Koͤnig in Polen das Stifft uͤberlaſſen; aber zur Pilten alles 
Geſchuͤtz / Kraut / Loth / vnd alles / was Hertzog Magno zuſtaͤndig geweſen / vom Haufe 
genommen / die Vnderthanen an den Koͤnig in Polen / als den Directum Dominum; 
an den Marggrafen aber / als den Vfandherꝛen / fuͤr die zo. tauſent Thaler / mit jhren Ey⸗ 
den / vnd Pflichten / verwiſen; auffer der Haͤuſer Dondangen / vnd Amboten / ſo zu def 
Königs Difpofition verbliben. Seine def Hertzogs Magni Gemahlin / ward / in ſeiner 
Kranckheit / von Dondangen / mit dem Kinde / ſo eine Tochter / zu Ihme / nach der Pilten 
gefordert / da Sie auch fo lang / bif zu Vbergebung deß Stiffts / gebliben; hernach auffs 
Hauß Riga verordnet / mit einem Demenſo, zu jhrer / vnd deß Kinds Notthurfft / verſe⸗ 
hen / auch entlich / mit etlichen deß Großfuͤrſten Abgeſchickten / auff conſens def Koͤnigs 
in Polen / von dar geholet / vnd nach der Moſcau / einem Tartariſchen Kneſen / oder Fuͤr⸗ 
ſten / zum beſten gefuͤß ret worden; da Sie dann etliche Teutſche / vmb con verſation wile 
len / mitgenommen hat Nach gedachtem Vergleich / wolte Koͤnig Steffan in Polen / 
dem Hertzog von Churland / ſo Anno 1587. den 17. Mai / geſtorben / wegen deß Chur⸗ 
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laͤndiſchen Stiffts / nicht mehr gehalten ſeyn / ſondern hat folches feines Brudern Sohn / 
Balthaſern Battori / verlehnet; daher / als Anno 589. Hertzog Friderich / vnd fein Dru⸗ 
der / Hertzog Wilhelm zu Churland / deß vorgedachten erſten Hertzog Gottharts C obe 
ne / zu Warſau / jhr Fuͤrſtlich Lehen / von dem Neuen König Sigismundo 111. ſampt der 
Caution / wegen Zulaſſung der Augſpurgiſchen Confeſſion / empfangen / fo iſt auch / zwi⸗ 
ſchen Churland / vnd Bathori / Strittigkeit vorgeloffen. Vnd dieſes auß dem obernan⸗ 
ten Salomon Henning. Dabey dieſe zwey Stuͤcke zu mercken. 1. daß Melchior Gold- 
altus lib. 4 de Regno Bohemiæ, fol. 475. ſchreibet / daß der Ertzbiſchoff zu Riga / die 
Biſchoͤffe zu Churland / Oeſel / Reval / vnd Derpt / ihren Sitz / vnd Stimm / wie auch 
der Meiſter def Lifflaͤndiſchen Ordens / bey den Reiehstaͤgen in Teutſchland / gehabt haz 
ben / ehe Sie dem Reich / von den Polen / entzogen worden. Warumb aber das Reich die 
Lifflaͤnder / in jhren Noͤthen / vnd Kriegen / wider den Moſcowiter / ſtecken laſſen / ſagt Er 
Goldaſt / am 45. Blat / fey daher geſchehen / weil Sie fich den Reichs⸗Conſtitutionen / 
oder den Reichshuͤlffen / nicht vnderwuͤrffig machen / noch fich in einen der sehen Craͤiſen 
einſchreiben laſſen wollen / ſondern / wie die Boͤhmen / eine Exemption / vnd Befreyung / 
prætendirten. Es iſt aber auß dem Anno ry o. zu Stetin / zwiſchen den beeden Cronen / 
Dennemarck / vnd Schweden / gemachtem Friden / (davon auch lohannes Micraelius, 
im 2. Theil deß dritten Buchs / vom Pommerlande / am 565. Blat / zu leſen) zu befinden / 
daß damaln Schweden / die Lifflaͤndiſche Stifft / Oeſel / vnd Reval / ſampt dem Cloſter 
Padieß / fo Hertzog Magnus obgedacht eingehabt / die aber vnter das Roͤmiſche Reich 
gehoͤreten: wie auch das Dauf Sonnenburg / der Kaͤyſ. Maj. vnd dem Ro miſch. Reich / 
wider abgetreten / daß Sie / von demſelben / dem Könige auß Dennemarck / Schutz: vnd 
protections. weiſe / vertrauet / vnd eingeantwortet wuͤrden: die übrige Lifflaͤndiſche 
Stücke aber / als die Statt / vnd das Schloß Reval / ſampt dem Haufe Wittenſtein / vnd 
andern Oertern / welche die Cron Schweden noch einhette / vnd dem Roͤmiſchen Reich / 
als Directo Domino, zuſtuͤnden / wurden dem Könige in Schweden / Protections⸗wei⸗ 
ſe / von Kaͤyſerl. Majeſt. übergeben. Fuͤrs 2. daß Iohan.Ifacius Pontanus, in hiftoria 
Rerum Danicarum ſagt / daß An. 1169. Koͤnig Canutus auf Dennemarck / mit vielen 
Schiffen / in Liffland gezogen ſeye / vnd Ihme am erſten Eſtland; fo ein Theil davon / vn⸗ 
derwuͤrffig gemacht habe. Vnd koͤnne man leicht wiſſen / das / ehe der Teutſche Orden 
angefangen / das Recht / vnd Herꝛſchafft über Liff land / bey den Daͤnen geweſt feye. Als 
hernach / vmbs Jahr 1223 Koͤnig Waldemar gefangen worden / hetten die Teutſchen / 
Reval / Narva / Weſſeburg / vnd andere Orth / den Daͤnen genommen / vnd Ihnen zuzu⸗ 
eignen / angefangen; So aber folgends gedachter Waldemar / als Er auff freyen Fuß / 
vnd in fein Königreich wider geſetzt woꝛden / Ihnen nicht laffen wollen / ſondern ſeyn Recht 
mit der Fauſt vertheidigt. Wie dann Ihme der Teutſche Orden An 1237. Reval / Wez 
ſenberg / vnd Narva / wider zugeſtelt habe. Vnd eben dieſer Waldemar hette auch Fleiß 
angewendet / daß / vmbs Jahr 13 a. die Biſthuͤmer Reval / Derpt / Oſel / vnd Churland / 
aufgebracht / vnd dem Ertzbiſchoff zu Lunden in Dennemarck vnderwuͤrffig gemacht 
würden. Vnd habe Anno 1317. Koͤnig Erich / dieſes Nahmens der Sibende / in Dennes 
marck / den Biſchoͤffen / dem Adel / vnd allen Obrigkeiten / bey den Eſthen / das Lehenrecht 
geben: deffen fich noch heutigs Tags gantz Liffland gebraucht. Aber Anno 1346. habe 
König Waldemar dieſes Nahmens der Dritte in Dennemarck / den Bruͤdern deß Teut⸗ 
{chen Ordens / das Hertzogthum Eſthen in Liffland / für achtzehen tauſent Marck Site 
bers verkaufft / nicht allein wider den Vertrag / den ſein Vatter / Koͤnig Chriſtoff / vor 
dieſem auffgericht / (in welchem fürfehen worden / daß nie maln jemands folches Hertzog⸗ 
chum von dem Daͤniſchen Koͤnigreich hinweg riſſe / oder abſoͤnderte); ſondern auch wis 
der den Eyd / ſo der Eſthiſche Adel geleiſtet / vnd verſprochen / daß Er nimmermehr von 
ſelbigem Koͤnigreich weichen wolte. Vnd dergeſtalt ſeye Eſthonia, von Dennemarck / 
an den Lifflaͤudiſchen Teutſchen Orden / vnd zur Zeit def Muſcowiteriſchen Kriegs / 
Anno 1557. (al. ij Co. oder er, Jan Schweden kommen / welcher Cron auch folches Lanz 
de / oder Hertzogthum / hernach gebliben ſeye. Vnd ſo viel auch von dieſen ger 
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Ehe wir aber dieſen Eingang ſchlieſſen / wollen wir noch 2. Autores anhoͤren / was Sie 
vom Liffland ins gemein berichten. Vnd zwar / fo ſagt / vnder vielem andern / Dav. Chy- 
træus lib. i. Saxoniæ, daß Anno 1206. der Reuſſen Hertzog Viefeus, zu Cocenhuſen / ſei⸗ 
nen Sitz gehabt habe: vnd im 10. Buch / daß vmbs Jahr Chriſti ngo. die Chriſtliche Res 
ligion / am erſten / von Memardo, einem Segebergiſchen Moͤnch / vnd Prieſter / welchen 
die Kauffleuthe von Bremen in Liffland gebracht / alda geprediget / vnd Er vom Bapſt 
Alexander dem Dritten / zum erſten Lifflaͤndiſchen Biſchoff gemacht worden; der ſeinen 
Sitz an das Waſſer Duna gelegt / an den Orth / da ſein Nachfolger / Bertholdus, der 
Statt Riga Anfang gemacht; ſonderlich aber habe der dritte Biſchoff Albertus die 
EChriſtliche Religion / vnd Gebieth / in Liffland außzubreiten angefangen / welcher / als Er 
vom Bapſt Innocentio 3. beſtaͤttiget / den Schwerds Brüder Orden / vnder jhrem Meis 
ſter Vinnone, zu ſich genommen / durch deſſen Huͤlff Er Kockenhuſen (ſo / ohne Zweifel / 
das obgemelte Cocenhuſen ſeyn wird / an der Duna / ſo hernach deß Ertzbiſchoffs von Ri⸗ 
ga fuͤrnehmſtes Schloß geweſen; jtem / folgende Wenda / Aſcerad / vnd Segewold / ein⸗ 
genommen; die Statt Riga mit einer Mauer vmbgeben / vnd die Biſchoͤffliche Kirch am 
erſten darinn erbaut; auch 2. Geiſtliche Collegia, eins zu Leal / deſſen Biſchoffs Sitz zu 
Habſal geweſen / hernach von dannen nach Arensburg in Oeſel verſetzt worden) / vnd das 
andere zu Vggenuſſa geſtifftet / defen Sitz / als Albertus / vnd Volquinus der Meiſter / 
der dem Vinnoni ſuccedirt / das Reuſſiſche Derbatiſche Schloß Anno (1230. ) mit Ges 
walt erobert / Biſchoff Hermann der Erſte nach Derbat verlegt / welcher ſelbiger Statt / 
vnd deß Cloſters Falkena erſter Anfaͤnger geweſen. Als gedachter Ordens Meiſter Vol- 
quinus von den Lithauern erſchlagen worden / ſo hat Ihme Hermann Falko nachgefolgt / 
von welchem die Reuſſiſche Statt Plesfow eingenommen / aber im Jahr 12.4 4. wider vers 
lohren worden. Auff obbeſagten Biſchoff Albrechten von Bremen / zu Riga / iſt gefolgt 
Nicolaus, vnd auff dieſen Albertus, der Erſte Ertzbiſchoff zu Riga. Sihe vnden Riga / 
vnd von den Biſchoffen / wie auch den Heermeiſtern deß Ritter Ordens in Liffland / Ihn / 
den Chytræum, mit mehrerm:der auch ſagt / daß Marggraff Albrecht zu Brandenburg / 
Hochmeiſter in Preuſſen / Anno 1913, etlich tauſent Gulden / vom Lifflaͤndiſchen Ordens 
Meiſter / Waltern von Plettenberg / angenommen / vnd ſelbigen Orden / welcher nun ct 
lich hundert Jahr / vnder dem Preuſſiſchen Hochmeiſter geweſen / von dem Eyde / vnd 
Pflicht / auff ewig ledig gelaſſen: von welcher Zeit an / der Lifflandifche Meiſter ohnmit⸗ 
telbar dem Kafer vnderworffen / vnd ein Reichs⸗Fuͤrſt geweſt ſeye: welches dann etlicher 
maſſen / wider deß obgedachten Hennings Bericht / lauffet. Er Chytræus ſagt ferner / 
daß obernauter Herr Gotthart Kettler / der geweſte letzte Ordens Meiſter in Liffland / 
vnd erſte Hertzog in Curland / ( von welcher Erhöhung Er lib. 20. fol. ag. handelt // auß 
dem fuͤrnehmſten Adel / deß Hertzogthums Berg / herkommen fepe: Anno 1533. habe der 
König in Polen die neue Gubernations⸗Form in Liffland aufgehen laſſen / in welcher / 
an ſtatt deß Ertzbiſchoffs zu Riga / vnd der andern Biſchoͤffe / fo in den naͤchſten Kriegen 
abgethan worden / vnd geſtorben / ein neuer Biſchoff / vnd Domherꝛen / zu Wenda zu 
ſtifften; beede Religionen / die Augſpurgiſche Confeſſion / vnd Catholiſche Religion / zuz 
gleich zu gedulden; von den dreyen Præſidenten / zu Wenda / Derpt / vnd Parnow / vnd 
dem Obriſten Gubernatorn in Liffland / ſo zu Riga ſeinen Sitz haben ſolte; von den 
Landgerichten / Landtaͤgen / an welche zu appelliren; von der Execution ; von dem Lands 
recht / Landfriden / Handlungen / oder Kauffmannſchafften / Anordnung geſchehen. Vnd 
dann / ſo ſchreibet D. Laurentius Muͤller / Fuͤrſtlicher Churlaͤndiſcher Hoffrath / in feis 
nen Polniſch:Lifflaͤndiſch: Moſchowiteriſch: Schwediſchen / vnd andern Hiſtorien / vom 
Liffland/onder anderm / alſo: Koͤnig Steffan in Polen hatte ein gut Werck für der Hand / 
vermocht es aber nicht zu erheben. Dann er hatte die Vnteutſchen Bauren / in Liffland / 
die man auch die Lybiſchen / vnd die Eſiſchen / nennet) beſcheiden / ließ Ihn vorhalten / daß 
Ihr Majeſtaͤt ein Mitleiden mit Ihnen trůgen / daß die vorige Zeithero jbre Junckern / 
oder Herꝛſchafft / dieſelben fo leibeigen gehalten / vnd taͤglich / ja alle Stunden / in aller Ar⸗ 
beit ohn Vnderlaß gezwungen / vnd ſo Sie etwas verbrochen / Sie gepeitſchet / oder " es 
daſelbſt 


$ Beſchreibung 
daſelbſt ein ſonderlich vocabulum terminale iſt / gequeſtet Betten : Ihre Maje fide 
weren geftanet/folches abzubringen / vnd auff andere beffere Mittel zur ichten; Nemblich / 
daß Sie nur eiliche gewiſſe Tage / nach Gelegenheit eines jedern Guͤtter / die Er von feiz 
ner Herꝛſchafft jnnen hette (denn kein Bauer derſelben Oerter ſich eines Eigenthums 
ruͤhmen darff / ſondern es ift alles def Junckern / der die Bauren verjagen / oder vertau⸗ 
ſehen mag / wann Er will zur Arbeit kommen / vnd an ſtatt der Peitzſche / wegen der Vber⸗ 
trettung / mit einer Gelt / oder dergleichen Buſſe / belegt werden ſolten. Aber der Bauren 
Auß ſchuß haben ein Fußfall gethan / vnd vmb Gottes Willen gebetten / daß Sie bey jhrer 
alten Fron / vnd Straff möchten gelaſſen werden. Deffen der König lacht muſte / daß Sie 
über jhren Bar bariſchen boͤſen Gebraͤuchen ſteiffer hielten / als die Rigiſchen über jhren 
wolhergebrachten Freyheiten / vnd hat Sie bey jhren alten Dienſten / vnd Straffen / blei⸗ 
ben laſſen. Dre Vnteutſchen aber ſind jetziger Zeit die leibeigene Bauren in Liffland; de⸗ 
nen für gar alten Zeiten Eiffland erblich / vnd eigen zugehoͤrt gehabt: Aber die Bremer 
Kauffleuthe / vnd Schiffer / haben für soo. Jahren (vom Jahr 1585. anzurechnen) vnz 
gefehr / die Gelegenheit dep Liflands erkundiget / vnd als Sie befunden / daß es ein Heyd⸗ 
niſch / Barbariſch / vnd vngeſchicktes Volck geweſen / haben Sie die Hafen deß Landes 
mit Gewalt eingenommen / auch auff ein kleine Inſul / nicht fern von Riga erſtlich eine 
Kirche gebauet / vnd dieſelbe Kirchholm (dann Holm heiſſet ein Inſul) genennet / viel 
Scharmuͤtzeln mit dieſem Volck gehabt / biß Sie das entlichen enter ſich gebracht / auch 
etlicher maffen zum Christlichen Glauben bekehret gehabt. Wie Sie nun deß Landes faſt 
maͤchtig geweſen / vnd deſſelben Gelegenheit Ihnen wolgefallen / haben fich auß Weſt⸗ 
phalen viel hinem begeben / biß letztlich / durch def Bapſts Zulaß / ein Teutſcher Orden 
drinnen geſtifftet / darzu denn das mehrertheil Weſtphaliſche Edelleuth gezogen worden; 
wie auch noch der meiſte Theil der Lifflaͤndiſchen Einwohner / ſo die armen vnteutſchen 
Bauren enter fich haben / Weſtphalen find. Sie werden aber darumb Vnteutſch genant / 
daß Sie ſonderliche E praachen haben / die derer Herter ſonſt mit keiner Hauptſpraach / 
als Moſchowitriſch / Polniſch / vnd dergleichen / ubereinkompt. Weil Sie aber nicht eine / 
ſondern dreyerley Zungen vnder ſich brauchen / als werden die jenigen / ſo nahe bey Derpt 
wohnen / die Eſten / vnd jhre Spraach Eſiniſch: die Andern / ſo bey Riga wohnen / wer⸗ 
den die Lyben / vnd (pe Spraach die Lybiſche: die Dritten aber ſeyn Churn / vnd jhre 
Spraach wird die Churiſche geheiſſen. Sie haben vnder fich noch ein alt Geſchlecht / wel⸗ 
ches vorzeiten Sie mag ſaͤmptlichen regiert haben / vnd werden die auß demſelben Sez 
ſchlecht die Churiſche Könige genant / ſeind aber jetzt nicht mehr / als reiche freye Bauren; 
vnd hat der aͤltiſte noch jederzeit ein Lehen von hundert Bauren vnderſich: Aber die Po⸗ 
len haben im juͤngſten des Stiffts Churland Tumult / ſolche Churiſche Koͤnige faſt duͤn⸗ 
ne gemacht. Es ift aber ins gemein das Vnteutſche Volck ein ſehr Barbariſch / Vie⸗ 
hiſch / vnd Naͤruſches Volck / derer etlich zwar zum Chriſtlichen Glauben bekehrt ſeyn / 
die andern aber fuͤr dem naͤchſten Baum / der etwa im Felde allein ſtehet / niderfallen / vnd 
denſelben anbetten. Das Weibsvolck hat auch im harten Winter nur etwa ein Stuck 
blau / oder roth Tuch vmb fich geknuͤpfft / das iſt ein Kleidung: behenckt ſich / an ſtatt ciz 
nes groffen Zi rꝛaths / mit Schneckenhaͤuſern / vnd meffenen Ringen: vmb die Kniebaͤn⸗ 
der machen Sie ein hauffen emer hellen Schellen / alſo / daß man Sie von weitem hört 
kommen: die Schuhe flechten Sie von Baſt: wie Sie dann auch andere Sachen deß 
mehrerthei von Baſte zuſammen flechten. Ihren Ackerbau koͤnnen Sie gar leicht beſtel⸗ 
len / haben einen Pflug mit einem kleinen leichten Eiſen / den ein zimlicher ſtarcker Suns 
ger mit einer Hand leichtlich regieret / vnd mit einẽ jhrer kleinen Pferden folches vernichten 
fan. Sie machen aber / wie zu erachten gar ſeichte Forchen. Die Sommerſaat ſaͤen Sie 
erſt kurtz für lohannis Baptiſtæ, vnd erfordert es die Gelegenheit derſelben Landes nicht 
anders. Dann es für ſolcher Zeit kaum recht warm wird. Darnach aber fallen def Nachts 
kuͤle naſſe Taue / vnd deß Tags iſt ein groſſe Hitz / dergleichen auch in Italien nicht zu ſpuͤ⸗ 
ren / vnd wenig Regen; alfo daß Sie das Sommergetreydich in acht Wochen auß dem 
Sacke wider in den Sack haben koͤnnen. In der Zeit der Erndten haben Sie eine ſon⸗ 
derliche 


e iff lands. 
derliche Dare an die Scheuer gebauet / welche Sie eine Rige heiffen/ (vnd davon duch 
die Statt Riga genant worden ſeyn ſolle) / darinn ift ein groſſer ſteinern Ofen / wie ein 
Backofen gebauet / denſelben heitzen Sie wol auß / daß Er gluͤet / vnd darnach von ſich 
ſelbſt ein par Tage Hitze gibet. Ehe Sie nun dreſchen / hengen Sie dieſelbe Rige voll 
Gedreydigs / auff langen Stangen / wie die Buchbinder jhr Papir plamiren / allen es doͤr⸗ 
ren / ſchlahen darnach mit einem kleinen binnen Stecken darauff / fo ſpringen die Korner 
bald / vnd gar rein herauß. Vnd ſolche jhr Getreydich ſeind nichts deſto weniger bequem / 
vnd tuͤchtig / zum Samen / vnd zum Maltze. Vnd weil Sie ſich auch deſto beſſer halten / 
ſo wird derwegen jhr Korn in Hiſpanien / vnd biß in Indien geſchiffet. Ihr Bier brauen 
Sie auff diefe Art: Sie nehmen groſſe harte Feldſteine / laffen dieſelben glend werden / 
werffen Sie darnach in das Maltz / Hopffen / vnd Waſſer / laffen es alfo über den Stei⸗ 
nen auffſieden / folgen mit heiſſen Steinen nach / biß Sie meinen / daß es genug ſey: vnd 
bekompt folches Bier einen herꝛlichen guten Geſchmack / vnd wird ſtarck darvon / bekoiſt / 
vnd ſchmeckt auch den Außlaͤndern wol. Biß hieher D. Muͤller / von feiner Zeit. Was 
die Welt: vnd Erdbeſchreiber / in jhren Buͤchern / von Liffland ſetzen / mag man ſelbſt bey 
Ihnen auffſchlagen / vnd / ohne Maßgebung / neben Andern / auch darzu nehmen Iohan, 
Angel. 3 Werdenhagen, part. 3. de Rebuspubl. Hanf. cap. 24. David Frolich part. 
1, Viatorii lib. 3. p. 84. ſonderlich aber part. 2. lib. I. p. 329. ſeq. vnd das ItinerariumGer: 
manix cap. 24. fol.¢18.eqq-vnd deſſelben Continuation, fol. 226. vnd 317. ſeq. 

Nach kurtzer dieſer General⸗Beſchreibung / vnd Eingang / auch Erzehlung vns 
derſchidlicher Meinungen / folgen nun die fuͤrnehmſte / bekantiſte / vnd ſchrifftlich auffge⸗ 
zeichnete Orth in dieſem Lifflande; als: 


Amboten / 


In Hauß / oder Schloß / im Gaffe | die Polen eingenommen haben; wie davon 

Lina welches / wie auch das | auch oben im Eingang Anregung geſche⸗ 

Neue Hauß / in beſagtem Stifft / An⸗ hen / daß / ver moͤg def Anno 1554. gemach⸗ 

no 1583. nach dem Tod Hertzogs Magni ten Vertrags / jhrem Konig folches damaln 
von Holſtein / als Beſitzers dieſes Diſtums / gebliben iff. 


Alſcherade / Aſcerade / Aſcherod / Aſcerode / 


O Paulus Oderborn / im Leben uͤberauß feſtes Schloß / zwiſchen den zween 

Iohannis Bafilidis, Großfuͤrſtens Fluͤſſen Dubenau / vnd Indrica / an der 

in der Moſcau / eine Lifflaͤndiſche Duna. Segevalt if ein Schloß vii Statt / 
Statt / ſo die Moſchkowiter An. 1977. ein⸗ darzu Lewburg / Nitau / Georgenburg / vnd 
bekommen hetten / nennet. eee Choen / gehoͤren. Aries iſt ein Schloß. 
ein Hauß / ſo / ſampt Linward / Purckel / vnd Wolmer ein Schloß vnd Statt / vnd Her: 
Salis / die Polen Anno 1581. erlangt. In mes ein Schloß 4. Meilen von Pernau / 
dem Atlante lanfonii ſtehetalſo: Lenvar⸗ vnd Felin. Das Schloß Marienburg haz 
den ein Schloß / ligt 4. Weil von Kerck⸗ ben die Moſcowiter in Befig. Biß daher 
holm / von dannen 4. Meilen biß nach Aſce⸗ der Atlas. Es muß aber dieſes Aſcerode / 
rode / oder Aſchered / da die Moſchowiter oder Aſcherade / an der Duna gelegen / alt 
allezeit vergeblich angeſetzt. Nitaw / Seſve⸗ ſeyn / weilen dieſes Orts albereit in der Hi⸗ 
gen / Georgenburck / Lewborg / Roſſiten / | Gert def dritten Biſchoffs zu Riz 
Lujen / Luden / Nevenhul / ſein bemauerte ga / Alberti / gedacht 
Schiöffer/ ohne Staͤtte. Dunenborg / ein wird. 


Bbb Bauske / 
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Beſchreibung , 


Bausle / Bauſche / 


N Theils Land⸗Taflen Baulske / 
vnd Bauſenborch / vnd von Einem / 
in ſeinẽ Reiſen Bautſchburg genant / 


Semigalln gehalten wird / den der Koͤnig 
Guſtavus Adolphus auß Schweden An⸗ 
no 1625. krobert hat: darauff die groſſe 


der auch ſagt / daß es ein klein offen Staͤtt⸗ Schlacht bey Walhoff auch in Semigalln 
lein / dem Hertzog von Churland gehoͤrig / gelegen / erfolget iſt / in welcher den 7. Jan. 


ſeye / der alda ein Hauß für einen Anlauff / 
vnd 7. Meil davon / zu Mitau / ſeine Hoff⸗ 
haltung habe. Es mag aber ſeithero dieſes 
Bauske wol beffer ſeyn befeſtigt worden / 
weil ſolches der Zeit fuͤr einen Hauptort in 


An. 26. die Polen bif auffs Haupt geſchla⸗ 
gen / vnd Ihnen alle Stuͤck / Munition: vnd 
meiſtentheils Plunder waͤgen / oder 
Bagage: abgenommen more 

den ſeyn. " 


Borcholm / 


AX Eyland def Biſchoffs von Reval 
Reſidentz / wie Pontanus, in Re- 
bus Danicis fagt. Zur Zeit def 


Moſchowiteriſchen Kriegs / iſt dieſer Orth 


an Koͤnig Erichen in Schwe⸗ 
den kommen. 


Cylpan / 


Orgedachter Ioh. Ifaacius Ponta- uͤberlaſſen habe. Wo aber folche gelegen / 
nus ſchreibet / daß Koͤnig Waldemar vnd ob die noch vnder dieſem Nahmen vers 
; handen / will ſich noch zur Zeit nicht 
finden laſſen. 


, auf Dennemarck Anno 1345. dem 
Biſchoff Olao zu Reval die Statt Cylpan 


Dalen / 


Nder Duna / oder Dunſtrom / nahend belagert / der fich dann an den Hertzog zu 
[xis / daſelbſt hin def Ertz⸗Stiffts Churland ergeben / von welchem Er den 
Riga Coadjucor, Hertzog Chriſtoff Polen uͤberantwortet worden / die denſelben 
von Mecklenburg / fich begeben; vnd weil feche Jahr lang gefaͤnglich gehalten 
Er mit Schweden correſpondirte, fo haben. 
ward Er alhie Anno 1563. von den Polen Se 


Derpt / Doͤrpt / Derprum, Derbatum, Torpatum, 
Ruflis Iuryovvgorod, oder lüriogorod, 


Or dieſer groſſen / vor Jahren Biz 
ſchofflichen / vnd 36. oder 36. Mei 
len von Riga gelegnen Statt / ſchꝛei⸗ 

bet Adamus Olearius, in ſeiner Orienta⸗ 
liſchen Reiſe / durch Rußland / Tartarien / 
vnd Perſien / am 6. Blat / daß Sie lige an 
dem Fluß Embeck / mitten im Liffland / ſeye 
von alten Gebaͤuen / vnd durch die viel Krie⸗ 
ge fehr ruinirt. Habe vorzeiten den Reuſſen 
zugehoͤrt von den Teutſchen Heermeiſtern 


aber An. 1230. eingenommen / vnd zum Dis 


ſchofflichen Sitz gemacht worden: Anno 
1558. hab Sie der Ruſſiſche Tyrann Ivan 
Bafilovvitz wider erobert; aber Anno 82. 
der Konig in Polen; hernach Konig Carl 
auß Schweden eingenommen: Vnd alhie 
ſeye die Lifflaͤndiſche Vniverſitaͤt / vnd das 
Koͤniglich Schwediſche Hofgerichte; wel⸗ 
che Hohe Schul / (die biß dahin dem gantzen 


Liffland gemangelt hatte) durch Angeben / 


vnd 


Lifflands. 11 
vnd Befdrderung Herren Johann Skytte / gen / zerhacket / vnd zermetzet; die andern 
Freyherꝛens auff Duderoff / Wehland Ko⸗ beede aber / fo zum Konig in Polen cnirons 
nigs Guſtavi Adolphi Informatorn / (her⸗ nen / daſelbſt in den Herꝛenſtand geſetzt / vnd 
nach aber def Koͤnigreichs Schweden Se- reichlich verſorgt worden ſeyn: Hergegen 
natorn, vnd damaln Koͤnigl Præſidenten die Reuſſen wider die arme vnſchuldige 
in Lifland) geſtifftet / vnd Anno r zz. den 15. noe alhie zu Derpt / auch jhre Weiber / 


Oct. eingefůhret worden deren Erſter Re- Kinder / vnd ganges Haußgefinde/ 3- ganz 
ctor fein Herꝛen Skyte Sohn / lacob. vnd | ger Tage / greuliche Tyranney deßwegen 
Ihme zugegebner Dro rector, Andr. Vir - veruͤbt. Sie haben auch der armen Schuͤ⸗ 
ginius, der H. Schrifft Doct. ein Poſeri⸗ lerlein / Knaͤblein vnd Maͤgdlein / da fie in 
ſcher von Adel / geweſen: wiewol An. 33. als jhrer Ordnung auß der Schulen / nach der 
er /H. Olearius, auf Weihenachten fich al⸗ Kirchen gangen / nicht verſchont / ſondern 
hie befunden / noch kaum etlich wenig Stu⸗ alle vnmenſchlicher Weiſe hingerichtet / er⸗ 
denten daſelbſten waren. Andere melden / es ſchlagen / vnd ermordet: Vnder deffen gez 
fepe Derpt mit Mauren vmbgeben / auch dachter Hertzog Magnus zu Overpalẽ war. 
mit ſteinern Haͤuſern gezieret; habe auch ein Nic. Helduad. ſchreibet zwar in feiner Syl- 
Schloß / vnd werden von Hinnen nach Ple⸗ va Chronol, Circuli Balt, daß An. 1578. 
feau von theils 20.24. vnd 25. Meilen / vn⸗ die Schweden Derbt abgebrant / vnd alles / 
derſchidlich gerechnet: vnd kom̃e man auff was Sie gefunden / erwuͤrgt hetten: Aber 
einem kleinen / aber tieffen Waſſer / die Em⸗ andere ſagen / daß von obgemelter Zeit an / 
boͤck / oder Einbeck / Beca, oder Embecca | diefe Statt in der Reuſſen / oder Moſchovi⸗ 
(daran die Statt zwiſchen den zween Seen er Gewalt / bif auffs Jahr 1582. gebliben / 
Wortzier wi, oder Worzero, vnd Peiba, in welchem der Fride / zwiſchen Konig Stef⸗ 
gelegen / genant / auff die 6. Meilen in den | fan auß Polen / vnd dem Großfuͤrſten in der 
beſagten See Peiba, Pebs / oder Beybas | Moſcau / Iwan Waßilowitz / gemacht / vnd 
(darein 72. Fluͤß lein rien ſollen) / vnd über | dieſe Statt / ſam̃t andern Orthen in Lifland / 
ſolchen groſſen See 12. Meilen / bif sum ` fo die Reuſſen jüen hatten / den Polen gaͤntz⸗ 
Fluß / der von Pleſcau herab rinnt / vnd auff lich uͤberlaſſen worden; hierauff auch beſag⸗ 
demſelben noch 2. Meilen / biß in die beſagte | ter Konig den Roͤmiſch⸗Catholiſchen alhie 
erſte Moſcowitiſche Statt Pleſcau: Daß eine Kirch eingegeben / vnd zu Anfang de 
alſo dieſe jetzt Schwed. Statt Derpt den 83. Jahrs / einen neuen Rath / auß der Teut⸗ 
Moſchowitiſchen Gꝛaͤntzen nahend gelegẽ / ſchen Burgerſchafft / namlich 4. Burger⸗ 
die / wie oben vermeldt / A. ry y d. den 19. Jul. meiſter / vnd 13. Rathsherꝛen / zu wehlen erz 
der Biſchof / Adel / vnd Burgerſchafft / dem laubt habe; dieweil bey der Reuſſiſchen Re⸗ 
Moſchowiter / als Sie Ihn kaum geſehẽ / im gierung alles war geändert worden: Anno 
Schrecken aufgeben haben. Vnd ift denck⸗ 1601. habe Koͤnig Carl auß Schweden / wie 
wuͤrdig / daß der er fte Biſchoff / ſo die Statt Werdenh. de Rebusp. Han, dieſes Jahr 
zu bauen angefangen / vnd der letzte Biſchof ſetzet / Derpt eingenoſſien: Andere aber mels 
alhie / beede Hermann geheiſſen haben. Es den / der Schwed. Feldherr / Ia cobus de la 
hat der Moſcoviter einẽ (cb groſſen Schatz / Gardie, habe A. 1625. dieſen Orth erobert / 
den das Stifft / vnd der Adel / von Revel da⸗ vnd an die ron Schweden gebracht / dabey 
hin geflehnet / alda bekomen: den Biſchoff Er auch / vermoͤg def A. 635. auf 26. Jahr 
hat Er mit fich in die Moſcau gefuͤhrt / daz lang gemachten Anſtands / von den Polen / 
ſelbſt Er geſtorben. An. te verſuchten der | bif dahin gelaſſen wordẽ. Muͤſte daher fol⸗ 
Ritmeiſter Reinhold von Roſen / Johann gen / daß dieſe Statt entzwiſchen wider were 
Taube / vnd Elert Krauſe (z. Teutſchen / ſo verlohren / vnd dann in gedachtem 25. Jahꝛ 
groffe Gnade / vnd Wolthaten / vom Woz abermal von den Schwed uͤberkom̃ẽ woe, 
ſcoviter empfangen / vnd Ihme daher hoch Was das geweſte Biſthum albie anbe⸗ 
obligirt waren / auch fich gegen demſelben langt / ſo ift oben im Eingang dieſes Buͤch⸗ 
zum hoͤchſten verfchriben hatte) / dieſe Statt leins gemeldet worden / daß der Erſte Bi⸗ 
an Hertzog Magnuſſen zu Holſtem zubrin⸗ ſchof Hermannus ſolches von Vggenuſſa 
gen; Darüber aber der von Rofen evfehlar hieher gelegt / vnd diefe Statt zu baue ange⸗ 

Boo flange 
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fangen habe / nach dem das Schloß alhie worden / vnd das 8. Meilen von Derpt / an 
An. 1230. von den Teutſchen erobert wor⸗ der Reuſſiſchen Grange gelegen) / jtem das 
den vnd das / durch die Moſcowiter / ſolches Schloß / vnd Cloſter Falckenau / Werbene / 
Biſthum wider auff gehebt worden. Man Oldentorn / Kikiepe / Verpech / vnd die As 
hat zu demſelben gerechnet Nienhauſen (fo deliche Haͤuſer / Olſen / Kanelicht / Ras 


theils ein Schloß / Chytræus, vnd C. Ens, den / vnd Kunktal / oder Re⸗ 
ein Staͤttlein nennen / welches Novodo- gental. 
mus Anno 158. von den Reuſſen erobert 

Dondangen / 


welchem Hertzogs Magni zu Holz oder Moſchowiterin / vnderweilen jhr Hoffe 


f£ Hauß im Stifft Churland / auff worden / Gemahlin / ein geborne Reuſſin / 
ſtein / deſſen oben etlichmal gedacht | fiat gehabt. Eine Tafel nente Domdangon. 


Durben / 


at In Marcktflecken / im Hergogthum | nigfperg entloffenen Sohns / zugetragen / 
Churland / dahin man kompt / wann davon iſt Caſpar Hennenberger in Erklaͤ⸗ 
OD man von Koͤnigſperg gen Riga reis rung der Preuſſiſchen Landtafel / 


ſet. Theils heiſſen dieſen Orth Durbin. fol.225.feqq.3u 
Was fich alda Anno 1582. mit dem Pfar⸗ \ leſen. 
rer / Johan Dimler / wegen feines zu Koͤ⸗ 

Duͤrburg / 


EIn Cofiterey an der Lithauiſchen Graͤn⸗ | laͤndiſchen Chronick / fagt. 
tze / wie Salomon Henning / in der Liff⸗ 


Ermes / 
£5 Schloß / zwiſchen Wolmar / vnd 


Dorpat / oder Derpt / vnd zwar von 
jener ſechs / von dieſer Statt aber 


14. Meilen gelegen: daß Anno 1633. dem 
Oberſten de la Barre, gehort hat. Theils 
nennens Ermiß. Sihe vnten Helmet. 


| Frauenberg / 
Ex Schloß in Churland / auff bem Polniſchen Gebietthe 7. Meilen / auff 


Weg / von Riga / nach Koͤnigſperg Hafshoff / 4. ins Dorff Watzau. 6. vnd 
in Preuſſen gelegen. Da dann man nach der Memel / auch 6. Meilen: von dan⸗ 
erſtlich von Riga auff das Staͤttlein Miz nen Theils 16. Theilsis. Meilen noch nach 
tau 6. Meilen / ferner ins Dorff Dublin 3. Konigſperg rechnen. Andere Orth / an die 
vnd hieher auff Frauenberg ſiben Meilen man auff ſolcher Reiſe kompt / werden 
kompt: von dannen man auff Badaren / im anderswo vermeldet. 


zc Goldingen / 
In Staͤttlein / vnd ſchoͤnes Schloß / Preuſſen / nach Riga inliffland / gelegen / vñ 
fs bey dem Fluß Weta / vnd auff obge⸗ dem Hertzog von Ehurland Side 


dachter Straſſe von Koͤnigſperg auß groſſes Gebiett / vnd war vorzeiten / als es 
noch 


Lifflands / 
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noch ein Hanſee Statt geweſen / beruͤhmter / gehoͤrte / iſt Er / ſampt Windau / fo auch in 
als jetzt / alda die Ordensmeiſter vnderwei⸗ Churland / dem Konig in Polen abgetret⸗ 


len Hoff gehalten haben / vnd die Landtaͤ⸗ 
ge gehalten worden ſeyn. Anno 1560. als 
ſolcher Orth noch dem Teutſchen Orden 


ten worden; der Gelt zu demMoſco⸗ 
witiſchen Krieg her⸗ f 
gelihen hatte. 


Grebin / Groͤbin / Grobin / oder Grubin / 


Bch in Churland / auff obgemelter obangedeuter Vrſach / wegen hergeliehenel 
Yf ET gelegen / ein Marckt / vnd fuͤnfftzig taufent Gulden / dem Hertzog in 

Schloß / ſampt einem Ampt / vnd Gez Preuſſen / von dem Lifflaͤndiſchen Ritters⸗ 
bieth / foin beſagtem 1560. Jahr / eben auß Orden / abgetretten worden. 


Habſel / Hapſal / 


G Ine Statt / ſampt einem Fuͤrſtlichen 
Schloß / in das Biſthum Oſel gehoͤ⸗ 
CX? rig/ alda cin Domſtifft / oder die Biz 
ſchofflich Oſiliſche Hauptkirch iſt. Ligt fons 
ften in Eſthonia, oder Eſthland / vnd deſſel⸗ 
ben Theil / fo Vikia, Wikia, oder Wichia, 
genant wird / welche Landſchafft 12. Metz 
len lang / vnd 10. breit iſt / vnd darinn die 
Schloͤſſer Loda / Wickel / Leal / vnd die be⸗ 
ſagte Hauptſtatt / vnd veſtes Schloß / Hab⸗ 
ſal / ligen. Anno 1563. nahmen die dme 
den Habſal ein. Anno 1575. den 25. Jar 
nuarij / uͤbergabe die Schwediſche Beſa⸗ 
tzung / von Teutſchen beſtehende / wegen jh⸗ 
rer Außſtaͤndigen Bezahlung / Habſel / Lo⸗ 
de / vnd Leal / gegen Erlegung achtzig tau⸗ 
ſent Gulden / dem Koͤnig Friderico II. in 
Dennemarck / wie Schadæus in Sleidano 
continuato ſagt. Anno 1576. haben die 
Daͤniſche Beſatzungen in der Wieck / ohn 


alle Noth / die gedachte Haͤuſer Leal / Lode / 
Vickel / darnach auch die beyde Feſten / 
Habſel / vnd Padiß / dem Moſcowiter auff⸗ 
geben. Aber die Schweden haben / vnder 
jhrem Generaln / dem Ponto de la Gar- 
die (der viel tapfere Thaten gethan / vnd 
Anno 1584. mit andern mehr / auff der Ners 
viſchen Becke / erſoffen iſt) / Anno 1579. 
erſtlich die gedachte Abtey Padis / durch 
Hunger (da die Reuſſiſche Hauptleuth ſo 
verſchmachtet geweſen / daß ſie den Schwe⸗ 
den nicht biß an die Pfort entgegen gehen 
koͤnnen); vnd hernach Anno 1581. die Haus 
fer Hapſel / Lode / vnd Leal / wider erobert. 
Vnd iſt ferners Hapſal der Cron Schwe⸗ 
den / ſo heutigs Tags den Titul deß 
Landes Eſthen fuͤhret / ge⸗ 
bliben. 
wor 


Haſenpot / 


Ein Marck Fleck in Curland / gwi legen. 


ſchen Durben / vnd Goldingen / ge⸗ 


Heiligau / 


ten / vnd Liffland; wie dañ das Walz Theil Churland / gerechnet. 


a, an den Graͤntzen von Samogi⸗ 
— 


bereit zu Liffland / vnd beſagtem deſſelben 
Vnd kompt 


fer alda / gleichen Nahmens / Chur⸗ man hieher / wann man von Koͤnigſperg gen 


land von Samogitia (fo Polniſch / vnd zwi⸗ 
ſchen Preuſſen / vnd Churland / gelegen) 
ſcheidet: Heiligau aber wird von theils al⸗ 


Riga / oder von Memmel nach 
Liba / reiſet. 


Bbb dj Helmet / 
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Helmet / oder Halmet / 


In Schloß in Liffland / zwiſchen Teutſche / die Haͤuſer Helmet / Ermiß / vnd 

Vellin / vnd Derpt / nahend Karkus / Ruͤgen / Hertzog Magno zu Holſtein; Puͤr⸗ 

dem See Halſtefehre / vnd auff hale ckel aber dem Reuſſen / oder Moſchowuer / 
bem Weg zwiſchen Wolmar / vnd Derpt/ | Übergeben. Ruͤgen / ſo in der Land ⸗Tafel 
vnd von jeder Statt zehen Meilen gelegen. Rujen genant wird/ bekamen die Po⸗ 
Anno 1575. haben dep Koͤnigs in Polen len wider. 


Kakenhauſen / 


g Ine Statt / vnd feftes Schloß / beym | allein durch den Glauben an Chriſtum / fiir 
Fluß Duna / vnd zwiſchen Aſchera⸗ Gott gerecht / vnd ſeelig wuͤrde / lehrete / fo 
Ode / vnd Selburg gelegen / So Sa⸗ hat Er / der Großfuͤrſt / den Pfarꝛer mit der 
lomon Henning / in der Liflaͤndiſchen Chro⸗ Peitzſchen über den Kopff geſchlagen / vnd 
nick / ein weil Kackenhauſen / ein weil Koken⸗ geſagt / O blediuoky Puddu Diabole mit 
hauſen nennet. Iſt vor Jahren der Ertz⸗ Paul / vnd Luther / vnd ift alfo davon gerit⸗ 
biſchoͤffe von Riga Reſidentz / oder Hoffla⸗ | tens wie beſagter Henning im 3. Theil / am 
ger / geweſen. Anno 1577. hat der Tyranni 63. a. Blat / ſehreibet. Anno 1601. haben 
fche Großfürft in der Moſcau / Iohannes | diefe Statt / vnd Schloß ein Weil die Po⸗ 
Baſilides, dieſen Ort einbekommen / der daz len / ein Weil die Schweden / eingenommen. 
rauff die Lithauer abziehen / die Burgers | Anno 1625. hat König Guftavus Adol- 
ſchafft gefaͤnglich nehmen / vnd alles / was phus auß Schweden diefe Veſtung / wie 
Hertzog Magno zu Holſtein zugeſtanden / | auch Niedorff / obgedachtes Selburg / vnd 
elendiglich ſaͤbeln / morden / vnd erwürgen Dunenburg / wie der neue Meteranus lub. 
laſſen. Er hielt alhie mit einem Pfarꝛer 24. vnd die Franckfurt. Relation / be⸗ 


Spraache / vnd da Er von Ihm vernahm / richten / erobert; So noch 
daß Er / was Luther / vnd Paulus gelehrt / Schweden gehoͤ⸗ 
namlich / daß der Menſch / ohne Verdienſt / rig. 


Karkus / Kerkus / oder Karkhauß. 


M Liffland / ein Schloß fo A. 1563. dieſer Polniſche Konig / nach def gedachten 
ie dem Schwediſchen Kriegsvolck Hertzogs Magni Tode / dem Oberſten 

uͤberhaſchet worden. An. 1573. ward Georg Farensbeck / einemLifflaͤnder / dieſes 
dieſes Dauf von den Moſcowitern einge ⸗ Schloß Kerkus / oder Karkus / zu welchem 
nommen / vnd Hertzog Magno zu Holſtein wol ein taufent Bauren gehören / gegeben; 
zugeſtelt. Als hernach der Großfuͤrſt / mit wie hievon mit mehrerm Laurentius Muͤl⸗ 
Polen Frid gemacht / vnd dem König Stez ler / in feinen Lifflaͤndiſchen Hiſtorien / lit. 
phano gantz Liffland uͤberlaſſen; So hat L. ij. b. zu leſen. 


Kerkholm / 


In bemauertes Schloß / zwo Meilen ſeyn wird / dahin anfaͤnglich die Bremi⸗ 
oberhalb Riga / an ber Duna / wie im ſchen Kauffleuthe / auff eine kleine Inſul / 
neue Atlante ſtehet / gelegen. Die nicht fern von Riga / eine Kirch gebauet / 
Lifflaͤndiſche Tafel nents Kirchholm / fo | vnd dieſelbe Kirchholm genennet haben. 
villeicht eben das Kirchholm / oder der Orth Sihe oben Aſcherade. 


Kolka / 


Lifflands / T 
Kolka / 


In Gut /. Meilen von Reval / ond diſchen Feldherꝛen / Herꝛen Iacobo de la 
auff ſelbiger Straſſen nach Narva Gardie, gehort hat. 
' gelegen / fo Anno 1636. dem Schwer $ 


Kunda / 


In Hoff in Eſthland 2. Meilen von 
: dem Malliſchen Strand / vnd zwi⸗ 
ſchen Reval / vnd Narva / gelegen / 
deſſen Abbildung in Herren Adami Olea- 


Leal /oder €efal/ 


M Eſthland / vnd deſſelben Theil | Magnitudine Coloniæ, p.664. Lealen- 
wWiet / davon oben bey Habſal geſagt | fis in Livonia Epifcopus, & Apoſtolus, 
worden. Alhie hat das Oſeliſche Biz | genant wird. Sihe ein mehrers von Ihme 
ſthum feinen Anfang bekommen / deffen in der Lippiſchen Chronick. Anno 1563. na⸗ 


tii Beſchreibung der Neuen Orientaliſchen 
Reiſe / durch Rußland / Tartarien / 
vnd Perſien / zu ſe⸗ 
len. 


Vorſteher / vnder andern / Bernardus, ein men die Polen / vnd bald darauff 

Graff von der Lippe / auß Weſtphalen / ge⸗ die Schweden / das Schloß 

weſen; der vom Ægidio Gelenio, lib. 4. de albie ein. 
Lemſel / 


EIn Stättlein im geweſten Ertzſtifft Ris | gebrant haben. 
ga / daß Anno 1967. die Schweden aufs) 


Liba / 


Lë 
Sa Churland / zwiſchen Memel / ond Staͤttlein gerechnet wird. 
Groͤbin / beym Meer gelegen / ſo für ein | 


Lode / 


Avon oben bey Habſal. Ann. 1963. gehoͤrte folches Hertzog Magno von Hols 
als die Schweden dieſes Hauß be⸗ ſtein zu. Jetzt iſt es / wie andere Orth her⸗ 
S lagerten / vnd die Polen entſetzten / umb / Schwediſch · Sihe vnten Weſenberg. 


Loitzen / vnd Roſiten / 


Je Haͤuſer / oder Schloͤſſer in Lif⸗ Orth; fo hernach Polniſch worden; vnd wie 
land / habe fich A577. dem Groß⸗ auß dem Schluß def Polniſchen A. 1647. 

S fürften in der Moſcau ergeben:das gehaltenen Reichstags / ſo in tom. . Thea- 
Hauf Neu Dunaburg an der Dunay | tri Europæi fol. i385. zu leſen / erſcheinet / fo 
hat Er auch in der Perſon eingenommen iſt die Veſtung Dunaburg in 
ſtem Schwaneburg / Seßweg / vnd andere Lifland noch Polnifch. 

Marienburg / 
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Marienburg / 


E In Hauß / vnd Hauptmannſchafft / weſen / vnd villeicht / noch / ſo fern es Seh we⸗ 
an der Moſchowiteriſchen Graͤntze / den nicht hat. Daher fich der Neue Atlas 
fo E ſelbiger Groß hertzog Anno 1560. | lantonii jriet/ der dieſes Schloß / wie oben 
durch Vbergab erobert hat. Iſt folgends bey Afcherad vermeldet worden / noch 
der Eron Polen / nach dem der Großhertzog dem Moſchowiter 

das Liffland derſelben oedirt, zuſtaͤndig ge⸗ gibet. 


Mitau / Mitou / Müttovia, 


CA ift die Fuͤrſtliche Refideng der | folgtde Schloͤſſer / Solemburg / mit einem 
Hertzogen in Churland / vnd Sez | Ampt / Baſemborg / Doblin / Nitau oder 
OY nigallen / an dem Waſſer Muſſa / Mitau. Biß hieher dieſer Atlas. Aug wel⸗ 
vnd 6. Meilen / wie Es einer rechnet / von chen Beſchreibungen der Autorum, vnder⸗ 
Riga gelegen. Die Statt iſt klein / aber das | ſchiedliche Meinungen zuerſehen / vnd ſon⸗ 
Schloß in derſelben ift von den Hertzogen derlich def Verfaſſers def theuren Atlan- 
wol erbauet worden. Herꝛ Paulus Einhorn cis Irꝛthum zu verbeflern: wie dann derfel 
ift neulich Churlaͤndiſcher Supe rinten | be fonften auch hin vnd wider / an fott der 
dens, vnd Evangeliſcher Pfarꝛer alhie ge⸗ Alten / neue vnd beſſere Beſchreibungen / 
weſen. Nicol. Helduaderus cap. 5. fylv. | vonndthen pette. Vnd iſt zwar der Titul / 
Chronol. Circuli Balthici ſagt / daß die vnd etliche Land⸗Tafeln neu; aber der Text 
Staͤtte in Semigallia / ſeyen vorgedachtes bleibt meiſtentheils in altem Weſen; wel⸗ 
Mitau / Selburg / Bauſchenburg / Doblen ches guter Meinung fo wol für die Kaͤuf⸗ 
vnd Dalem; vnd werden Semigallia vnd fer / als Verkaͤuffer / vnd auch die jenige / fo 
Cuꝛland / durch den Fluß Duna / von bem dz | fich in ihren Schriften auff dieſes Buch 
brigen gangen Liffland / vnderſcheidẽ. Sal. verlaſſen / erinnert wird. So viel aber die 
Henning / in der Liffidnd. Chronick / fagt Herren der gedachten beeden Laͤnder anbe⸗ 
auch / daß Mitau in Semigallen lige: in trifft / ſo ift oben im Eingang diſes Tractats 
Churland aber die Oerther / Golding / Can⸗ geſagt worden / daß der Konig in Polen / den 
da / Winda / Durben / Strunda(al. Srun⸗ letzten Meiſter deß Teutſchen Ordens in 
da) / Crubinlal. Grubin / Pilten / Amboten / Liff and / Herzen Gotthart Kettlern vo 
vnd Haſenpot. In dem neuen Atlante lan- Neſſelrot / zum Hertzogen zu Churland 
fonii ſtehet alfo: Churland / gegen Oeſel vnd Semigallen gemacht habe. Derſelbe 
über / wird uͤberal von dem Meer beſchloſ⸗ nun ift An. 1587 / den 7. Maj / geſtorben / 
fcn / aufgenommen auff der Seiten gegen vnd alhie zu Mitau / den andern Julij in der 
Mittag / alda es an Samogitien ſtoſt / vnd Schloßk irchen / beſtettigt worden. Ihme 
gegen Orient / da es mit der LandſchafftSe. hat fein älter Sohn / von def Hertzogen Al⸗ 
migallia benachbart iff. Es ligen darinn / berti von Mechelnburg Tochter Anna ges 
Windau Statt vnd Schloß / welches die bohren / namblich Hertzog Friderich / fuc. 
Polen Kief heiſſen: Goldingen Schloß ce dirt. Auf dieſen hat gefolgt fein Bruder / 
vnd Statt / dar zu eine anſehenliche Gegend auch def gedachten Gothardi Sohn / Cor: 
gehört: Grubin / vnd Condau 2. Schloſſer | Gog Wilhelm / welchen König Sigismun- 
mit anſehenlichen Aemptern: Tuczkom | dusIll.in Polen / ſeines Stands / vñ kands/ 
Sabel / Durbin / Haſenpot / Schruden / durch ein Deeret / entſetzt:deß wegen aber vil 
Frauenburg / Alfangen oder Alwangen / Inter ceſſiones An. 1619. von den Reichs⸗ 
vnd Neuburg / welches an den Samogiti⸗ Fuͤrſten / vor Ihn / bey Polen / geſchehen. 
ſchen Graͤntzen ligt / ſeynd alle miteinander | Darauff der Konig auß Schweden Anno 
Schloͤſſer. Semgal / oder Semigallia / ſtoͤſt 1621 fich eines groſſen Stuͤcks dieſes fan 
an Cutlandiam, vnd hat keine Staͤtte / aber des / vnd den 27. Septembris auch dieſer 
i | Statt / 


| be Lifflands. 
Statt / vnd Reſidentz Mitau / mit Gewalt 


bemaͤchtiget / vnd ſolchen Orth mehrers be⸗ 
feſtigt. Es ift hernach ein Vergleich ges 
macht / vnd / Vermoͤg def Anno 1629. zwi⸗ 
Chen Polen / vnd Schweden / getroffenen 
Stillſtands / auß Willen deß Königs m 
Polen / dieſe Statt / vnd Schloß Mitau / 
dem Hertzogen zu Churland / vom Schwe 
den / reſtituirt worden: Wie dann der jetzi⸗ 
ge Hertzog Iacobus in Lifland / zu Chur⸗ 


land vnd Semigallen / def vorgedachten | laffen: 


Hertzogs Wilhelmi Sohn / mit fener Ges 
mahlin / daß der Zeit regierenden Herꝛn 
Churfuͤrſtens von Brandenburg Fr. 
Schweſter / Fr. Louisa Charlotta , allie 
Hoff haͤlt. In dem Tomos; Theatri Eu 

ropzi fol. og. b. ſtehet / es haͤtte der Fuͤrſt 
in Churland Anno 1646. Pottſchaffts 


vnd Schloß / ſo zwar nicht groß / aber 

(cbr feft iſt vñ einen ſtattlichen Lachs⸗ 
fang hat. Sie ligt 4. Meil Megs von der 
Moſcowitiſchen Statt Pleſcow / die man / 
wann der Wind gut / in 2. Tagen / wann 
man ſtracks uͤber den See Peipis / oder Bei⸗ 
bas / Beyfuß / oder Beibum, vnd nicht auff 
Derpt zu / reiſet / erꝛeichen kan. Hat den 
Nahmen von dem Waſſer Narve / oder 
Nerve / ſo auß dem beſagten See herkom⸗ 
met / vnd ſich in den Finnlaͤndiſchen Meer⸗ 
bueſen. 2. Meilen vnderhalb der Statt erz 
gieſſet. Vnd faͤhret man auff fofcbem Fluß 
Narve / fo man ins gemein die Narvifch 
Baͤch nennet / biß auff ein halbe Stund von 
der Narbe / da in einem Flecken die Güter 


f Ju berühmte Liflaͤndiſche Statt / 


"Y 
Weiſe / einen Edelmann nach Moſtau 
ſenden wollen; aber der Polniſche Way⸗ 
woda zu Tleßlau hab jhn nicht durchpaſ⸗ 
ſiren laſſen / mit Einwendung / der Fuͤrſt in 
Courland wäre der Cron Polen Vafall, 
fondre alfo / ohne def Königs Willen / von 
Moſcau keine Churlaͤndiſche Pottſchafft 
angenommen werden / ſondern / was Er 
fuͤrzubringen haͤtte / folte Er / durch Ihre 
Majeſtaͤt / den Konig in Polen / verzichten 
Worauff der Edelmann wieder 
nach Churland zurück paffirt / vnnd denz 
noch / durch Smolensko / nach Mo⸗ 
ſtau / ſeinen Weg genommen 
habe. 


* 


o. 


het / vnd bald binder der Statt fich in die 
Finniſche See ergeuſt. Die Statt iſt zwar 
nicht groß / aber gleichwol / weil ſie eine 
Graͤntz⸗Veſtung / mit ſtarcken ſteinern 
Wallen / vnd guter Beſatzung / allezeit wol 
verſehen. Sie ſoll vom Koͤnig zu Denne⸗ 
marit Woldemaro II. Anno 1223. erba: 
wet ſeyn. Am Waſſer liget ein Schloß / auff 
welchem ein (Schwediſcher Gubernator 
reſidiret, damals Herr Erich Guyllen⸗ 
ſtierna / General über Inger manland. Auf 
jenſeit deß Stroms ligt das fefe / mit dreh⸗ 
fachen Mauren vmbgebene Schloß Ivan. 
gorod, ſo von dem Muſcowiter erbawet / iſt 
von dem Koͤnig in Schweden Guſtavo mit 
dem Schwerd gewonnen / vnd neben In⸗ 
germanland der Crone Schweden vnter⸗ 


muͤſſen abgeladen / vnd zu Lande in die Statt wuͤrffig gemacht / hat jetzo einen Schwedt 


gefuͤgret werden / weilen beſagtes Waſſer 
uͤber einen ſehr hohen Felſen herunder fälle. 
Her: Adamus Olearius ſchreibet ih ſeiner 
Orientaliſchen Reife / hievon im 
1636. am or. Blat / alſo: Narva ligt so. 
Grad vom ZEquatore , an einem ſchnell⸗ 
lauffenden Strom / Narve genannt / fo faſt 
fo breit / alß die Elbe in Teutſchland: fuͤhret 
braun Waſſer / hat eine halbe Meile uͤber 
der Statt einen ſehr hohen Fall / da das 
Waſſer von einem Felſichten Bruche / mit 
einem grauſamen Geraͤuſche herunter ſtuͤr⸗ 


(chen Statthalter / damals Claus Gallen. 
Hinter dieſem Schloß Ivangorod liget ein 
Hakelwerck (oder Flecken /) die Ruſſiſche 


Jahr Narva genannt / wird von Ruſſen bewoh⸗ 


net. Ihnen iſt vom König Guſta vo das 
Exetcitium Religionis freh gelaſſen wor⸗ 
den. Die in Teutſcher Nar va haben jhren 
Superintendenten uͤber lngerman nia, vnd 
Allentaccia, vnd Koͤnigſiches Confifto- 
rium. Biß hieher diefer. Darauf zu tollia 


giten, daß dieſe von vielen Teutſchen be⸗ 


wohnte Statt / vnd die in jhrem Wappen 
Cee 3.402 
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3. Loͤwen führer | in dem Theil dep Eſth⸗May / erobert. Was er für eine Tyranny 
lands / oder Eſthoniæ, ſo Alentakia ges allhie verůͤbet / davon ift in feinem Leben 
nannt wird / gelegen (eje / dahin auch Paulus Oderborn / im Buchſtaben Q. ij. 
Pontanus in Rebus Danicis, vnd Hen- zu leſen. Bnd ift daher cin ſolcher Schre⸗ 
ricus Soterus , in Sueciæ defcriptione, cken im Lande entſtanden / daß die Befelchs⸗ 
Sie ſetzen: wiewol Sie Ioh. Angel. 4 Wer- | babet in den vmbligenden Schloͤſſern / als / 
denhagen part. 3. de Rebus Hanſeat. zu Weſeubeꝛg / Tolsbuꝛg / Nienhus / Warz 
cap. 24 fol. 353. zur Hauptſtatt deß Landes nebeck / Ringen / Lais / Overpalen / vnd ans 
Wiriæ, oder Wirlands machet / ſo auch ein dere / ſolche freywillig verlaſſen / vnd dieſel⸗ 
theil deß Eſthlands iſt / vnd ſaget / daß Sie be die Moſcowiter eingenommen haben. 
lange Zeit / wegen guter Gelegenheit def Vnd iſt alfo Nerva den Reuſſen / biß auffs 
Orts / vnd Meer hafens / eine Hanſe⸗Statt Jahr 158 r geblieben / in welchẽ der Schwe⸗ 
geweſen / bif das Land vom Konig Carolo | diſche Feldherꝛ / Pontus de la Gardie, diez 
auß Schweden Anno 1681. vnd 2. übel | fe Veſtung etliche Wochen belagert / vnd 
verwuͤſtet worden daher auch die Gewerb⸗ endlich den C. Septembr. mit Sturm eros 
ſchafften daſelbſten abgenommen; wiewol bert hat / daruͤber viel tauſend Reuſſen vmb⸗ 
fein Herr Sohn / Koͤnig Guſtaphus Adol- kommen ſeyn. Vnd von ſolcher Zeit an ges 
phus, groſſe Muͤhe angewendet / daß Er die | Hort dieſe Statt der Cron Schweden. An- 
Handlungen allda wieder auffbringen no 1593. iſt Sie / durch Fewers Noth / greu⸗ 
moͤchte: Wie Er dann nicht allein Kauff⸗ lich geplagt worden wie He!duaderus bes 
leute / vnd Inwohner / gar auß Niederland richtet. ; 2 
dahin beruffen laſſen / ſondern auch ſelbige Was die oberwehnte Reuſſiſche Nars 
mit ſtattlichen Freyheiten begabet hat. An- ve anbelangt / ſo wird davon in Beſchrei⸗ 
no ig ð. hat der Großfuͤrſt in der Moſcau / bung def Königreichs Schwe⸗ 


den 9. Aprilis / dieſes Teutſche Narva bez den gehan⸗ 
laͤgert / vnd alf ein vnverſehen Feier in der delt. 
Statt entſtanden / dieſelbe / ſampt dem 

Schloß / vnnd Port / oder Hafen / den 12. 


Oberpalen / oder Ouerpalen / 

In Schloß in Eſthland / nicht gat | Schwediſch. Deß Königs Friderici Il. 
S weit von Witenſtein / oder Weiſſen⸗ in Dennemarck Geſandten / nach der Moz 
OX frein gelegen / deffen inden Liflaͤndi⸗ | feau/gedruckte Reiß⸗Verzeichnuß / nennts 
fechen Geſchichten etlich mal gedacht wird / ein Schloß / vnd Statt; deffen Königs 
ſonderlich im Jahr 1577. da ſolches die Brüdern / Hertzog Magno / dieſer Ort ein 
Schweden bekommen / denen es aber her⸗⸗ Zeitlang zuſtaͤndig geweſen / ehe die 
nach die Reuſſen wieder mit Gewalt se Schweden ſolchen von jhm crs 
nommen haben. Iſt der Zeit wiederumb langt haben. 


Padies / oder Padiß / 


In veftes Schloß / vund Abtey in Anno 1976. hat die Beſatzung allhie / diez 
Fe Efthland / vnd deſſelben Theil Do: | fen Ort dem Moſcowiter ohne Noth auff⸗ 
ria / gelegen / zu welchem Kloſter Rds geben / welchen aber An. 1579. die Schwe⸗ 

nig Erich auß Dennemarck / als er Anno den / durch Hunger / erobert ha⸗ 


1249. in Lifland kommen / den Grund / auf ben. Siehe oben 
Intt der Statt Revel / legen laſſen; wie Hapſal. 
ontanus de rebus Danicis berichtet. 
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Lifflands. 


Parnow / Pernau / Parnovia, 


nem ſtarcken Schloß / ſo alles auff 
Moſcowiteriſche Art gebauen / vnd 
ſeyn die Mauren herumb / auch Thuͤrn / 
Haͤuſer / Kirchen / Thor / alles von Holtz⸗ 
werck. Sie hat den Nahmen von dem Fluß 
Pernau / oder Parnow / daran Sie ligt / vnd 
den Einer / in ſeinen Reiß⸗Verzeichnuͤſſen / 
Einbeck neñet. Er entſpringt aber in einem 
groſſen Wald / vnderhalb deß Fluſſes Beca / 
vnd dem Schloß Weiſſenſtein / vnd nimpt 
hernach die Waſſer Fela / vnd Pernkeia / zu 
ſich / vnd faͤllt zwiſchen Alt / vnd Neu Perz 
now / in das Meer oder Oſt⸗See. Es wird 
Parnau / vom Werdenhagẽ zur Landſchaft 
Odenpoa gerechnet / vnd für eine Meer: vñ 
Hanſe⸗Statt gehalten; wiewol jhr meiſtes 
Gewerb mit Korn iſt. An. 1635. hielte die 
Graͤfliche Fraw Witwe von Thurn / Frau 
Magdalena / Geborne Graͤvin von Har⸗ 
deck / auß Oeſterꝛeich / allbie ſich wohnhafft 


fe In Liflaͤndiſche kleine Statt / mit ei⸗ 
S 


auff / deren 2. junge Herꝛen / HerꝛChriſtian / 
vnd Her Heinrich / Graven von Thurn / 
auch zugegen waren / vnd lebte jhr Ahnhere / 
der alte Graf Matthes Heimich von Thurn 
damaln auch noch / aber anderswo: vñ ſtarb 
der geweſte Sehwediſcher Oberſter / Graff 
Chriftian von Thurn / An. 1640 allda. Im 
Yar 1562. brachte Koͤnig Erich auß Schwe⸗ 
den dieſe Statt in ſeinen Gewalt / die aber 
An. ig C5. die Poln / durch einen ſonderlichẽ 
Liſt / davon Henning im 2. Theil der Liflaͤn⸗ 
diſchen Chronik / am 41. Blat zu lefen/fatite 
dem Schloß / vnd hernach auch An. 1575, 
den 9. Julij / die Moſcowiter / durch Vber⸗ 
gab erobert haben. Als darauff der Groß⸗ 
fürft das Lifland dem Konig in Polen cc- 
dirte / fo ward auch Pernau wieder Pol⸗ 
niſch. Aber An. 1617. eroberten dieſen Ort 
die Schweden abermals / denen Er 
auch noch der Zeit gehoͤ⸗ 
rig iff. i 


Pilten / 


weſten Churlaͤndiſchen Biſtums / an 

dem Fluß Wreta gelegen / fo Konig 
Waldemar / der Sieghaffte / auß Denne⸗ 
marck / Anno 1219. erbawet hat; von deſſen 
Orts Nahmen / Iohan. Iſacius Pontanus 
lub. C. Rerum Danicarü fol. 307. zu leſen. 
Allhie hat Hertzog Magnus zuHolſtein / der 
dieſes Stifft dem letzten Biſchoff Johann 
von Muͤnchhauſen abgekauft / ſein / mit def 
Großfuͤrſtẽ in der Moſcau Bruders Toch⸗ 
ter / ehelich erzeugtes Toͤchterlein / alf es uͤ⸗ 
ber zo. Wochen alt geweſen / Anno 1581. 
tauffen laſſen / vnd darzu bey do. Gevattern 


SE der Haupt Orth deh weyland géz 


beſchrieben. Was nach feinem Anno 84. 
allda erfolgten Tode / mit dem Biſtum ſich 
begeben / davon iſt oben / im Eingang dieſes 
Tractats / Meldung geſchehen: Ohnange⸗ 
ſehen was die Stifftiſchen vorhero dem 
Hertzog von Churland / in deſſen Landes vi- 
ſceribus das Stifft gelegen / vnd vnter ein⸗ 
ander ver miſcht iſt / vnd der darfuͤr das ſchoͤ⸗ 
ne herꝛliche Gebiett Sonnenburg auff der 
Inſel Oeſel gelegen / geben wollen / verſpro⸗ 
chen hatten. Ob aber dieſes Stifft heutigs 
Tags uͤrſtlich Churlaͤndiſch / ode: Schwe⸗ 
diſch ſeye / daran ermangelt vns mehrer Be⸗ 
richt. Siehe vnten Oeſel. 


Revel / Revalia, Ruſſis Roliva. 


feinen Reiß verzeichnuͤſſen alſo: Re 
vel iſt die ander voꝛneme Statt / nach 
Riga / in lifiand / amLivoniſchen Meer / vnd 
in Eſthland gelegen: ift eine Hanſe⸗Statt / 
fuͤhret 3. Loͤwen / vnd gebraucht ſich deß 


x On dieſer Statt ſchreibet Einer / in 


Kuͤbeckiſchen Rechts. Ein anderer / auch in 


feinen geſchriebenẽ Reiſen / faget folgendes: 
Revel ift ein kleine / aber mächtig veſte / tus 
ſtig / vnd wolerbaute Statt in Lifland / ein 
ſteinwurff weit von der offenen See: hat ein 
feſtes Schloß / fo febr hoch ligt / die Haͤuſer 

Sec ij ſeyn 


Ze 
ſeyn alle in gemein von Stein auffgebawet / 
vnd ift die Dom⸗Kir che ſchoͤn; der Wein 
aber da thewer / vnd das Bier ſchlecht. Her? 
Auguſtin Freyher: von Moͤrſperg / hat / 
auff feinen Reiſen / nach gehendes von dieſer 
Statt verzeichnet: Revel ift die Haupt 
Statt in Ober⸗Lifland / luſtig / vnd feſt er⸗ 
bawen am Meer / oder der Ooſt⸗See / gez 
legen / darinn ein ſtarckes Fuͤrſtliches 
Schloß / ſo groß / vnd auff einem runden 
Seifen gar luftig gelegen / da man nur auß 
der Statt hinauff kommen kan: vnd iſt die⸗ 
fer fo hoch / aff der hoͤchſte Thurn in der 
Statt. Hans Regkman / in der Luͤbeckiſchen 
Chronick / wil / daß Revel vmbs Jahr. 09. 
vom Konig Waldemar in Dennemarck zu 
erbawen angefangen worden feye: Toh. la- 
cius Pontanus; de Rebus Danicís ſetzet 
daß 1219. vnd loh, Angel: à Werdenha- 
gen, de Rebusp. Hanſeat. 051230. Jahr. 
C. Ensin delic. apodem. pet Germania 
ſagt / daß Revel ein eygene viereckichte 
Muͤntz ſchlage. Vnd dann / fo ſchreibet A- 
damus Olearius, in ſeiner Orientaliſchen 
Reife durch Rußland / Tartarien / vnd Perz 
ſien / wie Er nemblich ſolche Anno 1635. be⸗ 
funden / p. S/. ſeqq · davon vnter anderm ale 
fo: Es ligt Reval vnter dem 39.25. latit. & 
longit. 48.30. wie mans darfuͤr haͤlt / an der 
Ooſt⸗See / vnd zwar im Wirriſchen Krey⸗ 
ſe / deß Fuͤrſtenthumbs Eheſten. Iſt Anno 
1230. von Woldemaro Il. König in Den⸗ 
nemarcken erbawet gibt an Groͤſſe / Schar 
wen / vnd Veſtungen / Riga nicht viel zuvor. 
Dann Sie mit hohen Mauren / Rundelen / 
vnd Paſteyen / wol verwahret; Daher auch 
der Muſcowiter / welcher Sie zu 2. vnter⸗ 
ſchiedenen mahlen befrieget / vnd hart be⸗ 
ſchoſſen / (alß noch jetzo bey dem Schloſſe 
an dem Tonningsberge zuſehen) onvertíchz 
ter Sachen wieder abziehen muͤſſen. Sie 
pariret Ihrer Koͤnigl. Majeſt. zu Schwe⸗ 
den. Iſt eine fuͤrnehme Handels⸗Statt / 
vnd / wegen deß Orts ſchoͤnen Gelegenheit / 
von Natur / zu den Handlungen gleichſam 
divinitùs gewidmet; wie ſolches der ſtattli⸗ 
che Haafe / herrliche Reide / vnd zur Navi- 
gation, vnd Niederlage / jhr von Gott vnd 
der Natur / vor andern / an ſelben Orten / ge⸗ 
goͤnnete groſſe Commoditaͤt bezeuget / ꝛc. 
Sie hat das jus Stapulæ, wie auch das jus 
ſiſtendi Mercatus, vor allen andern Ors 


Beſchreibung 


ten / erlanget / vnd gebrauchen welches jhnen 

hernachmals / durch vnterſchiedene / zwiſchẽ 

denen loͤblichen Koͤnigen in Schweden / vnd 

den Großfuͤrſten in Muſcow / benanntlich 

Anno 1595. zu Teuſina / Anno 160. zu 

Wieburg / vnd Anno 1617, zu Stolwowa 

auffgerichtete Pacificationes, beſtaͤttiget 

worden / ze. Sie hat herꝛliche Privilegia: 

brauchet ſich dep Luͤbiſchen Rechtes; hat jhe 

ren eygenen Superintendenten, vnd Con- 

iftorium; if der reinen Evangeliſchen Rez 

ligion? nach der Augſpurgiſchen Confet- 

ſion, zugethan; beſtellen jhren offentlichen 

Gottes dienſt / mit faf taglichen Predigten / 

in vnterſchiedlichen Kirchen / (dann es da 

den Thum / S. Olai, vnd S. Nicolai, Date 

Kirchen / die Kirch zum H. Geiſte / vnd das 
Kloſter zun Suſtern / hat /) durch wol qua- 
lificirte Prediger:halten auch ein wolbeſtel⸗ 
tes Gymnaſium, dabey Actus difputato- 
rij, & declamatorii, gehalten / vnd die Stu- 
dioſi hernach nach Dorpat / vnd andere A⸗ 
cademien / Jaͤhrlich geſchickt werden. Es 
wird ſonſten der Status Reipublicæ De- 
mocratice , mit Zuziehung der Gilden / 
Olderleuten / vii Aeltiſten / guberniret gc. 
Biß hieher dieſe: Zu deren vnterſchiedlichen 
Beſchreibungen / wir noch folgendes von 
| dieſer Fo. Meil Wegs von Riga gelegener 
Statt thun wollen; alß / daß obgedachter 

Werdenhagen part. z. Rerumpubl. Han- 

ſeat. cap 24. fol. 353. ſchreibet / daß dieſelbe 

lang vnter dem Königreich Deñemarck ac 

weſen / biß An. 1347. Goswinus von Eck / 

Ordensmeiſter / dieſelbe / ſampt Weſeberg / 

vnd Nerva / vom König Waldemaro III. 

in Dennemarck / omb 19. taufend Marek 

Silbers erkaufft / vnd zumlifland gebracht 

habe: Item / daß Pontanus, de rebus Da- 

nicis ſaget / daß / nach dem dieſer Statt Erz 

bawer / Koͤnig Waldemar der Ander in 

Dennemarck / Anno 1223. gefangen wors 

den / daß die Teutſche Herren in Lifland / vnd 

der Difchoff zu Riga / Reval eingenom̃en / 

aber ſolche Statt / ſampt Weſenberg / vnd 

Narva / Anno 37. dem König wieder zu: 

geſtellt hetten vñ feye hernach deſſen Sohn / 

König Erich Anno 1249. in Lifland fome 

men / vnd Anno 1310. Revel / ſo zuvor allein 

vom Schloß / vnd andern Auſſen⸗Schan⸗ 

tzen / defendirt geweſen / nicht allein mit 

Zwingern erweitert / ſondern auch mit 

Mauren 


Lifflands. "t 
Mauren / vnd Graͤben / vornemblich durch die von Revel bey den Hanf Stätten offs 
Beförderung def Iohannis Cani, der da⸗ termals angehalten haͤtten / daß felbiger wis 
maln an deß Koͤnigs in Dennemarck ſtatt / der bey jhnen möchte angerichtet werden; 
bey den Eſthlaͤndern / zu gebiethen haͤtte | die aber mehrers / nach Neugard Luft getra⸗ 
vmbgeben; vnd darauff Anno 1319. auß gen / vnd An. 1620. beym Moſcowiter dit 
Bevelch def Königs Erici VII. wie in an⸗ gehalten / daß ſelbige ein allgemeine Hanz 
dern Gebietten / alfo auth alhie eine Schuel | delftate wieder fen möchte: Was fiir ein 
angerichtet / vnd / vom Konig / den Burz Elend / vnd Jammer An. 60M alhie gewe⸗ 
gern / jhre Kinder in ſolche / vnd keine ande: ſen / das erzehlet lohannes Textor, in der 
re / zu thun / anbevohlen worden. Aber fols | Naffauifchen Chronik / am "A blat. Vom 
gends habe Ango 1346. Koͤnig Waldemar Revaliſchen weylund geweſten Biſtumb / 
der Dritte in Dennemarck / das Hertzog⸗ | ift anderswo in dieſem Büchlein geſagt 
thumb Eſthen / darinn Revel gelegen / dem worden. Sihe Borcholm / vnd Oeſel. 
Lifldndifehen Orden verkaufftz wie oben im Was endlich das Land / darinn Reval 
Eingang dieſes Buͤchleins / auß jhme Pon- ligt / namlich Eſthen / Eſthland / ode: Eſtho⸗ 
tano geſagt worden. Alß aber der Orden in niam, anbelangt / fo hat ſolches von den 
Abnehmen kommen / vnd durch den Moz | Efthonibus, Efthis oder ZEftíis, ben Nabe 
ſcowitiſchen Krieg zu Grund gangen / hat men / von welchen Voͤlckern 10. Ila. Ponta- 
fich die Statt Revel in der Cron Schwe⸗ nus, de rebus Danicis, alfo ſchreibet: Eft- 
den Schutz / wider den Moſcowiter / Anno | hiones; five Eſthones, qui Tacito, & E- 
1557. oder 1960. oder 61. (dann die Cris ginhardo, ZEftii, borealis ſimiliter, & e- 
benten hier inn nicht einig ſeyn / deren theils jusdem huius Celi populus, hodieq́; in- 
auch / atf Werdenhagen / das Schloß erſt ter Saxonumreliquias, circa fines Livo- 
im 7o. Jahr / durch verꝛaͤtherey an Schwe⸗ | nix, Mofchis, quam Danis, aut Saxoni- 
den komen ſeye / ſagen /) mit gewiſſen Con- bus, propinquiores. Er Pontanus theilet 
ditionen, begeben. Salomon Henning / in ſolch Eſthland allem inElarriam, vnd Wir. 
der Lifldndifehen Chronik / ſagt vom tegt, | riam, deren Inwohner vom Plinio Hirti, 
Jahr / daß fich die Statt in den Königlich | vnd Wirti, genannt werden / vnd ſagt / es 


Schwediſchen Schutz begeben / vnd dem ſeye folches Lande / von den Daͤniſchen 6^ 
| nigen / vnd ſonderlich vom Woldemaro II. 
durch viel Schlachten / die Chriſtliche Re⸗ 
ligion anzunehmen / gezwungen worden; 
von welcher Cron diß Land / wie oben ge⸗ 
meldt / an den Teutſchen Orden kommen: 
jetzt aber dem Königreich Schweden gehoͤ⸗ 
rig iſt / vnd den Königlichen Titel vermeh⸗ 
ret. loannes Micrælius meldet ima. Buch 
feines Pomierlandes / am 31. Blat / von den 
Eſthlaͤndern alſo: Bey dem Balthiſchen 
Meer haben / bey Taciti Zeiten / von der 
Weiſſel / bip an Lifland / die Edlen Teut⸗ 
ſchen Eſten / oder Oſten / vnd Oſtwohners 
gewohnet / welche Sueviſche Sitten / vnd 
Kleider / haͤtten / aber eine ſolche Teutſche 


Konig den 4. 5. vnd 6. Junij geſchworen / 
der auch alſobalden das Schloß / vnd den 
Thumb allhie / zu etlichen 6. Wochen hart 
belagert / Feindlich beſchoſſen / vnd auch 
Hungers⸗Noth halben; wie ingleichem fól- 
gends / das Cloſter Padis / nebenſt etlichen 
mehr dem Stifft Reval angebórigen Haus 
ſern / erobert habe Der Hertzog Magnus zu 
Holſtein ſeye zwar Anno 1570. mit Teut⸗ 
ſchen / vnd Moſeowitern oder Reuſſen / für 
Reval gezogen / aber nichts darfuͤr außge⸗ 
richt: Alſo habe der Moſcowiter die Statt 
Anno 157. zum andern mahl vergebens 
belagert. Andere Zufaͤll derſelben betreffen- 
de / ſo iſt fie Anno 1433. von jhrem eygenen 


Fewer / mit Kirchen / vnd Haͤuſern / verbron⸗Spraache redeten / die der alten Britanni⸗ 
nen. Sie hat hernach vmbs Jahr 1477. eine ſchen oder Galliſchen Spraacheldenn Ta- 
mächtige Handels⸗Statt zu werden aae citus hält fiefür eins) gar nahe kam. Dare 
fangen aber vmbs Jahr 1550. an jhren Ge⸗ auß kan man abnehmen / daß Sie etwa vom 
werbſchafften wieder abgenommen / deffen | Rheinſtrom / da die Iſtævones, oder Iſtiæi, 
Vrſachen vorgemeldter Werdenhagen gis oder Eſten / zuvoꝛ mit denGallis graͤntzeten / 
bet; auch ſaget / daß der Reuſſiſche Handel ! vnd derſelben Sprache fich angewehneten / 
von binnen nach Narve kommen; wiewol fich ans Meer zu wohnen begeben haben. 
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Doch if auß dem Pcolomao befindlich / 


Beſchreibung 


an dem Fluß Pernat. Vnd ſo viel hat der 


daß eben an dem Orte / am Preuſſiſchen / vñ Atlas; welcher / wie oben bey Mitau erin⸗ 


Lifldndifehen Vfer / da die Eſten vnd vnter 
jhnen die Hirri , vnd Scyri, wohnten / die 
Wenden bald Meiſter geſpielt / vnd die E⸗ 
ſten theils hinauff hinter Lifland vertrieben / 
da ſie noch heutige Tages wohnen / theils 
über die Weiſſel gebracht haben / da fie fich 
mit den Gothen zuſammen gethan / vnd mit 
jhnen in die Roͤmiſche Provincien gerucket 
ſeyn. Obgemeldter Werdenhagen ſagt / daß 
Eſthland 4. Provincien habe / namlich O- 
denpoam (daszu Er die zwo Hanſe⸗Staͤtt 
Derpt / vnd Pernau / ziehet / V Virriam os 
der Wirland / V Vikkiam , vnd Harriam. 
In dem newen Atlante Ianfonii ſtehet hie⸗ 
von alſo: Im Eſtland iſt Felin Statt vnd 
Schloß / Lais / vnd Talczkotten 2. Sehloͤſ⸗ 
ſer / Tarneſt / Tarweſt oder Taurus, ein ſehr 
feſtes Schloß / ſo die Lithauer An. 1561. in 
die Lufft geſprengt: das Schloß Operpal 
hat das Polniſche Kriegs volck verbrannt: 
Karerhauß / Helmeth / Ruͤgen / vnd Par⸗ 


nau. In / iria ſeyn Weſenberg / Bercholm / 


vnd Aſſeri / Schloͤſſer / wie auch Eſt / welche 
letzten zwey Liflaͤndiſchen Edelleuten gehoͤ⸗ 
rig. Badis oder Padiß in Haria / iſt ein 


Schloß / mit einem Cloſter. Gervenlan- 


dia, oder lervia, allda Bialycamien oder 


nert worden / ſeinem Titul nach / zu er⸗ 
newern / vnd verbeſſern waͤre. Ins gemein 
wird folches Eſthland / oder Eſt honia, ge⸗ 
theilet / in obgedachtes Harriam, deſſen 
Hauptſtatt Reval iſt / 2. Viriam oder V Vi- 
riam. 3. Alentakiam. 4. lerviam, vnd 5. 
Vikiam oder V Vikiam, wie auch oben im 
Eingang dieſes Tractaͤtleins von ſolchen 
s. Craifen Erwehnung geſchehen ift. Die 
Ritterſchafft in dieſem Fuͤrſtenthumb Eſt⸗ 
hen ſeyn freye vom Adel / haben ſtattliche / 
vnd herꝛliche Privilegien. Ihr Landge⸗ 
richt wird von 12. Adelichen Land⸗Raͤthen 
beſetzt / vnd Jaͤhrlich gemeinlich im Ianua- 
rio gehalten. Haben zum Dra ſidenten den 
Koͤniglichen Herꝛn Gubernatorn uͤber Eh⸗ 
ſten / fuͤr dem die ſtreitige Partheyen / durch 
zwey kurtze Wechſelſchrifften / gehoͤret / vnd 
alfo nur Summariſcher Weiſe in privat- 
Sachen procediret , vnd ſententioniret 
wird. Von dem Malliſchen Strande / 
in Eſthland / uͤber / ligt die Inſel Hochland / 
ſo hoch erhoben / als ein hohes Lande anzu⸗ 
ſehen. Iſt 3. Meilen lang / vnd eine breit / 
faſt lauter Felſen / mit Tannen / vnd 
Meise MUR der Off 
uz 


Riga. 


Weiſenſtein oder Witenſtein / ein Schloß 
Sin Erbawer / vnd Nahmen dieſer 
Statt / ſo fiir die fuͤrnehmſte in gantz 


IS 

Lifland gehalten wird/wie auch vom 
Anfang deß Biſthumbs allhie / ift oben im 
Eingang allbereit etwas geſagt worden. 
Allhie wollen wir noch etlicher Meynungen 
von dieſem Ort / deſſen Einwohner ſich / ne⸗ 
ben der Teutſchen / auch der Churlaͤnd iſchẽ / 
vnd Lettiſchen Spraache gebrauchen / ver⸗ 
nehmen. Vnd erſtlich def Georg draus 
nen / welcher im dritten Theil ſeines Staͤtt⸗ 
buchs ſchreibet / daß Riga eben lige / wie faſt 
das Lager def gantzen Liflands fere: Auf der 
voruͤberflieſſenden Duna / den Teichen / vñ 
Meerwaſſern / habe die Statt einen 2 ber 
fluß an Fiſchen / vnd Krebſen / wie auch an 


Wildprde ; Dieweil das Jagen auch den 
Bauren in Lifland / wie hart fie ſonſten von 


jhren Edelleuten gehalten werdẽ / nicht ver⸗ 
botten werde. Es ſeye auch das Getreyde da 
in der Menge wie dann ſelbiges / auß Liff⸗ 
land / ins Niederland / Engelland / Hiſpa⸗ 
nien / vñ andere Ort / verfuͤhret werde Von 
den Sachſen / vnd ſonderlich den Bremi⸗ 
ſchen Kauffleuten / ſeye Lifland erſtlich er⸗ 
funden worden / alß das Volck noch grob / 
vnd ſo einfaͤltig geweſen / daß ſie auch das 
Wachs / alß ein nichtsweꝛthes Ding / zu den 
Haͤuſern herauß geworffen haben. Vnd 
weilen die Kauffleute / jhres Nutzens halber / 
offt hieher kommen / haben fie den Meynar⸗ 
dum, einen Domherꝛn von Segeberg / mit 
ſich gebracht / welcher endlich mit groſſer 
Mühe An. no. einen Biſchofflichen Sitz 
zu Riga angeſtellt / deme Er 23. Jahr lang 
vorgeſtanden / vnd / alß Er geſtorben / zum 
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Nachfolger Bartholdum gehabt / den der 
Eꝛnbiſchoff von Bremen hieheꝛ geſetzt / wel⸗ 
cher den Anfang der Statt Riga gelegt / vñ 
nach dem Er 11. Jahr dem Biſthumb vorz 
geſtanden / endlich von den vnglaubigen Lif⸗ 
landern / vmbgebracht worden. An deſſen 
ſtatt der Ertzbiſchoff zu Bremen / den drit⸗ 
ten Biſchoff / Namens Albertum, verord⸗ 
uct / welcher den Dom / vnd andere Kirchen / 
erbawet dardurch / folgender Zeit / Riga al⸗ 
ſo zugenommen / daß ſie zu einer anſehenli⸗ 
chen / vnd Ertzbiſchofflichen Statt / vnd jhr 
erſter Ertzbiſchoff Adolphus Anno 1255. 
worden / deffen Ertzſtiffts vntergebene Bi⸗ 
ſchoffe geweſen / nicht allein die in Lifland / 
zu Reval / Chur land / Oeſel / vnd zu Derpt; 
ſondern auch die in Preuſſen. Vnd dieweil 
die von Bremen diß Land mit jhrem Blut 
erkaufft / in deme viel der Ihren erſchlagen 
worden / ſo haben Sie daher einen Neuen / 
nanilich der Schwerd Bruͤder / O den / vn⸗ 
ter fich aufgerichtet / deffen erſter Meiſter 
Vinno, alß Er 18. Jahr regiert / von einem 
Inheimiſchen Moͤrder vmbgebracht; fein 
Nachfolger Volguinus aber / fo t$. Jahr 
das Meiſterthumb / vñ in ſolchen viel Krieg 
gefuͤhrt / endlich in einem Treffen / ſampt 
18. Bruͤdern / von den Lifldndern / erſchla⸗ 
gen / vnd hierauff / wegen der Wilden CDL 
cker groſſen Macht / die Brüder deß Teut⸗ 
ſchen Ordens ob Huͤlff erſucht worden 
ſeyen / die auch An. 1228. ins Lifland foren; 
dardurch dann die gedachte der Schwerd⸗ 
Bruder Geſellſchafft ein Ende genommen / 
vnd dieſer Newe / mit dem Preuſſiſchen B. 
Marie Theutonicorum Orden / verein⸗ 
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nus in Sa rom. Europ. wil / Hauptſtatt / ſo 
An. Chtiſti 20d. vom obgedachten dritten 
Biſchoff Alberto vmbmauret worden / ha⸗ 
be ſehr ſtartke Mauren / Bollwerck / vnd di⸗ 
cke Thuͤrn / ſo wol befeſtigt / auch eine Wall / 
darauff die Geſchuͤtz allenthalben in dreyz 
facher Ordnung ſtehenzzween Graben auff 
beeden Seiten / auch ſeine Palliſaden / vnd 
Stacketen / herumb; feye auch mit aller 
Kriegs⸗Notthürfft wol verſehen: Das 
Schloß in der Statt / darauff der Koͤnigli⸗ 
che Statthalter zu wohnen pfleget / [erc auch 
feſt: der groſſe Fluß Duna / oder Duma / 
komme 2. Meilen vnterhalb der Statt / in 
das Wendiſche / oder Livonifche Meer; das 
her zu Riga ein groſſer Handel / als dahin 
auß fern entlegenen Ländern viel Schiffe 
kommen / von dannen auch viel Sachen mit 
fich hinweg führen; vnd werde die Statt 
durch jhre eygene Geſaͤtz regiett / fo fich in 
jrer Freyheit zu erhalten jhr angelegen ſeyn 
laſſe / vnd gleichwol dem König Gehorſam 
leiſte / vnd Ihme contribuire. Biß hieher 
dieſer. Sihe von den erwehnten der Statt 
Freyßeiten D. Chytræum lib. 29. Saxo- 
Ric, fol. 85g. der auch anderswo ſagt / daß ⸗ 
vor Zeiten / die von Riga ſhremErtzbiſchof⸗ 
fe / vnd dem Meiſter deß Liflaͤndiſchen Ore 
dens / zugleich gehuldet haben / vnd daß die 
Appellationes, von deß Raths allhie Vr⸗ 
theit / an beede beſagte Fuͤrſten gangen feyè 
Petrus Bertius lib. 3. Rer. Germ: p.649. 
in Beſchreibung dieſer Statt / ſtimmet mit 
andern Scribenten nicht allerdings übers 
ein; vnd wirfft jhme Werdenhagen zween 
nicht geringe Srithumb vor. Imuͤbrigen 


bart worden / vii vnter demſelben Höchmeis| fagt Er Bertius, daß Riga lige von Revet 


ſter geweſen / letzlich aber wider von v 


50. von Derpt. 30. (andere haben 36. vnd 
38.) von der Wilde in Lithauen 40. vnd von 
Koͤnigsberg in Preuſſen oo. Teutſche Neit 
Wegs vnd habe vmb ſich etliche kleine 
Staͤttlein / als Wenden / Pernow / Vellin / 
Wolmar / Kokenhauſen / vnd andere: Es 
ſeye ſehr wolfeil allhie zu zehren / alſo / daß 
man einen feiſten Ochſen vmb z. vnd ein ges 


Stücken nicht uͤberein iſt auch ſonſten mit maͤſtes Schwein vmb einen Thaler geben: 


Germaniam, p.26 E 
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land / fo auch das groͤſte / vnd befte Theil. 
Iſt ein groſſe vnd weitberuͤhmte Handels⸗ 
Statt / mit Kauffmansguͤtern zu Waſſer / 
vnd Land / auch weit in die Moſcau hinein / 
gen Plotzkau / Smolensky / Pleskau / vnd 
Wilda. An der Statt laufft ein groſſer 
Fluß hin in das Meer / ſo auff 3. kleine Meil 
davon iſt / nemlich die Duina / ſo weit auß 


Beſchrelbung 


vnd fagt auch / writer anderm / daß die von 


Bremen (fo vmbs Jahr ns. durch Vuge⸗ 
witter in den Fluß Duna getrieben / vñ erſt⸗ 
lich von den Inwohnern fuͤr Dennemaͤr⸗ 
cker / jhre Feinde angefehen worden) am cr: 
ſten den Kauffleuten den Zugang ins Lif⸗ 
laͤndiſche Meer eroͤffnet / als welche am cre 
ſten mit den Livis, einem Volck / ſo von dem 


deꝛ Moſcau kompt / auf welchem viel Schiff Auß fluß der Duinz , gegen Parnau / am 


mit allerhand Waaren herauß Foren ſon⸗ 
derlich von Aeſchen / ſo auß Lindenholtz ge⸗ 
brannet wird / die man in Italien / nach Be 
nedig / vnd in Hiſpanien / fuͤhret / wird zur 
Seiffe / vnd Glaßwerck gebraucht. Item / 
bringt man herauß Futterwerek / Zobel / 
Luchs / vnd anders; Item Hartz / Bech / auch 
Leder / vnd andere Sachen / etlich hundert 
Schiff voll / ſo alle Jahr auß der Moſcau 
dahin kommen: Haben ſeltzame gar lange 
Schiff / gemeinlich mit breiten Rinden ge⸗ 
deckt / ſtehen offt neben der Statt etlich hun⸗ 
dert nach einander hin. Dieſe Statt hat 
Mangel an Bronnenwaſſer / daher führen 
fic auß demfFluß / auff Schlitten / das Walz 
fer in die Statt / den gangen Tag / von einem 


Geſtade gewohnet / vmbs Jahr Chrifti 
1160. Freundſchafft / vñ Buͤndnuß / fuͤr ſich / 
vnd die Kauffleute / ſo ſie kuͤnfftig mit ſich 
bringen wuͤrden / gemacht / vnd mit jhnen 
durch Tauſch zu handlen angefangeẽ / auch / 
auff jhr Zulaſſung / in der Inſel deß beſag⸗ 
ten Fluſſes Duinæ eine Capellen erbaut / ſo 
folgends Kirchholm genant worden. Bald 
hernach haͤtten dieſe Kauffleut den obge⸗ 
dachten Moͤnch Menardũ von Segeberg 
ins Lifland gefuͤhrt / den Bapſt Alexander 
III. Anno 1.70. zu einem Biſchoff daſelbſt 
beſtaͤttiget: vnd dieweil / wegen der Hand⸗ 
thierung / die Gebaͤw zugenommen / ſo habe 
der ander Biſchoff Bertholdus, von Bree 
men hicher geſchickt / eine Statt zu bawen 


Hauß zum andern. Weil nun die Gaffer jhme angelegen ſeyn laſſen nach deffen To⸗ 
davon allzeit naß / vnd glatt / laͤſt fich das de in Anno 1196. erfolgt / ſolche der dritte 
Frawenzimmer / Winter vnd Soſ̃er / auff Biſchoff / auß den Domherꝛen zu Bremen 


Schlitten zur Kirchen fuͤhren. Es ſeyn all⸗ 
hie 4. Pfarꝛkirchen / 2. für die Burger / fo 
ſonſten die meiſten Teutſch / vnd Lutheriſch 


ſeyn / eine für die Catholiſchen / fo ein Sefuiz 


ter Collegium (namlich im Jahr 1592. da 
dieſe Statt noch Polniſch / vnd Hochwol⸗ 
gedachter Her / auff ſeiner Reiſe / wegen def 
Johanniter Ordens / allhie gewefens ) vnd 
die vierdte für die Inteutſchen / fo gemein⸗ 
lich Landvolck / auch etliche Buͤrger. Das 
Volck iſt freundlich / holdſeelig / vnd trew⸗ 
hertzig / bif hieher gemeldte Beſchreibung. 
Laurentius Muͤller berichtet / dz obgedach⸗ 
ter ſtarcker Fluß / bey Riga / ein halb viertel 
einer Teutſchen Meilen breit ſeye. Ein an⸗ 
derer aber meldet / in ſeinen geſchriebenen 
Reiſen durch die meiſte Chriſtliche Laͤnder / 
wann man von der Wilde / oder Vilna / auß 
Lithauen / hieheꝛ reiſe / daß man ſich / ehe man 
in die Statt komme / uͤber das Wafer ſetzen 
laffen muͤſſe / ſo nahend ein viertel Meil breit 
Dë Obgedachter lohannes Angelius à 

erdenhagen beſchreibet part. 3. Rer. 
Hanſcat. cap. 24. dieſe Statt weitlaͤufftig / 


erfordert / namlich Albertus, An. iaoo. mit 
einer Mawer vmbgeben habe / die mit der 
Zeit eine Veſtung wider die onglaubigesifs 
laͤnder worden. Als aber die Schwerdtbruͤ⸗ 
der / ſo man Tempelherꝛen nenne / offt vnten 
gelegen / ſo haͤtten Sie vmbs Jahr 1228. die 
Marianer / oder Teutſche Herꝛen / auß 
Preuſſen / zu jhrer Huͤlff beruffen; welche 
hernach nicht allein dz Schloß Dunemund 
wider die Statt Riga auffgelegt / ſondern 
allen Gewalt / duꝛch gantz lifland / vñ Preuſ⸗ 
ſen / jhrem Hochmeiſter in Preuſſen zuge⸗ 
ſchrieben daher (br Meiſter in LiflandBru- 
no, mit Go. Bruͤdern / von denen von Riga / 
An. 12 98. erſchlagen worden; die auch bers 
nach Anno 1309. mit jhren Bundtsgenoſ⸗ 
ſen / den Lithauern / bey Treida / den Teut⸗ 
ſchen Orden / erlegt haben. Aber / als die Riz 
giſchen An. 1327. das Schloß Dunemunda 
einnamen / fo ift die Statt Riga gleich auch 
vom Orden belagert / erobert / die Mauren / 
vnd Thor / abgeworffen / vnd ſie / die Statt 
vmb cin groffe Summa Geldts geſtrafft 
worden / als gleich jhr Ertzbiſchoff beym 

Vapſt 
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Bapſt war. Es hat aber folgends der | wie vorgedachter Chytræus J. 16. Sax: fol. 
Ertz⸗Biſchoff Fromhildus Anno «340. 41. berichtet. Hanf Regkman in der Luͤbe⸗ 
erhalten / daß Ihme / von dem Teutſchen kiſchenChronick meldet von dieſem Bꝛande 
Orden / die Statt Riga ifl reſtituirt wor⸗ | alfo: In dem 1547. Jahr verbrannt in Riga 
den. Vnnd dieſes / was biß her von Riga die Domkirchen / vnd Thuͤrne / vnd Haͤuſer / 
vermeldet worden / hat man auß vnter⸗ vnd Scheuren / allda der Eere inlag: Was 
ſchiedlichen Autorn zunehmen / fuͤr gut att: ren uͤber die 200. Scheuren / vñ As Haͤuſer / 
geſehen: Darzu man noch die neulichſte | 

nachfolgende Geſchichten thun kan; Als / 4. Hornung / ift obgedachter Ertz⸗Biſchoff 
daß Anno 1923. wegen veränderter Rez Wilhelm zu Riga geſtor ben / vnnd in der 
ligion / allerley Vuruhe allhie fich ange⸗¶Thumkirchen daſelbſten begraben worden. 

ſponnen / davon Chytræus lib. 10. & | Der Coadjutordiefes Ertzſtiffts / Hertzog 

feqq. Saxon: zu leſen: Item / daß die Chriſtoff zu Meklenburg / correſpondirte 
Statt ihren Ertz⸗Biſchoff / Maͤrggraff mit Schweden / wider Polen / ward aber / 

Wilhelmen zu Brandenburg / den Sie 7. noch dieſes Jahr / darüber gefangen / vnd 
ganger Jahr außgeſchloſſen gehabt / Anno von den Polen (denen fich das Ertzſtifft den 
1547. wieder zu jhrem Herzen angenom⸗ 28. Novembris Anno 1561. auß Forcht 

men / vnnd Ihme / wie auch demlodoco | für dem Moſcotwiter / freywillig zuvor ons 

von Rek / def Ordens⸗Meiſters Coadju- tergeben hatte /) ſechs Jahr lang gefaͤng⸗ 

torn, offentlich geſchworen / vnnd gehul⸗ lich gehalten / bif Er Anno 1569. fich folz 
digt / vnd den Ertz⸗Biſchofflichen Pallaſt chen Ertzſtiffts verziehen / vnd hme darz 

an der Duna / vnnd der Domherꝛen Haus auff / in dem Polniſchen Reichs⸗Tag zu 

fer / ſampt dem Einkommen in der Statt / Lublin / wider nach Teutſchlaͤnd zu reifen 

deren Sie / die Statt / nun gantzer 24. Jahr verſtattet worden iſt. Ward alſo dieſes 
fich bemaͤchtigt / mit dieſer Condition, | Zeurfche Ertzſtifft / (in welches der Newe 
vnd Anhang / daß die Paͤpſtliche Religion / Atlas Ianſonii Kofenhauß: oder Kaken⸗ 
oder Kirchen⸗Gebraͤuch / weder in den huſen / Wrul / Lenvard / Kreuburg / 

Dom / noch andere der Statt Kirchen / wis | Landen / Gefoegen / Schamborg / Cer: 

der eingeführt werden ſolten / vóllig rcfti- | ben / Conemburg ein Schloß mit einer 
tuirt. Es hat zwar Keyſer Carolus V. | Statt / Salis / Vanſel / Dalen / Jeucel / 
zuvor der Statt / weil Sie die Roͤmiſch⸗¶Treyden / Smilten ein Schloß / vnd Sanz 
Catholiſche Religion beyjhnen abgeſchafft / cel: Item die Adeliche Haͤuſer / Nochroſen / 

vnd die Moͤnche außgejagt / mit der Acht Roſemberg / Mayan / Pierkiel / Rop⸗ 
getrohet: Aber die von Riga haben es nicht pe / Nabbe / Elner / vnnd Berſen / rech⸗ 

geachtet / vnd follen geſagt haben / ehe Er in net) vmbs Jahr 1566. zu Weltlichen Sa; 

Lifl and komme / werde ſeine Reutteꝛey müb / chen angewendet / vnd ben Adelichen Dom⸗ 
vnd abgemattet ſeyn; vnd fo Er ein groſſes Herzen ihre Pfruͤnden zu Lehen gemacht. 

Kriegs volck mit fich bringe / werde folches | Siehe Neugebauern lib. 8. hiſtor. Polon. 

von Hunger vernichtet komm Er aber mit | pag. Gog. feq. vnnd Lundorp: lib. 4. 

wenigem Volck / fo koͤñe er leicht uͤberwun⸗ Contin, Sleidan. pag. 521. Welcher 

den werd wie / auß Thuano, Hermannus letzte auch lib. 33. pag. 889. fegg. der 

Latherus l. bag. de Cenſu, cap. 24 p. 1099. Statt Riga privilegia ſetzet; die zwar 

ſchreibet. Als nun / wie vorgemelt / der Erg | nod) Anno 1567. vom Keyſer Mäximi- 

Biſchoff / vnd die Domherren / jrer Haͤuſer | liano II. im Reichs Abſchiede / ſeine / vnd 

vnd vorigen Einkom̃ens / in der Statt fro⸗ deß Heil. Reichs Statt genannt wird; 

lich wider genieſſen thaͤten: So ift gleich / im fich aber Anno 1581. gantz an König 
folgenden Soſier / auß Vnvorſichtigkeit / Steffan in Polen ergeben: Der darz 

ein Feuer entſtanden / daꝛdurch der gedachte auff das folgende Jahr ſelbſt hieher Fom 
Dom / vnd ſelbiger praͤchtige Thurn / wie men iſt / vnnd den Inwohnern den vo⸗ 
auch dep Ertzbiſchoffs / vnd der Domherꝛen rigen Muth ziemlich genommen hat. 

Haͤuſer faſt alle / ſampt vielen Bürgerlichen Dieweil Er aber auch in dem Geiſtlichen 
Gebaͤuen / erbaͤrmlich zugrund gange ſeyn; Stande bd. CAMAS. vnnd 


die 


daß groſſer Schad geſchach. An. 1963. den 


v 


A 


26 
die S. Jacobskirch den Jeſuitern eingege⸗ 
ben / vnnd das folgende Jahr Ihnen allda 
ein Co legium, oder Gymnatium , uff? 
sichten laſſen wolte / auch Anno Ze, den 
Newen Calender einfuͤhrete Go ent 
ſtunden daher allhie Auffruhren / die ber: 
nach lang gewehret / vnnd haben die 
Burger jbre Abgeordnete zum König / 
namblich den Ratho⸗Herin Iohannem 
Taſtium, vnd den Syndicum, D. Got- 
hardum Welling / weil Sie Ihnen 
Theils Sachen verſchwiegen / koͤpffen 
laſſen. Es wurden gleichwol ſolche Vn⸗ 
ruhen Anno 89; den 26. Auguſtt / end⸗ 
lich geſtillt; Wiewol / was die Jeſutter 
anbelangt / weil der Rath / vnnd Ge⸗ 
meind / ſolche nicht wieder einnehmen 
wolfe / die Sach damahln auff den Pols 
nifchen Reichs⸗Tag verſchoben worden; 


Die aber Anno 1599. dannocht wieder | 3 
| bris; durch das Thor Sckallia / vnd uͤ⸗ 


hieher kommen ſeyn; Wie hievon obge⸗ 
dachte / Chytræus pag. 756. feqq. 802. 
feqq. vnd Lundotpius, in dieſen Jahren; 
auch andere / zu leſen. Vmbs Jahr 1601. 
vnd 2. hat Koͤnig Carl auß Schweden vn⸗ 
terſchiedlich mal dieſe Statt in ſeinen Ge⸗ 
walt zu bringen vermeynt: Anno 1605. 
hat Er auch ſolche hart belagert; Aber Er 
iſt daruͤber vom Hertzog zu Churland / vnd 
dem Polniſchen Feldern Korkovitz / 
darfuͤr hinweg getrieben / vnnd Ihme bey 
die acht tauſend zu Fuß / vnnd uͤber ſechs 
hundert zu Pferd / erſchlagen worden Daz 
runder ein Hertzog zu Luͤnenburg / vnnd 
Andreas Limenſcher / Gubernator zu Re⸗ 
val / geweſen. Vund ſeynd vier hundert 
in der Duna ertruncken; Er Carolus iff 
kaum mit etlichen Reuttern entrunnen; 
Die uͤbrigen Soldaten aber / deren bey 
drey tauſend zu Fuß geweſen / hab endlich 
ein Graff von Manßfeld nach Reval 
gebracht. Die Polen haben / ſampt den 
Verwundten / uͤber ein tauſend nicht ver⸗ 
lohren / vnnd ſeyn Sie / mit jhren Gefan⸗ 
genen / ſo Sie hart gehalten / den 28. Win⸗ 
termonats / zu Riga mit Triumph einge 
zogen. Anno 1609. hat hoͤchſtgedach⸗ 
ter Koͤnig Carolus dieſe Statt abermals 
vergebens belagert; vnd hat es feinem Herz 
ꝛen Sohn / vnd Succeflorr , Guftavo A- 
dolpho, im Jahr 161. mit derſelben auch 
gefehlet. Aber Anno 16 21. den z, Augu- 


Beſchreibung 


fti ift dieſer Streitbariſte Koͤnig / mit [ci 
nen Kriegs⸗Schiffen / hierbey geruͤckt / 
daß man folche von deß Doms / oder S: 
Thome Haupt⸗Kirchen Thurn / hat ſe⸗ 
hen koͤnnen. Den 4. diß haben dieſelben 
bey Dunemund (als welche Veſtung / vnd 
Meerhafen / der von Farensbeck / ſo von 
den Polen / zu den Schweden gefallen / An- 
no 1617. den Schweden übergeben hatte) 
Ancker geworffen. Den d haben Sie fich 
auß dem Meer in den Fluß Duna begeben / 
denen der Konig ſelbſten gefolget iſt / vnnd 


hernach ſein Lager von 14. tauſend zu Fuß / 
vnnd Pferd / erſtlich beym Muͤhlgraben 
geſchlagen / die Statt darauff angegrif⸗ 
fen; die ſich aber / weiln etliche fo dem Koͤ⸗ 
nig wol gewogen geweſen / die Andere 


in der Statt darzu beredt haben ſollen / 
durch einen guten Vertrag / ergeben: 
Hiid hat der König den 16. Septem- 


ber den Marckt / nach ©; Peters Kir⸗ 
chen / in welcher man die Danckſagung / 
vnnd eine Predigt gehalten / vnnd ferꝛ⸗ 
ners in ſein verordnet Loſament / ſeinen 
Einzug gehalten; vnnd folgends / den 
25. bif / Ihme die Statt ſchwoͤren lafz 
ſen : auch ſich gegen die noch vorhande⸗ 
ne Jeſuiter / vnnd Catholiſche / freund⸗ 
lich erzeiget / vnnd Ihnen einen freyen 
Abzug verſtattet; Daß hiedurch die von 
Riga alſo der Jeſuiten / wieder loß wor⸗ 
den ſeyn; wie von dieſem allem / vielgedach⸗ 
ter Werdenhagen gar weitlaͤufftig zu le⸗ 
ſen. Siehe auch Nicolaum Heldvade- 
rum part. 2. ſylv. Chronol. Circuli Bal- 
tici: Es haben zwar Anno 1622. die 
Polen dieſe Statt wieder / aber vergebens / 
belagert; vnnd gehört Sie noch der Zeit 
der Cron Schweden: als welcher dieſel⸗ 
be / ſampt andern in Lifland eroberten Drs 
ten / durch den in Anno 1635. auff ſechs 
vnnd zwantzig Jahr lang gemachten An⸗ 
ſtand / big zu deſſelben Außgang / vnd fol⸗ 
gendem Vergleich / gelaſſen worden iſt. 
Vnd ſo viel von dieſer Statt / vnd weyland 
Ertzbiſthumb Riga. 


So viel aber die oben gedachte Ve⸗ 
ſtung Dunamund anbelangt / ſo ligt 
ſolche beym Außfluß deß gewaltigen 
Fluſſes Duna / oder Duma / in das Meer / 

vnd 
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vnd 2. Meilen vnterhalb Riga; welches Geſandten nach der Moſcau / Anno 1633. 
Schloß D. Froͤlich part. 2. Viatoxii lib. i. giengen den 9. Novembris , in dem Luͤbe⸗ 
p. 330. für vnuͤberwindlich Hált / bey wel⸗ ckiſchẽ Meerhafen Travemunde zu Schif⸗ 
chem auch alle Außlaͤndiſche Schiffe den fe / den 10. dif fuhren Sie die Inſel Borns 
Zoll geben muͤſſen. Vnd ſagt Er / daß auff holm / ſo Daͤniſch / vorbey. Den 12. kamen 
halbem Weg / zwifchen Dunamund / vnd Sie vor Domelnes, die Ecke / ſo von€ hur⸗ 
Riga / das Blockhauß / vnd darinn eine Kés land ab in die See herauf ſcheuſt / da legten 
nigliche Beſatzung lige / allda die Schiffe Sie fid) vor Aners Den 13. gegen dem 
wieder beſucht weꝛden welche beede Schloͤſ⸗¶ Abend / lichtete man das Ancker / vnd lief⸗ 
fer denen von Riga febr zu wider ſeyen aber fen Sie vmb den Hueck / oder Ecke / in den 
ſolche gedulden muͤſſen; wiewol Sie foiche Keſſel / vnd kamen den 14: Novembtisfrüs 
Veſtung Dunemundam vor Zeiten 2: | he vor die Schantze Dunzmunda ; auff 


mal belagert / vnnd eingenommen / vnd das den Abend aber gar ſpaͤte vor 
letzte mal Anno 1485. auch zerbrochen ha⸗ der Statt Riga / 
ben. Die Fuͤrſtliche Holſteiniſche Herꝛen an. 
Ringen / 
In Schloß 6. Meilen von Derpt / Statt Narva / auß Forcht verlaſſen / 
| vnnd auff der Straffen von Riga vnd es darauff die Moſcowi⸗ 
nach dieſer Statt gelegen / ſo die Be⸗ ^ ter eingenommen 
ſatzung Anno 1558. nach Eroberung der haben; 
Schmilten / 


g In ſchoͤne herzliche Beſtung / oder | vnd paſſiren laſſen; die Teutſchen aber ge⸗ 
Schloß / ſo der newe Atlas dem wey⸗ faͤnglich mit fich gefuͤhret. Anno 1579. 
ON and geweſten wi Aet Riga gis ward biefe Veſtung von den Polen wieder 
bet. Der Mofcowiter hat folches Schmil⸗ erobert. Ob aber dieſelbe Ihnen noch gee 
ten / oder Smilten / ſampt den Haͤuſern hoͤrig / oder von den Schweden einge⸗ 
Ronnenburg / vnd Trickaten / Anno 1977. nom̃en worden $ das wil fich nit 


eingenommen / die Polen alle loß geben / finden laſſen. 
Soleburg / 


In Schloß / vnd Ampt / in Semi⸗ſo von Theils Selburg / vnd in dem 
gallen / dem Hertzog von Churland Atlante Solenburg / genant 
~ gchorig/ vnd an der Ouna gelegen / wird. 


Tolsburg / 


(at In Schloß im Eſthland / an der] Forcht / vnnd nahmen es die Mofcoivitee 
See oder Strande“ zwiſchen Star: ein. Anno 1574. haben ſolches Ihnen 

ve / vnd Reval / in gleicher Weite / vnd die Schweden wieder abnehmen wollen / fo 
3. Meilen von Weſenberg gelegen. Soll aber nicht angangen. Aber Anno 1581. er⸗ 


vmbs Jahr 1219. erbawet worden ſeyn. oberten Sie daſſelbe; denen es 
Anno 1558. nach Eroberung Narve ver⸗ auch noch acbé 
ließ die Beſatzung dieſes Schloß / auß rig ift. 


Dod ij Tret 
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Treiden / Treyda / Triden / Tridum, 


(o Ine anſehenliche Veſtung in dem Schlitten / wie Henning / oder Waͤgen / 
Theil vef Weyland geweſten Rigi⸗ wie Laurent. Müller ſagen / mit Holtz dare 
CT ſchenErtzbiſthums fo auff der Zem: fiir geſchickt / denen / auß Vnvorſichtigkeit / 
ſiſchen Seiten gelegen, welches der Moſco⸗ das Thor geöffnet worden / vnd Sie alfo 
witer eingenom̃en; aber An. 1576 demſel⸗ dieſes vefte Hauß einbekommen; bey wel⸗ 
ben Johañes Buͤrinck von Braunſchweig / chem Anno 1309 die von Riga den 
deß Polniſchen Statthalters in Lifland / Teutſchen Orden geſchla⸗ 

Hern Johann Kotchiewitz / Sectetatius, gen haben. 

mit Lift wieder abgenommen / in dem Er etz 

liche in Vnteutſchen Baurenkleidern / auff 


Vellin / Velinum, 


A O von theils mit einem F. geſchrie⸗ doch an Proviant / vnd Gelt / feinen Man⸗ 
ben wird. Iſt ein Staͤttlein / vnd gel gehabt / ſampt dem alten Ordens mei⸗ 
OS Schloß / im HertzogthumEſthland / ſter / Nerin Wilhelm Fuͤrſtenberg / den 22. 
oder Elthonia, zwiſchen Pernau / vnnd | Auguſti / den Moſcowitern auch übergeben 
Derpt / gelegen / ſo vor dieſem ein ſtattliche worden; vnd ift Er / der Meiſter / nebenſt 
Comptorey geweſen. Das Schloß iſt von Biſchoff Herman von Derpt / nach etlichen 
Natur / vnd Gebaͤuen / alſo verſehen / daß es Jahren in der Moſcau geſtorben. Es beka⸗ 
feines gleichen wenig in Lifland hat. Anno men dieſen Ort mit der Zeit die Schweden / 
1560. (Paulus Oderborn ſagt / vom Jahr denen ſolchen An. oz. die Polen entzogen; 


1553.) haben die Moſcowiter das Staͤtt⸗ 
lein erobert / vnd verbrennt; darauff das 
Schloß von den gottloſen Soldaten / die 


folgends aber denſelben die Schweden 
wieder eroberten / denen Er noch 
gehoͤrig if. 


Weiſſenſtein / Witenſtein / 


fe In gewaltige Veſtung in Eſthland / 
vnd deſſen Theil ler via, fo mit Moz 
OX vmbgeben / vnd daher gleichſam 
für vnuͤberwindlich gehalten wird; wie dann 
An. 1$60. der Moſcowiter nichts da auf: 
richten konnen / wiewol Er lang darvor lag. 
Im 1562. Jahr hernach / konte KoͤnigErich 
auß Schweden / durch Waffen / auch nichts 
erhalten / bekam aber ſolche Veſtung end⸗ 
lich durch Hunger. An. co. haben die Mo⸗ 
ſcowitiſchen ſolches Hauß abermals verge⸗ 
bens zu erobern geſucht wiewol die Belage⸗ 
rung biß den 16. Martij An. 71. ſchier 30. 
Wochen / gewehret hatte. Aber das folgende 
72. Jahr. ( Oderborn hat das 1577.) wird 
dieſe Veſtung vom Großfuͤrſtẽ in der Moz 
ſcau / vnd ſeinen beeden Soͤhnen / ſelbſten be⸗ 
laͤgert / vnd endlich mit Sturm erobert. An. 
IF l. hat der Schwediſche Feldherꝛ Pontus 


———— —————D 


dela Gardie, ein Frantzoß / Weiſſenſtein 
abermals durch Außhungerung eingenom⸗ 
men / wie Salomon Henning ſchreibet; wie⸗ 
wol D. Lorentz Müller folches zweyen Mo⸗ 
ſeowiteriſchen gefangenen Boyaren / oder 
Landherꝛen / zumiſſet / welehe dem gedachten 
Ponto verſprochen / wann ſie fuͤr etliche 
Haͤuſer gefuͤhret wuͤrden / Sie wol zu we⸗ 
gen bringen wolten / daß ſich dieſelbe auff 
ihre Wort ergeben foltensfo auch Ihme mit 
dieſer ſchoͤnen ſtarcken Veſtung gerathen 
ſeye. Anno 1602. haben ſolche die Polen / 
vnd Anno 1607. die Schweden wieder ero⸗ 
bert; welchen auch dieſelbe / ſampt der reis 
chen Vogtey / noch der Zeit 
gehörig iff. 


3. X 
* 


Wenda/ 


Lifflands. 


Wenda / Wenden / Venda, 


On den Polen Kies genannt / ift ein 
alter / vnd vor Jahren beruͤhmter 
Ort geweſen / allda der Meiſter deß 


S 


mit den Sebeln von einander haweten / haz 


ben ſie ſich in groſſer Anzahl / mit etlichen 
wenig Manns⸗Perſonen / vnd jhren klonen 


Liflaͤndiſchen Ordens Hoff gehalten / vnd Kinderlein / im Schloß zu Wenden / neben 


die Landtaͤge gemeinlich angeſtellt worden 
ſeyn. Anno yy. den 2. Auguſti / hat ſich 
Statt / vnd Schloß / dem Hertzog Magno 
von Holſtein ergeben. Darauff der Groß⸗ 
fuͤrſt auß der Moſcau / in eygener Perſon / 
darfuͤr kommen / das Staͤttlein eingenom⸗ 
men / vñ das Schloß beſchieſſen laſſen. Der: 
hog Magnus, den der beſagte Großfuͤrſt / 
vnd Tyrann / lohannes Batilides, zuvor / 


zum Konig in Lifland gemacht / vnd Ihme | 


feines hingerichten Brudern Tochter zur 
Ehe geben hatte / gehet vom Schloß her⸗ 
ab / thuet dem Großfuͤrſten einen Fußfall / 
der verzeihet Ihm / daß Er nicht gehalten / 
was Er verſprochen / ſondern Kakenhauſen 
ohn deß Großfuͤrſten Vorwiſſen / für fich 
eingenoſ̃en / vnd anders mehr gethan: fuͤh⸗ 
ret ſhn gleichwol eine Zeitlang mit ſich / vnd 
laͤſt jhn endlich zu Derpt / in der Ruckreiſe / 
loß / vnd zu feiner Gemahlin auff Karkhau⸗ 
ſe. Die andern auff dem Schloſſe allhie zu 
Wenden hatten keine Rettung / oder Fri⸗ 
ſtung jhres Lebens zu hoffen; daher ſie ſich 
zum Tode ruͤſteten / zuvor aber das H. A⸗ 
bendmal ( dabey fich ein fonderlich Wun⸗ 
derwerck / das Salomon Henning im 3. 
Theil feiner Chronick / kol. Gy. eq. erzehlet / 
begeben) empfiengen / vnd darauff die mei⸗ 


| dem groſſen Heermeiſter Saal / in ein ſtarck 


Gewölbe verfuͤget / Eſſen / vnd Trincken / 
ſo viel Sie uͤberig gehabt / mit ſich genom⸗ 
men / fich mit dem lieben Gott verſuͤhnet / 
vnd vereimniget / vnd jhren beſten Zierath / vñ 
Geſchmeide / angeleget; vnd do fic geſchen 
daß jetzt der Moſcowiter der Statt / vnd 
Schloſſes / maͤchtig werde / haben Sie jhre 
Kinderleim in jhre Arm gedruckt / das Pulz 
ver / fo De zuvor vnter das Gewoͤlbe geord⸗ 
net gehabt / mit einem langen Luntenſtabe 
zum Fenſter hinab angezuͤndet / einander ge⸗ 
ſegnet / Gott angeruffen / vnd alfo fich ſelbſt 
geſprengt. Welche That den benachbarten 
Statten / vnd Haͤuſern / ja auch der Statt 
Riga / mercklichen Schrecken / vñ dem Ty⸗ 
rannen / dem Moſcowiter / groß Verwun⸗ 
derung gebracht. Vnd ob wol die Theolo- 
gi zu Riga wider ſolche / der Wen diſchen 
Frawen / vnd Jungfrawen / ſelbſt Sprenz 
gunge / viel geprediget / vnd daſſelb verdam⸗ 
met; So mag doch ein jeder ſelbſt vrtheilen / 
woran in ſo groſſer Bedrengung / vnd fuͤr⸗ 
ſtehender Schand / vnd Laſter / dorauff jhn 
doch alſobald der Todt auch für Augẽ war / 
beſſer gethan ſey geweſen. Biß hieher dieſer 
der Rechten Doctor / vnd geweſter Fuͤrſtli⸗ 
cher Churlaͤndiſcher Hofrath / im Buchſta⸗ 


ſten / deren viel geweſen / fich ſelbſten / mit | ben B. ij. der auch ſagt / daß diefe Statt 
Weib / vnd Kindern / in einem Gemach / mit Wenden ſehr wol / vnd luſtig / lige / vnd daß 


Pulver in die Lufft ſprengten: Die uͤbrigen / 
ſo der Tyrann / in Eroberung def Schlof 
ſes / bekommen / wurden hingerichtet: zween 
vom Adel aber wunderlich / zwar mit groſ⸗ 
ſer Gefahr / beym Leben erhalten. D. Lau- 
rentius Muͤller beſchreibet / in ſeinen oban⸗ 
gezogenen Hiſtorien / jetzterwehnte That 
mit folgenden Worten: In Belaͤgerung 
Wenden iſt es (o jaͤmerlich zugangen / daß 
anch etliche fuͤrnehme Frawen / vnd Jung⸗ 
frawen / da ſie vom Schloſſe ſehen kondten / 
was Tyrañey die Moſcowiter an jung / vnd 
alt / ja was ſchand / vnd uͤbels / ſie an Frauen / 
vnd Jungfrawen / uͤbeten / vnd fic darnach 


Sie / zur Zeit deß Ordens / die Hauptſtatt 
in gantz Lifland geweſen ſeye / deren Lager 
ſonſten in Lettenia, oder Lettia, bey dem 
Waſſer Aa. Es hat aber noch im beſagten 
1977. Jahr / der oben bey Treiden gedachte 
Secretarius Johannes Buͤrinck / oder Buͤ⸗ 
ring / dieſes Wenden / ſo der Moſcowiter / 
bey ſeinem Abzug / wol beſetzter verlaſſen / 
bey der Nacht / vñ zwar erſtlich das Schloß / 
erſtiegen / vnd viel Reuſſen darinn niederge⸗ 
macht; Hernach iſt Er in die Statt gefallen / 
in welcher Er aber mit den Moſcowitern 
viel zuthun gehabt / biß Er jhrer maͤchtig 
worden. Dann / gleich wie Sie im elde kei⸗ 

Hdd iij nen 
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nen Stand halten; Alſo vertheidigen Sie 
jhre Beſatzung gemeinlich defto beffer. Er 
Buͤring eroberte auch bald hernach die 2. 
Haͤuſer Lemſel / vnd Bortneke / oder Burts 
nick. Es haben zwar die Reuſſen im Wine 
ter / vnd zu Anfang deß 78. Jahrs / Wen⸗ 
den wider / aber zu jhrem groſſen Schaden / 
beiagert / dieweil fie vd Littauiſchen Krieges 
heer da abgetrieben worden: Vnd haben in 
dieſem 78. Jahr / den 22. Octobris, die Po⸗ 
len / Schweden / vnd Teutſchen / die Reuſ⸗ 
fen zum andern mal dar vor hinweg geſchla⸗ 
gen. Vnd hat ſich auch darauff deß Groß⸗ 
fürften Gluͤck allhie gewendet: Wie dann 
auch vor dieſer Zeit dieſer Ort den Moſco⸗ 


Beſchreibung 


tticius, das Schloß allhie reno viren, vnd 
dieſe 2. Verß uͤber ſein Wappen ſetzen 
laſſen: 

Hæreſis, & Mofchi poftquam devicta 

poteſtas, 
Livonidum primus Paſtor Ovile 
rego. 

Er iſt Anno 1587. geſtorben / vnd ward 
an dieſes erſten Polniſchen Biſchoffs ſtatt / 
Anno 88. zum andern Biſchoff / Otto 
Schencking / ein vornehmer Liflaͤndiſcher 
Edelmann / erwoͤhlet / fo die Religion geaͤn⸗ 
dert / vnd darauff deꝛ erſte Pꝛobſt allhie wore 
den; ſonſten der Late iniſchen / Polniſchen / 
Teutſchen / vnd Vnteutſchen Spraachen / 


her komen / aber allezeit zuruͤck kehren muͤſ⸗ der Probſtey / als dem Viſthumb an dieſem 
fen; Ohne daß man zween newe Freyherꝛn / Orth / nach dem ſolchen Anno 1603. vnnd 
als Eylhart Krauſen / vnd Johann Tauben | 1617. abermals / die Schweden eingenom⸗ 
offentlich beſchuldigte / daß / duꝛch jhre Bers men / vnd / vermoͤg def Anno 163. mit Po- 


witern zu wider geweſen / als die offt biß hie⸗ | erfahren geweſen. Wie es aber fo wol mit 


raͤtherey / der Moſcowiter hiebevor einmal / 
vnd darnach zur Zeit deß Dantzger Kriegs / 
namblich / als Koͤnig Steffan auß Poln vor 
Dantzig lag / zum andern mal / weil Er kein 
Widerſtand gehabt / über Wenden gezo⸗ 
gen / zu welcher Zeit dann die oben erzehlte 
grauſame That allhie vorgangẽ iſt. Hoͤchſt⸗ 
gedachter Koͤnig Steffan hat hernach ange 


len getroffenen Anſtands / biß daher behal⸗ 
ten / der Zeit beſchaffen / vnd ob nicht die vo⸗ 
rige alte Evangeliſche Lutheriſche Religion 
allda wieder eingefuͤhret worden; darzu er⸗ 
mangelt vns mehrer Bericht. 
In Churland / am Strande / bey der 
Ooſt⸗See / nicht weit von Pilten / liget ein 
Fuͤrſtlich Churlaͤndiſch vornehmes vnd fe⸗ 


ordnet / daß an ſtatt deß Ertzbiſchoffs zu Ris| fies Schloß / Windau genannt: Welchen 
ga / vnd def Biſchoffs zu Derpt / nur ein theils Seribenten / mit der obbefchriebenen 
Biſchoff in Lifland ſeyn / vnd derſelbe feine | Statt Wenden / in jhren Schriften vers 
Reſidentz allhie zu Wenden haben / vnd die miſchen / vnd aueh auff Polniſch Kies nena 
Statt Wolmar / Trikaten / Burtnick / vnd nen. Sihe oben Mitau. Es hat bey dieſem 
andere darumb gelegene Aempter / zu feinem Churlaͤndiſchen Windau einen Port / oden 
Stande gebrauchen; doch zu Wenden eine Schiff hafen; Daher zu erachten / daß enta 


Probſtey ſeyn ſolte / die von dem Zehenden / 
vnd andern Gefaͤllen / jhr Einkommen in 
acht nehmen mochte. ft alſo forthin zu 
Wenden nicht allein ein Probſt / ſondern 
auch ein Biſchoff erwoͤhlet worden / welcher 


weder ein Staͤttlemn / oder ein Flecken / 
beym Schloß auch ligen 


werde. 
* 


Wefenberg/Velcnberga, Viflenberga, 


newe Biſchoff / Nahmens Iohannes Pa- 
N Eſthland / oder Eſthonia, vnd deſ⸗ 

ſelben Theil Wiria, oder Viria gele⸗ 

gen / ſo vmbs Jahr 1219. erbawen 
worden / vnd welchen Ort Anno 1223. der 
Liflaͤndiſche Orden dem Koͤnig in Denne⸗ 
marck abgenommen / aber Anno 1237. re- 
ſtituirt hat. Iſt hernach / durch Kauff / wi⸗ 


der an den Orden kommen. Einer nennt / in 
ſeinen geſchriebenen Reiſen / dieſes Weſen⸗ 
berg einen offenen Flecken / ſampt einem 
ſtattlichen / veſten / vnnd hochgelegenen 
Schloß / von dannen man 15. Meilen gen 
Narve / vnd ſo viel auch nach Derpt / vnd 3. 
Meilen auff Tolsbung habe, peu 

lib,ag, 


A E Lifflands. a 31 
lib.25:Saxon.p.693.titulirtsLivoniz bo- | darauff bic Schweden auß Reva gezogen / 
realis opidum , welches die Reuſſen / oder vnd haben die Landſchafft Wick den Mo⸗ 
Moſcowiter / An. 1581. den Schweden / fo | feowitern auch abgenommen; vnd das feſte 
über das gefrorne Finlaͤndiſche Meer ka⸗ Schloß Loda / oder Lode / ſo nicht wol beſetzt / 
men / ſampt dem Bergſchloß Cals es zuvor kaum 4. Tag belaͤgert / ſondern erobert. 
im Jahr 1574. fich der Schweden erwehret | Darüber die Reuſſen fo erſchrocken / daß fie 
gehabt) auffgegeben. Welchem Exempel das Schloß Witkel angezuͤndet / vnd den 
die zu Tolsburg gefolgt haben . Bnd ſeyn | Schweden hinderlaſſen. 


Wolmar / Volmaria, 


In Staͤtllein / vnd Schloß / an der wie Salomon Henning erinnert. Anno 
Aa / oberhalb der Statt Wenden / in 1601. haben die Polen diefe Statt / im 
a ffland / gelegen ſo den Nahmen vom | Schivedifehen Krieg belagert / vnnd ro: 
Konig Voldemaro, oder Waldemaro II. bert. - 
in Dennemarck / welcher An: 12:8. nahend| Vnd das ſeynd alſo die Ort in Lifland / 
dieſem Ort / einen herꝛlichen Sieg wider die von welchen man etwas in Schrifften auff⸗ 
Heydniſchen Liflaͤnder / vnd Ihre Gehuͤlf⸗ gezeichnet finden koͤnnen. Paulus Oder⸗ 
fen / erlangt hat / traͤget. Theils wollen / daß born / in dem Leben deß vielgedachten Io- 
damaln der Fahne / in deffen rothem Felde | hannisBafilidis, Großfuͤrſtens in de Mo⸗ 
ein weiſſes Creutz gemacht / ſo noch in dem ſcau / ſetzet auch noch folgende / die Er Staͤtt 
Daͤniſchen Wappen zu ſehen / vom Hitel vnd Veſtungen / indifland nennet; als Bute 
gefallen ſeye: Andere aber / daß der Romi⸗ nig / Erle / Kleurop / Nab / Nitow / Remſel / 
fche Bapſt ſolchen uberſchickt habe. Es iſt Schur / vnd Winſen; item Jetzburg / vnd 
aber dieſer Fahne / folgender Zeit / alß Konig | das Schloß Bouſcum, fo die Littauen An. 
Johannes wider die Diethmarſen Krieg gez | 1569. den Moſcowitern abgenommen haͤt⸗ 
fuͤhrt / von denſelben / als Vberwindern / zer⸗ ten: Weil man aber noch zur Zeit bey an⸗ 
riſſen worden; wie hievon Joh, ac. Ponta- dern hievon (auſſer / was von theils oben 
nus lib. G. rer. Dan. fol. 306. zu leſen. Adá- | allbereit einkommen iſt /) wenig Nachricht 
mus Olearius in ſeiner Orientaliſchen Rei⸗ hat: So laͤſt man es bey den beſchriebenen 
ſe/ rechnet von Riga 8. Meilen hieher / vnd fair diß mal verbleiben; Wie fich dann auch 
ſaget / daß die Einwohner auff : vnd an die dep Cromeri, lib. 16. Rer. Polon. fol. 37 2. 
alten Stuͤck Mauren der Haͤuſer / mit Hole | angezogenes Staͤttlein / vnd Schloß Iui- 
gebawet haben. Dann ſolches Staͤttlein / na, in Lifland / ſo zwiſchen den Jahren 1405. 
durch den Einfallder Reuſſen / vnd Polen | vnd 6. von Vitoudo , dem Groͤß⸗Hertzo⸗ 
ſehr verwuͤſtet worden ſeye. Koͤnig Stepha- gen in der Lithau / eingenommen / vnnd 


nus in Polen hat dieſen Ort ſeinem newen verbrannt worden ſeyn foile? 
Biſthumb zu Wenden zugeeygnet; allda nicht wil finden laſ⸗ 
auch der erſte Biſchoff Anno 1597, geſtor⸗ Fei 

ben; welcher es mit den Lutheranern / in feiz ; 


nem Stiffe/nicht zum beften gemeynet bati 


An⸗ 
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PARED Jeweil die Inſel Oeſel / ſampt ſelbigem Biſthumb / vor Fahren auch zum 
dÉ b Lifland gerechnet worden: Alp wil gleichfam von noͤthen ſeyn / auch noch etz 
KS Ser was davon zu vermelden: Vnd / zum Beſchluß / der beeden Stätte Neugar⸗ 
eden / vnd Pleskau / deren in den Liflaͤndiſchen Hiſtorien / auch in den Reiß⸗ 


Verzeichnuſſen / durch Lifland / nach der Moſcau / offt gedacht wird / Beſchreibungen 


mit anzuhencken. 


Es ift aber die gedachte / vnd beruͤmte Juſel 


L Oeſel / Ofilia 


chen groſſen Meerbuſen uͤber gele⸗ 
gen / ſo ra. oder 4. Meile in der Laͤn⸗ 
ge / vnd /. in der Breite / hat / in acht / oder ze⸗ 
hen Pfarꝛkirchen auß getheilet ift / vnd bey 
vier tauſend / vder daruͤber / Inwohner / vnd 
darunter auff die 30. Adeliche Geſchlechte 
Hat, wie loh. Mac. Pontauus, in Tract. Bo- 
real. deſcriptione, fol. 734. Rer. Danic. 
ſagt. Sie ligt von Luͤbeck oo. von Copen⸗ 
hagen do. vom Lifland aber / oder dem feſten 
Lande / nur etlich wenig Meilen / in der Of 
See / oder dem Teutſchen Meer. Die fuͤr⸗ 
nehmſte Orth darinnen ſeyn Arnberg / oder 
Arnsburg / vnd Sonnenburg. 
Arnsburg ift nicht allein ein ſtarckes / 
vnd veſtes Schloß / ſondern auch / wie auß 


IR Om Abend / gegen dem Liflaͤndi⸗ 


den mehrertheil von den Polen die es daz 
maln mit Dennemarck / wider Schweden / 
hielten) Ihnen abgejagt / vnd benommen 
worden. 

Sonnenburg iſt auch ein gutes 
Schloß / welches die Schweden An.1568, 
eingenommen. Anno 1975. bekam ſolches 
Hertzog Magnus von Sachſen Lauenburg / 
als ein Gut / ſo Ihme der Konig in Schwe⸗ 
den verlehnet hatte der darzu auch den Hol⸗ 
mes Mone haben / Ihme aber denſelben der 
Daͤniſche Statthalter auff Oeſel nicht laſ⸗ 
ſen wollen. Nach ſeinem Abzug / bekamen 
die Daͤniſchen das Hauß Sonneburg in ei⸗ 
nem Brande ein; wie Henning in der Lif⸗ 


laͤndiſchen Chronik berichtet. Es muß aber 


hernach dieſes Sonnenburg dem Hertzog 


M. Simon Heinrichs Cive Chriſtiano, | von Churland gehört haben / weilen eben 


Anno1634. in 4. zu Roſtock gedruckt / vnd 
deſſelben Vorꝛede / erſcheinet / eine Statt / 
fo durch Burgermeiſter / vnd Rath regieret 


wird. Andere fagen auch / daß die Einwoh⸗ 
ner ſolcher Statt Teulſche Liflaͤnder ſeyen 
wiewol lange Jahr eine Daͤniſche Beſa⸗ 
gung darinn gehalten worden vnd war An. 


1630. Juncker Friederich Ranzow Konig 
licher Dennemaͤrckiſcher Statthalter auff 
Oeſel / ſonſten aber ſeyn auch Koͤnigliche 


SandsRathe / Superattendens, vnd Pa- 


ſtores, auch andere Bediente / in diefer Ko- 
niglichen Veſtung Arnsburg / vnnd auff 


Oeſel gewefen. Anno 1566. haben die 
Schweden Arnsburg gebrandſchaͤtzt / vnd 


dieſer Henning / im Jahr 583. ſchreibet / 
daß / nach dem Tode Hertzogs Magni zu 
Holſtein / deß Koͤnigs in Dennemarck Brus 
ders / deſſen in dem voꝛgehenden offt gedacht 
worden / der Hertzog von Chur land / fuͤr das 
Stifft Churland / das ſchoͤne Herzliche Ges 
bicth Sonnenburg / auff der Inſel Oeſel ge 
legen / habe geben wollen. Chytræus in ſei⸗ 
ner Saxonia ſagt / daß der dritte Biſehoff 
zu Riga / Albertus, ein Geiſtlich Colle- 

gium sus eal in£iffanb geſtifftet / deſſen Bis 
ſchoffs Sitz zu Habſal geweſen / hernach 
von dannen nach obgedachtcm Arensburg 
auff Oeſel verſent worden / aber gleichwol 
vnter dem Ertz⸗Biſchoff zu Riga gewefen. 


groſſen Raub davon getrieben / welcher doch | Pontanus de Rebus Danicis wil / daß Ko⸗ 


nig 
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nig Abel in Dennemarck / Anno tz. dem nemarck kommen / die ber Koͤnig dem bez 


Biſchoff Hermann allhie / dieſe gange In⸗ 

1 Defel/ fo feine Vorfahren / die Könige 
in jhrem Gewalt erhalten hatten / uͤberlaſ⸗ 
ſen habe. Vnd / an einem andern Orth / ſagt 
Er alſo: Quondam Collegiata Canonı- 
corum Ordinis Theutonici ſocietas to- 
tam poſſedit; ſalvo tamen jure; quod 
Regi Danorum perpetuó competiit. 
Ein ander meldet / daß König Waldemar 
der Ander in Dennemarck ſeye behuͤlfflich 
geweſen / daß in dieſer Inſel ein Biſthumb 
angerichtet worden. Der letzte Biſchoff all⸗ 
da war Johannes von Muͤnchhauſen / wel⸗ 
cher ſolches Biſthumb / wie auch das Biſt⸗ 
thumb in Churland / entweder dem Koͤnig 
Friderico IL. in Dennemarck ſelbſten / oder 
aber ſeiner Frawen Mutter / oder aber ſei⸗ 
nem Brudern / obernantem Hertzog Ma- 
gno zu Holſtein / (dann die Scribenten hie; 
rinn nicht einig) verkaufft / welche beede Bi⸗ 
ſtuͤmer hernach auch Er / Hertzog Magnus, 
von Anno Yo. an / biß 1553.04 Er geſtor⸗ 
ben / beſeſſen hat. Vnd ſchreibet Salomon 
Neugebauer lib. 8. hiftor. Polon. p:go2; 


ruͤmhmten Liflaͤndiſchen Kriegs⸗Oberſten / 
Georgen von Farensbeck / mi dem Schloß 
Arensbuꝛg / auf ſeinLebenlong eingeraumt. 
Weils aber derſelbe auch vom Konig Stef⸗ 
fan in Polen / wegen femer Verdienſt in dem 
Moſcowitiſchen Krieg / Guͤter bekam / ſo 
ward Ihme Oeſel Anno 1584. wilder gez 


nommenz wie auch Andreas Bureus in de- 


ſcript. Orbis Arctoi, am Ende / bezeuget: 
Vnd bliebe ſolches Land der Cron Hennes 
marck / biß Anno 1645. da es / bey den rice 
dens⸗Tractaten / vnnd darauff erfolgtem 
Vergleich / von ſelbiger Cron / der Cron 
Schweden erblich uͤberlaſſen worden / vnd 
jetzt dieſer gehörig iſt. Dann / ob wol in dem 
Tomo T heatri Europai, fol. 1010. b. 
ſtehet / daß in dem beſagten 45. Jahr / über 
Riga Nachrichtung einkommen / daß / als 
die Abtrettung dieſer Inſel den Schwedi⸗ 
ſchen / von den Daͤniſchen / geſchehen / der 
König in Polen / Uladıslaus IV. durch ci⸗ 
nen zu dem Ende abgefertigten Geſandten / 
fein daran habendes Erb: vñ Pfand Rechte / 
bey den Inwohnern / vermittelt einer abge⸗ 


daß dieſem Hertzog auch Der letzte Biſchoff legten Lateiniſchen proteſtation, inſtaͤndig 


zu Reval / Mauritius VBrangel / ſelbiges 
Biſtums Gerechtigkeit cedirt habe. Nach 
feinem Tode / ift dieſe Inſel Oeſel an Den⸗ 


treiben laſſen: So iſt doch weiter hievon / ſo 
viel man weiſt / in den geiungen / vñ S chrif⸗ 
ten / nichts einkommen. 


oJ Pleſcau / Pskovv ; Plescovia. 


CA Jefe Moſcowitiſche / gegen Senf, 
CS lánpifcen Graͤntzen / 24. Meilen 

von Derpt / 36. von Neugarde / 40. 
von Nerva / vnd ö.Kleine/ oder eo. groſſe 
Meilen von Riga / gelegene Statt / iſt ſehr 
groß / vnd feſt / hat ein luſtiges Lager / vnd do 
ber die 40. gemawerte Cloͤſter herumb / vnz 
ter welchen das Swatohoꝛiſche / auff einem 
harten Zellen / vngefehr z. tauſend Schritt 
von der Statt gelegen / vnd mit einem ſehr 
ſtarcken Thurn / vnd Mauren / wie ein Ca⸗ 
ſtell / befeſtigt iſt. Gegen Mittag hat Sie 
den Fluß Vielika, oder Velika, ſo groß / vnd 
von Mitternacht die Pleskau / von dẽ Reuſ⸗ 
ſen / wie die Statt / Ps koua genannt / ſo mit⸗ 
ten durch die Statt laufft / vnd Sie in z. 
Theil vnterſcheidet. Chytræus vermeynt / 
daß dieſe Statt allein / in dem gantzen Mo⸗ 
ſcowiteriſchen Reich / mit Mauren / vnnd 


zwar ein jeder Theil beſonders / vmbgeben 
feye. War / vor Jahren / cin Reſpublik / vnd 
freyer Stande. Dann / ob Sie wol Anno 
1238. von den Teutſchen / vnd Dennemaͤr⸗ 
ckern / belagert / vñ erobert worden / die auch 
damaln das Reuſſiſche Iſſeburg cinnamens 
vnd Anno 1245. dieſelbe der Moſcowitee 
einbekam; vnd es jhrentwegen jm̃erzu Haͤn⸗ 
del gab: ſo erlangte Sie doch ſtaͤtigs wieder 
ihre Freyheit hatte eygene Obrigkeiten / vñ 
Geſaͤtz / erwoͤhlte gleichwol einen Fuͤrſten / 
deſſen Macht vmbſchrieben war / welchen 
fie bißweilen von den Großfuͤrſten in Reuſ⸗ 
ſen / biß weilen von denen in der Lithau / be⸗ 
gehrten; bif Sie / die Statt / ſich mit gewiſ⸗ 
ſem Beding / vnter Moſcau begabe / vñ von 
ſelbigen Großfuͤrſten auff jhr / der Statt / 
Erſuchen / allein denſelben bekame; welches 
bif auff den Baſilium, der An. 1935. geſtor⸗ 

Eee ben / 
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ben / gewehrct / von deme die Statt jhrer | fen; wiewol Er ſonſten in feiner Statt Mes 
Freyheit ift beraubt / geplündert / der gange | feau den Evangelifchen in Ihrer Religion 
Rath / vnd cin groſſer Theil def Adels gez keinen Eintrag gethan. Vnd bezeuget be⸗ 
faͤnglich gelegt / hernach in die Moſcau ges | fagter Oderborn / der in Lithauen gewohnt / 
fuͤhrt / vnd andere / an jhrer ſtatt / bicber ge⸗ lit. Od. ij / daß vmbs Jahr 1587. die Leute 
ſetzt worden. Vorgedachter Chycraus fagt | (chen in gemeldter Statt Moſcau / gute zeit 


lib. 6. Saxon. p.167. daß gemeldter Groß⸗ 
fürft Balilius, wegen der innerlichen Vn⸗ 
einigkeit / von dem Rath / damit Er deß ge⸗ 
meinen Volcks Muth willen ſtillete / beruf 
fen worden ſeye / vnd daruͤber Anno 15 9. 
dieſe Statt in feinen Gewalt gebracht habe / 
lodocus Ludovicus Decius, lib 3. de re- 


gehabt / ſeyen reich / vnd vermoͤglich gewe⸗ 
ſen / vnd einen Lutheriſchen Prediger halten 
moͤgen / der Ihnen in einer groſſen hoͤltzern 
Kirche offentlich gepredigt habe. Als Anno 
1581. die Statt Pleskau / Koͤnig Steffan 
auß Polen / lange Zeit / belagerte / hat beſag⸗ 
ter Großfuͤrſt loh. Baſilides, da alle feine 


bus Polon. p. 7x. ſchreibet hievon alſo: An. Macht angewendet: vnd follen über 7 ooo. 
1509. in Octobri, Batilius,Mofchorum zu Pferde / vnd auff die so. tauſend zu Fuß / 
Princeps , Plescoviam, civitatem ma- | ſtreitbare Maͤfer / vnd deß übrigen Volcks 
gnam, & Arcem, per deditionem acce- | auch fo viel / in der Statt geweſen iſt. Vnd 
pit, cadem urbe patriciis; & Sacerdoti- | obwoln der König die Statt nicht eroberte; 
bus Græcis, prius blandiciis evocatis, & | fo hat Er doch den Tyrannen dahin gez 
fervatis, dehinc vulgus facilè illiaflen- | bracht / daß Er jhme / dem Koͤnig / alle Ort / 
tit. Paulus Oderbornius, in dem Leben def | fo die Moſcowiter in Lifland eingenoſen / 
Großfuͤrſten lohannisBaſilidis, deß beſag⸗ abgetretten / vnd mit Ihme einen beſtaͤndi⸗ 
ten Bali Sohns berichtet lib. z. lit. Feis, gen Frieden gemacht bat. Vnd haͤtte es der 
gends: Pleskau ift vor Zeiten ein fre) Fuͤr⸗ Konig / etlicher Meynung nach / wol weiter 
ſtenthumb geweſen / aber lohannes (Baſi- bringen koͤnnen / wann Ihn nicht etliche boͤ⸗ 
lius)der Moſcowiter Hertzog / hat die Geiſt⸗ fe Rathgeber / vnd Ohrenblaͤſer / verfuͤhret 
lichkeit darinne mit Gelt beſtochen / damit haͤtten. Wer ein mehrers von dieſer Statt 
das gange Revier in feme Gewalt kriegt / zu wiſſen begehrt / der lefe Caſparen Ens / in 
vnd die Statt / durch Verꝛaͤtherey erobert. Delic. Apodem. per Germ. p. 3io. ſeqq. 
Hat darnach das Regiment geaͤndert / die der ſich auff ein eygene Chronick / ſo von ſol⸗ 


Einwohner vertrieben / vnd mit Ketten ge⸗ 
bunden in die Moſcau geſchickt. Doch da⸗ 
mit die Statt nicht ledig ſtuͤnde / hat Er feiz 
tic Vnterthanen / mit denen Er wol ſtund / 
dargegen hmeingefegt. Andere ſagen / daß 
von obgedachter Zeit an / dieſe Statt in der 
haͤꝛtiſten Dienſtbarkeit leben muͤſſen; weilen 
der gedachte Iohannes Batilides noch ein 
grauſamer Tyrann / als fein Vatter / gewe⸗ 


cher Statt / vorhanden / beruffet: Item D. 
Lorentz Muͤllers Liflaͤndiſche Hiſtory lit. 
C. iiij. vnd daſelbſt auch von dem bey einer 
Meil Wegs von der Statt gelegenen Clo⸗ 
ſter Pietzſchurv. Anno 1646. ſeyn allhie / 
zu Pleſcau / durch eine Fewersbrunſt / über 
700. Haͤuſer / vnd bey 20. Rigs 
chen / eingeaͤſchert wor⸗ 
den. 


5. Naugarden / Neugarden / Novogorod Welfi 
Novogardia, oder Novogrodum Ma- 
gnum. 


chow / oder Wolchda / ſo Fiſchreich / delic.apodem. per German. p. 316. dorff 


Dan Statt ligt beym Fluß Wol⸗ Groß Naugarten genannt. Cafp. Ens in 
A 


{ub elev. Poli. 58. 23. viertzig Teut⸗ 
ſcher Meilen von Narva / 36. von Pleſcau / 
vnd 120. von der Statt Moſcau. Wird / 
zum Vnterſcheid anderer diß Nahmens / 


ſagen / daß Sie groͤſſer als Rom / aber mei⸗ 
ſtentheils huͤltzerne Gebaͤw habe. Es ſeye 
die Landſchafft herumb viel kaͤlter / als die 
Moſcau ſelber / da gleichſam ein Ca 
the 


Winter / vnd ſehr lange Nächte. — In deß 
Koͤnigs Fridericill in Dennemarck Gee 
ſandten nach der Moſcau Reiß⸗Verzeich⸗ 
nuß ſtehet / daß Sie die Hauptſtatt in Reuſ⸗ 
ſen / gantz von Holtz / wie andere Staͤtte in 
Reuſſen auch / gebawet ſeye; febr viel ir 
chen / vnd Cloͤſter / habe / gar ſchoͤn / vnd eben 
lige / uberfſaſſig Gerald / ſchone Wicfen/ 
Weyer / Waſſer / vnd andere gute Gelegen⸗ 
heiten habe. Chytræus ſagt / daß lohannes 
Baſilides, Großfuͤrſt in Moſcau / Anno 
1581. diefe Statt am erſten mit Wallen 
vnd Bollwercken / durch einen Roͤmiſchen 
Bawmeiſter / habe befeſtigen laſſen. Gnd 
dann fo ſchreibet A damus Olearius, in feiz 
ner newen Orientaliſchẽ Reiſe / urch Rufiz 
land / Tartarien / vnd Perſien / daß dieſe 
Statt auff eine Weil Wegs im Vmbkreiß 
habe: Die Haͤuſer / wie auch die Walle / vnd 
Bollwercke / ſeyen im Jahr 1636. als Er 
ſich allhie befunden / gleich den meifté Staͤt⸗ 
ten in gantz Rußland / mit Dannenholtz / oz 
der Balcken / auff einander geſchichtet / vnd 
auffgebawet geweſen. Vor der Statt / diſ⸗ 
ſeit def Waſſers / lige ein groſſes Schloß / 


mit ſteinern Maurẽ vmbgeben / auff welche 


der Weywode / vnd ein Metropolit reli- 
diren. Auff jenſeit deß Waſſers / ligt ein 
groß / vnnd herꝛlich Kloſter / gegen dem 
Schloſſe / welches Sie S. Antonii nennen / 
vnd fugen S. Antonius lige darinn noch vnz 
verweßlich. Biß hieher dieſer. Es war a⸗ 
ber / vor Zeiten / Neugarden ein freye Statt 
in Reuſſen / welche / wie andere R cfpubli- 
cx, durch jhre eygene Obrigkeit ift regiert 
worden: Vnd iſt ſo reich / maͤchtig / vnd be⸗ 
ruͤhmt / in allen Mitternaͤchtigen Landen / 
vnd eine ſolche Handels⸗Statt geweſen / 
daß die Inwohner allda / vor Zeiten / ſagten; 
Wer kan wider Gott vnnd Neugard fepm: 
wie Waremundus de Erenberg lib.i. de 
Fœderibus, p. 59 ſchreibet. Die Hanſee⸗ 
Staͤtt in Teutſchland hatten allda jhr Co. 
thorium, wie mans nennt / oder der Kauff⸗ 
Güter Niederlag. Warumb aber der allge; 
meine Handel von dannen kommen / erzeh⸗ 
len Regkman in der Luͤbeckiſchen Chronick 
lib. 2. fol. 96. vnd Werdenhagen de Re- 
busp. Hanfeat. part. f. fol. 107. Es follen 
gleichwol Anno re 20. die gedachte Hanſe⸗ 
Staͤtt beym Großfuͤrſten erhalten haben / 
jhr Univerſal Gewerb allda wieder anzu⸗ 


Lifflands. 


35 
ſtellen / vnd Haͤuſer / an einem gewiſſen Ih⸗ 
nen darzu deputirten Orth / zu erbawen. 

Obgemeldter Ioh. Angel. à Werdenha- 
gen hat ein Carmen vonder Weyland ges 
weſten Magnificeng / vnd groffen Reichs 
thumb dieſer Statt / in parc. 4. Antegreſ- 
fu, fol. iq. feq. eingebracht. Es hat aber 
erſtlich Alexander Vitoudus, Groß- Her 
tzog in der Lithau / Sie gedemuͤtigt / vnd be⸗ 
zwungen / daß Sie ſelbigem Groß⸗Hertzo⸗ 
gen Jaͤhrlich hundert tauſend Guͤlden / wie 
Vapovitis, oder Cic los, ſo man ins gemein 
Rublos nennet / wie Dlugoſlus berichtet / 
geben müfte, Cromerus lib. r. rerum Po- 
lon: fol. 426. ſchreibet alſo: An. 1428. Vi- 
toudus, Lithuanorũ Magnus Dux, No- 
vogrodenfibus Ruſſis, libero populo, 
prætextu controverſorum finium, bel- 
lum intulit ; fuperataque prater fpem 
Eorum; difficultate Itineris; cùm ad O- 
poſcam caftra haberet; ſupplicibus, & 
ingentia dona afferentibus, pacem de- 
dit. Hernach fam Iwan Waliliwitz 
Grodzin, Großfuͤrſt in der Moſcau / wel⸗ 
cher zwar ein groſſes Land / von ſeinen Vor⸗ 
Eltern bekommenz aber folches iſt den Tar- 
tarn / welche jenſeit deß Waſſers Rha, oder 
Volga / wohnen / Zinß bar geweſen; welches 
Er / lohannes, nicht (iden koͤnnen / ſonder⸗ 
lich weil Ihme ſein Gemahlin / ein Grie⸗ 
chin / ſtaͤts in Ohren lag / ſolcher Dienſtbar⸗ 
keit ſich zu entſchůtten; So Er dann durch 
Waffen gethan, auch die benachbarte Reuſ⸗ 
ſiſche Fuͤrſten / ſeine Blutofreunde / mehreꝛs 
mit Liſt / als Gewalt / vnter ſich gebracht / 
vnd viel Schloͤſſer in Weiß Reuſſen / ſo dem 
Groß⸗Hertzog in Lithauen gehörten / eros 
bert; ſonderlich aber ſich an dieſe gewaltig 

reiche / Frey: vnd Handels⸗Statt / Anno 

1477. gemacht / dieſelbe eingenommen / be⸗ 
raubt / vnd / mit der Burger Reichthumb / 

feine Statt Moſcau / vnd die Schatzkam⸗ 

mer / angefuͤllet hat. Man ſchreibt / daß zoo. 

der vornehmſten Bürger ſeyen erwuͤrgt / 

vnd jhnen alles genom̃en den übrigen Buͤr⸗ 

gern aber nur der dritte Theil jhres Ver⸗ 

moͤgens gelaſſen; endlich def Ertzbiſchoffs 

Schatzkamer / fo mit Gold / Silber / Edel⸗ 
geſtein / Perlen / vnd allerhand Guͤtern / von 
vielen Jahren her geſamlet / gantz voll / vnd 
ſehr reich geweſen / gepluͤndert / vnd allein 
300. Wagen mit Gold / Silber / Edelſtei⸗ 
Gee ii nen / 


5 "di 


Beſchreibung 


nen / vnd Perlen / beladen / hinweg gefuͤhret | Heuren Moſcowitern beſetzt worden feje 


worden: die andere Waͤgen / auff denen der 
übrige Haußrath geladen ſeyen vnzahlbar 
geweſen. Sein Einer Sohn / der oda: 
dachte Tyrann lohannes Bafilides Nata- 
lirius, hat hernach Anno 1969. der Statt 
den Garauß gemacht. Sihe vorernanten 
Cromerum lib. 29 rer. Polon. fol. 631. 
feq. Guagninum tom, 2. rer. Polon. 
Matth. de Michovia lib. 4. c. 72. fol. 343. 
vñ Paul. Oderborn in deß jetzt benamſtẽ Ty⸗ 
rannen Leben / lit. A. iiij / vnd lit. B. ij. feq. 
von der Statt / vnd wie grauſamlich Er mit 


da vorhin die rechten Inwohner ſehꝛ freund⸗ 
liche / vnd gar ehrliche Leute geweſen. Anno 
1573 den 12. Aprilis / hat Hertzog Magnus 
von Holſtein / allhie / mit def vorernannten 
Großfüurſten vnd Tyrannen in der Moz 
ſcau / lonannis Baſilidis, Bruders Toch⸗ 
ter / Hochzeit / vnd Beylager gehalten / da⸗ 
bey Er / der Großfuͤrſt felber / mit etlichen 
Jungen Moͤnchen / an Datt deß Brautlie⸗ 
des / das Symbolum Athanaſij, außwen⸗ 
dig gantz fertig geſungen / daß es bmc die 
Moͤnch / auch auß einem Buch / nicht nach 


den Neugartern verfahren / P. iiij. berich⸗ thun kundten; daher Er fie mit dem Stek⸗ 


tet Salomon Henning / in der Liflaͤndiſchen 
Chronik / part. a. p. cl. daß / vor Jahren / die 
Moſcowiter 
Neugarden / auff jenſeit der Moſcau viel 
Meilen verfuͤhrt / da Sie Ihnen / den Mo⸗ 
ſcowitern / ein new Caſtell / vnd Statt / ers 
bawen muͤſſen / welches noch heutigs Tags 
Kloppigrod / das iſt / Slavenburg⸗ Ca- 
ſtrum Mancipiorum genannt werde; vnd 
daß hergegen Neugarden mit groben vnge⸗ 


ken / damit Er den Tart gehalten / auff die 
| geweyhete Koͤpff geſchlagen / daß man jbneri 
die Inwohner von Groß» die rothe Noten daran ſehen / vñ kennen fone 
nen; wie Henning in ſeiner Chronik fol. . b. 
berichtet. In dem nechſten / vnd letzten Mo⸗ 
feomiterifchen Krieg / haben die Schweden 
dieſe Statt erobert; aber bey den Friedens⸗ 


Tractaten / dieſelbe Anno 1617. dem 
Groß fuͤrſten in Moſcau wies 
der zugeſtellt. 
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